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Nachtrag : 

Infolge  des  Wegfalls  einer  Anmerkung  fehlt  bei  den  Bruchstücken  de  Ricci 
(Tafel  19 — 21)  der  Hinweis,  daß  deren  außerordentlich  schwierige  Zu- 
sammensetzung das  Werk  von  HUGO  Ibscher  ist,  dem  ich  auch  für  diese 
wertvolle  Mitarbeit  zu  größtem  Danke  verpflichtet  bin.  Der  große,  zu- 
sammenhängende PapjTus,  dessen  Behandlung  technisch  keine  Schwierig- 
keiten bot,  ist  von  mir  selbst  entrollt  worden. 
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Vorwort. 


Der  Sagenkreis  des  Königs  Petubastis  war  bislang  nur  aus  dem  Wiener  Papyrus  bekannt,  der  von 
Krall*  so  vortrefflich  veröffentlicht  und  bearbeitet  worden  ist.  Mit  großem  Fleiß  und  Scharfsinn  hat  der  zu 
früh  verstorbene  Demotiker  aus  vielen  einzelnen  Bruchstücken  einen  größeren  zusammenhängenden  Text 
geschaffen.  Jahrelang  wartete  er  auf  neue  membra  disjecta  der  Wiener  Hs.,  bis  er  schließlich  diese  Hoffnung 
aufgab  2,  und  es  scheint  nicht,  daß  sie  sich  in  der  Zukunft  erfüllen  wird.  Aber  ein  glücklicher  Zufall  hat 
uns  Besseres  bescheert  als  weitere  lose  Fragmente  der  bekannten  Handschrift,  einen  vorzüglich  erhaltenen 
großen  Papyrus,  der  uns  mit  einer  neuen  Episode  der  Petubastissage  bekannt  macht.  Und  wie  so  oft  ein 
Fund  einen  anderen  nach  sich  zieht,  so  haben  sich  weitere  lose  Bruchstücke  dieses  neuen  Papyrus  eingestellt, 
die  Herr  Seymour  de  Ricci  im  Frühjahr  1905  in  Cairo  erworben  und  mir  gütigst  zur  Publikation  überlassen 
hat^  Alles  Nähere  über  den  neuen  Papyrus,  der  im  Mittelpunkte  dieser  Arbeit  steht,  ist  an  seiner  Stelle 
mitgeteilt  worden.  Hier  möchte  ich  nur  betonen,  daß  die  neue  Handschrift,  da  sie  erheblich  älter  und  auch 
besser  ist  als  der  Pap.  Krall,  wie  ich  den  Wiener  Text  kurz  nennen  will,  zu  dessen  Verständnis  so  wesentlich 
beigetragen  hat,  daß  ich  mich  zu  einer  neuen  Übersetzung  des  Wiener  Textes  entschlossen  habe  *.  So  ver- 
einigt denn  dieser  Band  alle  bisher  bekannt  gewordenen  Materiahen  der  Petubastissage.  Das  Glossar, 
welches  nicht  nur  für  jedes  Wort  alle  Belegstellen  gibt,  sondern  auch  die  sonstige  Literatur,  insbesondere 
den  Pap.  Insinger  heranzieht,  wird  sich  hoffentlich  angehenden  Demotikern  sowie  der  weiteren  ägyptischen 
Lexikographie  als  nützlich  erweisen.  In  dieses  Glossar  ist  auch  alles  Grammatische  verarbeitet  worden,  so 
daß  es  auf  die  meisten  philologischen  Fragen  die  Antwort  gibt,  die  sonst  der  Kommentar  zu  enthalten  pflegt. 
Ich  habe  einen  Augenblick  daran  gedacht,  dieser  Arbeit  eine  besondere  grammatische  Skizze  über  den 
Sprachgebrauch  des  neuen  Papyrus  beizugeben  ^  aber  bei  näherem  Zusehen  erwies  sich  der  Text  dazu  nicht 
als  geeignet  und  auch  nicht  als  umfangreich  genug ".  Dagegen  habe  ich  dem  Glossar  ein  besonderes  Kapitel 
über  die  Verwendung  der  Determinative  in  unserem  Papyrus  folgen  lassen.  Die  „Berichtigungen  und  Zu- 
sätze" möchte  ich  noch  der  besonderen  Beachtung  empfohlen  haben.  Für  das  Mitlesen  der  in  Typen  ge- 
setzten Korrekturbogen  bin  ich  meinem  Freunde  Enno  Littmann  zu  großem  Danke  verpflichtet. 

Straßburg  i.  F.,  im  August  1910. 


«)  Siehe  die  Literaturangaben  in  der  Vorbemerkung  zu  der  neuen  Übersetzung  des  Wiener  Papyrus,  Seite  45, 

')  Wiener  Zeitschrift  f.  d.  Kunde  des  Morgenlandes  XVII  (1902),  Sonderabzug  Seite  i. 

•')  Nach  den  Notizen  von  H.  Thompson  bei  Flinders  Petrie:  Gizeh  and  Rifeh,  S.  31  u.  38,  könnte  es  sich  dort 
um  weitere  Fragmente  unserer  Erzählung  handeln,  aber  mehr  als  eine  Vermutung  ist  das  nicht. 

^)  Wie  stets  sind  auch  hier  unsichere  Übersetzungen  durch  kleinen  Druck  kenntlich  gemacht. 

^)  Ich  werde  in  kurzem  eine  solche  Arbeit  für  den  Setnaroman  in  dieser  Sammlung  veröffentlichen. 

")  Auch  die  Dialektfrage  ist  hier  soweit  behandelt  worden,  als  es  die  Unvollkommenheit  der  demotischen  Schrift 
zuläßt.  Der  neue  Text  steht,  wie  alle  bisher  bekannt  gewordenen  demotischen  Texte  (vgl.  Rösch:  Achm.  Gramm.  S.  4),  dem 
Achmimischen  nahe,  so  in  der  Präposition  *.,  «^p«^=,  und  in  dem  Imperativ  von  :>rj  epi.  Dagegen  weicht  er  in  Einzelheiten, 
z.  B.  in  dem  Imperativ  von  da  e^'sis,  ab. 
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I.  Herkunft  und  Beschaffenheit  des  neuen  Papyrus 

(Pap.  Spieg.  und  Pap.  de  Ricci). 

Der  neue  Papyrus,  welcher  die  erste  Erzählung  enthält,  ist  durch  die  freundliche  Vermittlung  von  L.  Borchardt 
und  O.  Rubensohn  im  April  1904  von  dem  Händler  Ali  in  Gize  erworben  worden'.  Über  die  Herkunft  der  Rolle 
war  nichts  zu  ermitteln,  aber  nach  dem  Inhalt  ist  es  wahrscheinlich,  daß  sie  aus  Theben  stammt. 

Der  Papyrus  war  vor  der  Entrollung  eine  flach  gedrückte  Rolle,  0,25  m  hoch  mit  einem  Durchmesser  von 
0,02  X  0,08  m^  Das  Aufrollen  ergab  eine  Rolle  von  3,17  m  Länge,  die  jetzt  in  8  Stücken  zwischen  Glasplatten 
aufbewahrt  wird. 

Die  Erhaltung  der  Rolle  ist  insofern  vortrefflich,  als  die  Tinte  sich  vorzüglich  gehalten  hat  und  sich  mit 
ihrem  leuchtenden  Schwarz  gut  von  dem  hellbraunen  Papyrus  abhebt,  der  nur  an  wenigen  Steilen  gedunkelt  ist. 
Aber  der  Papyrus  selbst  ist,  wie  die  Tafeln  zeigen,  stellenweise  namentlich  in  den  oberen  Partien  sehr  beschädigt 
worden,  und  auch  die  unteren  Teile  der  ersten  Kolumnen  sind  durch  einen  starken  Knick  arg  mitgenommen  worden. 
Doch  besitzen  wir  in  der  Hauptsache  17  ganze  und  eine  weitere  halbe  Kolumne,  die  unter  sich  ungleich  sind,  sowohl 
in  der  Breite  wie  in  der  Höhe''. 

Die  unvollständige  Rolle  —  es  fehlt  im  Anfang  und  am  Ende  ein  großes  Stück  —  besteht  aus  19  Blättern 
(Selides),  die  zwischen  0,145  ^  (Kol.  6)  und  0,185  ^  breit  und  0,23  m  bis  0,25  m  hoch  sind.  Bis  zum  12.  Blatt  fallen 
sie  mit  den  Kolumnen  zusammen,  von  da  an  geht  aber  die  Schriftfiäche  über  die  Blätter  hinaus.  Die  Klebungen 
sind  sorgfältig  ausgeführt  worden,  doch  so,  daß  sie  deutlich  sichtbar  sind.  Auf  der  beschriebenen  Vorderseite  liegen 
die  Fasern  horizontal,  auf  der  Rückseite  vertikal.  Während  die  erstere  auf  das  beste  geglättet  ist,  um  dem  Schreib- 
rohr nirgends  Widerstand  zu  bieten,  ist  die  Rückseite  rauh  geblieben  und  mehrfach  (hinter  Kol.  4.9.  12.  I3(?)) 
geflickt  worden. 

Daß  eine  so  schöne  Rolle  schon  einmal  benutzt  war,  ist  zunächst  höchst  unwahrscheinlich.  Und  doch  war  dem 
so.  An  mehreren  Stellen*  von  Kolumne  9  an  sind  schwache  Spuren  einer  feinen  demotischen  Schrift,  wie  sie  namentlich 
aus  Ostrakaquittungen  der  römischen  Kaiserzeit  bekannt  ist,  erhalten  geblieben,  die  in  entgegengesetzter  Richtung  wie 
der  jetzige  Text  lief.  Vor  allem  in  der  letzten  Kolumne  erscheinen  sie  mehrfach  auch  zwischen  den  Zeilen  unseres  Textes, 
so  daß  es  keinem  Zweifel  unterliegt,  daß  dieser  später  ist  als  jene  Schrift.  Das  Auslöschen  des  alten  Textes  ist  übrigens 
so  vorsichtig  besorgt  worden,  daß  der  Papyrus  darunter  in  keiner  Weise  gelitten  hat.  Verrieten  uns  nicht  an  den 
wenigen  Stellen  die  schwachen  Reste  das  Geheimnis,  so  würde  man  nicht  auf  den  Gedanken  kommen,  ein  Palimpsest 
vor  sich  zu  haben.  Auch  auf  der  Rückseite  sind  auf  dem  letzten  Blatt  kaum  wahrnehmbare  Spuren  demotischer 
Schrift  in  demselben  feinen  Schriftcharakter  erhalten. 

Wie  schon  oben  bemerkt  wurde,  ist  die  Rolle  unvollständig.  Vorn  und  hinten  fehlen  Stücke,  und  zwar,  wie 
der  Inhalt  des  erhaltenen  Papyrus  ergibt,  von  recht  beträchtlichem  Umfange.  Davon  haben  sich  nun  Bruchstücke  wieder 
gefunden.  Im  Frühjahr  1905  zeigte  mir  Herr  Seymour  de  Ricci  einen  Kasten  mit  demotischen  Papyrusfragmenten, 
unter  denen  ich  eine  größere  Menge  literarischen  Inhalts  aussondern  konnte.  Unter  ihnen  konnte  ich  wieder  zwei 
Gruppen  feststellen,  einmal  Reste  eines  didaktischen  Textes,  die  zum  Pap.  Insinger  gehörten^  und  zweitens  Bruch- 
stücke meines  Papyrus,  die  den  ersten  verloren  gegangenen  Kolumnen  angehören,  wie  ich  später  zeigen  werde. 
Daß  sich  bei  einem  Händler  die  Fragmente  des  Pap.  Insinger  und  des  Pap.  Spieg.  zusammen  gefunden  haben,  ist  ein 
weiterer  Anhalt  für  das  unten  angegebene  Verhältnis  der  beiden  Papyri.  Der  Kauf  des  Herrn  de  Ricci  läßt  erwarten, 
daß  noch  weitere  Bruchstücke  des  neuen  Papyrus  zutage  kommen. 


')  Er  ist  jetzt  von  mir  der  in  der  Kaiserl.  Universitäts-  und  Landesbibliothek  befindlichen  Papyrussammlung  der 
Wissenschaftlichen  Gesellschaft  in  Straßburg  überwiesen  worden. 

*)  So  sah  Borchardt  die  Rolle,  die  bei  ihrem  Eintreffen  in  Straßburg  0,04  X  o,"  m  maß.  In  der  Mitte  waren  mehrere 
Stücke  zusammengefallen. 

")  Sieben  Kolumnen  haben  24,  sieben  25,  zwei  26  und  je  eine  23  und  27  Zeilen.  Dazu  kommt  noch  P.  Ricci  mit 
26  und  27  Zeilen  oder  mehr. 

■*)  Genauer,  abgesehen  von  Kol.  18,  am  unteren  Rande  von  Kol.  10,  15 — 16  und  17. 

'')  Siehe  dazu  Noel  Giron  in  den  Comptes  rendus  de  l'Acad.  Inscr.  et  Belles-Lettres  1908  S.  29  ff. 


II.  Datierung  des  neuen  Papyrus. 


Schon  als  mir  Ludwig  Borchardt  die  Abschrift  zweier  Zeilen  des  Papyrus  sandte,  fiel  mir  die  große  Ähnlichkeit 
der  Schrift  mit  der  des  Leidener  Papyrus  Insinger  auf  Diesen  ersten  Eindruck  hat  das  weitere  Studium  des  Papyrus 
voll  bestätigt.  Wie  man  aus  dem  den  Pap.  Insinger  besonders  berücksichtigenden'  Glossar  ersehen  kann,  ist  die 
Übereinstimmung  in  der  Orthographie  und  der  Handschrift  so  vollkommen,  daß  man  nicht  nur  dieselbe  Zeit,  sondern 
auch  dieselbe  Schreiberschule  annehmen  muß.  Ja,  mir  ist  es  bis  zu  einem  hohen  Grade  wahrscheinlich,  daß  beide 
Texte  von  derselben  Hand  geschrieben  sind. 

Diese  Schlußfolgerung  aus  der  Schrift  findet  eine  weitere  Bestätigung  in  der  Beobachtung,  daß  der  Pap. 
Insinger  wie  unser  Papyrus  ein  Palimpsest  ist  und  (z.  B.  Kol.  27  und  29)  dieselbe  ursprüngliche  feine  Schrift  aufweist 
wie  der  Straßburger  Text.  Man  wäre  also  zu  der  Vermutung  berechtigt,  daß  dieselbe  gebrauchte  Rolle  für  beide 
Texte  benutzt  worden  wäre,  wenn  nicht  die  Höhe  der  beiden  Papyrus  um  5  cm  verschieden  wäre.  So  darf  man 
vielleicht,  wenn  man  für  beide  Texte  dieselbe  Hand  annehmen  will,  die  Vermutung  wagen,  daß  derselbe  Schreiber 
einige  alte  von  derselben  Hand  beschriebene  demotische  Urkundenrollen  gekauft  und  durch  Abwaschen  wieder  für 
seine  literarischen  Texte  benutzbar  gemacht  hat^. 

Wie  dem  auch  sei,  so  viel  ist  sicher,  daß  der  neue  Straßburger  Text,  den  ich  der  Kürze  wegen  Pap.  Spieg. 
nennen  will,  dem  Pap.  Insinger  so  nahe  steht,  daß  sie  in  dieselbe  Zeit  gehören.  Diese  ist  aber  für  den  letzteren 
durch  die  griechischen  Zeilenreste  der  Rückseite  gegeben,  welche  in  die  ersten  Jahrzehnte  der  römischen  Kaiserzeit 
gehören.  Also  wird  der  Anfang  der  römischen  Kaiserzeit,  die  erste  Hälfte  des  ersten  nachchristlichen  Jahrhunderts 
die  richtige  Datierung  unseres  Papyrus  ergeben,  zu  der  auch  der  Schriftcharakter  des  Papyrus  stimmt.  Er  ist  also 
erheblich  älter  als  der  Wiener  Papyrus  (Pap.  Krall).  Dieser  gehört  der  Schrift  nach  in  die  späte  Gruppe  der  demo- 
tischen Papyrus  der  Kaiserzeit  und  steht  der  Schrift  des  Leidener  didaktischen  Gedichtes  (Kufi)  und  der  magischen 
Papyrus  von  London  und  Leiden  ziemlich  nahe.  Der  Pap.  Krall  ist  also  150 — 200  Jahre  später  als  der  Pap.  Spieg., 
und  erweist  sich  auch  durch  seine  Orthographie  und  die  Mißhandlung  der  in  dem  letzteren  richtig  geschriebenen 
Eigennamen  als  ein  Epigone.  So  günstig  übrigens  der  erste  Eindruck  der  schönen  Handschrift  des  neuen  Papyrus  ist, 
so  ist  sie  doch  bei  näherem  Zusehen  nicht  ohne  Mängel.  Textauslassungen  ^  und  Wiederholungen  (Dittographien*) 
sind  nicht  selten,  ein  Beweis,  daß  unsere  Hs.  nicht  revidiert  worden  ist. 

III.  Der  Inhalt  des  neuen  Papyrus. 

I^  i_n,  9  Der    Pap.    Spieg.    beginnt    mit    der    Schilderung    eines    Schiffes,    wahrscheinlich    der     heiligen    Barke    des 

Gottes  Amon  in  Theben,  deren  einzelne  Bestandteile  mit  Göttern  identifiziert  werden.  Wie  sich  aus  dem  folgenden 
ergibt,  ist  dieses  Schiff  von  einem  Priester  des  Horus  von  Buto  (3,  9.  4,  20)  erobert  worden,  als  dessen  Helfer  "13 
Asiaten  (Hirten)  vom  Schilfdistrikt"  erscheinen.  Dieser  Horuspriester  steht  im  Anfang  der  erhaltenen  Erzählung  vor 
■  dem  König  Petubastis  von  Tanis  und  beansprucht  als  Sohn  des  Hohenpriesters  des  Amon  von  Theben  für  sich  eine 
,  Pfründe  (sank)  des  Amon,  die  ihm  die  Priester  des  Amon  streitig  machen,  und  die  Anch-Hor,  der  Sohn  des  Königs 
Petubastis,  bereits  in  Besitz  genommen  hat.  Auf  Befragen  des  Königs  erklären  die  Priester  des  Amon,  von  der 
11,9—111,12  Sache  erst  jetzt  erfahren  zu  haben.  Der  König  stellt  dem  Orakel  des  Amon  die  Entscheidung  anheim,  die  zugunsten 
des  Horuspriesters  ausfällt.  Auf  die  Frage  des  Petubastis,  weshalb  er  erst  jetzt  seine  Forderung  erhoben  habe,  ant- 
wortet er  ausweichend,  daß  ihm  noch  etwas  anderes  am  Herzen  liege,  die  heiligen  Diademe  des  Amon,  die 
auch  weiter  eine  große  Rolle  spielen.  Bei  der  Unterredung  ist  Teos,  ein  Sohn  des  Anch-Hor,  —  nach  dem  Pap.  Krall 
ein  Heerführer  des  mendesischen  Gaues  —  und  der  Sohn  des  Petubastis  Anch-Hor  zugegen.  Der  erstere,  der  auch 
sonst  in  dieser  Erzählung  (z.  B.  11,  18)  alsGeist  der  Zwietracht  erscheint,  reizt  den  Horuspriester  so  lange,  bis  dieser 
erklärt,  er  werde  die  feierliche  Überfahrt  (Prozession)  des  Amon  auf  der  von  ihm  eroberten  Barke  nicht  eher  wieder 

III,  13— IV,  24  gestatten,  als  bis  der  Königssohn  Anch-Hor  die  Pfründe  herausgegeben  habe.  Der  aber  weigert  sich  dessen  und 
greift  den  Horuspriester  an,  der  den  Kampf  aufnimmt.  Teos  versucht  zwar,  dem  Königssohn  mit  den  Truppen  "der 
4  schweren  Gaue"  (Tanis,  Mendes,  Aphthis  (.?)  und  Sebennytos)  zu  Hülfe  zu  kommen,  aber  die  13  Asiaten  (Hirten) 
vom  Schilfdistrikt  halten  das  ägyptische  Heer  im  Schach. 

IV,  24— V,  16  So  kam  es  im  Vorhof  des  Amonstempels  zum  Zweikampf,  und  Anch-Hor  unterlag.  Gefesselt  warfen  ihn  die 

13  Asiaten  in  den  Kielraum  der  Amonsbarke  und  feierten  an  deren  Bord  ein  Siegesfest,  mit  dem  Blick  auf  die 
Diademe  des  Amon. 


')  Das  Zitat  des  Pap.  Ins.  besagt  stets,  daß  das  betreffende  Wort  dort  in  derselben  Schreibung  wie  in  unserem 
Papyrus  erscheint. 

')  Auch  das  wäre  denkbar,  daß  dieselbe  sehr  große  Rolle  zu  kleineren  verschiedenen  Formats  zugeschnitten  worden 
ist.    Vergleiche  dazu  Ibscher  im  Archiv  für  Papyrusforschung  V  S.  191  ff. 

")  Kol.  7  und  10  in  größerem  Umfang. 

")  z.  B.  2,  4.  5,  12. 


Auf  die  Wehklage  des  Königs  Petubastis  hin,   der  den  Kampf  vom  Ufer  aus  verfolgt  hat,  ersucht  Teos  den    V,  i6— VI,  ii 
König,  das  Orakel    des   Amon   zu    befragen,   ob   er  mit  seinem  Heer  die  Feinde  angreifen  solle.    Der  Gott  verbietet 
es,  befiehlt  aber,  dafJ  man  sein  Bild  '  auf  einer  Sänfte  unter  einem  Zelte  heraustragen  lasse. 

So  standen  sich  die  beiden  feindlichen  Heere  längere  Zeit  untätig  gegenüber,  die  Ägypter  unter  Petubastis  vi,  12— IX,  7 
auf  der  Westseite  Thebens  mit  dem  Diadem  des  Amon,  die  13  Asiaten  (Hirten)  unter  dem  Horuspriester  auf  der 
eroberten  Amonsbarke  mit  dem  gefangenen  Königssohn  Anch-Hor.  Der  ablehnende  Bescheid  des  Gottes  hat  den 
König  zu  weiteren  Friedensverhandlungen  geneigt  gemacht,  in  denen  er  so  weit  geht,  daß  er  durch  einen  seiner 
Vasallen  Pekrur,  den  Fürsten  des  Ostgaus,  dem  Horuspriester  u.  a.  das  Hohepriestertum  des  Amon  anbieten  läßt. 
Aber  dieser  begehrt  vor  allen  Dingen  das  Diadem  des  Amon,  und  daran  scheitern  wieder  die  Unterhandlungen.  In 
dieser  Not  erbietet  sich  "der  Heerführer,  der  erste  Große  des  Amon  in  Theben'^"  zum  Zweikampf,  den  auf  Geheiß 
des  Horuspriesters  einer  der  13  Asiaten  (Hirten)  aufnimmt.  Wieder  unterlag  der  Ägypter  und  teilte  in  dem  Kielraum 
der  Amonsbarke  das  Schicksal  des  Anch-Hor. 

Während  die  Asiaten  auf  dem  Schiff  abermals  ein  Siegesfest  feierten,  stimmte  Petubastis  wieder  eine  Klage    ix,  7— X,  10 
über  den  Verlust  seiner  besten  Helden  an.    Da    erscheint   Teos  und  rät  dem  König  aufs  neue,  sein  Heer  gegen  die 
Asiaten  zu  führen.    Aber  Pekrur  widerspricht  ihm  und  dringt  darauf,  vorher  das  Amonsorakel  zu  befragen. 

Diesem  Rat  folgt  Petubastis.    Der  Gott  verbietet  ihm  zwar  wieder  den  Kampf,  gibt  ihm  aber  den  Trost,  daß   x,  10— XI,  6 
er  doch  schließlich  den  Sieg  erringen  werde.    Da    läßt   der   König   seine  Helden  vor  den  Gott  treten,  damit  der  aus 
ihnen  seine  Werkzeuge  für  den  bevorstehenden  Kampf  wähle.  Doch  die  Wahl  des  Gottes  fällt  auf  keinen  von  ihnen, 
sondern  auf  Pesnufer,  den  Sohn  des  Pekrur,  den  Fürsten  des  Ostgaus,  und  auf  den  General  Pemu. 

Allein   die    Hülfe    des   ersteren    ist    nicht   leicht  zu  gewinnen,  da  Petubastis  einst  ihn  und  seine  "Jünglinge"    xi,  6— XII,  4 
dadurch  schwer  gekränkt  hatte,  daß  er  sie  nicht  zu  einem  Amonsfeste  eingeladen  hatte.   Als  Petubastis  aber  erklärt, 
daß  nicht  er,  sondern  Teos  daran  schuld  sei,   entschließt  sich    Pekrur   auf  Bitten    des   Königs    dazu,    an  seinen  Sohn 
zu  schreiben. 

In  diesem  in  extenso  mitgeteilten  Brief  bittet  er  seinen  Sohn  Pesnufer,  mit  seinem  Aufgebot  von  "56  Leuten   XII,  4— XIV,  13 
des  Ostgaus"  zusammen  mit  dem  Fürsten  von  Heliopolis  Pemu  dem  bedrohten  König  zu  Hülfe   zu    kommen.    Dieses 
Schreiben  versetzte  den  Pesnufer,  der  die  ihm  zugefügte  Kränkung  nicht  vergessen  hat,  zunächst  in  große  Wut,  aber 
bald  stimmte  ihn  die  Not  des  Königs  um.    Er  schickte  daher  sofort  einen  Boten  an  Pemu  nach  Heliopolis,  und  beide 
segelten  zusammen  mit  ihren   12  Priestergenossen  und  ihrer  Mannschaft  nach  Theben. 

Inzwischen  war  Petubastis  bei  seinem  Heere  geblieben.  Als  er  nun  eines  Tages  von  seinem  Schiff  aus  nach  XIV,  13-XV,  n 
Süden  blickte,  sah  er,  wie  eine  Barke  einen  Krieger  in  voller  Rüstung  vom  Ostufer  auf  die  Westseite  von  Theben 
übersetzte.  Dieser  Krieger  begab  sich,  ohne  sich  bei  dem  König  zu  melden,  zu  der  Amonsbarke  und  gab  sich  hier 
dem  Horuspriester  unter  heftigen  Scheltreden  von  beiden  Seiten  als  Min-neb-mei,  Fürst  von  Elephantine,  zu  erkennen. 
Nachdem  er  die  Einladung,  an  dem  Siegesfest  der  Asiaten  (Hirten)  teil  zu  nehmen,  zurückgewiesen  hat,  verlangt  er 
freien  Weg  für  die  Prozession  des  Amon.    Andresfalls  sollen  die  Waffen  entscheiden. 

Und  so  geschieht  es.   Wieder  meldet  sich  einer  der  13  Asiaten  (Hirten)  zum  Zweikampf,  der  aber  dieses  Mal   XV,  19— XVI,  i 
unentschieden  bleibt.  Drei  Tage  lang  kämpfen  die  beiden  Gegner  mit  einander,  dann  schließen  sie  einen  Waffenstillstand. 

Während  der  Asiat  (Hirt)  wieder  an  Bord  der  Amonsbarke  zurückkehrte,  nahm  Min-neb-mei  die  Glückwünsche    XVI,  12-XVII,  2 
des  Königs  Petubastis,  des  Pekrur  und  des  Teos  entgegen.    Dann   ließ   der   Pharao    ihm   reiche   Geschenke  bringen, 
und  die  Großen  wie  das  gesamte  ägyptische  Heer,  das    dem  Zweikampfe   zugeschaut   hatte,  beteiligten   sich   an  den 
Ehrungen  des  Siegers. 

Inzwischen  sind  Pesnufer  und  Pemu  in  Theben  gelandet  und  Petubastis  eilt  ihnen  auf  die  Kunde  davon  entgegen.   XVlI,22-XVin, 

Hier  bricht  unser  Papyrus  ab,  denn  der  Inhalt  der  zerstörten  Kolumne  18  läßt  sich  im  Zusammenhang  nicht 
mehr  herstellen.  Aber  das  Orakel  des  Amon  (10,  15  ff.)  läßt  keinen  Zweifel  daran,  daß  es  den  Helden  des  Petubastis 
schließlich  gelang,  die  Amonsbarke  zurück  zu  erobern  und  die  1 3  Asiaten  (Hirten)  mitsamt  ihrem  Führer,  dem  Horuspriester, 
aus  Ägypten  zu  vertreiben.  Damit  blieb  auch  die  Pfründe  des  Amon,  welche  den  ganzen  Krieg  heraufbeschworen 
hatte,  in  den  Händen  des  Petubastis,  der  sie  vielleicht  den  Priestern  des  Amon  als  den  einstigen  Besitzern  zurückgab, 
oder  der  Königsohn  Anch-Hor  erhielt  das  Streitobjekt,  das  er  sich  schon  früher  angeeignet  hatte. 

IV.  Der  historische  Hintergrund  der  neuen  Erzählung  wie  der 
gesamten  Petubastissage. 

Daß   wir   es   hier   ebenso  wie    in    dem    Pap.  Krall    nicht    mit    Geschichte    zu   tun   haben,   sondern    nur   mit 

Sage,   daß   auch   diese   Erzählung  eine    historische   Novelle   ist,   bedarf  nach   den  Arbeiten  von  Krall  und  Maspero» 

keiner  weiteren  Ausführung  mehr.  Aber   der  Hintergrund   ist   historisch,  und  so  werden  wir  versuchen,  ihn  so  weit 
als  möglich  zu  ermitteln. 


')  Vielleicht  ist  es  sein  heiliges  Diadem. 

»)  d.  i.  das  unterägyptische  Theben  (Diospolis  parva),  wie  in  dem  Glossar  C  gezeigt  worden  ist.    Nach  dem  Pap.  Krall 
war  dieser  Große  Heerführer  des  mendesischen  Gaus. 

")  Siehe  im  besonderen  Maspero  im  Journal  des  Savants  1897  S.  720  ff. 


Im  Mittelpunkt  des  Ereignisses  steht  wieder  die  Person  des  Königs  Petubastis.  Seine  Helfer  sind  folgende 
Persönlichkeiten ' : 

A.  Die  unmittelbaren,  die  zu  der  ständigen  Umgebung  des  Königs  gehören. 
i)  Sein  Sohn  "der  Königssohn"  Anch-Hor. 

2)  Teos,  der  Sohn  des  Anch-Hor. 

3)  Pekrur,  "der  Große  des  Ostgaus",  d.  h.  des  20.  unterägyptischen  Gaus  (Nomos  Arabia)  mit  der  Hauptstadt 
Per-Sapt  (Saft  el  Henne). 

4)  "Der  Heerführer,  der  große  Erste  des  Amon  in  Theben",  dessen  Name  ebenso  wie  der  des  Gegners  des 
Petubastis  (des  Horuspriesters)  nirgends  genannt  ist. 

B.  Die  mittelbaren  Helfer,  die  erst  im  Laufe  des  Krieges  eingreifen. 

5)  Pes-nufer,  der  Sohn  des  "Großen  des  Ostgaus"  Pekrur  (n"  3),  der  in  der  Residenz  seines  Vaters  zurück- 
geblieben war. 

6)  "Der  Große  der  Soldaten"  Pemu,  der  in  Heliopolis  zu  Hause  war. 

7)  Min-neb-mei,  der  Fürst  von  Elephantine. 

Unter  diesen  Großen  sind  zwei  als  assyrische  Vasallen  aus  den  Annalen  des  Assurbanipal  bekannt,  nämlich 
Petubastis  und  Pekrur,  von  denen  der  erste  mit  dem  König  (sar)  von  Tanis  Putubisti,  der  zweite  mit  dem  König 
von  Pisaptu  Pakruru  identisch  ist.  Vielleicht  darf  man  auch  den  Teos  {Dc-hö)  unserer  Erzählung  mit  dem  Sihä 
der  Annalen  identifizieren,  der  dort  als  König  von  Siniltu  (=  Siut)  erscheint. 

Führt  uns  der  Held  unserer  Erzählung  mit  einigen  seiner  Bundesgenossen  in  die  Zeit  der  assyrischen 
Herrschaft  über  Ägypten,  so  ist  das  ebenso  mit  seinen  Gegnern  der  Fall.  Freilich  haben  wir  hier  keine  greifbare 
historische  Namen.  Denn  der  Gegner  des  Petubastis  erscheint  nur^  als  "Priester  des  Horus  von  Buto"  oder  als 
"der  junge  Priester"  und  zweimal  (4,  8.  9,  17)  auch  verächtlich  als  "Asiat  (Hirt)".  Dieser  letztere  Name  rührt  von  den 
Bundesgenossen  des  Priesters  her,  den  "13  Asiaten  (Hirten)  des  Schilfdistriktes"  d.  i.  der  Gegend  der  Bitterseen. 

Das  Wort,  welches  ich  durch  Asiat  (Hirt)   übersetzt  habe,  ist  ZMii,  das  alte    jl^   ^>  die  Bezeichnung  der 

semitischen  Asiaten,  dasselbe  Wort,  mit  dem  auch  die  Hyksos  bezeichnet  wurden.  Unter  diesen  würde  man  in  der 
Zeit  der  Assyrerherrschaft  zunächst  die  Assyrer  verstehen',  die  zwar  damals  die  Herren  Ägyptens  und  die  Oberherren 
der  ägyptischen  Kleinkönige  waren,  aber  doch  als  illegitime  Herrscher  von  dem  Volksempfinden  und  der  Volkssage 
als  Feinde  Ägyptens  betrachtet  wurden.  Für  den  Schreiber  unserer  Handschrift  ist  freilich  CMii  nicht  ein  Volksname 
gewesen,  da  er  es  so  determiniert,  als  ob  er  an  das  Wort  äaic  "Hirt"  gedacht  hätte*.  Das  erinnert  an  die  Erklärung 
des  zweiten  Bestandteils  cruji;  in  dem  Namen  'YKffiüq,  das  in  der  alten  Sprache  Iß- st  "Fremdland"  hieß,  aber  von 
Manetho  (Jos.  Contra  Ap.  I,  82)  in  der  Volkssprache  (KttTÜ  Ttiv  KOivnv  biäXeKTOv)  als  "Hirt"  koptisch  ujioc  gedeutet 
wurde.  Ganz  ebenso  hat  unser  Verfasser  die  c,in  "Semiten"  zu  "Hirten"  gemacht,  und  deshalb  habe  ich  in  meiner 
Übersetzung  überall  "Asiat  (Hirt)"  eingesetzt. 

An  der  Spitze  dieser  Asiaten  (Hirten)  steht  ein  ägyptischer  Priester,  der  Priester  des  Horus  von  Buto.  Wir  besitzen 
eine  andere  durch  Manetho  überlieferte,  durch  die  jüdische  Apologetik  leicht  entstellte  Volkssage,  die  auch  einen 
ägyptischen  Priester  als  Führer  von  Fremden  kennt. 

Der  König  Amenophis  wollte  einmal  —  so  erzählt  Josephus  (Contra  Ap.  1,  232  ff.)  nach  Manetho  —  "die 
Götter  schauen,  wie  es  einer  der  früheren  Könige  namens  Horos  getan  hatte.  Er  wandte  sich  aber  mit  seinem  Begehr 
an  seinen  Namensvetter  Amenophis,  den  Sohn  des  Paapis,  der  an  Weisheit  und  Sehergabe  göttlicher  Art  zu  sein 
schien.  Dieser  Namensvetter  erklärte  ihm  nun,  daß  er  die  Götter  schauen  könnte,  wenn  er  das  ganze  Land  von  den 
Aussätzigen  und  den  sonstigen  Unreinen  reinigte.  Da  freute  sich  der  König  und  brachte  alle  Bresthaften  aus  Ägypten 
zusammen  —  80000  Menschen  —  und  steckte  sie  in  die  Steinbrüche  östlich  vom  Nil,  damit  sie  arbeiteten  und  von 
den  anderen  Ägyptern  getrennt  seien.  Es  waren  aber  unter  ihnen  auch  einige  von  den  gelehrten  Priestern,  die  von 
Aussatz  befallen  waren.  Jener  weise  Seher  Amenophis  aber  befürchtete  für  sich  und  den  König  den  Zorn  der  Götter, 
wenn  sie  gezwungen  würden,  sich  sehen  zu  lassen.  Er  erkannte  zwar,  daß  die  Unreinen  Hülfe  erhalten  und  sie 
Ägypten  13  Jahre  beherrschen  würden,  wagte  aber  nicht,  dieses  dem  Könige  zu  sagen,  sondern  hinterließ  über  alles 
eine  Schrift  und  nahm  sich  selbst  das  Leben.  Da  verlor  der  König  den  Mut.  —  Nach  einiger  Zeit  baten  die  in  den 
Steinbrüchen  Schmachtenden  den  König,  ihnen  die  von  den  Hirten  verlassene  Stadt  Auaris  als  Aufenthaltsort  und 
Obdach  anweisen,  und  er  willigte  ein". 

Hier  wählten  sie  —  ich  gebe  den  Schluß  nur  in  den  Hauptzügen  wieder  —  Osarsiphos,  einen  heliopolitanischen 
Priester,  zu  ihrem  Führer  und  gelobten  ihm  Gehorsam.  Der  Priester  aber  rief  die  aus  Ägypten  vertriebenen  Hirten, 
■  die  sich  nach  Jerusalem  geflüchtet  hatten,  zur  Hülfe  herbei  und  griff  den  König  Amenophis  an,  der  keinen  Widerstand 
leistete,  da  er  nicht  gegen  den  Willen  der  Götter  kämpfen   wollte,    sondern    sich   mit  seinem  Heere    nach   Äthiopien 


')  Zu  den  folgenden  Ausführungen  ist  überall  das  Glossar  unter  C  zu  befragen,  welches  die  vollständigen  Belege  gibt. 

«)  Ähnlich  wie  einer  der  Helfer  des  Königs  no.  4  (oben)  nur  mit  seinem  Titel  genannt  ist. 

')  Die  phantastische  Bewaffnung,  in  der  die  V,m  4,  15  in  unserem  Texte  erscheinen,  darf  man  natürlich  in  keiner  Weise 
zur  Bestimmung  der  Nationalität  heranziehen.    Siehe  übrigens  die  Fußnote  zu  der  Stelle. 

♦)  Ob  ihm  dabei  auch  die  ßouKoXoi  vorschwebten,  die  räuberische  Hirtenbevölkerung  des  Deltas,  die  in  der  Perserzeit 
und  später  als  Rebellen  gefürchtet  waren,  läßt  sich  nur  als  Frage  aufwerfen.  Dabei  könnte  einmal  ein  Priester  der  Führer 
gewesen  sein,  wie  das  tatsächlich  für  die  Zeit  Mark  Aureis  (Dio  Cass.  71,  4)  bezeugt  ist. 


zurückzog.  Die  Hirten  aber  unter  ihrem  Führer  Osarsiphos,  der  später  den  Namen  IMoses  annahm,  eroberten  ganz 
Ägypten  und  hausten  schlimm  und  tempeischänderisch  im  Lande.  Erst  nach  13  Jahren  kehrte  Amcnophis  mit  einem 
großen  Heere  aus  Äthiopien  zurück  und  verjagte  die  Hirten  wieder  nach  Syrien. 

Die  ganze  Geschichte  ist  mit  den  verschiedensten  historischen  Ereignissen  durchsetzt  worden,  vor  allem  der 
Hyksosinvasion  und  den  religiösen  Reformen  des  Amenophis  IV-Echnaton',  und  dazu  ist  dann  noch  die  Identifi- 
kation der  Hyksos  mit  den  Juden  getreten,  die  schon  vor  Josephus  nachweisbar  ist". 

Wie  schon  oben  bemerkt  wurde,  gleicht  die  Erzählung  unseres  Papyrus  darin  der  Mancthonischcn  Sage,  daß 
in  beiden  Geschichten  die  "Hirten"  =  am  von  einem  Priester  geführt  wurden.  Vielleicht  stehen  aber  auch  die 
"13  Hirten  der  Schilfgegend"  —  übrigens  die  Gegend,  in  der  Auaris^  gelegen  haben  wird  —  mit  den  13  Jahren  der 
Herrschaft  der  Hirten  in  Verbindung^.  Bei  Manetho  sind  die  "Hirten"  zweifellos  die  c.iii  =  Hyksos,  und  man  sieht, 
daß  auch  durch  die  spätere  Bedeutung  von  «.Me  (=  Hirt),  die  ja  auch  die  demotische  Schreibung  unser  Papyrus  vertritt, 
die  Übersetzung  TTOtiaeve?  für  -awc,  (in  "YK0uOq)  gestützt  worden  ist. 

In  dem  neuen  Papyrus  stecken,  wenn  ich  recht  sehe,  die  Assyrer  hinter  diesem  Namen,  denn  die  Assyrer- 
herrschaft  scheint  mir  in  jedem  Betracht  die  Zeit  zu  sein,  in  welcher  Petubastis,  der  Held  des  gesamten  Sagenkreises, 
gelebt  hat.  Daß  die  Assyrer  selbst  in  der  Erzählung  nicht  genannt  werden,  sondern  in  der  vagen  Bezeichnung 
"Asiaten  (Hirten)"  erscheinen,  darf  nicht  Wunder  nehmen,  wenn  man  bedenkt,  daß  unsere  ägyptischen  Monumente 
die  Zeit  der  Fremdherrschaft  verschweigen,  die  wir  ja  erst  aus  den  assyrischen  Berichten  kennen  gelernt  haben. 
Und  ebenso  steht  es  nachweislich  mit  der  Volkslegende.  Daß  die  Dodekarchen,  welche  vor  Psammetich  in  Ägypten 
herrschten,  assyrische  Vasallen  waren,  hat  Herodot  (II,  151)  von  den  Priestern  und  den  Dolmetschern  nicht  erfahren. 

Ich  glaube  also  in  Übereinstimmung  mit  Krall  und  Maspero,  daß  der  sagenhafte  Petubastis  der  demotischen  Er- 
zählungen mit  dem  gleichnamigen  ägyptischen  Vasallen  des  Assyrerkönigs  Assurbanipal  identisch  ist,  der  um  670  v.  Chr. 
das  Nildelta  zur  assyrischen  Provinz  machte.  Als  Kleinfürst  von  Tanis  ist  er  natürlich  nicht  in  den  manethonischen  Listen 
erwähnt  und  darf  nicht  in  dem  Petubastis  der  Dyn.  XXIII'gesucht  werden.  Möglicherweise  aber  gehören  ihm  die  von 
Flinders  Petrie  (History  III  S.  325)  zusammengestellten  Monumente  an.  Selbst  unsere  sagenhafte  Überlieferung  zeigt  an 
einer  Stelle  (Pap.  Spieg.  15,  9  ff.)  klar,  daß  Petubastis  nur  das  Delta  beherrschte.  Und  wenn  er  auch  unter  den  unterägyp- 
tischen Kleinfürsten  eine  überragende  Stellung  einnimmt,  so  zeigt  doch  die  neue  Erzählung  in  der  Episode  des  Pesnufer  und 
Pemu,  die  der  König  nicht  um  Hülfe  anzugehen  wagt,  deutlich  die  Unabhängigkeit  dieser  Kleinfürsten,  wie  sie  die  Geschichte 
lehrt.  Aber  wie  gesagt,  historisch  ist  der  Petubastissage  nur  wenig  zu  entnehmen.  Um  so  größer  ist  ihr  literarhistorischer 
Wert.  Zweifellos  ist  der  geschichtliche  König  Petubastis  eine  kampfesfrohe  Persönlichkeit,  ein  Mann  der  Tat  gewesen, 
der  seine  Interessen  mit  dem  Schwert  verfochten  hat,  wie  alle  Kleinkönige  in  jener  ernsten,  kriegerischen  Zeit.  Er  war 
also  just  das  Gegenteil  des  Petubastis,  wie  er  in  unserem  Sagenkreise  erscheint,  wo  er  ein  Mann  des  Friedens  ist, 
stets  zu  Verhandlungen  bereit,  kampfscheu  und  bedenklich,  ein  frommer  Pharao,  der  mit  Orakeln''  und  Talismanen 
Politik  treibt.  Es  ist  dem  Petubastis  also  in  der  Sage  ergangen  wie  David  und  Salomo,  die  auch  in  der  späten 
Tradition  (Midraschim)  aus  tatkräftigen,  brutalen  Herrschern  zu  frommen,  milden  und  weisen  Fürsten  wurden.  Und 
relativ  spät  ist  zweifellos  auch  die  Petubastissage  entwickelt,  sicherlich  lange  nach  dem  Aufhören  des  ägyptischen  National- 
staates, als  der  in  der  Vergangenheit  lebende  Ägypter  unter  dem  Einfluß  des  Klerus  ähnlich  wie  der  nachexilische 
Jude  vor  allem  von  der  Weisheit  und  Frömmigkeit  seiner  alten  Herrscher  erzählte.  So  ist  der  Petubastis  unseres 
Sagenkreises  das  Idealbild  eines  Pharao  nach  d«r  Vorstellung  des  absterbenden  Ägyptertums,  ein  Herrscher  im  Sinne 
jener  späten  Ägypter,  die  Herodot  (II,  37)  als  "die  allerfrömmsten  Menschen"  (eeocTeßeei;  be  TrepiffCTu)?  eoviei;  liäXiffia 
irdvTiuv  dvOpuÜTTUJv)  bezeichnet  hat.  Wir  haben  also  in  unserer  Erzählung  ein  Produkt  der  späten  ägyptischen  Legenden- 
bildung, die  aus  den  Pharaonen  fromme  Herrscher  machte,  die  ihre  Erfolge  im  wesentlichen  ihrer  Frömmigkeit  ver- 
dankten.   Daß  diese  frommen  Legenden  aus  Priesterkreisen  stammen,  wird  kaum  zu  bezweifeln  sein^. 

Unser  Papyrus  ist  wieder  eine  Probe  jener  einheimischen  Geschichtsmache,  die  die  großen  "Zeiten  der 
Vergangenheit"  mit  dem  eigenen  kleinlichen  Geiste  erfüllte  und  nach  dem  Sinne  und  Herzen  der  Epigonen  frei 
umgestaltete.  Im  besten  Falle  bleibt  an  diesen  Sagen  ein  Körnlein  Geschichte  bestehen,  und  deshalb  haben  sie  vor 
allem  literaturgeschichtlichen  Wert.  Ist  doch  durch  diese  Kanäle,  wie  Maspero'  gezeigt  hat,  den  klassischen  Autoren 
das  meiste  zugeströmt,  was  sie  von  der  ägyptischen  Vergangenheit  wußten,  und  was  lange  bis  in  die  Neuzeit  unter 
uns  als  ägyptische  Geschichte  gegolten  hat.  Als  Parallelen  zu  den  Sagen  des  alten  Testaments  sind  die  ägyptischen 
historischen  Novellen  aber  auch  für  den  Alttestamentier  wertvoll,  den  seine  Wissenschaft  vor  ähnliche  Probleme  stellt 
wie  den  Ägyptologen,  nur  daß  dieser  die  historischen  Urbilder  der  Sagengestalten  vielfach  noch  erreichen  kann,  wo 
für  jenen  sich  allzu  oft  alles  im  Dunkel  der  Sage  verliert. 


•)  Siehe  dazu  Eduard  Meyer:  Geschichte  Ägyptens  (in  Onckens  Weltgeschichte)  S.  276. 

')  Vgl.  Lepsius:  Chronologie  S.  332. 

')  retries  Identifikation  des  Ortes  (Hyksos  and  Israelite  Cities)  ist  jedenfalls  unmöglich. 

■')  Wenn  man  in  Betracht  zieht,  daß  unsere  Erzählung  zu  einer  Zeit  entstanden  ist,  wo  die  Identifikation  von  Hyksos 
und  Juden  en  vogue  war,  so  kann  man  die  13  Asiaten  (Hirten)  auch  mit  Jakob  und  seinen  12  Söhnen  in  Verbindung  bringen. 
Aber  beweisen  läßt  sich  natürlich  ein  solcher  Zusammenhang  nicht. 

<•)  Der  König  Petubastis  befragt  in  unserer  Erzählung  das  Amonsorakel  genau  so  wegen  der  Kämpfe,  wie  es  später 
nach  Herodots  Schilderung  (II,  29)  in  Meroe  üblich  ist,  wohin  ja  der  thcbanische  Amonskultus  verpHanzt  worden  ist.  Vergleiche 
dazu  Erman:  Religion«  S.  185  ff.  und  220,  sowie  Sitzber.  Akad.  Berlin  igio  S.  347- 

')  Siehe  auch  den  Schluß  des  folgenden  Abschnitts. 

')  In  den  „Contes  populaires  de  l'figypte  Ancienne"  3.  Auflage.  Introduction. 
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V.  Das  Alter  der  Petubastissage. 

Aus  den  vorstehenden  Erörterungen  ergibt  sich  klar,  daß  die  uns  in  Handschriften  der  römischen  Kaiserzeit 
vorliegenden  Erzählungen  sehr  lange  nach  den  Ereignissen  entstanden  sind,  deren  fernes  Echo  sie  sind.  Dagegen 
ist  es  sehr  schwierig,  auch  nur  annähernd  zu  ermitteln,  in  welcher  Zeit  die  Petubastissage  ihre  jetzige  Gestalt  er- 
halten hat,  da  das  wichtigste  Hilfsmittel  für  eine  derartige  Untersuchung,  das  sprachliche  Moment,  vor  der  Hand 
noch  versagt'. 

So  bleiben  zunächst  Saiten-,  Perser-  und  griechisch-römische  Zeit  mögliche  Epochen.  Indessen  scheinen  mir 
mehrere  Wahrnehmungen  den  Kreis  etwas  enger  zu  ziehen.  Einmal  trägt  die  Figur  des  Helden  dieser  Sage,  wie  ich 
oben  gezeigt  habe,  die  Züge  eines  Pharao,  wie  ihn  sich  die  Phantasie  eines  Volkes  konstruiert,  das  nicht  mehr  über 
seine  eigenen  Geschicke  entscheidet.  Ein  Herrscher,  der  den  Krieg  fürchtet,  ist  gewiß  nicht  in  der  Saitenzeit  mit 
ihren  kraftvollen  Pharaonengestalten  (Psammetich,  Amasis)  erfunden  worden.  Und  gegen  diese  Zeit  würde  auch  der 
jüdische  Einfluß  sein  Veto  einlegen,  falls  er  sich  wirklich  nachweisen  lassen  solltet  Freilich  würde  er  nach  dem 
Kulturbild,  das  die  aramaeischen  Papyrus  von  Elephantine  enthüllt  haben,  nicht  mehr  gegen  die  Perserzeit  sprechen. 
Ein  anderer  literarischer  Zug,  der  einen  Anhalt  für  die  Entstehungszeit  abgeben  könnte,  sind  die  Zweikämpfe,  deren 
Schilderung  einen  so  bedeutenden  Raum  in  den  Erzählungen  einnimmt.  Sind  doch  die  sämtlichen  Kämpfe  der  Petubastis- 
sage nichts  als  eine  ununterbrochene  Folge  von  Turnieren.  Solche  Einzclkämpfe  sind  aber  ganz  unägyptisch  und 
legen  fremden  literarischen  Einfluß  nahe.  Ob  man  dabei  an  das  Vorbild  der  homerischen  Epen  denken  darf,  wage 
ich  nur  als  Frage  aufzuwerfen.  Sie  wird  sich  erst  mit  Sicherheit  beantworten  lassen,  wenn  unsere  Kenntnis  der  demo- 
tischen wie  der  gesamten  spätägyptischen  Literatur  besser  geworden  ist.  Wer  aber  den  Mut  hat,  diese  Frage  schon 
jetzt  zu  bejahen,  der  wird  dann  die  weitere  Schlußfolgerung  ziehen  müssen,  daß  die  Petubastissage  in  der  hellenistischen 
Zeit  entstanden  ist,  denn  vor  den  Ptolemäern  wird  man  in  der  Literatur  kaum  an  griechischen  Einfluß  denken  wollen. 
Ich  möchte  am  ehesten  an  die  Ptolemäerzeit  denken,  etwa  an  die  Zeit  des  Ptolemaios  Philadelphos,  dessen  Interesse 
für  die  Geschichte  Ägyptens  ja  durch  das  von  ihm  angeregte  Werk  Manethos  bezeugt  ist.  In  dieser  Zeit  der  jüdischen 
Apologetik  lassen  sich  ja  die  oben  vermuteten  Beziehungen  der  13  Asiaten  zu  Jakob  und  seinen  Söhnen,  literarisch 
gut  verstehen.  Ein  terminus  ante  quem  ist  die  aus  dem  Anfang  der  römischen  Kaiserzeit  stammende  Handschrift 
des  neuen  Papyrus. 

Somit  möchte  ich  unter  Vorbehalt  die  Ptolemäerepoche'  für  die  Entstehungszeit  der  Petubastissage  halten, 
obwohl  auch  die  Perserzeit  zur  Not  noch  in  Betracht  kommen  könnte.  Der  Verfasser  war,  wie  schon  oben  kurz  gesagt 
wurde,  jedenfalls  ein  Priester.  Das  zeigen  die  frommen  Tendenzen  seiner  Erzählung,  wie  die  allgemeinen  und  farb- 
losen Kampfschilderungen.  So  kann  nur  ein  Mann  erzählen,  der  den  Krieg  nicht  einmal  aus  Soldatenerzählungen, 
geschweige  denn  aus  eigener  Anschauung  kannte.  Es  muß  eine  unerfreuliche  Gesellschaft  gewesen  sein,  die  an 
solchen  öden  und  leblosen  Schilderungen  Gefallen  fand  —  so  unerfreulich  wie  man  sich  ja  auch  nach  anderen 
Zeugnissen  die  absterbende  ägyptische  Nation  vorstellen  muß.  Für  die  Verbreitung  und  Beliebtheit  der  Petubastissage 
spricht  aber  die  Art  der  Überlieferung.  Denn  es  ist  gewiß  kein  Zufall,  daß  wir  diese  Erzählung  in  zwei  Handschriften 
verschiedener  Zeit  und  verschiedener  Mundart  nachweisen  können. 


')  Wir  können  bislang  die  einzelnen  Perioden  des  Demotischen  sprachlich  noch  nicht  sicher  scheiden  Lediglich  die 
häufige  Verwendung  des  Objektpräfixes  n  (aiaio),  das  nach  meinen  bisherigen  Feststellungen  in  dem  älteren  Demotisch 
(Saiten-  und  Perserzeit)  selten  ist,  könnte  für  die  ptolem.  röm.  (hellenistische)  Zeit  sprechen. 

')  Seite  9  Anm.  4. 

")  Dafür  würde  auch  die  obige  sprachliche  Beobachtung  sprechen. 


VI. 


Der  Kampf  um  die  Pfründe  des  Amon 


[Pap.  Spiegelberg  (Straßburg) 
und  Bruchstücke  de  Ricci  (Paris)]. 
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Im  Jahre  x  im  Monat  x  des  Pharao  Petnbastis  starb  der  Hohepriester  des  Anton  von  Theben,  und  sein  Rekonstruktion 
Vertno'gen  an  Ackern,  Sklaven  Jtnd  Vieh  ve7-erbte  sich  auf  seine  Kinder.  Es  war  nun  eine  Pfründe  da,  welche  zu  dem  "  in  ei  ung. 
Besitztum  des  Hohenpriesters  gehört  hatte.  Auf  sie  machte  sein  Sohn  Anspruch,  zvelcher  Priester  des  Horus  in  Buto  war, 
aber  Anch-Hor,  der  Sohn  des  Königs  Petubastis,  nahm  sie  in  Besitz.  Da  versammelte  der  Horuspriester  seine  IJ  Pechen, 
Asiaten  (Hirten)  aus  dem  Distrikt  der  Bitterseen,  und  sandte  an  den  König  eine  Botschaft  des  Inhalts:  Wenn  mir  dein 
Sohn  Anch-Hor  nicht  die  mir  von  meinem  Vater,  dem  verstorbenen  Hohenpriester  des  Amon,  vererbte  Pfründe  des  Amon 
herausgibt,  so  werde  ich  sie  mir  mit  Gewalt  nehmen.  ^ 

Da  berief  Petubastis  seine  Großen  Z7i  sich  und  fragte  sie:  Was  sollen  zvir  tun?  Sollen  zvir  die  Pfründe  ausliefern    < 
oder  sie  behalten.    Da  rieten  sie  ihm,  das  Ansinnen  des  Priesters  zurückzuzveisen.    So  kam  es  zum  Kriege  und  der  Horus- 
priester segelte  stromaufwärts  mit  seinen  IJ  Recken. 

Es  zvar  aber  um  die  Zeit,  als  Amon  in  seiner  heiligen  Barke  über  den  Nil  ßihr,  tan  das  Talfest  in  der 
gegenüber  liegenden  Nekropolis  von  Theben  zu  feiern.  Da  erschien  der  Horuspriester  plötzlich  mit  seinen  IJ  Gefährten, 
enterte  das  heilige  Schiff  und  eroberte  es.  Und  der  König  Petubastis  mit  seinen  Offizieren  und  Soldaten  stand  am  IVestufer 
von  Theben  und  sah,  wie  das  Schiff  von  den  Asiaten  (Hirten)  erobert  zuurde,  ohne  daß  er  eingreifen  konnte. 

Da  stimmte  er  eine  große  Wehklage  über  den  Verlust  der  heiligen  Barke  an. 

Dazu  gehört  vielleicht  der  erste  Abschnitt  der  erhaltenen  Kolumnen,  in  welchem  die  heilige  Barke  des  Amon 
in  der  Weise  beschrieben  wird,  daß  ihre  einzelnen  Teile  mit  Göttern  identifiziert  werden.  Das  ist  auch  sonst  in  der 
religiösen  Literatur  nicht  selten.  Das  älteste  Beispiel  ist  der  von  Lacau  (Recueil  XXX,  65)  veröffentlichte  Sarkophagtext 
des  mittleren  Reiches,  an  welchen  das  99.  Kapitel  des  Totenbuches  erinnert.  Ähnlich  wird  auch  das  Kriegsschiff  des 
Horus  in  dem  von  Naville  herausgegebenen  Mythe  d'Horus  (Tafel  VII)-  beschrieben,  nur  daß  hier  die  Teile  des 
Schiffes  nicht  mit  Göttern  identifiziert  sondern  nur  verglichen  werden '.  Und  weiter  erstreckt  sich  der  Vergleich  nicht 
nur  auf  Götter  und  göttliche,  sondern  auch  auf  profane  Dinge  und  rein  menschliche  Verhältnisse.  So  "ist  der  Mastbaum 
wie  Horus,  wenn  er  dieses  Land  regiert"  oder  das  Steuerruder  ist  in  den  Ösen  {krjw  kAAc)  "wie  Horus  auf  dem 
Schöße  seiner  Mutter  Isis"  oder  ein  Schiffsteil  ist  so  fest  "wie  der  Vezier  am  Hofe"  —  aber  andere  Schiffsteile 
werden  einfach  verglichen  mit  "Brüdern  von  einer  Mutter"  oder  "dem  Kind  bei  seiner  Mutter"  oder  "2  Freunden, 
von  denen  der  eine  den  anderen  nicht  verläßt",  oder  die  Ruder  bewegen  sich  "wie  Asiaten  (c;;?/),  wenn  sie  in  den 
Kampf  ziehen"  o.  ä. 

Unser  Text  steht,  wie  die  folgende  Übersetzung  zeigt,  der  älteren  Literatur  näher  als  dem  Horusmythus 
von  Edfu. 

Zu  den  ersten  verloren  gegangenen  Kolumnen  werden  nun  die  Fragmente  Ricci  gehören,  deren  Zugehörigkeit 
zu  dem  Papyrus  sowohl  durch  die  Schrift  wie  die  Beschaffenheit  des  Papyrus  gesichert  ist.  Wenigstens  gehört  ein 
Bruchstück  (no.  13)  mit  den  letzten  Zeilen  dicht  vor  die  Schilderung  des  Schiffes  in  der  i.  Kolumne  des  Pap.  Spieg. 
und  I,  Iff.  scheinen'  die  Machenschaften  des  Teos  erzählt  zu  sein,  auf  die  Pap.  Spieg.  11,  18  Bezug  nimmt. 
Auch  die  Art  der  Erwähnung  des  "Diadem_s  des  Amon"  zeigt,  daß  er  in  Pap.  Ricci  i  noch  nicht  in  den  Händen  des 
Anch-Hor  ist,  der  es  später  besitzt.  Denn  Teos  rät  dem  König  Petubastis  erst,  dieses  Heiligtum  seinem  Sohne  zu 
übergeben.  Wenn  nun  schon  eine  Reihe  von  Fragmenten  sich  den  vor  dem  Pap.  Spieg.  verloren  gegangenen 
Kolumnen  zuweisen  lassen,  so  liegt  es  nahe  —  natürlich  ist  der  Schluß  nicht  zwingend  —  das  auch  für  die  übrigen 
Stücke  anzunehmen.  Praktisch  hat  diese  etwas  willkürliche  Annahme  keine  Bedeutung,  da  ich  es  nicht  unternommen 
habe,  die  einzelnen  rudera  in  den  Gang  der  rekonstruierten  Einleitung  einzusetzen.  Dazu  sind  sie  ein  zu  geringer 
Bruchteil  des  verlorenen  Stückes,  das  sehr  umfangreich  gewesen  sein  muß. 


<)  Ich  habe  lediglich  den  Inhalt  zu  rekonstruieren  versucht,  ohne  irgendeinen  Versuch,  den  Wortlaut  wiederherzu- 
stellen, und  mich  nur  allgemein  dem  Tenor  des  erhaltenen  Textes  angepaßt. 

»)  Vgl.  dazu  Brugsch:  Wörterbuch  V  351,  VI  495. 

»)  Es  mag  auch  daran  erinnert  werden,  daß  Amon  einmal  (Erman:  Religion«  S.  9S)  als  Mastbaum  bezeichnet  wird, 
der  den  Winden  trotzt. 
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Pap.  Spieg.  I   (Tafel  I). 

[  ]  Ergänztes.         (  )  Zum  Verständnis  Eingeschobenes.  «  >  Irrtümlich  Gesetztes.         |  }  Auslassungen  des  Originaltextes. 

1 ]  ms  SC  [ ]  dl-  [.  .  .  . 

2 ]  Dw(?)  hrj  n  Wsjr  pe-f  jte  n;  md[b-t?n] 

3  p;  wtn  B;st-t  t;  pnk  rws  hpr  [m]tu-w  nt 

f  pnk  n;  rws  n  n;  ntrw  ntr-t  [p;]  ht-tw(?)  n  p;  wtn 

^  Sw  s;  Rc  p;  chswte  hi  n  n;  ntrw  pn'  [n;]  Dshi 

?  n  ss-(n)-swtnj  [nt]  hr  d;d!  p;  ht-tw(?)  Drm  n;  gbi  t;  mki  Il-t 

1  pj  IV  tw(?)p;  shn  n  3mn  n;i  hpr  mtu=f  vt  tj  or  t;  p-t  p;  su 

?  hr  Hr  [s;]  Ds-t  S!  Wsjr  Dw=f  nc^  a  kbh  n  jte[=f]  Wsjr 

?  p;  krr  n  p;  ht-tw(?)  P;-Rc  pü  hpr  Dmn  p;  nt  fi  hr 

1.0  p;  wtn  nt  hr  Hr  s;  Ds-t  s;  Wsjr  e=f  3n-nc  a  kbh"'=' 

1.1  jte=f  Wsjr  t;  ernte -t  hrpe-t  n  p;  wtn  [n;?]  rl  [n?] 

1.2  n;  ntrw  s-t-hjm-t  n!i  hpr  n;  ntrw  s-t-hjmt  n;  e  ar  hwi  n-.j-w  rl 
13  a  p;  wtn  n  amn  e=f  Dnow  r  n;  krwf  e=w  tj  dr=f 

1,4 ]  rt  Hr  s;  DS-t  s;  Wsjr  e=f  Dn-nc  a  kbh 

1,^  [n  pe=f  j]t  t!  nh-t  c,  n  p:  wtn  W;dj-t 

16 ]  hpr  mtu=s  tu  wne  e  ar  mhte  n  n;  rl 

17 ]  hpr  mtu=s  t;  nb-t  n  n;  rl  n  n;  ntrw  s-t-hjm-t  t;i 

1,8 ]  hn  p;  im  n  ssn  Widj-t  Kb;(?) 

19 ]  p;  hc  n  Dmn  p;  ntr  c;  Dwt=w  e  tb  hpr(?) 

211 Ds-t  n]  Hbi  e=w  hlclc  a  Pr-W;dj-t 

21  [r(?)  Hr  s;  3S-t  s;  Wsjr]  e=f  Dn-nc  a  kbh  n  jte=f  Wsjr 

22 ]  p;  wtn  n  Dmn  Thwtj  p;  ntr  c;  pü  e  tb  hpr 

23 ]  n;  ntrw  Drm  n;  rmt  Dw=f  tj  md-t  n  pe='f 

24 Dw(?)  Hr  s;  DS-t]  s;  Wsjr  an-nc  a  kbh  n  jte=f  Wsjr 

Pap.  Spieg.  2   (Tafel  II). 

1  [e(?)  Thwtj  (?)  p;(?)  ntr(?)]  c:(?)  Dn-nc  a  smc  Hi"  s;  [DS-t]  s;  Ws[jr 

2  n!  ntrw  Dr  bk  hr-r-f  Dn  wn  rmt  Dr  s[hi  n  p;  scnh]  rn=f 

3  hr  b;-t  n-Dm-f  n  bnr-i  Dnki  p;  hm-ntr  n  Hr-n-Pi  Pr-W;dj-t  a  ms 
f  DS-t  n  Hbi  Dnki  p;  scnh  rn=f  ds  pDw  jte 

5  «DS  pDW  jte»  p;  hm-ntr  tp  n  Dmn  Drm  n;  [wcbw(?)  n(?)  Dmn(?)]  mn-mtu[-i]  md-t  mtu[=w?] 

6  nw  Pr-c;  a  hr  n;  wcbw  dd  Dn  bn  dw  tu=tn  stm  Dn  a  [n;] 

f  nt  e  [n;]  hm-^hl  web  dd  n-Dm=w  dd  n;  wcbw  m-b;h  Pr-c;  pe=n  nb  c;* 
?  n;  md-t  rn=w  bn-p=n  stm=w  m-s;  p;  hrw  bn-p=w  d;j  e-Dr-hr=n 
?  dmc'^  n  kj  hrw  dw  Dr  p;  hm-hl  n  web  dd  n;  md-t  rn'*  e  Dmn  p:  ntr  c;  hc 
10  e=f  stm  a  hr=f  dd  .  .'.  .^  e=f  hpr  e  mr=w=s  m-b;h  Pr-c; 


')  Der  Strich  ist  noch  in  der  darunter  stehenden  Zeile  |  ')  Fehlt  «. 

sichtbar.    Er  geht  durch  die  Gruppe  ei/.  .in  -r-    r  i  ^        u    \      ■    j-    i  •     t      ü  i  (1  „.;.»i,;nfoi- /'.- ^. 

°  ff     A  I  *)  Es  folgt  noch  abusiv  die  Ligatur  ^^  A    I  wie  hinter  / /-c! 

")  Verbessere  D7/-»c,  da  diese  Qualitativform  (huht)  sonst  1  \  &\ 

im  Umstandssatz   mit  €=  steht.  '^)  Lies  vQ)dmc. 
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Pap.  Spieg.   I  (Tafel  I). 


]   gebären  (?)  bis  (?)  [ ]   stark  [.  .   . 

]  Diadem  (?)  dem  Osiris,  seinem  Vater,  die  .  .']  . 

des  Schiffes  der  Bubastis,  die  Sorgen-Ausschöpfer,  sie  sind  es,   welche 

die  Sorgen  ausschöpfen  für  die  Götter  (und)  Göttinnen.    [Der?]  Mast  des  Schiffes  [istj 

Schu,  Sohn  des  Re,  der  oberste  Anführer  der  Götter.    Die  Segel 

aus  Byssos,  [welche]  auf  dem  Mast  sind,  und  die  gbi  (und)  die  2  Leitern  (und) 

die  4  Winde  (?)  sind  das  Diadem  des  Amon^    Er  ist  es,  der  den  Himmel  und  die  Luft 

unter  Horus,   den  Sohn  der  Isis,  den  Sohn  des  Osiris,  stellte,  als  er  kam,  um  [seinen]  Vater  Osiris  zu 

rächen'. 

Das  Riegelwerk  (?)  des  Mastes  ist  Re.    Amon  ist  es,  der  fuhr  auf 

der  Barke  mit  Horus,  dem  Sohn  der  Isis,  dem  Sohn  des  Osiris,  als  er  kam, 

um  seinen  Vater  Osiris  zu  rächen.    Die  ernte -t  (und)  die  hrpc-t  des  Schiffes  sind  die  rl 

der  Göttinnen.    Die  Göttinnen  sind  es,  welche  ihre  rl  werfen 

auf  das  Schiff  des  Amon,  wenn  es  an  das  Ufer  kommt,  indem  sie  es  (das  Schiff)  stark  machen 

]  Fuß  des  Horus,  Sohnes  der  Isis,  Sohnes  des  Osiris,  als  er  kam,  um  zu  rächen 

[seinen  Vater.]    Der  große  Haltpflock  (?)  des  Schiffes  [ist]  Buto 

])  sie  ist  es,  welche  die  rl  ergriff 

],  sie  ist  die  Herrin  der  rl  der  Göttinnen 

]  auf  dem  Lotusmeer.    Buto  .  . ' .  . 

]  das  Diadem  des  Amon,  des  großen  Gottes  zwischen  ihnen,  weil  .  .  . 

Isis  von]  Chemmis,  indem  sie  nach  Buto  eilten 

[zu-  Horus,  dem  Sohne  der  Isis,  dem  Sohne  des  Osiris],  als  er  kam,  um  seinen  Vater  Osiris  zu  rächen, 

]  des  Schiffes  des  Amon  ist  Thot,  der  große  Gott,  weil 

]  die  Götter  und  die  Menschen,  als  er  das  Wort  gab  seinem 

als  Horus,  Sohn  der  Isis],  Sohn  des  Osiris,  kam,  um  seinen  Vater  zu  rächen. 


Schilderung  des 
von  dem  Priester 
des  Horus  von 
Buto  eroberten 
heiligen  Schilfes 
des  Amon  in 
Theben. 


Pap.  Spieg.  2  (Tafel  II). 

[als  Thot(?),  der]  große  (?)  [Gott?]  nach  Oberägypten  kam,  [als]  Horus,  Sohn  der  Isis,  Sohn  des  Osiris,  [über 

Ägypten  herrschte] 

und  die  Götter  ihm  dienten.    Ist  etwa  einer,  der  über  die  genannte  Pfründe  Macht  hat 

vor  ihm  außer  mir,  dem  Propheten  des  Horus  von  PI  (in)  Buto,  geboren 

von  Isis  in  Chemmis?    Mir  gehört  die  genannte  Pfründe.    Siehe,  mein  Vater 

«siehe,  mein  Vater  >,  der  Hohepriester  des  Amon,  und  die  [Priester  des  Amon]  haben  kein  Anrecht  darauf. 

Da  sah  der  Pharao  in  das  Gesicht  der  Priester  und  sprach:  Hört  ihr  nicht,  was 

der  junge  Priester  gesagt  hat?   Da  sagten  die  Priester  zu  dem  Pharao:  Unser  großer  Herr! 

Die  genannten  Worte,  wir  haben  sie  erst  heute  gehört,  sie  sind  nicht  vor  uns  gekommen 

brieflich  an  einem  anderen  Tage.  Während  der  junge  Priester  die  genannten  Worte  sagte,  erschien  Amon, 

der  große  Gott, 

und  hörte  auf  seine  Stimme.    Da  sagte  der  Vorlescpricster(?):  Wenn  es  dem  Pharao  beliebt, 


'*)  Verbessere  rn^w. 
')  Ein  Schiffsteil. 

')  Auf  Amon    als   Windgott    werde    ich   demnächst  an 
anderer  Stelle  zurückkommen. 


Der  Priester 
des  Horus  bean- 
sprucht  die  sei- 
nem Vater,  dem 

Hohenpriester 
des  Amon,  gehö- 
rige Pfründe. 


Das  Orakel   des 
Amon    entschei- 
det zu  seinen 
Gunsten. 


")  d.  h.  in  dem  Kampfe  des  Horus  mit  Seth.  Man  könnte 
auch  übersetzen  „wenn  er  kommt".  Freilich  verstehe  ich 
dann  den  Sinn  nicht.    Vergleiche  auch  2,  2 iff. 


1( 


V  mi  sn  Pr-c;  m-bsh  Dmn  p;  ntr  c;  dd'  3n  p;  hm-hl  web  p;  nt 
1,2  Dr  shi  n  p;  scnh  n^'^  rn=f  dd  Pr-c;  p;  nt  rate  p;  nt  e=k 

\3  dd  nom=f  sn  Pr-c;  m-b;h  amn  dd  :>n  p;  hm-hl  p;  nt  Dr  shi  n 

1.4  p;  scnh  rn=f  amn  Dwt  a  f,  h;-t  n  wc-t  tks-t  e=s  is  dd  mtu=f  pü 

1.5  dd  Pr-c;  p;  hm-hl  n  web  n-t;i  hpr=f  e  wne  e  Dr  n;i  rh  hr  h;-t4c 

1.6  Dw  bn-p=k  d;j  n  sf  e  tb  Dh  mt=k  tj  hr=k  hr  n;  md-t  rn=w 

V  e(?)  [b]-Dr=wtu=i  sh  a  hr=w  p;  hm-ntr  tp  n  Dmn  dd  wne  e-i  tj  h;c 

1.8  [cnh-jyr  si  swtnj  p;  scnh  n  rn=f  e-Dr-hr=k  dd  p;  hm-hl  [web] 

1.9  m-b!h  Pr-e;  pDw  nb  e;  hw(?)  wne  Dw-i  m-b;h  Pr-c;  fpDw(?)  nb(?)] 

20  [c;(?j]  a  tj  hr-i  Drm  n;  web  Dmn  wne  a  Dmn  p;  ntr  c;  a  gm  n;if  [md-t] 

21  [n(?)  Hr(?)  e]  b  Dr=w  tu=f  kbh  n  jte=f  Wsjr  e  Dr-i  d;j  [r(?)  r;-n;i(?)] 

22  [e(?)  tb(?)]  p;  gi  tj  Dwe-t  n  p;  he  Dmn  p;  ntr  [e;  e(?)  tb(?)] 

23  [p;  .  .  .]  a  Dr=f  hr  p;  gi  tj  sm  Hr  s;  Ds-t  s;  Wsjr  a  Smc 
2,-*  [a  kb]h  n  jte=f  Wsjr  e  Dr-i  smi  [m-b;h=f] 

Pap.  Spieg.  3  (Tafel  iii). 

1  m-s;  kbh  <n"'''»  e-Dr-f-s  [n]  jte=f  Ws[jr ]  rd 

2  dd  Dd-hr  s;  cnh-Sr  n-t;i  hpr=f  e  [wne=]k='  [en]  smi  n=f 

3  sf  m-Dr  «n-"'^»  d;j  n  p;  hrw  en  m-Dr  sr  ss  bn 

t  enh-Hr  si  swtnj  dd  [e  D*r=]f  shkr=f  hr  t;  h;-t  n  n;  he  n  Dmn 

5  p;  ntr  c;  e=f  Dn-ne  r  Sme  tj-w  ]g=f  s  m  kti  p;  hrw 

';  Dw=f  Dn-Dwte  Nw-t  dd  p;  hm-hl  n  web  h;e  n;i  r;=k  Dd-hr 

y  (s;)  enh-Hr  e  Dr=w  sn-te=k  hr  n;  md-t  n  wr  Ai*.Te  nt  hr-r=k 

«  e-Dri  hr  r-r=ss  n;  scnh  n  n;  rpi  e  w;h=k'^  s  tne 

9  cnh  Hr-n-Pi  n  Pr-Wdj-t  pDw  ntr  bn-e-ne  Dmn  tj-ir 

1,"  Nw-t  (n)  p;  Dwn  nt  e=f  n-Dm=f  sc-tu  enh-Hr  si  swtnj 

1.1  tj  n;i  p;  scnh  nt  hr-r=f  dd  n=f  cnh-Hr  si  swtnj  Dn  e-Dr=k 

1.2  d;j  a  tj  p;  scnh  rn=f  n  hp  hne  Dn  e-Dr=k  d;j  a 

1.3  tj-te=f  n  knkne  dd  p;  hm-hl  n  web  e-Dr=w  stm  r  hr=i 

1.4  e=i  (tj}  tj=f  s  n  hp  e-Dr=w  tm  stm  r  hr=i  e=i  tj  tj=f  s  n 
i,s  knkne  t;  wnw-t  dd  n;i  e-Dr=f  her  cnh-Hr 

1,6  si  swtnj  m  kti  p;  im  Dr  ne=f  nw  bhte 
1,"  n  sti-t  ms  n=f  h;-te=f  hih  m  kti  p;  tw 

1.8  n(?)^  pr  jbte  dd-f  cnh  Dmn  Re  nb  Sm;(?)-bht(?)  pDw  ntr  p;  scnh 

1.9  nt  e  Dr-k  sme-t  e  tb-t=f  bn  e-n=k  Dr  [sih]  n-Dm=f 

21  e-i  tj  ste=f  s  r  p;  hm-ntr  tp  n  Dmn  a  wne  Dr[=w  hr-r=f]  t;  h;-t  en 

21  ste  cnh  Hr  si  swtnj  hr-f  r  p;  [twt]e  h;e=f 

22  n;  ss(-n)-swtnj  a  wne  e  Dr  hr  ;-t-te=f  [a  p;  Djtne  Drm 

23  n;  spe  n  ht  a  wne  e  Dr=f  shkr  n-Dm=f  [tj=f]  Dn=w  ne=f 
2,i  sbse  e-Dr-hr=f  ck=f  a  n;  s;  [n  p;]  cs-shn 


Pap.  Spieg.  4  (Tafel  iv). 

1  e=f  Dwte  a  hfth  n  Dmn  [e=f  ste  h'r=]=f(?)*'  p;  hm-hl  n  web  a  p;  twte 

2  h;=f  js  wn  wne  we  hl-stm-cs^  wb=f  e=f  hp  Dwte 


')  Aus  in  verbessert. 

')  Irrtümlich  gesetzt,  da  vorher  stets  vor  dem  folgenden 
Nomen  n  stand. 

')  Vgl.  2,  15.  ")  Vgl.  Z.  24. 

')  Die  Zeichenreste  stimmen  mehr  zu  Ji';^  als  zu  gm,  und 
die  erslere  Lesung  gibt  besseren  Sinn. 

")  Eine  leichte  Spur  des  n  ist  im  Original  zu  erkennen. 

')  Das  hier  befindliche  Fragment  gehört  sicher  nicht 
an  diese  Stelle.    Zu  der  Ergänzung  vgl.  3,21. 

')  Der  Strich  neben  M  {=  u)  ist  das  Ende  eines  Zeichens 
vermutlich  eines  /  der  darüberstehenden  Zeile. 


»)  Zu  diesem  Amonsorakel  vergl.  Erman:  Religion  der 
Ägypter'  S.  185  ff.  220  und  Sitzber.  Akad.  Berlin   1910  S.  347. 

">)  Soll  das  heißen:  Amon  vifußte  schon  vor  der  Ent- 
scheidung, auf  wessen  Seite  das  Recht  war?  Der  Priester 
identifiziert  im  folgenden,  wenn  ich  recht  verstehe,  Amon 
mit  Horus.  Wie  dieser  den  Osiris,  so  hat  auch  Amon  ihn 
,, gerächt".  Auch  auf  den  mythischen  Heereszug  des  Horus 
scheint  angespielt  zu  werden. 

")  Soll  das  heißen  ,,zum  Schutze  der  Diademe"  .> 

'2)  Teos  war  ,, Großer  der  Soldaten"  des  mendesischen 
Gaues  (P.  Krall  X,  20).  Also  soll  das  wohl  heißen:  Kümmere 
dich  um  deine  eigenen  Angelegenheiten. 
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möge  der  Pharao  Amon,  den  großen  Gott,  befragen":  Ist  es  der  junge  Priester, 

der  über  die  genannte  Pfründe  Maclit  hat?  Da  sagte  der  Pharao:  Es  ist  recht,  was  du 

sagst.    Da  sagte  der  I^harao  zu  Amon:  Ist  es  der  junge  Priester,  der  Macht  hat 

über  die  genannte  Pfründe?    Da  kam  Amon  nach  vorn  in  großer  Eile  und  sagte:  Er  ist  es. 

Da  sagte  der  Pharao :  Junger  Priester,  da  dieses  in  deinem  Herzen  bekannt  war, 

warum  bist  du  nicht  gestern  gekommen  und  hast  deine  Stimme  erhoben  wegen  der  genannten  Dinge, 

bevor  ich  deshalb  schrieb  an  den  Hohenpriester  des  Amon:  Denn  ich  hätte  (sonst) 

Anch-Hor,  den  Königssohn,  dir  die  genannte  Pfründe  übergeben  lassen.    Da  sagte  der  junge  [Priester] 

zu  Pharao:  Mein  großer  Herr,  ich  war  zu  Pharao,  [meinem  großen  Herrn],  gekommen 

um  meine  Stimme  zu  erheben  mit  den  Priestern  des  Amon.    Amon  (aber),  der  große  Gott,  wird  diese 

[Dinge]  gefunden  haben 

in  der  Sache  des  Horus],  bevor  er  seinen  Vater  Osiris  geräclit  hat'".    Ich  bin  [hierher]  gekommen 

[wegen]  des  Zaubers  des  Diadems  des  Amon,  des  [großen]  Gottes,  [wegen] 

[des ,  den]  er  gemacht  hat  für  das  Senden  des  Horus,  Sohnes  der  Isis,  Sohnes  des  Osiris,  nach  Oberägypten, 

[um  zu]  rächen  seinen  Vater  Osiris.    Ich  habe  [vor  ihm]  geklagt 


Pap.  Spieg.  3  (Tafel  iii). 

wegen  (?)  der  Rache,  welche  er  für  seinen  Vater  Osiris  genommen  hat  [ 

Es  sagte  Teos,  Sohn  des  Anch-Hor:  Da  es  geschah,  daß  du  ihm  [ge]klagt  hast(?) 

gestern,  so  komme  nicht  heute  wiederum,  verbreite  nicht  schlechten  Geruch  (?)  gegen 

Anch-Hor,  den  Sohn  des  Königs!    Denn  er  hat  sich  gerüstet  vor"  den  Diademen  des  Amon, 

des  großen  Gottes,  und  ist  nach  Oberägypten  gekommen.  Man  heß  ihn  sich  verstecken  wie  an  dem  Tage, 

da  er  nach  Theben  gekommen  war.    Da  sagte  der  junge  Priester:  Schweige  mir,  Teos, 

(Sohn  des)  Anch-Hor!   Wenn  man  dich  nach  den  Dingen  des  Großen  der  Soldaten'-  fragt,  die  in  deinem 

Besitz  sind, 

so  achte  auf  sie!    Die  Pfründe  der  Tempel,  wo  hast  du  sie  gelassen? 

Bei  Horus-von-Pi  von  Buto,  meinem  Gott,  nicht  soll  Amon  fahren 

nach.  Theben  in  der  Art,  in  der  er  ist",  bis  daß  Anch-Hor,  der  Sohn  des  Königs, 

mir  die  Pfründe,  die  in  seinem  Besitz  ist,  gegeben  hat.   Da  sagte  ihm  Anch-Hor,  der  Sohn  des  Königs: 

Kommst  du,  um  die  genannte  Pfründe  rechthch  zu  nehmen,  oder  kommst  du,  um 

sie  im  Kampf  (gewaltsam)  zunehmen?   Da  sagte  der  junge  Priester:  Wenn  man  auf  meine  Stimme  hört, 

so  werde  ich  {geben},  daß  er'*  sie  rechtlich  nimmt,  wenn  man  (aber)  nicht  auf  meine  Stimme  hört,  so 

werde  ich  geben,  daß  er'*  sie  nimmt 

im  Kampfe.    In  dem  Augenblick,  da  er  dieses  sagte,  wurde  wütend  Anch-Hor, 

der  Königssohn,  wie  das  Meer,  und  seine  Blicke  machten  eine  Flamme  von"* 

Feuer,  und  sein  Herz  gebar  ihm  Staub'"  wie  der  Berg 

des  Ostens,  und  er  sprach:  Bei  Amon-Re,  dem  Herrn  von  Diospolis  parva (?),  meinem  Gott,  die  Pfründe, 

wegen  deren  du  geklagt  hast,  deren  sollst  du  dich  nicht  [bemächtigen]. 

Ich  werde  geben,  daß  sie  wieder  zurückkehrt  zu  dem  Hohenpriester  des  Amon,  bei  [dem  sie]  früher  war. 

Da  wandte  Anch-Hor,  der  Königssohn,  sein  Gesicht  auf  den  [twtc] "  (und)  legte 

die  Byssusgewänder,  mit  denen  er  bekleidet  war,  [auf  den]  Boden  mit 

den  Gold-Geschmeiden,  mit  denen  er  gegürtet  war.    [Er  ließ  bringen]  seine 

Rüstung  vor  sich.    Er  drang  ein  zu  den  Talismanen'"  [des]  Befehls 


Streit  zwischen 

Teos  und  dem 

Priester 


Anch-Hor,  der 
Sohn  des  Königs 
Petubastis,   der 

Besitzer  der 

Pfründe,  weigert 

dieRückg.ibe  der 

Pfründe. 


Kampf  zwischen 
Anch-Hor  und 
dem  Priester. 


Pap.  Spieg.  4  (Tafel  IV). 


I   (und)  kam  in  den  Vorhof  des  Amon.  [Als  er]  sein  [Gesicht]  auf  den  jungen  Priester  [wandte]  nach  dem  hcte 
'j  selbst,  siehe  da  stand  ein  Diener  ihm  gegenüber,  der  verborgen  war  unter 


")  d.  h.  ,,in  der  üblichen  Weise"  ?  Das  bezieht  sich  wohl 
auf  das  ,,Fest  des  Tales"  (ne-imie  =  Pn-:>H4\,  wenn  Amon 
die  thebanische  Nekropolis,   ,,das  Tal",  besuchte. 

'■')  Verbessere  ,,ich"  oder  ,,sie"  {^=  ,,man"). 

")  cf.  Vergil  Aeneis  9/703  ,,ardentem  oculis". 


"1  d.  h.  vielleicht:  der  Zorn  (=  Herz)  stieg  plötzlich  in 
ihm  auf  wie  Staub,  den  der  Wind  aufwirbelt.  Im  übrigen 
siehe  das  Glossar  unter  ms. 

")  Wohl  ein  bestimmter  Raum  des  Tempels. 

")  Das  sind  wohl  die  Talismane  des  Amon,  von  denen 
7,  3.   13  die  Rede  ist. 


—     18     — 


p;  msc  e  wn  [wc]  h-t-lbs  n  mi  n  srsr  cne-t  n 

t--t=f  hn-[s?  p;]  htn-hl  web  a-r=f  sp=f  t;  h-t-lbs  (n)  t--t=f 

mr=f  s  e=f  Dwte  a  hfth  n  Dmn  Dr=f  mtre  a'  cnh-yr 

si  swtnj  sh=f  or=i  knkne  Drm=f  wn  Dd-hr 

[s;]  cnh-Hr  r;=f  n  ;rl  hrs  rmt  knkne  a  hr 

p!  msc  dd  3n  tu=tn  che  n  p;  kti  n  amn  e  wn  wc  cam  knkne 

3rm  p;  srj  n  Pr-c;  e  bn-p=tn  tj  ne=tn  stbh  nom=f 

Dr  p;  msc  n  Kmi  hnin  n  r--t  nb-t  nD  Tcne 

nD  Pr-Bntutu  «na»  T;-h-t  n^  Tbn-ntr  p;  msc 

p;  IV  ts  hrs  n  Kmi  st  3wte  h;c(=w)  rte-t=w 

r  p;  c  CS  shn  a  Dr  tim;  n  cnh-IJr  si  swtnj  h!c 

p;  XIII  n  c;m  n  Pr-dwf  rte-te=w  a  hir  Dwte  p;  msc 

e=w  mr  n  n;-w  sbse  e^  n!=w  tbn  n  hr  k;  n 

d;d!=w  e  n;=w  glc  hwi  a  hps=w  e  t--t=w  fi 

Drm  p;=w  hps'  n  sfi  st  Dwte  n(?)  jb(?)  wnm  a  p;  hm-hl 

web  e  hr=w  h;c  r  bnr  dd  crk  nom=n  tj  p;  nt  e=n  Dr=f 

m-b;h  Dmn  p;  ntr  c;  nt  he  tj  n  p;  hrw  mn  rmt  n  p;  t;  nom=tn 

e-e=f  tj  stm  p!  hm-ntr^  n  Hr  n  Pi  n  Pi--Wdj-t  md-t  e 

mst=f  s  e  bn  e=n  tj  swr  p;  ;ste  n  pe=f 

snfe  p;  hi  n  te=f  nmt;-t  cs;-t(?)  t!  snde-t  n  p;  XIII  n 

c;m  h!-te  Pr-c;  Drm  p;  msc  bn-p  rh  rmt  n  p;  t; 

wpi  hr=f  a  md-t  fi  p;  [hm  hi]  n  web  r  hn  hr 


Pap.  Spieg.  5  (Tafel  V). 


cnh-Hr  si  [swtnj]  m  kti  p!  nt  e  wc  me  Dr=f 

[e]  tb  .  .•  n  n'tw  (=-dw)  m  kti  p;  nt  e  we-t  mnhorj-t 

[Dr=f  e  tb]^  pe=s  hm-hl  sug  tj=f  p  hn  n  ne=f 

[Ib^'jse  tu=f  Dw{=f}'  a  p;  Dtne  snh=f  s  [.  .] 

hwi=f  s  r  p;  mit  h!-t=f  fi  p;  XIII  n  e;m 

r  p;  mit  m-s!=f  bn-p  rmt  n  p;  t;  th  a-r=w 

t--t  e  t;=w  snd-t  tu=w  hr=w  a  p;  wtn  n  Dmn  sm=w  a 

mr-t  a-r=f  h;c(=w)®  n;=w  sbse  a  p5  Dtne  tw=w 

sm  cnh-Hi'  si  swtnj  r  p;  wnte  n  p;  wtn 

Dmn  e=f  snh  {n-}  we  mshte  n  Gteten  tu=w  dw 

p!  tms  a-a-hr=f  tu  n;  nf  Drm  n;  hn  dw=w  a  n; 

«n!»  kru;  tu=w  dw  n;=w  glc  hr-tu;=w  wcb=w  s  a 

hrute  Dn=w  n;  t;'  m  Dwf  n;  Drp  a  wne  e-Dr-hr 

mr-t  Dn=w  s  e-Dr-hr=w  swr=w  Dr=w  h  nfr 

e  hr=w  w;h  a  n;  kru;  a  hr  n;  he  n  Dmn  p;  ntr  e; 

e=w  hsmn(?)  e=w  Dr  hni  m-b;h=f  wn  Pr-c; 

r;=f  n  sgp  c;  e=f  dd  hr  Dmn  p;  ntr  a  w;h  t;  mih-t 


•)  In  dem  kurzen  Strich   steckt  wohl  a  wie  in  Zeile  7. 

')  Aus  e=w  korrigiert. 

')  Mit  irrigem  Pluraldeterminativ. 

■*)  Dazwischen  eine  freie  Stelle. 

')  Der  Raum  ist  freilich  etwas  knapp  für  diese  nahe- 
liegende Ergänzung. 

«)  Nach  9,  3  ergänzt. 

')  So  nach  9,  4  zu  verbessern. 

ä)  Siehe  oben  zu  4,  12. 

»)  Die  zuerst  matt  geschriebene  Gruppe  ist  mit  dunklerer 
Tinte  nachgezogen  worden.  Nur  das  Pluraldeterminativ  ist 
unberührt  geblieben. 

">)  Wörtlich  „eure  Waffen  in  ihn  gebt".  Man  darf  nicht 
etwa  übersetzen  „gegen  ihn  (d.  i.  den  Asiaten)  richtet",  weil 
dann  statt  nom-J  das  feindliche  a-uf  stehen  müßte. 


")  Der  hier  angenommene  adjektivische  Gebrauch  von 
hrs  findet  sich  auch  P.  Krall  O  6  und  X  9.  Das  Adjektiv 
scheint  in  Q  6  die  Bedeutung  „stark"  (von  Stieren)  zu  haben. 
Die  4  Gaue  mit  den  genannten  Hauptstädten  werden  auch 
in  dem  Wiener  Papyrus  mehrfach  (Krall:  11  [29])  erwähnt. 
Wenn  man  an  die  Folge  der  Kalasiriergaue  bei  Herodot  II,  165 
denkt  ('Acpeixrii;,  Tavirn?,  M6vbricriO(;,  Xeßevvurri?),  so  möchte 
man  die  Vermutung  wagen,  daß  die  unbekannte  Stadt  Tx-h"- 
die  Hauptstadt  des  freilich  auch  noch  nicht  identifizierten 
'Aq)6iTri?-Gaues  sein  könnte. 

")  Lies  li\c-w.    Das  Pluralsuffix  fehlt  wie  in  5,  8. 

")  d.  h.  gegen  das  ägyptische  Heer. 

'*)  Das  sind  vielleicht  solche  Helme,  wie  sie  die  Feinde 
des  Narmer  auf  der  Palette  von  Hierakonpolis  tragen,  und 
wie  sie  v.  Bis  sing  (Text  zu  Tafel  2   der  Denkmäler  ägypti- 


—     19    — 

der  Menge,  indem  ein  neuer  Panzer  von  schönem  Schmuck  in 

seiner  Hand  war.  Da  näherte  [sich]  ihm  [der]  junge  Priester  und  nahm  den  Panzer  aus  seiner  Hand, 

er  band  ihn  sich  um  und  ging  in  den  Vorhof  des  Amon.   Er  traf  den  Anch-Hor, 

den  Königssohn.  Er  hieb  los  und  kämpfte  mit  ihm.  Da  öffnete  Tees 

[der  Sohn]  des  Anch-Hor,  seinen  Mund  zur  "Wehklage.  Da  schalten  (?)  die  Recken 

das  Heer,  indem  sie  sagten :  Wollt  ihr  ruhig  stehen  in  der  Nähe  des  Amon,  während  ein  Asiat  (Hirtj  kämpft 

mit  dem  Sohne  des  Pharao,  ohne  daß  ihr  eure  Waffen  ihm  zur  Verfügung  stellt  "'(.■'). 

Da  geriet  das  Heer  von  Ägypten  in  Aufregung  auf  allen  Seiten,  die  von  Tanis, 

die  von  Mendes,  die  von  Aphthis(?),  die  von  Sebennytos,  das  Volk 

der  4  schweren (?)"  Gaue  Ägyptens,  sie  kamen  und  marschierten'^  '  ' 

nach  dem  Kampfplatz,  um  Anch-Hor,  den  Königssohn,  zu  schützen.  Es  marschierten 

die  13  Asiaten  (Hirten)  des  Schilf distrikts  heraus  unter  die  Truppen'', 

indem  sie  mit  ihren  Rüstungen  gegürtet  waren,  indem  ihre  Stierkopf-Helme'*  auf 

ihren  Köpfen  und  ihre  Schilde  an  ihre  Arme  geworfen  waren,  indem  ihre  Hand 

ihr  Sichelschwert  trug.  Sie  kamen  von  Unks  und  rechts  zu  dem  jungen 

Priester,  indem  ihre  Stimme  hinaus  drang,  indem  sie  sagten:  Schwöre  uns  hier,  was  wir  tun  sollen, 

vor  Amon,  dem  großen  Gott,  der  hier  heute  erscheint.  Niemand  unter  euch"^"^ 

soll  den"'  Propheten  des  Horus-von-Pi  in  Buto"  ein  Wort  hören  lassen, 

das  er  haßt,  indem  wir  den  Boden  nicht  trinken  lassen  von  seinem 

Blut,  der  Glanz  seiner  vielen  (?)  Kraft,  die  Furcht  der  13 

Asiaten  (Hirten),  und  das  Herz'^  des  Pharao  war  bei  dem  Heer,  kein  Mensch  der  Welt  konnte 

seine  Stimme  zum  Reden  bringen".  Da  erhob  sich  der  junge  Priester  gegen 


Pap.  Spieg.  5  (Tafel  v). 


Anch-Hor  be- 
siegt und  ge- 
fesselt in  das 
Schiff  geworfen. 


Anch-Hor,  den  [Königs]sohn,  wie  ein  Löwe  es  macht  ii-ö*/* 

wegen  eines  Wildesels  (?),  wie  es  eine  Amme 

[macht  wegen]  ihres  unmündigen  (?)  Kindes.  Er  faßte  das  Innere  seines 

[Panjzers'"  und  warf  (ihn)  zu  Boden,  er  fesselte  ihn  [  .  .  ] 

und  warf  ihn  vor  sich  auf  den  Weg.  Da  stürzten  sich  die  13  Asiaten  (Hirten) 

6  auf  den  Weg  hinter  ihm  her.  Kein  Mensch  der  Welt  konnte  an  sie  herankommen,  ^ 
weil  die  Furcht  vor  ihnen  groß  war.  Da  wandten  sie  sich  dem  Schiff  des  Amon  zu  (und)  gingen 
an  Bord  auf  es.  Sie  stellten  2'  ihre  Schilde  auf  den  Boden  und  warfen 

?  den  Königssohn  Anch-Hor  in  den  Bauch  des  Schiffes 

w  des  Amon,  indem  er  gefesselt  war  mit  einem  Riemen  aus  Gtetn,  (und)  sie  ließen 

}  den  Deckverschluß  (?)  auf  ihn".  Die  Segelleute  und  Ruderer  legten 

12  am  Ufer  an-^  Sie  legten  ihre  Schilde  neben  sich.  Sie  wuschen  sich"  zum 

1,^  Fest.  Sie  brachten  das  Brot,  das  Fleisch,  den  Wein,  der  an 

14  Bord  war,  sie  brachten  es  vor  sich.  Sie  tranken  und  feierten  einen  schönen  Tag, 

^  indem  ihre  Gesichter  auf  das  Ufer  gerichtet  waren,  auf  die  Diademe  des  Amon,  des  großen  Gottes, 

1,"  indem  sie  mit  Natron  reinigten  und  räucherten  vor  ihm.  Da  öffnete  Pharao 

V  seinen  Mund  mit  einem  lauten  Wehegeschrei,  indem  er  sprach:   Bei  Amon,  dem  großen  Gott,  die  Be- 
wunderung 


Siegesfeier 

der  13  Asiaten 

(Hirten). 


Klage  des 

Königs 
Petubastis. 


scher  Skulptur  Anm.  13)  auch  aus  einer  Darstellung  des  Grabes 
Ramses'  IX.  kennt. 

")  Verbessere  ,,uns". 

'»)  Die  Lücke  ist  wohl  so  zu  erklären.  Der  Schreiber 
hatte  in  Erinnerung  an  hm-ntr  tp  n  jmn  das  //  auch  hier  hinter 
^m-ntr  geschrieben  und  es  später  wieder  ausgelöscht. 

")  d.  i.  ,,der  junge  Priester"  3,  9.  4,  20. 

'")  =  Die  Sorge  um? 

")  Oder  noch  freier  „niemand  wagte  zu  reden",  wört- 
lich: „konnte  seine  Stimme  zum  Reden  scheiden". 

"")  d.  h.  er  griff  unter  seinen  Panzer. 

")  Zu  dem  Fehlen  des  Pluralsufhxes  siehe  4,  12. 


")  Vgl.  die  Schilderung  einer  ähnlichen  Szene  im 
Koptischen  (Acta  mart.  I  67,  13  ff.)  ;*ci\  'toriiOT  £T.w.w&r 
«.qepKe^CTiii  ii-se  inom>e.iuou  eopoTCDiio  .ii.uiooT  iiccorroT 
enioTfHT  HTe  ni'soi  otoo  utotoioIic  eto'A  csioot.  ,,In 
jener  Stunde  befahl  der  Statthalter  sie  zu  fesseln  und  in 
den  Bauch  des  Schiffes  zu  werfen  und  über  ihnen  das  Ver- 
deck zu  schließen."    Ahnlich  ib.  69,  S  ff. 

«^)  Das  ist  wohl  der  Sinn  der  Wendung  „die  S.  und  R. 
gaben,  daß  man  ans  Ufer  kam". 

'<)  d.  h.  sie  setzten  sich  zum  Mahle  nieder.  Vgl.  dazu 
Griffith:  P.  Rylands  S.  82,  Anm.  11,  S.  86,  Anm.  3.  S.  229, 
Anm.  17. 
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18  n  Pjomje-t  sm  n=s  w;h  [ps]  durudls  n  P;=s-nfr 
1,9  Ig  mn  mih-[t]  h;-t=ti  m-s?  nu  cam 

20  e  Dr  sm  a  mr-t  a  p;  [w]tn  Dmn  e=w  mr  n  n!=w 

21  gbse  e=w  tj  Dr=f'  n=w  web  dd  Dd-hr  s;  cnh-Hr 

22  pDw  nb  c;  Dmn  p;  ntr  [cs]  hew  mi  sn  s^  Pr-e; 

23  m-b!h=f  dd  an  es  shn  nfr  mtu=i  tj  hk  p;  msc 
2'*  Kmi  a  n;i  e;m  [m]tu=w  nhm  cnh-Hr  (n)  t-t=tw 


Pap.  Spieg.  6  (Tafel  vi). 


1  [sn]  Pr-c!  [n;  hc^]  n  Dmn  dd  Dn  p;  shn  nfr  mtu=i  tj 

2  mr  s  p;  msc  Kmi  n  n;-w  sbse  mtu=w 
?  [kn]kne  arm  n;  c;m  tu  Dmn  p;  wni  dd 

f  [m  or*]  dd-f  pDw  nb  e;  d;  Dmn  p;  ntr  c;  Dn  shn  nfr 
mtu=i  tj  Dn=w  wc  shtp  mtu=k  htp  hr  ;-t=tef 
mtu=i  tj  che  wc  hte  n  ss(-n)  swtnj  (n'}  tje^k"^ 
r--t  hrj-t  mt=k  hpr  tj  Drm=n  sc-tu  n;  md-t 
wsf  Dwte=n  Drm  n;  c;m  Dmn  wte  a 
ti  h;-t  n  wc-t  tks-t  ds  is  dd  mi  Dn=w  s  tu 

1°  Pr-c;  Dn=w  wc  shtp  tu=w  htp  Dmn  hr-;-t=tef 

}  tu(=w)  che  wc-t  hte  n  ss(-n)  swtnj  n  t!e=f  r-t  hrj-t 
m-s?  n;i  Pr-e;  P;-tj-B;st-t  hr  mtkte-t  hr 
p;  et  Dmnte  n  Sme  nt  wb  Nw-t  e  Dmn 

1*  p;  ntr  c;  htp  hr  wc-t  hb;-t  n  ss(-n)  swtnj  e  p;  msc  n 

1.^  Kmi  hk  hr  n;=w  sbse  e  p;  XIII 

n  c;m  hr  mr-t  n  p;  wtn  n  Dmn  e  cnh-Hr 

V  si  swtnj  snh  (n)  t--t=tw  hn  pi  wnte 
n  p;  wtn  n  Dmn  e  mn  snde"  Pr-e; 

19  hi  grp;-t  [n]  h;-t=tew  fi  Pr-c; 
^  hr=f  a  hrj  nw=f  a-r=w  hr  p;  wtn  n  Dmn 

21  dd  Pr-c5  P;-krr[u;]  s;  P;=s-nfr  Dh  p;  nt  e-f 
hpr  n-Dm=n  hr  n;i  c;m  nt  hr  mr-t 
p:  wtn  n  Dmn  e=w  tj  hpr  hnin  mlh 

hr  t;  h',-t  n  Dmn 


Pap.  spieg.  7  (Tafel  vil). 

1  [e-]tb  p;  scnh  n  t;  tDt  hm-ntr  tp  a  wne  e  Dr  hr  cnh[-Hr] 

2  si  swtnj  Dm  addi  s  n  p;  hi  web  dd  Dm  shkr  [n-Dm=(?)]k 

3  mt=k  tj  ss(-n)-swtnj  hr  !-t=tek  mt=k  ck  r  n;  s;  n  Dmn 

f  mt=k  Dr  hm-ntr  tp  hr  t;  h!-t  n  Dmn  e=f  Dn-ne  a  Nw-t  bn-[p] 

t  [P;-k]rru;  hrr  n  t;  r-t  hrj-t  n  p;  wtn  n  Dmn' 

','  Dr]=f  [mtrje  a  n;  c;m  dd=f  n=w  md-t  nb-t  a  dd  n=f  Pr-c; 


')  Der  Strich  von  /  geht  in  der  darunter  stehenden 
Zeile  durch  die  Gruppe  [ic. 

')  Das  pleonast.  neutrische  Fron,  absolutum,  das  häufig 
nach  ku  „befehlen",  ä«  „fragen",  d/>h  , .bitten"  steht. 

')  Die  erhaltenen  Reste  stimmen  gut  zu  der  Gruppe  [ic. 

"*)  Nach  10,  15  ergänzt. 

5)  Siehe  Z.  ii. 

")  Vielleicht  mit  7,  das  in  dem  kleinen  Strich  stecken 
könnte,  der  aus  dem  Künigsring  des  folgenden  Wortes  her- 
aussieht. 

')  Der  isolierte  Punkt  ist  wohl  nur  ein  bedeutungsloser 
Klecks. 


")  d.  h.  Die  Niederlage  hat  gezeigt,  daß  solche  Helden, 
wie  die  beiden,  deren  große  Taten  die  Feinde  in  Furcht 
setzten,  nicht  mehr  existieren.  Pemu  ist  vielleicht  der  Vater 
des  ,,Pemu  des  Kleinen"  und  Pes-nufer  der  des  Pekrur. 

»)  d.h.  es  „verfolgt"  sie.  Vgl.  „Ä.  Z.  XXXVII  (1899)  S.45 
oder  soll  es  heißen  „mein  Herz  ist  um  sie  bekümmert". 

'")  Der  von  ,,vor"  abhängige  Gottesname  ist  emphatisch 
vorangestellt. 

")  d.  h.  ist  es  dein  gnädiger  Wille  o.  ä. 

")  Man  wird  an  die  Götterbarke  denken  (z.B.  L.D.  III,  14 
bei  Erman:  Ägypten  S.  394),  auf  welcher  der  Gott  in  einem 
von   Teppichen  (?)  verhüllten   Schrein    getragen   wird.     Das 
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1,8  des  Pemu  ist  dahin  gegangen  (und)  der  Ruhm(?)  des  Pes-nufer 

lä  hat  aufgehört **.  Es  gibt  kein  Bewundern  (mehr).  Mein  Herz  ist  hinter  diesen  Asiaten  (Hirten)", 

20  die  an  Bord  auf  das  Schiff  des  Amon  gekommen  sind,  gegürtet 

21  mit  ihren  Rüstungen,  indem  sie  es  (das  Schiff)  zu  ihrem  Heiligtum  machen  (?j.   Da  sprach  Teos,  der  Sohn 
des  Anch-Hor: 

22  Mein  großer  Herr!  Amon'",  der  [große]  Gott,  ist  erschienen,  möge  Pharao  fragen 
2;'^  vor  ihm:  Ist  es  ein  schöner  Befehl",  daß  ich  ausrüsten  lasse  das  Heer 

24  (von)  Ägypten  gegen  diese  Asiaten  (Hirten),  damit  sie  Anch-Hor  aus  ihren  Händen  befreien? 


Das  Orakel  des 

Amon  abermals 

befragt. 


Pap.  Spieg.  6  (Tafel  VI). 


[Da  fragte]  Pharao  [die  Diademe]  des  Amon:  Ist  es  ein  schöner  Befehl",  daß  ich 

das  Heer  Ägyptens  sich  mit  seinen  Rüstungen  gürten  lasse,  daß  sie 

mit  den  Asiaten  (Hirten)  kämpfen?  Da  gab  Amon  die  Ablehnung,  indem  er  sagte: 

[Nein].  Er  sagte:  Mein  großer  Herr,  o  Amon,  großer  Gott,  ist  es  ein  schöner  Befehl'', 

daß  ich  eine  Sänfte  bringen  lasse,  daß  du  darauf  ruhest 

und  daß  ich  aufstelle  ein  Segel  aus  Byssos'-  über  dir, 

daß  du  hier  mit  uns  seiest,  bis  die  Sache 

zwischen  uns  und  den  Asiaten  (Hirten)  aufhört?  Da  kam  Amon  nach 

vorn  in  großer  Eile,  indem  er  sagte:  Möge  man  es  bringen!  Da  ließ 

Pharao  eine  Sänfte  bringen  und  man  ließ  Amon  darauf  ruhen. 

Man  ließ  ein  Segel  aus  Byssos  über  ihm  aufstellen. 

Danach  vsrar  der  Pharao  Petubastis  bei  der  Streitmacht  auf 

der  Westseite  von  Oberägypten,  die  Theben  gegenüber  liegt,  und  Amon, 

der  große  Gott,  ruhte  unter  einem  Zelt  von  Byssos,  und  das  Heer  von 

Ägypten  war  mit  seinen  Schwertern  gerüstet  und  die  13 

Asiaten  (Hirten)  waren  an  Bord  des  Schiffes  des  Amon,  indem  Anch-Hor, 

der  Königssohn,  von  ilinen  gefesselt  war  in  dem  Bauch 

des  Schiffes  des  Amon,  indem  keine  Furcht  vor  Pharao 

und  keine  Furcht  vor  dem  Diadem"  in  ihrem  Herzen  war.  Da  erhob  Pharao 

sein  Antlitz  nach  oben  und  sah  sie  auf  dem  Schiff  des  Amon. 

Es  sagte  Pharao  zu  Pekrur,  dem  Sohne  des  Pes-nufer:  Was 

sollen  wir  mit  diesen  Asiaten  (Hirten)  machen,  die  an  Bord 

des  Schiffes  des  Amon  sind,  indem  sie  Empörung  und  Kampf  vor  Amon  werden  lassen 


Aufstellung 

einer  Sänfte  mit 

dem  Bilde  des 

Amon. 


König  Petubas- 
tis macht  Frie- 
dcnsvorschläge. 


Pap.  Spieg.  7  (Tafel  vii). 

f  wegen  der  Pfründe  des  Anteiles  des  ersten  Propheten '\  der  im  Besitz  des  Anch-|Hor], 

2  des  Königs[sohnes]  war?  Wohlan,  sage  dem  jungen  Priester:  Auf,  rüste  dich 

•^  und  ziehe  dir  Byssus  an,  gehe  hinein  zu  den  Talismanen  des  Amon 

f  und  sei  Hoherpriester  vor  Amon,  wenn  er  nach  Theben  kommt.  Nicht 

^  zögerte  [Pe]krur  (zu  gehen  und  sich)  oberhalb  des  Schiffes  des  Amon  (hinzustellen). 

?  Er  traf  die  Asiaten  (und)  sprach  zu  ihnen  alle  Worte,  die  ihm  Pharao  gesagt  hatte". 


„Segel  aus  Byssus"  könnte  ein  Schattensegel  sein,  das  dem 
in  dem  Zelte  wohnenden  Gott  Kühlung  gibt.  Man  darf  in 
diesem  Zelte  des  ägyptischen  Gottes,  das  uns  hier  zum  ersten 
Male  begegnet,  nicht  das  Urbild  des  israelitischen  Stifts- 
zcltes  (niri_  JmN)  sehen,  das  einen  ganz  anderen  Ursprung 
hat.  Es  ist  das  Zelt  des  Nomadengottes,  während  der  ägyptische 
Gott  sich  vorübergehend  in  dem  Lustzelt  aufhält,  wie  es 
der  ägyptische  Große  auf  seiner  Lustyacht  zum  Schutze 
gegen  die  Sonne  aufstellt.  —  Übrigens  legt  6,  19  den  Ge- 
danken nahe,  daß  das  Bild  des  Amon  hier  seine  heiligen 
Diademe  sind. 


")  d.  i.  vor  dem  am  Ufer  in  der  Sänfte  ruhenden 
Gottesbild,  wenn  die  oben  vertretene  Auffassung  richtig 
sein   sollte. 

")  d.  i.  des  ersten  Propheten  des  Horus  von  Buto. 

"■)  Hier  scheint  ein  Stück,  die  Rede  des  Pekrur  vor 
dem  Priester  und  dessen  Antwort  zu  fehlen.  Da  im  folgenden 
die  Worte  des  Königs  wiederholt  werden,  so  konnte  der 
gedankenlose  Abschreiber  leicht  zu  einer  derartigen  Auslas- 
sung kommen. 
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y  «dd  n=f  Pr-a>>  •  • '  •  ■  Pr-c,  dd  3n  p;  nt  e  Di-=k  dd  nom=f 
8  dd  Dm  a  n;  km;  mt=k  tj  ss(-n)  swtnj  hr  ;-t=tek 
?  mi  ui  t--t=tek  a  stbh  knkne  tu=i 

1.0  kti  p;  msc  Kmi  a-r=k  tu=i  wsf=w-te=k 

1.1  a  wc-t  bu!-t  n(?)  mj^tc  sp  II  e=f  hpr  e  Pr-c  w;h  n;=i 

1.2  p!  scnh  mi  Dn=w  p;  hrte  ml;  n  ss(-n)-swtnj 

1.3  Drm  n;  s;  n  nb  a  r;(?)-n;i  a  p;  wtn  n  amn  ck=i  a-r=w 
I*  h;c=i  n3w  stbh  knkne  a  p;  Dtne 

1,5  mt=k  tj  Dn=w  n;=i  p;  he  n  ^mn  a  mr-t  hpr=f 

16  e=i  sp  t;  cmte-t  n  p;  wtn  e=i  tj-ir  n 

1,''  Dmn  a  Nw-t  e=i  hr  p;  wtn  Drm=f  Drm  p;  XIII  n  c;m 

1,8  nt  tj  Drm=i  e  bn  p=n  tj  d  rmt  n  p;  t;  a  mr-t 

19  Drm=n  P;-krru  Dwte  a  p;  m^  nt  e  Pr-c;  nom=f 

20  sdi=f  eor-hr=f  a  n;  md-t  a  dd  n=f  p;  hi  n  web  dd 

21  Pr-c;  cnh  Dmn  p;  nt  e  pi  hi  n  web  dd  nom=f 

22  dd  hk=i  cnh-[Hr]  si  swtnj  p;e=k  srj  mi 

23  tj=w  n;=i  p;  he  n  amn  tu=i  el=w  a  mr-t  Drm=w  t;  h-t  II -t 

24  hti=i  n  p;(?)  hte  Drm=w  tj=i-w  r  Pr-W;dj-t 

25  pDw  tmi  hmi(?)  wne  ht  nb  g;  h(pr)-pDri 

26  p;  e  wne  e  ar  p;  hi  web  sni  nom=i  a-r=f 

Pap.  Spieg.  8  (Tafel  viii). 

1  tu=i  tj=w  s  n[=f]  bn  e=i  tj  n=f  p;  he  [ 

2  pe=f  tmi  [m]tu=f  Dr  sme  c;  n  Nw-t  [ 

3  d;j  a  rs  Nw-t  a  tj  htp  Mnte-Re  [ pe=]f 

f  kpe  e(?)  .  .  .  .  e  Dr=f n;e=f  [ 

5  Dmn  r  kj  tmi  mtu[=w']  tj  Dr=f  .  .'  .  [ ]  Pr-c, 

6  mnk  n;  md-t  n  dd  e  p;  [mr]  mse(?)  [wr  tp  Dmn]  Nw-t  ehe  n 
i  t;  mtre-t  e-Dr-hr=f  dd=f  pDw  nb  c;  n;  s;'(?)  [hr]  ;[-t]=ti 

8  a-r=w  n;  c;m  tu=i  sp  h;-t=k  n(?)  n;  nt  e  e=w  hpr  n-Dm=w  rn=w 
ä  bn  e  e  Dr=w  d;j  a  r;(?)-n;i  e  tb  t;  tD-t  hm-ntr  n  Dmn  [e=w?] 
1,"  w;h  tj  hpr  mlh  DWt=w  Drm  Pr-e;  p;  nt  e  [e=i  a]  Dr=f 

1.1  Dr  Pr-c;  sm  [a]  p;  mr  msc  wr  tp  Dmn  (Nw-t)  w;te=f  s 

1.2  mr=f  s  n  n;e=f  Ibse  e=f  Dwte  a  t;  r--t  hrj-t  n 

13  p;  wtn  Dmn  md-t=f''  a  mr-t  a  p;  hi  web  dd  Dn  Dp=k 

w  a  n;  md-t  Dn-bDn  nt  .'te  n  t--t=tek  Drm  n;e=k  rmt  a(?)  sm  r 

1.5  mr-t  a  p;  wtn  n  Dmn  e  tu=tn  mr  n  n;e=tn  sbse 

1.6  mtu=tn  tj  Dr  p;  wtn  n  Dmn  kj  web  e=f  hpr  e-Dr=tn  a 

"  d;j  a  n(?)-n;i  e-tb  t;  tD-t  hm-ntr  n  Dmn  a-Dm=tn  a  n;  kru; 

18  tj-s  e=f  hpr  e-Dr=k  d;j  "■'r;(?)-n;i  e  tb  knkne 

19  aom  a  n;  kru;  tu=i  sei=k  n-Dm=f  en  dd  n=f  p;  hi  n  web 

a)  tu=i  swn  n-Dm=k  p;  mr  msc  wr  tp  Dmn  Nw-t  mt=k  rmt  n 

21  p;  t;  mhjte  Drm=n  tu=w  ph  rn=k  sp  es;i  n  n;e=k  md-t  es;-te(?) 

22  nt  e-Dr=k  dd  n-Dm=w  e=i  tj  dw  we  n  n;  c;m  a  n;  kru;  Drm=k 

23  e-Dr-i  we-t  wnw-t  n  sdih  Drm=f  nw 

24  p;  hi  n  web  a  hr  n  p;  XIII  n  e;m  a  wne  e-Dr-hr  mr-t 

25  Drm=f  twne=f  s  mr=f  s  n  n;e=f  sbse  e=f  dw"^  n;  kru; 


»)  Der  Zeichenrest  paßt  gut  zu  dieser  Gruppe. 

')  Oder  etwa  mdw^f. 

s)  Mir  scheint  hier  eine  Dittographie  vorzuliegen. 

■•)  Auch  "hier  fehlt  wohl  etwas,  da  doch  die  folgen- 
den Worte  nur  von  dem  Horuspriester  gesprochen  sein 
können. 


5)  etwa  im  Sinne  ,,mir  überläßt"? 

«)  Trotz  der  Numerusdifferenz  wird  es  sich  um  die 
Diademe  des  Amon  handeln. 

')  Nämlich  der  Stadt  des  Priesters  des  Horus  von  Buto. 
So  weit  geht  die  Wiedergabe  der  Rede  des  Horuspriesters. 
Das  folgende  sind  die  Worte  des  Königs. 
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«sagte  ihm  Pharao»'.  Da  .  .^  .  Pharao,  indem  er  sprach:  Hast  du  nicht  gesagt: 

Auf!  ans  Ufer,  ziehe  dir  Byssus  an!? 

Möge  deine  Hand  den  Kriegs- Waffen  fern  sein!  Ich  lasse 

das  Heer  Ägyptens  sich  gegen  dich  wenden,  ich  gebe,  daß  sie  dich 

in  ein  sehr  großes  Verderben  bringen  (?)*.  Es  geschieht,  wenn  Pharao  für  mich 

die  Pfründe  wünscht '^,  dann  möge  man  das  mk  Band  von  Byssus  geben 

mit  den  Talismanep  aus  Gold  hierher  auf  das  Schiff  des  Amon.  Ich  trete  zu  ihnen  ein 

(und)  lege  mein  Kampfgerät  auf  den  Boden. 

So  lasse  du  mir  das  Diadem  des  Amon  an  Bord  bringen.  Dann 

ergreife  ich  die  ernte- 1  des  Schiffes  und  fahre  zu 

Amon  nach  Theben,  indem  ich  auf  dem  Schiff  bin  mit  ihm  und  den  13  Asiaten  (Hirten),- 

die  hier  mit  mir  sind.  Wir  haben  keinen  Menschen  der  Welt  an  Bord  gelassen 

mit  uns.  Pekrur  kam  an  den  Ort,  wo  Pharao  war. 

Er  sprach  zu  ihm  von  den  Dingen,  die  ihm  der  junge  Priester  gesagt  hatte.  Da  sagte 

Pharao:  Bei  Amon  —  (was)  das  (betrifft,)  was  der  junge  Priester  sagt, 

indem  er  sagt:  Ich  habe  Anch-[Hor],  den  Königssohn,  deinen  Sohn  gefangen.  Möge 

man  mir  das  Diadem  des  Amon  geben!  Ich  gebe,  daß  man  mit  ihnen"  an  Bord  steigt.  .  , 

Ich  fahre  hinab  nach  Norden  mit  ihnen  und  bringe  sie  nach  Buto, 

meiner  Stadt '.  —  Gesetzt  den  Fall,  Silber  (und)  Gold  oder  Kostbarkeiten  wären 

das,  was  der  junge  Priester  von  mir  forderte, 


Scheitern  der 
Friedensver- 
handlungen. 


,CW- 


Pap.  Spieg.  8  (Tafel  viii). 

so  lasse  ich  sie  i[hm]  bringen.  (Aber)  ich  werde  ihm  nicht  das  Diadem  geben  [daß  er  es  bringt  nach  Buto,] 
seiner  Stadt,  [und  daß  er]  ein  großes  Fest(?)*  feiert  in  Theben.   [Da]  kam  [der  Heerführer,  der  erste  Große 
des  Amon  von  Theben'] 
nach  dem  Süden  von  Theben,  um  zufrieden  zu  stellen  Mont-Re  [ ]  seinen 


Amon  in  eine  andere  Stadt,  und  [sie]  geben,  daß  er  [ ?]  Pharao 

daß  beendigt  sind  die  Redereien.  Da  Stand  der  [Heerführer,  der  erste  Große  des  Amon]  von  Theben  in 

der  Mitte  vor  ihm.  Er  sagte:  Mein  großer  Herr,  die  Talismane  sind  auf  mir 

gegen  sie'".  Die  Asiaten"  (Hirten)  —  ich  erfreue!?)  dein  Herz  mit  dem,  was  ihnen  deswegen  geschehen  wird. 

Nicht  sollen  sie  hierher  kommen  wegen  des  Anteils  des  Propheten  des  Amon.  [Wenn  sie] 

Kampf  zwischen  sich  und  Pharao  werden  lassen  wollen,  so  will  ich  ihn  aufnehmen. 

Da  segnete  Pharao  den  Heerführer  und  ersten  Großen  des  Amon  (von  Theben)'-  und  entließ  ihn. 

Er  gürtete  sich  mit  seinem  Panzer  und  ging  nach  oberhalb  des 

Schiffes  des  Amon.  Er  sprach  zu  dem  Schiff  des  jungen  Priesters,  indem  er  sagte:  Denkst  du  nicht 

an  die  schlechten  Dinge,  die  durch  dich  und  deine  Leute  geschehen  sind(?),  die  gegangen  sind  an 

Bord  des  Schiffes  des  Amon,  indem  ihr  euch  gürtet  mit  euren  Rüstungen 

und  das  Schiff  des  Amon  einen  anderen  Priester  haben  laßt.  Wenn  ihr 

hierher  kommen  wollt  wegen  des  Anteils  des  Priesters  des  Amon,  so  kommt  an  das  Ufer 

und  nehmt  es.  Wenn  du  (aber)  hierher  kommst  wegen  Kampf, 

so  komm  ans  Ufer,  ich  will  dich  schon  damit  sättigen '^   Da  sagte  ihm  der  junge  Priester: 

Ich  kenne  dich,  den  Heerführer,  den  ersten  Großen  von  Theben.  Du  bist  ein  Mann 

des  Nordlandes  beif?)  uns'*.     Man   hat    deinen  Namen   viele   Male  gelangen    lassen   wegen   deiner  vielen  (?1  Worte 

welche  du  gesagt  hast  '^  Ich  lasse  einen  der  Asiaten  (Hirten)  ans  Ufer  gehen  zu  dir. 

Verbringe  eine  Plauderstunde  mit  ihm!  Es  sah"" 

der  junge  Priester  auf  die  13  Asiaten  (Hirten),  welche  an  Bord  waren 

mit  ihm.  Er  erhob  sich  und  gürtete  sich  mit  seiner  Rüstung  und  kam  ans  Ufer. 


Der  große 

General  von 

Theben    erbietet 

sich  zum 

Zweikampf. 


Zweikampf 

zwischen    dem 

General  und 

einem  der 

Asiaten. 


8)  Wörtlich  „große  Musik  (?)". 

')  Zu  diesem  Titel,  in  w-elchem  wahrscheinlich  das  unter- 
ägyptische Theben  (Diospolis  parva)  genannt  ist,  vergleiche 
abgesehen  von  Glossar  C  auch  Seite  7,  Anm.  2. 

'")  d.  h.   und   wirken   gegen   die   Asiaten. 

' ')  Zu  der  Hervorhebung  des  Nomens  durch  Voran- 
stellung vgl.  z.  B.  3,  8.  9,  21.   13,  7.  21. 


'*)  Die  Zeichen  vor  dem  Stadtdeterminativ  sind  aus- 
gelassen. 

")  Vgl.  die  ähnliche  Wendung  in  P.  Krall  H,  15. 

")  d.  h.  du  bist  als  Mann  des  Nordlandcs  unter  uns  be- 
kannt. 

"•)  Vielleicht  soll  das  heißen :  Du  bist  wegen  deiner  Ge- 
schwätzigkeit (Ruhmredigkeil)  berühmt. 

'*)  d.  h.  er  gab  ihnen  einen  Wink  ? 
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Pap.  Spieg.  9  (Tafel  IX). 

Dr=f  mtre  a  p;  mr  msc  [wr  tp  Dmn  Nw-t  .  .  .]=f  ov4  [.  .  .  m  kti]' 
p;  nt  e  wc-t  mnsorj-t  Dr=f  3rm  [p;e=s  h]]  swg  pc[i=f] 
a  p;  mr  msc  wr  tp  Dmn  Nw-t  tj[=f  p;  hn]^  n  n;e=f  Ibse 

tu=f  Dw=f  a  p;  Dtne  Dn[=f n;e=]f  Diihe  hps=f 

m  c-ti=f  snh=f  [s]  tu=f  [3w=f?  hr]  rt[=fj  t]=f  s  a 

mr-t  n  p?  wtn  n  Dmn  [tu=]f  sm[=äf  a  p?  wn]te  a  wn[e  e]  Dr  cnh-Hr 

si  swtnj  hn=f  tu=f  dw  p;  [ ]..?.*.  tu[=f  .  .  .]  p!(?)  Avtn  n 

näe=f  sbse  wcb=f  a  hru[te  arm]  n;e=f  ofi  [web]  sm 

t;  h-t  n  WC  Drp  n  wtn  [swr=w]  Dr=w  hr[ute]  m-b;h 

'0  Dmn  e  Pr-c;  nwte  a-r=w  [e  p;]  msc  Kmi  mh  jr-t=tw 

V  wn  Pr-c;  rä=f  n  sgp  c;  e=f  dd  wne  e  Dr=i  Dr 
'2  hte  a  rs  e  p;  rms  n  cnh-Hr  si  swtnj 

sgr  hr  U  h;-t  n  ti  mr-t  [n]  Pr-c;  Drm  p;  msc  Kmi 
1*  e  wn  WC  glc  nb  scsc  h;-tte  p;  ht-tw(?)  n  p;e=f  rms 
1,5  dd  Dnki  p;  glc  hte  n  Kmi  e  p;  rms  n  wr  tp  amn  Nw-t 

sgr  hr  t!  h;e-t  n  t;  mr-t  n  Pr-c;  dd  Dnki 

V  p'  hni  c;  n  Kmi  tui=s  wc  hl  n  c;m  p;  e  Dr 
d;j  a  rs  hk=f  p;  glc  hte  n  Kmi  Drm 

p;  hni  c;  n  Kmi  tu=f  Dr  Kmi  Dr  nin 
m  kti  WC  di  e=f  bki  e  mn  nf 
Dr  hmi  nom=f  n!-nhte=f  a  n;i  trw  Dmn  p;  ntr  c: 
22  hr  pr-Dmnte  n  Smc  nt  wb  Nw-t  e  bn-p=w  tj  Dr=f 
tj  ir  a  Nw-t  dd  Dd-hr  s;  cnh-Hr  hn  (?hr?)  hr=k 
pDw  nb  c;  e-Dr  tm  p;  msc  Kmi  a  hk  a  n;i 
c;m  mtu=w  tj  Ig=w  s  n  p;  smt  nt  e  e=w  n-Dm=f 


Pap.  Spieg.    10   (Tafel  X). 

1  tu=w(?)  wp-t  n  rmt  Pr-c;  w[ P;]krru! 

2  dd  Dn  Ibi  p;  nt  e-Dr=k  Dr=f  hne  Dn  [ ]  .  n;  e-Dr  sb 

?  n;  c;m  e-Dr  hk  cnh-Hr  si  swtnj  [Drm]  p;  mr  msc 

f  wr  tp  Dmn  Nw-t  bn  e  ne  rh  p;  [msc]  sp  wc(?)  n-Dm=w(?)  Dn 

■^  p;  nt  e-Dr=k  dd  n-Dm=f  dd  mi  hc[k  s]  p;  msc  Kmi  wb=w 

?  mtu  n;  c;m  tj  hpr  wc-t  nmi-t  c;[-t  n  s]nfe  Dwt=w  Drm  p;  hpr  cn 

y  Dmn  p:  ntr  c;  e=f  tj  Drm=n  b  Dr[=s(?)]  hpr(?)  mtu=n  Dr  md-t  n  p;  t: 

?  ;t  sn-te=f  mi  sn  Pr-c;  m-b;h=f  e-f  dd  n=n  knkne  e=n 

?  knkne  Dn-ne  kt  hpr  n;  nt  e  e-Dr  Dmn  a  w;h  shn  n-Dm=s  e=n 

\°  Dr  a  h-tte=s  dd  Pr-c;  n;-cn  n;i  sdni  nt  .  '.  n  t--t 

V  p;  wr  jbte  P;-krrua  hn-s  Pr-c;  a(?)  tj  Dshc  Dmn 

1,2  Pr-c;  Dwte  a  h;-t  n-Dm=f^  n;  srl  Drm  n:  tbh  a  wne  e  Dr=f  Dr 

'3  n-Dm=w  e=f  dd  pDw  nb  c;  d  Dmn  p;  ntr  c;  Dn  p;  shn  nfr  mtu=i  tj 

•^  hk  p;  msc  Kmi  a  n;i  c;m  mtu=w  knkne  Drm=w 

^;'  tj  (Dmn}  p;  wni  dd  m  Dr  dd=f  pDw  nb  c;  d  Dmn  p;  ntr  c:  Dn 

1,'^  p;  shn  nfr  mtu=i  h;c  p;  scnh  n  t;  tD-t  hm-ntr  Dmn  e-Dr-hr 

V  p;  hl  n  web  Dn  e=f  wi"  a  cnh-FIr  <cnh-Hr>  si  swtnj 


')  Ergänzung  nach  5,  2. 
')  Ergänzung  nach  5,  4. 
'■')  Ergänzung  nach  5,  9. 

■")  Das   Determinativ   des   Fleischstückes   im  Plural    ist 
noch  erhalten. 

■=)  Etwa  m  s',  zu  ergänzen?    Siehe  Anm.  11.  1       Per-Sapte  (Saft  el  Henne) 

")  Der  Strich  ist  wohl  der  Anfang  der  nächsten  Gruppe,      | 


die  der  Schreiber  zu  dicht  an  dem  vorhergehenden  Buch- 
staben begonnen  hatte. 

')  Wohl  derselbe  Vergleich  wie  5,  2. 

*)  d.  h.  wie  jetzt  (nach  diesen  Siegen)  ihre  Stimmung  ist. 
d.  i.  der  20.  unterägyptische  Gau  mit  der  Hauptstadt 
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Pap.  Spieg.  9  (Tafel  IX). 

Er  traf  den  General,  [den  großen]  Ersten  [von  Theben],  er  [ wiej' 

es  eine  Amme  macht  mit  [ihrem]  unmündigen  Kinde.  Er  stürzte 

auf  den  Heerführer,  den  großen  Ersten  von  Theben  los,  er  faßte  [das  Innere]  seines  Panzers 

und  warf  ihn  zu  Boden.  [Er]  brachte  seine  [.  .  .  .,]  seine  Augenbrauen  (und)  seinen  Arm 

in  seine  Glieder.  [Er]  fesselte  [ihn],  er  legte  [ihn  unter  seine]  Füße.  Er  brachte  ihn  an 

Bord  des  Schiffes  des  Amon,  [indem]  er  ihn  in  den  (Schiffs-)Bauch  warf,  in  welchem  Anch-Hor, 

der  Königssohn,  war.  Er  ließ  kommen  den  [ Er]  ließ  [beladen  (?)]  das  Schiff  mit 

seiner  Rüstung,  um  sich  zu  reinigen  für  das  Fest  [mit]  seinen  [Priester-]Genossen.  Es  ging 

die  Mannschaft  ZU  einem  Wein  der  Spende.  [Sie  tranken  und]  feierten  ein  Fest  vor 

Amon,  indem  Pharao  sie  sah  und  das  Heer  von  Ägypten  sie  schaute. 

Da  öffnete  Pharao  seinen  Mund  mit  einem  lauten  Wehgeschrei,  indem  er  sprach:  Ich 

segelte  nach  Süden,  indem  das  Rhops-Schiff  des  Königssohnes  Anch-Hor 

an  der  Spitze  der  Flotte  [des]  Pharao  fuhr  mit  dem  ägyptischen  Heere, 

indem  ein  Schild  von  Gold  oben  auf  den  Mastbaum  seines  Rhops-Schiffes  gesteckt  war, 

indem  er  sagte:  Ich  bin  der  erste  Schild  Ägyptens.  Und  das  Rhops-Schiff  des  großen  Ersten  von  Theben 

fuhr  am  Ende  der  Flotte  des  Pharao,  indem  er  sagte:  Ich  bin 

die  große  Barke  Ägyptens.  Siehe  nun  ist  ein  junger  Asiat  (Hirt) 

nach  Süden  gekommen.  Er  hat  den  ersten  Schild  Ägyptens  gefangen  genommen  mit 

der  großen  Barke  Ägyptens.  Er  läßt  Ägypten  erbeben 

wie  ein  Schiff,  das  Schiffbruch  gelitten  hat,  das  kein  Schiffer  (mehr) 

lenkt.  Er  ist  stärker  als  alle  diese.  Amon,  den  großen  Gott,  der 

im  Westen  Oberägyptens  gegenüber  Theben  ist,  man  hat  ihn  nicht 

nach*Theben  übersetzen  lassen.  Da  sprach  Teos,  der  Sohn  des  Anch-Hor:  Bei  deinem  Angesicht, 

mein  großer  Herr,  wenn  sich  das  Heer  Ägyptens  nicht  gegen  diese  Asiaten  (Hirten)  rüsten  wird, 

so  werden  sie  es  aufhören  lassen,  in  der  Art  in  der  sie  sind''. 


Der  General 
wird  besiegt  und 
gefesselt   in   das 
Schiff  geworfen. 


Klage  des 

Königs 
Petubastis. 


Ratschläge  des 

Teos  und  des 

Pekrur. 


Pap.  Spieg.    10   (Tafel  X) 


....  Auftrag  eines  Mannes  des  Pharao  [ Pe]krur, 

indem  er  sagte:  Ist  es  nicht  Raserei,  was  du  getan  hast,  oder  [sind  nicht]  zugrunde  gegangen]  die,  welche 

Rache  nehmen  wollten  an 

den  Asiaten  (Hirten),  welche  den  Königssohn  Anch-Hor  gefangen  genommen  haben  [mit]  dem  General, 

dem  großen  Ersten  von  Theben?  Nicht  wird  das  [Heer]  einen  von  ihnen  wieder  gewinnen!?)  können.  Hast 

du  nicht 

gesagt:  Möge  sich  das  ägyptische  Heer  rüsten  gegen  sie, 

daß  die  Asiaten  ein  großes  Blutbad  unter  ihnen  anrichten !  ?  Und  ferner  ^ 

Amon,  der  große  Gott,  ist  hier  mit  uns.  Nicht  ist  es  geschehen,  daß  wir  irgend  etwas  auf  der  Welt  tun, 

ohne  ihn  zu  fragen.  Möge  Pharao  vor  ihm  fragen.  Wenn  er  uns  Kampf  ^gt,  so  wollen  wir 

kämpfen;  wenn  anders  ist  das,  was  Amon  uns  gebieten  wird,  so  \<follen  wir 

danach  handeln.  Da  sagte  Pharao:  Gut  sind  diese  Ratschläge,  welche  stammen  (?)  von 

dem  Großen  des  Ostgaus"  Pekrur.    Da  befahl  Pharao,  Amon  erscheinen  zu  lassen (?)'". 

Pharao  kam  vor  ihn.  Die  Gebete  und  Bitten,  die  er  machte". 

Er  sagte:  Mein  großer  Herr,  o  Amon,  großer  Gott.  Ist  es  der  schöne  Befehl,  daß  ich 

das  ilgyptische  Heer  sich  rüsten  lasse  gegen  diese  Asiaten  (Hirten),  daß  es  mit  ihnen  kämpft? 

Da  gab  Amon'-  die  Abweisung,  indem  er  sagte:  Nein.    Er  sprach:   Mein  großer  Herr,  o  Amon,  großer 

Gott:  Ist  es 

der  schöne  Befehl,  daß  ich  die  Pfründe  des  Anteils  des  Propheten  des  Amon  überlasse 

dem  jungen  Priester?  Wird  er  frei  lassen  den  Anch-Hor  «Anch-Hor^"^,  den  Künigssohn, 


Abermalige  Be- 
fragung des 
Orakels   des 
Amon. 


")  Es  sieht  fast  so  aus,  als  ob  der  Demotiker  das  alte 
Kausativum  sIk  irrtümlich  noch  einmal  mit  dem  neuen  Kausa- 
tivpräfi.x  tj  verbunden  hätte. 

")  Hier  fehlt  wohl  etwas.  Vielleicht  ist  der  Text  so  her- 


zustellen; /Nach  denj  Gebeten  etc.,  d.i.  Nachdem  er  gebetet 
hatte,  sagte  er. 

'«)  Wie  Z.  i8.  20  zeigen,  ist  der  Gottesname  ausgelassen 
worden. 


—    26     — 

18  Drm  wr  tp  Dmn  Nw-t  tu  Dmn  p;  wni  dd  bn  e=f  dd  Pr-c; 

19  pDW  nb  c!  D  Dmn  p;  ntr  c;  n;i  c;m  dii  e=w  tj  Kmi 

20  (n)  t--tt=i  n  p;  Dwne  nt  e  e=w  nom=f  tj  Dmn  p;  wni  dd  bn  e-e=w 
'f  dd=f  pDw  nb  c;  3n-e  n;  c;m  a  Dr  nb  n  t;  (?)..-.  . 

22  hrj  tu  Dmn  p;  wni  dd  bn  e-e=w  dd=f  pDw  nb  c; 

23  Dn  [e-Dr=]k  tj  nu  nhte-t  a  n;  c!m  r  tj  bse=w 

24  p;  wtn  n  Dmn  Dmn  Dwte  r  t;  h;-t  (n)  wc-t  tks-t  ds 

25  is  dd  e-i  dd  Pr-c;  ps  rn  n;  hte  n  n;  mr  msc 


Pap.  Spieg.  II  (Tafel  XI). 

1  n;  htpc[i n;]  lirj  Mt.te  ni  wr  ms-tc  [n; 

2  n;  rmt  ci  [n]  K[mi  m-b!h]  Dmn  p;  ntr  c;  bn-p=f  hn  a  wn  [n-Dm=]w'  .... 

3  Dmn  hn  [a?]  rpc[i  P;e=s-nfr]  Drm  p;  wr  Mt^-re.  P;-Dm[i  e4  dd] 

f  mtu=w  nt  e  [e=i{?)]  d;j  [ mtu=]w  tj  Ig-s  n;  c!m  nt  e(?)  p;  wtn  [mnDhr-r=w] 

^  mtu=w  tj  c(?)  [ ]  cnh-Hr  si  swtnj  Drm  p;  mr  [msc  wr  tp  Dmn  Nw-t] 

G  mtu=w  tj  [ rs]  Nw-t  tu  Pr-c;  tj  Dmn  [p;]  rn  [.  .  .  . 

1  mh  Pr-c!  [jr-tte=f(?)  n]  p;  wr  jbte  P;-krru;  sdi=f  Dr[m=f  Dr]=f 

?  n!  sn  e  Dr=f  m-b;h  Dmn  [dd-  p;]  wr  jbte  P;-krru!  e-f  hpr  e  mr[=w  s]* 

?  m-b;h  Pr-c;  m[i]  hb=w  m-s;  n;  hi  e=w  d;j  rs  [md-t?] 

1,"  nb-t  nt  e  Dr  Pr-c;  [....].-..  e-w  Dr=w  tre  dd  Pr-c;  hr  (?hn?)  Dmn 

1.1  e-Dri  hb  m-s;=w  a  [rs]  bn  e  n=w  d;j  e-tb  p;  sse  e  Dr=i  n=w 

1.2  e=i  Dn-Dwte  a  rs  Nw-t  e  bn-p4  hb  m-s;=w  a  p;  he 

1.3  Dmn  p;  ntr  c;   pDw   jte  p;  wr  jbte  P;-krru;  e  Dr=s  ph  a-r=k  «a» 

1'*  a  hb  m-s;=w^  e  Dr  rmt  nb  hb  m-s;=w  bn  e  n=w  (d;='j)  a  rs  a  hr  dd  p;  wr 
1,5  jbte  P;-krru;  pDw  nb  c;  .  .-.  .  n;i  n;  ss  nt  e-Dr=k  Dr  n-Dm=w 
i,G  n  n;  hm-hl  sp  m-s;  p;e=f  Drj  b-Dr=k  Dp  a  rmt  knkne 
V  sc-tu=k  w;h=w  wb  t;e=k  hi-thite-t  dd  Pr-c;  hr  (?hn?) 

18  Dmn  p;  ntr  c;  bn  e  Dnki  p;  nt  ss  n-Dm=w  Dn  n;  thth  bn 

19  n  Dd-hr  s;  cnh-Hr  n;T  mtu=f  p;  e  Dr  tj  h;c=i  s  e  bn  p=i 

20  Dn=w  a  rs  Drm=i  e=f  dd  b  Dr=w  tj  wi  ;h  mhl 

21  Dwte  p;  msc  n  Kmi  m-s;  hpr  p;  nt  Dr  n;e=f  hki 

22  e=w  §m  n-Dm=f  p;  nt  sti  sti-t  bn-t  e  Dr=f  hi; 

23  hn=s  p;  nt  tm  sfi  d=s  sm  n  t;e=f  nhb;-t 

24  tui=s  n;  snw  n  Dd-Hr  s;  cnh-Hr  n;  nt  snh  (n)  t--t  n;  c;m 
2,5  e  bn-p=w  gm  rmt  knkn  a(?)  d;d;=w  m-s;  hpr 


Pap.  Spieg.  12  (Tafel  XII). 


1  m  Dr  md-t  wb  t;e=s  Dri"  [ ]  Dr  p;  wr  jbte 

2  P;-krru;  hb  m-s;  n;  hm[-hl  e=f  dd  mi  dw=w  a 

3  rs  a  p;e=k  cw  Drm  t;e=k  ph[te ]  Dwte  p;  msc 

f  Kmi  e-tb-te=w  dd  p;  wr  [jbte]  P;-krru;  mi 

5  cs=w  n;i  a  Hig;  s;  Mjn-nb-[m;c-t  pDw]  ss  sc-t 

6  Dr=w  ddi  Dr=w  d;j  Dn=w  s  n  t;i  hit  dd  n=f 
1  p;  wr  jbte  P;-krru;  e-Dri  wc  w;h  mi* 


')    2,   10. 

*)  Korrigiert  aus  a-r=m. 

')  nach  Zeile   ii  und  R.  i,  3. 

*)  Der  Schreiber  hat  einen  Strich  zu  viel  gemacht. 

")  Wörtlich  Z.  18  „er  wird  nicht",  Z  20  u.  22  „sie  werden 
nicht"  (negat.  Put.  III)  mit  zu  ergänzendem  Verbum  des 
Fragesatzes,  während  „ja"  Z.  25  durch  ,,ich  werde"  (Präs.  II) 
ausgedrückt  wird.    So  ist  auch  koptisches  ce  ,,ja"  vielleicht 


nichts  Anderes  als  die  3.  Person  Plur.  des  Präsens  I  mit  zu 
ergänzendem  Verbum.   Vgl.  Mag.  pap.  18,  31. 

")  Etwa  in  dem  Sinne  ,,in  ihrer  jetzigen  siegreichen 
Position"  ? 

')  Wörtlich  „er  machte  die  Fragen,  die  er  machte". 
Ähnlich  sagt  man  im  Altägyptischen  (P.  Westcar  6,  7.  12  — 
ed.  Erman  pag.  39)  ,,er  sagte,  was  er  sagte"  für  ,,er  sagte 
etwas"  und  ebenso  im  Arabischen  Caspari-Müller :  Arab. 
Gram.'  (1887)  §  497  A. 


27     — 


1,8  und  den  großen  Ersten  von  Theben  ?  Da  gab  Amon  die  Abweisung,  indem  er  sprach :  Nein !  ^  Da  sagte  Pharao . 
!■'  Mein  großer  Herr,  o  Amon,  großer  Gott,  diese  Asiaten  —  werden  sie  Ägypten  nehmen 
'f  aus  meiner  Hand  in  der  Art,  in  der  sie  sind?^  Da  gab  Amon  die  Abweisung,  indem  er  sagte:  Nein!". 
-f   Da  sagte  er:  Mein  großer  Herr!  Werden  die  Asiaten  Herren  werden  der  ..'... 

22  des(?)  Diadems?  Da  gab  Amon  die  Abweisung,  indem  er  sagte:  Nein!  Er  sagte:  Mein  großer  Herr! 

23  Wirst  du  mir  Sieg  über  die  Asiaten  (Hirten)  verleihen,  damit  sie  verlassen 
~^  das  Schiff  des  Amon?  Da  kam  Amon  hervor  in  großer  Eile, 

25  indem  er  sagte :  Ja !  Da  nannte  Pharao  die  Namen  der  Führer,  der  Truppenobersten, 

Pap.  Spieg.    II    (Tafel  XI). 

}  der  Für[sten,  der ],  der  Soldatenobersten,  der  Großen  der  Soldaten,  [der 

2  der  großen  Leute  Ägyptens  [vor]  Amon,  dem  großen  Gott.  Nicht  stimmte  er  einem  von  ihnen  zu,  [sondern] 

3  Amon  stimmte  zu  dem  Fürsten  [Pes-nufer]  und  dem  Großen  der  Soldaten  Pemu  [indem  er  sagte:] 

f  Sie  sind  es,  denen  ich  helfe,  damit  sie  die  Asiaten  (Hirten)  vertreiben,  [in  deren  Besitz]  das  Schiff  [des  Amon  ist]. 
^  Sie  sind  es,  die  [helfen]  dem  Anch-Hor,  dem  Königssohn,  und  dem  [Heer]führer,  dem  großen  Ersten  von 

Theben]. 

6  Sie  lassen  [die  Jünglinge]  aus  Theben  [holen].  Da  gab  Pharao,  daß  Amon  die  Namen  [ ].."'.. 

y  Da  sah  Pharao  den  Großen  des  Ostgaus,  Peki-ur.  Er  sprach  mit  [ihm  und] 

?  fragte  nach  einigem'  vor  Amon.  [Da  sagte  der]  Große  des  Ostgaus,  Pekrur:  Wenn  es 

?  Pharao  behebt,  möge  man  hinter  den  Jünglingen  hersenden,  wenn  sie  nach  Süden  kommen.    Alles,  was 

1,"  Pharao  [ ]....,  werden  sie  tun.  Da  sagte  Pharao:  Bei  Amon! 

11  Wenn  ich  hinter  ihnen  her  nach  [Süden]  sende,  so  werden  sie  nicht**  kommen  wegen  der  Beschimpfung', 

die  ich  ihnen  angetan  habe, 

1.2  als  ich  nach  dem  Süden  von  Theben  kam  und  sie  nicht  holen  ließ  zu  dem  Fest 

1.3  des  Amon,  des  großen  Gottes,  meines  Vaters.  Du  Großer  des  Ostgaus,  Pekrur,  dir  kommt  es  zu, 

1*  hinter  ihnen  her  zu  senden,  wenn  alle  Leute  hinter  ihnen  her  senden'".  Sie  werden  nicht"  nach  Süden 

(kommen)  nach  (meinem)  Befehl.  Da  Sagte  der  Große 
1,^  des  Ostgaus,  Pekrur:  Mein  großer  Herr.  Schlimm  sind  die  Beschimpfungen,  welche  du  angetan  hast 
1,^  den  Jünglingen,  eine  nach  der  anderen.  Du  dachtest  nicht  an  die  Kämpfer, 
V  bis  du  sie  gegen  dein  Unheil  (herbei)  wünschtest.  Sprach  Pharao;  Bei 

1.8  Amon,  dem  großen  Gott.  Nicht  ich  bin  es,  der  sie  beschimpft  hat.  Sind  es  nicht  "  die  schlimmen  Verwirrungen  '^^ 

1.9  des  Teos,  Sohnes  des  Anch-Hor?  Er  hat  mich  veranlaßt,  sie  zu  entlassen,  so  daß  ich  sie  nicht 
20  mit  mir  geführt  habe,  indem  er  sagte:  Sie  pflegen  nicht  Streit  und  Kampf  zu  entfernen 

2,1  unter  den  Truppen  Ägyptens.  Und  weiter  —  wer  seine  Schlingen  legt, 

22  zu  dem  kommen  sie.  Wer  eine  schlimme  Grube  gräbt,  fällt 

23  in  sie'^  Wer  ein  Schwert  schärft,  in  dessen  Nacken  geht  es'*. 

^  Siehe  die  Gefährten  des  Teos,  Sohnes  des  Anch-Hor,  sind  gefesselt  von  den  Asiaten  (Hirten), 
2p  ohne  daß  sich  ein  Kämpfer  für  sie  gefunden  hätte.  Und  weiter  — 


Amon  wäliit 
Pes-nufer,  den 

Fürsten  von  Per- 
Sapte,  und  den 
General  Pemu 

als  Kämpfer  aus. 


Petubastis  er- 
sucht Pekrur,  an 
seinen  Sohn 
Pes-nufer  zu 
schreiben. 


Pap.  Spieg.  12  (Tafel  XII). 

mach  nicht  ein  Wort  gegen  sein  zweites! Da  sandte  der  Große  des  Ostgaus, 

Pekrur,  hinter  den  Jünglingen  her,  [indem  er  sagte] :  Mögen  sie  kommen  nach 

Süden  zu  deinem  Ruhm  und  deiner  Macht,  wegen  derer  [ ]  zwischen  dem  Heer 

Ägyptens.  Da  sprach  der  Große  [des  Ostgaus  Pe]krur:  Möge 

man  mir  Hige,  den  Sohn  des  Min-neb-me,  rufen,  [meinen]  Briefschreiber. 

Da  liefen  sie  und  kamen  und  brachten  ihn  sofort.  Da  sagte  ihm 

der  Große  des  Ostgaus,  Pekrur:  Mache  einen  Brief,  möge 


")  Wörtlich  ,,  nicht  wird  ihnen  ein  Kommen  nach 
Süden  sein". 

»)  Vgl.  dazu   13,  17  ff. 

'»)  Der  Sinn  ist  wohl:  Wenn  irgend  einem,  so  kommt 
es  dir  zu,  sie  holen  zu  lassen.  Wie  sich  aus  dem  folgenden 
ergibt,  ist  Pekrur  als  Sohn  des  beleidigten  Pes-nufer  die  ge- 
eignetste Persönlichkeit. 

")  Das  D«  ist  hier  wohl  die  Fragepartikel   und  schwer- 


lich das  alle  hervorhebende  <\  d«,  das  sich  demotisch  nicht 
nachweisen  läßt. 

"i  Vielleicht  ist  davon  in  Pap.  Ricci  i,  i  ff.  die  Rede. 

")  Also  unser  deutsches  Sprichwort  ,,Wer  andern  eine 
Grube  gräbt,  fällt  selbst  hinein",  das  auf  Sprüche  26,  27  zu- 
rückgeht und  auch  sonst  seine  Parallelen  in  der  Spruchweis- 
heit aller  Völker  hat. 

'^)  Vgl.  Apocal.  13,  10  Matth.  26,  52. 
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?  tj=w  s  a  Pr  Spt  a  <ga»  p;  hid  nt  e  p;  rpci  P;e=s-nfr 
?  nom=f  tui=s  hte=f  p;  wr  jbte  P;-krru;  s; 
10  P;e=s-nfr  p;  jte  n  n;  k;  Kmi  p;  mne 

1.1  nfr  n  n;  Gl-srj(?)  sm(?)  a  p;  rpci  <^a>>  P;e=s-nfr 

1.2  p,'e=f  srj  pa  k!  n  nmt;-t  n  n^"  Pr-Spt  p;  Ibi 

1.3  n  n^  Pr-jbte  p;  sbt  hmt  a  tu  nn  Ds-t  t!  niM 
14  c;-t  bnpi  a  tu  nü  T;-nb-t-t;  .-.  p;  hni 

1.5  nfr  n  Kmi  nt  e  li;te  pi  msc  Kmi 

1.6  hn  r-r=f  n;-cn=f  Dr=k  Dr=f  pDw  srj  Pje=s-nfr 
7  e  3r  p;i  w;h  ph  a-r=k  Dnor=k  wm  h!c 

18  p;  t;  a  p;  Dtne  Dnor=k  swr  h;c  p?  tb  n 
1,9  thi  a  hir  ei  sp  II  tkr  sp  II  mi  cl=w  a 

20  mr-t  Drm  n;e=k  snw  p!e=k  LII  n  rmt  n  Pr-jbte  orm 

21  p;e=k  sn  Pome  ss  Dn-jr-t-a-r=w  arm  p;e=f  wd;(?)  n  mi 
'f  p;  siw  p;e=f  IV  Drj  n  web  aom  n;i  a  I'S  Nw-t 

23  e-tb  hin  n  c;m  n  Pr-dwf  e=w  tj  n  Nw-t 

^•t  e=w  or  ;ih  Drm  Pr-c;  mne-t(?) 

'f  bn-p=w  tj  Dr=w  n=f  gem  tj-ir  a  Dmn  a  Nw-t 


Pap.  Spieg.  13  (Tafel  XIII). 


1  Dmn  e=f  mne(?)'  [a  p5  ct  Dmn]te  n  tp  Smc  hr  wc  h[te  n] 
?  ss  n  swtnj  m-[i(?)  snd(?)]  p;  msc  Kmi  n  p;  hi  [Drm?] 
3  t;  it;-t  [tu=s?  cnh-Hr]  si  swtnj  p;  srj  n  Pr-c;  P;[-tj-Wbst-t] 
f  Drm  p;  mr  msc  [wr  tp  Dmn]  Nw-t  hk  (n)  t--t  n;  c;m  st  [hr] 

5  mr-t  n  p;  [wtn]  n  Dmn  aom  a  rs  eori  wc  sp 

6  knkne  mi  Dr  rh  p;  msc  n  Kmi  n  t3e=k 

I  snde  Drm  p;e=k  nhr  p;  wh;  htm=Av  s 

8  dbc=w  s  n  t!  hti  n  p;  wr  jbte  Pi-krru;  tu=w  s  (n)  t--t  Hgr 

?  fi=f  r  pr-mhte  grh  m  kti  mtre  h 

1,0  sbk  t!  eor  hpr  ph=f  a  Pr-Spt  bn-p=f  hrr  a 

II  p;  mD  nt  e  p;  rpci  P;=s-nfr  n-Dm=f  tu{=f)  n=f  pj  w;h 
12  cs=f  s  stm=f  md-t  nb  a  wne  e-Dr-hr  :-tte=f  hcr=f 

1,3  m  kti  p;  im  Dr=f  gsm  m  kti  t;  hni-t 

I'l  e=f  dd  p;  hm  hlte  rmt  n  Tcne  p;  hite  gp  n  wrs  n 

1.5  rmt-'"'  Tp;  P;-tj-Wbst-t  s;  cnh-Hr  nt  e  bn-p=i  dd  n=f  Pr-c5 

1.6  e  Dr  hn  tu=f  ci  mi  md-t  e=f  w;h=ti  wb  t;e=f 

V  hi-thitet  e=f  sm-  Dr  n;  hb  n  n!e=f  ntr  e  mn  !h 

1.8  mhl  wb=f  b  Dr=f  hb  m-s;=i  crk=i  n-Dm=i 

1.9  tj  p;  nt  e=i  Dr=f  n  p;  rn  Spt  wr  jbte  pDw  ntr  dd  m-s;  p;  hb 

20  nü  e  Dr  p;  wr  jbte  P;-krru!  pDw  jte  hr  p;i  w;h 

21  dd  Dmn  p;  ntr  c;  hr  promnte  Smc  nt  wb  Nw-t 

22  bn-p=w  tj  Dr=f  tj  ir  a  Nw-t  wne  bn  e=w  knkne 

23  a  d;d;  n;  hrte  n  TD-Hr  tD  P;-tnf  en  sp  II  m-s!  hpr 

2*  bn  e  ne  rh  p;  bw5  n  Dmn  r-hr=i  nDw  snw  pDw  LVI  rmt  jbte 


')  3«-7/ay=nHTr  ist  nicht  möglich,  da  diese  Form  nur  im 
Umstandssatz  vorkommt. 

2)  Der  Schreiber  hat  zuerst  das  folgende  or  gestrichen 
und  dann  sm  darüber  gesetzt. 

»)  d.  i.  Saft  el  Henne,  die  Hauptstadt  des  20.  unter- 
ägyptischen Ostgaues  (Nomos  Arabia). 

*)  Zu  diesem  Ausdruck  siehe  Gardiner:  Ä.  Z.  XLII 
(1905)  S.  121   und  Admonitions  of  an  Egyptian  Sage  S.  Si. 


')  Zu  dieser  mutmaßlichen  demotischen  Briefformel  vgl. 
A.Z.  XLII  (190S)  S.  47-54- 

*)  Zu  dieser  griechischem  KaXiEic;  iroiiiaen;  nachgebildeten 
Wendung  des  Briefstils  vergleiche  Demot.  Studien  II  S.  14 
unter  XVI. 

')  in  dem  Sinn  von  ,, Verwandter,  Gefährte".  Siehe  das 
Glossar. 

ä)  ,,Der  Stern"  war  der  alte  Name  des  Königsschififes. 
Siehe  Erman:  Aegypten  S.  112. 
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man  ihn  nach  Per-Sapte"  bringen  an  <an>  den  Ort,  an  welchem  der  Fürst  Pes-nufer  ist. 

Siehe,  das  ist  seine  Kopie:  Der  Große  des  Ostgaus,  Pekrur,  Sohn 

des  Pes-nufer,  der  Vater  der  Stiere  Ägyptens,  _.      ^ 

der  gute  Hirt*  der  Kalasirier,  grüßt'*  den  Fürsten  Pes-nufer,  |  /r.'iit' 

seinen  Sohn,  den  Stier  der  Kraft  der  Bewohner  von  Per-Sapte,  den  Löwen 

der  Bewohner  des  Ostgaus,  die  Mauer  von  Erz,  die  mir  Isis,  der  große  Haltpflock  (?) 

von  Eisen,  die  mir  die  Herrin  von  Td  .  ■ .  gegeben  hat,  die  schöne  Barke 

von  Ägypten,  auf  die  sich  das  Herz  des  ägyptischen  Heeres 

stützt.  Sei  so  gut",  mein  Sohn  Pes-nufer, 

wenn  dieser  Brief  zu  dir  kommt,  wenn  du  ißt,  lege 

das  Brot  zu  Boden,  wenn  du  trinkst,  lege  den  Krug 

der  Trunkenheit  nieder.  Eile,  eile!  Spute  dich,  spute  dich!  Möge  man  an  Bord  steigen 

mit  deinen  Gefährten,  deinen  56  Leuten  des  Ostgaus  und 

deinem  Bruder''  Pemu,  dem  Sohne  des  Inaros,  und  seiner  neuen  Barke  (?) 

(namens)  der  Stern  ^,  (und)  seinen  4  Priester-Genossen.  Auf  zu  mir  nach  dem  Süden  von  Theben 

wegen  einiger  Asiaten  (Hirten)  von  dem  Schiffdistrikt,  die  hier  in  Theben  sind,  li 

indem  sie  täglich  kämpfen  mit  Pharao ! 

Nicht  haben  sie  ihm  gestattet,  zu  Amon  nach  Theben  überzusetzen. 


Wortlaut  des 
Briefes. 


Pap.  Spieg.  13  (Tafel  XIII). 


Amon,  [wann]  landet  (?)  er  (wieder)  [an  der  Westseite]  von  Oberägypten  mit  einem  Segel  ^ 

von  Byssus?  [Möge]  das  Heer  von  Ägypten  [erschrecken]  vor  dem  Glanz  [und] 

dem  Tau!  [Siehe  Anch-Hor],  der  Königssohn,  der  Sohn  des  Pharao  Pe[tubastis], 

und  der  Heerführer,  [der  große  Erste]  von  Theben,  sind  gefangen  von  den  Asiaten.  Sie  sind  [an] 

Bord  des  [Schiffes]  des  Amon.  Auf  nach  dem  Süden!  Mache  einen 

Kampf!  Möge  das  Heer  von  Ägypten  deine 

Furcht  und  deinen  Schrecken  kennen  lernen!  —  Den  Brief  verschloß  man 

und  versiegelte  ihn  mit  dem  Siegel  des  Großen  des  Ostgaus,  Pekrur.  Man  gab  ihn  in  die  Hand  des  Hakoris 

(und)  der  lief  nach  dem  Norden  bei  Nacht  wie  bei  Mittag.  Nach  wenigen  Tagen 

gelangte  er  nach  Per-Sapte.  Nicht  säumte  er,  an 

den  Platz  zu  gehen,  wo  der  Fürst  Pes-nufer  war.  {Er}  gab  ihm  den  Brief, 

der  las  ihn  und  hörte  jedes  Wort,  welches  in  ihm  war.  Da  tobte  er  l<i_^w.. 

wie  das  Meer'",  und  brauste  auf  wie  der  Weihrauch, 

indem  er  sprach:  Der  Fisch  (?) fänger "  aus  Tanis,  die  versteckte  Fallgrube  von  tcrs-Gestrüpp  o< 

aus  Tep,  Petubastis,  Sohn  des  Anch-Hor,  den  ich  nicht  König  genannt  habe, 

wenn  er  mich  ehrt,  so  wünscht  er  mich  gegen  sein 

Unheil  herbei.  Wenn  er  (aber)  kommt,  (um)  die  Feste  seiner  Götter  zu  feiern,  ohne  daß  Streit 

und  Krieg  gegen  ihn  ist,  dann  hat'-  er  nicht  nach  mir  gesandt'".  Ich  schwöre  bei  mir 

hier,  das  was  ich  tue,  im  Namen  des  Sopte,  des  Großen  des  Ostgaus,  meines  Gottes,  ist  folgendes.  Nachdem 

der  Große  des  Ostgaus,  Pekrur,  mein  Vater,  mir  geschrieben  hat  in  diesem  Brief: 

Amon,  der  große  Gott  im  Westen  Oberägyptens,  das  Theben  gegenüber  liegt, 

man  hat  ihn  nicht  nach  Theben  übersetzen  lassen,  so  bedeutet  das,  daß  man  nicht  kämpfen  will 

für  die  Kinder  der  Tayris,  Tochter  des  Pe-tenf '*.  Und  weiter  — 

Nicht  soll  das  Unrecht  »■>  des   Amon   gegen    mich   meine   Gefährten,    meine    56   Leute    des   Ostgaus '" 

kennen  ". 


ti 


fM.' 


Die  Wirkung 
des  Briefes. 


Pes-nufer  ent- 
schließt sich  da- 
zu, mit  Pemu 
dem  Petubastis 
7.U  Hülfe  zu 
kommen. 


»)  Oder  etwa  ,, unter  einem  Baldachin  (cf.  17,  6)  von 
Byssus". 

10)  Vergleiche  die  zerstörte  Stelle  Krall  Pap.  10. 

")  Es  ist  eine  besondere  Fischart  genannt.  ^  Man  denkt 
hier  unwillkürlich  an  die  bekannte  Gruppe  der  Fischträger  aus 
Tanis  (v.  Bissing:  Denkmäler  aegyptischcr  Skul])tur  Tafel  56). 

")  oder  „pflegt  er  nicht  nach  mir  zu  senden". 

")  d.  i.  dann  lädt  er  mich  nicht  ein.   Siehe  oben   11,  11  IT. 


")  d.  h.  die  Familie  des  Königs  Petubastis.  Siehe  Glossar  C. 

")  Darunter  ist  wohl  die  Unterlassung  der  Einladung 
zu  dem  Feste  des  Amon  zu  verstehen. 

'")  Wohl  Apposition  zu  ,, meine  Gefährten",  und  nicht 
asyndetisch  ,,(uns)  meine  56  Leute"  zu  übersetzen. 

")  d.  h.  wohl  ,,ich  und  meine  Gefährten  wollen  das  Un- 
recht nicht  kennen",  d.  h,  es  vergessen.  —  Der  Text  ist  so 
schwerlich  in  Ordnung. 
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Pap.  Spieg.    14   (Tafel  XIV). 

}  [Dl--]  pDe=n  VIII  Drj  web  c[r-  a  mr-t  3r=w(?)  p;=w]  sbt  a  rs  Nw-t 
cli  p;  knkne(?)  n  Spt  p;  hl  [scnh]  mor  hrr  a 
Dnvv  dd  a-di-s  n  Päome  [s;  Dn-jr-t-]a-r=w  dd  eori  p;e=k 
sbt  Drm  p!e=k  wd;(?)  n  «t;"'^»  mi-t  n  [es]'  3rm  p;e=k  III  Dri" 
web  t3w  ni;-t  3rm=k  t;e=k  [h-t-rnit(?)]  n  Pr-Nb-htp  t;  mr-t 
mne  n  anw  bn-p  p;  hl  senh  hrr  a  Dnw 
ehe=f  n  t;  r--t  hirj-t  n  Psome  sdi=f  eor-hr=f  n 
md-t  nb  a  dd  n=f  P;=s-nfr  Dr=f  a  hte=w  tre  ar  P!=s-nfr 
p;e=f  sbt  Drm  p!e=f  LVI  rmt  n  Pr-jbte  p;e=f  VIII  Dri  n  web 

1,0  cl=f  a  mr-t  bn-p=f  hrr  a  Pr-Nb-t-htp  e  Dr=f  gm 

V  P;ome  nom=w  hi-tef  e=f  hr  pe=f  rms  arm  pe=f  W3;(?)  n 
mi  p;  siw  p;e=f  lU  Dri  n  web  Dr=w  sg{r}  a 

13  rs  a  Nw-t  m-s;  nü  Pr-a  P;-tj-Wbst-t  hr  mtktet 
1*  hr  pr  et  Dmnte  tp  sme  nt  wb  Nw-t  e  p;  mse  n 
1,5  Kmi  hk  «a»  hr  n;=w  sbse  e=f  snni 

n  t;  r--t  hrj-t  n  p;  wtn  n  Dmn  mne-t(?)  e  jr-t=f 

V  n  bnr  n  p;  rpeti  P!=s-nfr  Di-m  Pi-ome  s;  Dn-jr-t-a-r=w 
we-t  wnw-t  ti  eor  hpr  e  Dr  Pr-c;  nwte  m-s; 

WC  rms  n  mi-t  n  es  e=f  wie  n  p;  ht  mne=f 

a  p;  ,'d;  n  Dmn  n  Nw-t  pei  we  rmt  knkne  a  hrj  hr 

;-tte=f  e=f  hek  n  n;e=f  Ibse  tu=f  tj  ir 

n=f  a  pr-Dmnte  Smc  mne=f  a(?)  pr-rs  n  t;  mr-t 

23  Pr-e;  p;  rmt  Dwte  a  n;  kru;  e=f  tm 

24  n  stbh  n  knkne  tj  p;  tp  sc^ 

p;  rtte  n-Dm=f  e=f  m  kti  k;  e=f  grg 
26  ;bu!  Dr=f  swten  a  hrj  n  t;  r--t  hrj-t 
;^  p;  wtn  n  Dmn  n  ws  gm  a  p;  mD  nt  e  Pr-c;  n-Dm=f 


Pap.  Spieg.  15  (Tafel  XV). 

1  md-t[=f  wb(?)  p;]  msc(?)  dd  d   tu  P;-si  cnh  [n  Pr-a(?)  tu=i(?)]  rh 
p!  bu[;  nt  e=tn  hpr(?)]  hn=f  n(?)  gm  a  mr-t  [n  p;  wtn]  n  Dmn 

e  tu=tn  [mr^  n  ne=]tn  sbse  m[tu]=tn  [psn(?)]  n=f  ki 
web  dd  n=f  [p;  hm-ntr  n]  Hr-n-Pi  mt=k  Dh  rmt  n  pü  [gi]  n 
sdi  [nt]  e-Dr=k  n-Dm=f  Dn  mt=k  rmt  n  Jene  hne 
Dn  mt=k  rmt  n  Pr-Bn-«bn»-tutu  dd  n=f  p;  rmt  n  knkne 
bn-p=w  mste=i  hn  p;  t:-mhjtj  nt  e-Dr=k  sdi  a-r=f 
Dnki  Mjn-nb-m;c-t  s;  Dn-jr-t-Hr-a-r=w  p;  htpei  Jb 
p;  mr  Sme  n  Kmi  dd  n=f  p;  e;m  e=f  hpr 
e  bn  e  mt=k  rmt  Pr-t!-mhjtj  Dn  e  Dr=f  psn  n-Dm=k  a(?) 
}  p;  wtn  Dmn  e-tb  Dh  aom  a  mr-t  Drm=n  eori 

2  h  nfr  m-b!h  Dmn  p;  nt  e=f  hpr  [n-Dm=n  ?]  e=f  hpr  n-Dm=k 
.  dd  n=f  Mjn-nb-M!e-t  hr  (?hn?)  flnm  [e;]  nb  Jb  pDw  ntr 

1.4  bn  e  tu=tn  rh  sp  n  p;  bu;  nt  .  .'.  (n)  t--t=tn  Dn 

1.5  wne  e=i  gm-te=s  a  d;j"'  mr-t  mtu=i  Dr  h  nfr  Drm=tn 
e=f  hpr  p;  smi  tj-k(n)s  p;  nt  (n)  t--t  Pr-c; 


•)  Vgl.  Zeile  19. 

')  Hier  3  Striche  zur  Füllung  des  vacuum  am  Ende 
der  Zeile  wie  Kol.  iS  (melirfacli)  und  Pap.  Ricci   15. 

■'')  Ergänzt  nacli  8,  15. 

")  Das  Wort  ist  mit  dem  Tierfell  determiniert,  also 
wohl  ein  Tiername. 


^)  in  der  Nähe  von  Heliopolis. 

")  Wörtlich  ,, indem  sein  Auge  außerhalb  des  Fürsten 
war",  d.  h.  er  sah  nicht  strorhabwärts  nach  Norden,  woher 
die  beiden  Helfer  kommen  mußten,  sondern  nach  Süden. 

')  I"!  Ägyptischen  folgt  noch  ,,in  ihm",  was  wir  nicht 
wiedergeben, 
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Pap.  Spieg.    14   (Tafel  XIV). 


J   [Siehe]  unsere  8  Priester-Genossen  sind   [an  Bord]  gestiegen  und  haben   die   Rüstung  nach  dem  Süden 

von  Theben  gemacht. 
2  Fahre  hinauf  du  .  .'.  .*  des  Sopt,  du  [Pfründen-jKnabe !  Zögere  nicht,  nach 
■^  Heliopolis  (zu  ziehen).  Sprich  zu  Pemu,  [dem  Sohne  des  Ina]ros:  Mache 
f  deine  Rüstung  mit  deiner  neuen  (?)  Barke  (?)  [aus   Cedernholz]  mit  deinen  4 

^  Priester-Genossen.  Mein  Haltpflock  ist  mit  dir,  deine  [Mannschaft]  ist  in  Per-neb-tiotep  ^,  das  Schiff 
6  ist  in  Heliopolis  gelandet.  Nicht  zögerte  der  Pfründen-Knabe,  nach  Heliopolis  (zu  gehen). 
1  Er  stand  oberhalb  des  Pemu  und  sprach  zu  ihm 

?  von  allen  Dingen,  von  denen  ihm  Pes-nufer  gesagt  hatte:  Handle  nach  allem!  Da  machte  Pes-nufer 
?  seine  Rüstung  mit  seinen  5ö  Leuten  des  Ostgaus  und  seinen  8  Priester-Genossen. 
1,"  Er  stieg  an  Bord.    Nicht  zögerte  er,  nach  Per-neb-hotep '^  (zu  gehen),  und  er  fand 

V  den  Pemu  dort  vor  sich,  wie  er  auf  seinem  Rhops-Schiffe  war  mit  seiner 

1.2  neuen  Barke  (?),  (namens)  der  Stern,  und  seinen  4  Priester-Genossen.  Sie  segelten  nach 

1.3  dem  Süden  von  Theben.  —  Danach  war  Pharao  Petubastis  bei  dem  Heere 

!•*  auf  der  Westseite  von  Oberägypten  gegenüber  von  Theben,  indem  das  Heer 
1^  Ägyptens  gerüstet  war  mit  seinen  Rüstungen.  Er  ging  täglich 
1,6  nach  oberhalb  der  Barke  des  Amon,  indem  sein  Auge 

V  dem  Fürsten  Pes-nufer  und  dem  Pemu,  dem  Sohne  des  Inaros,  abgewandt  war''. 
18  Nach  einer  Stunde  erblickte  Pharao 

1,9  ein  neues  Rhops-Schiff  aus  Cedernholz,  welches  stromaufwärts  fuhr.  Es  legte  an 

20  an  dem  Quai  des  Amon  von  Theben.  Da  eilte  ein  Krieger  hinauf 

21  auf  es,  gerüstet  mit  seinem  Panzer.  Er  ließ  übersetzen 

22  zu  ihm  tiach  dem  Westen  von  Oberägypten,  er  landete  südlich  von  dem  Schiff 

23  Pharaos.  Der  Krieger  kam  ans  Ufer,  indem  er  ausgerüstet  war 

24  mit  Kriegswaffen  von  Kopf  bis 

25  zu  Fuß'.  Er  war  wie  ein  Stier,  der  gerüstet  ist 

26  mit  Hörnern.  Er  eilte  hinauf  nach  (einem  Platze)  oberhalb 

27  der  Barke  des  Amon,  ohne  zu  dem  Orte  zu  gehen,  wo  Pharao  war. 


Eintreffen  eines 
neuen  Bundes- 
genossen, des 
Min-neb-mei, 
Fürsten  von 
Elephantine. 


Pap.  Spieg.  15  (Tafel  XV). 

}  Da  sprach  (?)  [er(?)  zu  dem]  Heer(?):  0,  möge  Psais  Leben  geben  [dem  Pharao!  Ich  kenne] 

2  den  Frevel,  in  [welchem  ihr]  seid,  daß  ihr  an  Bord  [des  Schiffes]  des  Amon  gegangen  seid, 

3  indem  ihr  [mit]  euren  Rüstungen  gegürtet  seid  und  ihm  einen  anderen 

f  Priester  [einsetzt].  Da  sagte  ihm  [der  Prophet  des]  Horus  von  Pi:  Wer  bist  du  in  dieser  [Art]  des 

^  Redens,  in  [der]  du  bist?  Bist  du  aus  Tanis  oder 

6  bist  du  aus  Mendes?  Da  sagte  ihm  der  Krieger: 

1  Ich  bin  nicht  in  dem  Nordlande  geboren,  von  dem  du  sprichst. 

8  Ich  bin  Min-neb-mei,  der  Sohn  des  Inaros,  der  Fürst  von  Elephantine, 

?  der  Vorsteher  des  Südens  von  Ägypten.  Da  sagte  zu  ihm  der  Asiat >*  (Hirt):  Wenn 

1.0  du  nicht  aus  dem  Nordlande  stammst,  weshalb  sollte  er  dich  berufen  auf 

1.1  das  Schiff  des  Amon?"  Auf  an  Bord  mit  uns,  feiere 

1.2  einen  schönen  Tag  vor  Amon!  Was  [uns?]  geschieht,  soll  (auch)  dir  geschehen. 

1.3  [Da]  sagte  ihm  Min-neb-mei:  Bei  Chnum[,  dem  Großen],  dem  Herrn  von  Elephantine! 
!,•*  Ihr  könnt  den  Frevel  nicht  rechtfertigen  (?),  der  von  euch  begangen  worden  ist. 

1.5  Wenn  ich  es  vermöchte,  an  Bord  zu  kommen  und  mit  euch  feiern  würde, 

1.6  so  wäre  das  eine  Ankündigung  Ton  Gewalt  von  selten  Pharaos'". 


")  d.  i.  der  Priester  des  Horus  von  Buto. 

»)  Man  sieht  hier  deutlich,  daß  sich  die  Herrschaft  des 
Petubastis  nicht  über  das  Delta  hinaus  erstreckte.  Der  Horus- 
priester  wundert  sich,  daß  ein  oberägyptischer  Kleinfürst  dem 
Deltakönig  Gefolgschaft  leistet. 


">)  Die  Stelle  zeigt  klar,  daß  dieselbe  Verbindung  in 
I  Kh  5.  5.  8  und  II  Kh  2,  2  nicht  den  von  Griffith  (Stories 
S.  34)  angenommenen  Sinn  haben  kann,  sondern  dort  als 
Drohung  zu  verstehen  ist,  wie  auch  Hess  den  Ausdruck  be- 
reits richtig  gefaßt  hatte. 


—     32     — 

1/  a  ddi-s  tu=i  3r=f  s  n=tn  Ijjc  p;  mite  amn  mi  3r=f 

1,8  tj-ir  a  Nwt  Dn  tm  Dr=s  p;  nt  e=tn  Dr=f  e=i  tj 

1,8  Dr{=w}  s  n=tn  n  ht;(?)  n  md-t  e  tu=tn  mst  nom=s  twne  s 

20  wc  hn  pi  XIII  n  csm  e=f  dd  ph=i  a-r=k  p;  Nhs 

21  Dgs  wnm  km;  n  rmt  Jb  mr=f  s  n  ne=f 

22  sbse  pci=f  a  n;  kru;  sh=f  Dr=f 

23  knkne  arm  Mjn-nb-m;c-t  n  t;  r--t  hrj-t  n 

24  p;  wtn  n  3mn  tj  p;  nw  p;  tj  wnw-t 

25  wc-t  tue  sc  p;  nw  p;  tj  wnw-t  VIII  t  hrvv(?)' 

Pap.  Spieg.   I6  (Tafel  XVI). 

J  e  Pr-c;  nw[te]  a[-r=w  e]^  p;  msc  Kmi  mli  jr-tte=w 

2  e  rmt  or  sbc-t  M*.Te  Drm  p!e=f  Dri  nom=w  bn-p  rh  wc  tj(?)  [wc  nom=w] 

3  dd  Pr-c!  n  [p;]  wr  jbte  P;-krru  Dd-hr  s;  cnh-Hr  cnh 
f  3mn  rtte=f  n  p;i  knkn  smne  [n-  p;]  c  p;  [cs-]shn 

5  m-s;  hpr  bn  [tu'=]i  sp  swne  a-r=f  Dn  hn  m  [nt]  e  [t!e=]n  md-t 

6  nfr-t  e  ^r  n=w  [sc]  p;  nw  p;  tj  wnw-t  X-t  rhue  md-t  p;  c;m 

I  a  Mjn-nb-m!c-t  dd  p;  hr  ov=n  n;e=f^  knkn  mi  [w]sf=n 
?  p;  uh  p;  mhl  Dwte=n  mi  tu=n  [pj]  ws  n  p;  nw(?) 

?  Dwte=w^"^*  n  [p;  s  II]  p;  nt  e  bn  e=f  d;j  a  n(?)-n!i  n(?)  tu  hte  Dr 

10  p;e=s  ss[f](?)  p;  e  oM  mtre  Mjn-nb-m;c-t  [a]  n;  [md-]t  a  dd=f  tu=w  p;  ws  n 

II  pj  nw(?)  Dwte=w  n  pi  s  II  ste=w  a  bnr  [n(?)  pi  c]  n  p;  cs  shin 

1.2  sm=f  n=f  pi  cim  m-si(?)  a  mr-t  n  pi  wtn  [n  Dmn  m-?si]  hpr  Mjn-nb-mic-t 

1.3  e=f  Dn-n[c  a  mr-]t  a  pie=f  rms  Pr-ci  [Dwte]  hr  hi-te=f  Drm 

1.4  pi  wr  jbte  Pi-krrui  arm  Dd-Hr  si  cnh[-I;Ir]  dd-w  n=f 

1.5  Dn  hr  sm  rmt  a  pi  c  n  pi  cs  shn  mtu=f  ste=f  a  bnr 

i*'  mtu=f  tm  sm  a  pi  mD  nt  e  Pr-ci  n-Dm=f  a  tj  tu=w  n=f  pi  sp  n 
1,^  pie=f  Icnkne  ste  pi  Gl-srj  a  pi  mD  nt  e  Pr-ci  n-Dm=f 

1.8  Dn=f  pie=f  tbn  a  bnr  n  didi=f  hb=f  s  pi  Dtne 

1.9  wstte=f  mh=f  ri=f  hite  n  iste  sp  Pr-ci 

2,0  swne  a-r=f  Dr=f  swne=f  msc  Pi-=ci  a  pi  mD 

21  nt  e  e=f  n-Dm=f  tu=f  dw  pie=f  dnh  II  n  pie=f  n  bnr  tu=f  ri=f  hn 

22  ri=f  pci=f  n=f  sc  wnw-t  csii  m  kti  wstte-t 

23  rmt  Drm  tie=f  grpte  dd  n=f  Pr-ci  iwite=k  sp  II  M jn-nb-mi  - 1 
2*  SI  Dn-jr-t-a-r=w  p;  mr  Smc  Kmi  mi  wne  e  Dr=i  cs  n-Dm=w 

25  m-bih  Dmn  pi  ntr  ci  a  tj  nw=i  a-r=k  e  mn  dc  hr(?) 

26  pi  hite  nfr  Drm  pi  wdi  cnh  Dmn  pi  ntr  ci 


Pap.  Spieg.  17'  (Tafel  XVII). 


1  tj  pi  nw  nt  e  Dr[=i-  nw']  a-r=k  n  pi  c  pi  cs  shn 

2  e=i  dd  n-Dm=f  bn  e  ne  rmt(?)  Dr  mi  gi  n  knkn 

3  m-s!  ki  srj  ki  mie  srj  mie  n  pDw  smte 

f  Pi-krrui  [si]  Pi=s-nfr  Drm  Dd-hr  {si}  cnh-^r  Drm 

5  ni  hte  Kmi  sp=w  t--t=f  tu=w  ci  n=f  md-t 


')  Klein  unter  der  Zeile. 

')  Ergänzung  nach  g,  lo. 

")  Falsches  Suffix  statt  w|c=«. 

*)  Verbessere  owiem.  Das  falsche  Suffix  ist  durch 
Zeile   1 1  hervorgerufen  worden. 

^)  Zu  den  Palimpsestspuren  vgl.  Einleitung  S.  5.  —  Zu 
den  Strichen,  die  sich  am  Ende  der  Zeilen  2.  7.  8.  15  finden, 
vergleiche  S.  30  Anm.  2. 

«)  Verbessere  3»  Dr=/«  im  :>r=s. 

')  Das  Suffix  j  antizipiert  das  Objekt,  d.  h.  den  Relativsatz. 


ä)  Elephantine  war  die  Hauptstadt  des  Nubien  benach- 
barten Gaus,  zu  dem  Unternubien  gehörte.  Vgl.  auch  Pap. 
de  Ricci  6,  7. 

ä)  Dazu  vgl.  11  Kh.  3,  5  /i  /;  N//s  /;  //  u  wm  Ifmi  „das 
Negerland,  das  Gebiet  der  (lies  «;)  Harzesser".  —  Pap.  Wien 
H,  6  findet  sich  ähnlich  als  Schimpfwort  wmn  -iws  „jze'^-Esser", 
vielleicht  eine  Sinnvariante  unseres  Ausdrucks. 

•»)  Wenn  vor  Ifnkn  noch  \rm(\  ergänzt  werden  darf,  ist 
zu  übersetzen  „dieses  Kämpfers". 
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V  Nun  gutf?),  ich  gebe,  daß  er  sie  euch  tut.  Laßt  den  Weg  des  Amon  frei,  möge  er 

1,8  übersetzen  nach  Theben!  Wenn  (ihr}«  es  aber  nicht  tut,  so  lasse  ich  das',  was  ihr  tun  solltet, 

\9  euch  mit  Gewalt  tun,  indem  ihr  es  haßt.  Da  erhob  sich 

20  einer  von  den  13  Asiaten  (Hirten),  indem  er  sagte:  Ich  bin  zu  dir  gekommen,  du  NegcTj 

21  Äthiope^  du  Harzesser »,  Mann  aus  Elephantine!  Er  gürtete 

22  sich  mit  seinen  Waffen,  er  eilte  ans  Ufer,  er  hieb  los  (und) 

23  kämpfte  mit  Min-neb-mei  oberhalb  des 

2-1  Schiffes  des  Anion  von  der  Zeit  der  ersten  Stunde 
25  am  Morgen  bis  zur  Zeit  der  8.  Stunde  des  Tages  (?), 


Unentschiedener 

Zweikampf 

zwischen 

Min-neb-mei  und 

einem  der  13 
Asiaten  (Hirten). 


Pap.  Spieg.   16  (Tafel  XVI). 

1  indem  Pharao  [auf  sie]  sah,  und  indem  das  Heer  Ägyptens  zuschaute, 

2  indem  einer  dem  anderen  eine  Soldatenlehre  gab.  Nicht  konnte  einer  [den  andren]  bezwingen  (?). 
Da  sagte  Pharao  zu  [dem]  Großen  des  Ostgaus,  Pekrur,  (und  zu)  Teos,  dem  Sohne  des  Anch-Hor,:  Bei 
Amon!  der  Fuß  dieses  Kampfes'»  ist  fest  [auf  dem]  Kampfplatze. 
Und  weiter  —  ich  erkenne  ihn"  nicht  mit  [dem,  was]  unser  schönes  Wort 
tun  wird(?)  [bis]  zur  Zeit  der  10.  Stunde  des  Abends.  Da  sprach  der  Asiat  (Hirt) 
zu  Min-neb-mei,  indem  er  sagte:  Heute  haben  wir  unseren  Kampf  gemacht,  laß  uns  aufschieben 

?  den  Streit  und  Kampf  zwischen  uns!  Laß  uns  einen  Waffenstillstand'-  machen 

?  zwischen  uns  beiden !  Wer  nicht  sofort  hierher  kommt,  den  soll 

1,"  die  Strafe  dafür  treffen.  Da  stimmte  Min-neb-mei  den  Worten  bei,  die  er  gesagt  hatte.  Sie  machten 

11  den  Waffenstillstand  zwischen  sich  beiden  und  kehrten  zu  dem  Kampfplatz  zurück. 

1.2  Es  ging  der  Asiat  (Hirt)  hernach  (?)  an  Bord  des  Schiffes  [des  Amon].  Danach  kam  Min-neb-mei 

13  an  Bord  seines  Rhops-Schiffes.  Da  kam  ihm  Pharao  entgegen  mit 

1,4  dem  Großen  des  Ostgaus,  Pekrur,  (und)  mit  Teos,  dem  Sohne  des  Anch-[HorJ.  Sie  sagten  zu  ihm: 

1,^  Geht  wohl  ein  Mann  zu  dem  Kampfplatz  und  kehrt  wäeder  heim, 

i,ß  ohne  zu  dem  Ort  zu  gehen,  wo  Pharao  ist,  um  zu  empfangen  den  Lohn 

V  seines  Kampfes?  Da  begab  sich  der  Kalasirier  zu  dem  Ort,  wo  Pharao  war. 

18  Er  nahm  seinen  Helm  von  seinem  Kopfe.  Er  verbeugte  sich  zur  Erde. 

1,9  Er  begrüßte  ihn'*.  Er  füllte  seinen  Mund  mit  Staub  des  Bodens '^  Da  gewahrte  Pharao 

20  ihn.  Er  erkannte  ihn.  Pharao  ging  an  den  Ort, 

21  an  dem  er  war.  Er  breitete  seine  beiden  Arme  aus  und  (Irückte  seinen  Mund  auf 

22  seinen  Mund'°.  Er  umarmte  (?)  ihn  viele  Stunden'"  wie  ein  Mann 

23  mit  seiner  Geliebten  tändelt (?)".  Da  sagte  Pharao  zu  ihm:  Heil  dir,  heil  dir,  Min-neb-mei, 
2*  Sohn  des  Inaros,  Vorsteher  des  Südens  von  Ägypten!  Das  habe  ich 

25  vor  Amon  gerufen'*,  er  möge  mich  dich  (wieder)  sehen  lassen,  ohne  daß  Schaden  auf 

26  dem  schönen  Geschick  (?)  und  dem  Wohlsein  ist.  Bei  Amon,  dem  großen  Gott! 


Ehrung  des 
Min-neb-mei. 


Pap.  Spieg.  17  (Tafel  XVII). 


1  seit  der  Zeit,  da  ich  dich  auf  dem  Kampfplatz  [gesehen]  habe, 

2  sage  ich:  Nicht  soll  mir  einer  einen  Kampf  machen 

3  außer  einem  Stier,  dem  Sohne  eines  Stieres,  und  einem  Löwen,  dem  Sohne  eines  Löwen,  in  meiner  AA^eise '" 
f  Pekrur,  [Sohn]  des  Pes-[nufer]  und  Teos,  Sohn  des  Anch-Hor,  und 

5  die  Ersten  Ägyptens,  sie  ergriffen  seine  Hand  und  beglückwünschten  ihn, 


")  oder  ,,es".  Soll  das  etwa  heißen;  „Ich  weiß  nicht,  wie 
unsere  gute  Sache  bis  zur  lo.  Abendstunde  stehen  wird  ?" 

")  Wörtlich  „Fehlen  des  Paniers".   Siehe  das  Glossar. 

'^)  Der  Te.\t  ist  so  schwerlich  in  Ordnung.  Vielleicht 
fehlt  sw  hinter  wsttef,  dessen  Schreibung  mit  te  freilich  recht 
wunderlich  ist   Sollte  etwa  (^''^y  }  wit-tcf  zu  emendieren  sein? 

'•')  Vgl.  Sinuhe  200  ff. :  „Ich  warf  mich  auf  meinen 
Bauch,  ich  berührte  den  Staub,  ich  streute  ihn  auf  meinen 
Leib(?)" 


")  Wörtlich  „er  gab  seinen  Mund  in  seinen  Mund". 

'")  Derselbe  Ausdruck  „bis  zu  vielen  Stunden"  Kh.  II  3,  16. 
Ebendort  ist  auch  5,  33  sc  h  III  „drei  Tage  lang"  und  4,  14 
j'c  riipl  Illt  „drei  Jahre  lang"  die  Präiiosition  /;c  ,,bis"  in 
demselben  Sinne  gebraucht. 

")  Man  denkt  dabei  unwillkürlich  an  die  moderne  Art 
der  orientalischen  Begrüßung. 

'»)  Dieselbe  Wendung  Pap.  Krall  K.  36  X  23. 

")  Man  erwartet  „in  deiner  Weise". 
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?  tu  Pr-c;  hr  3rm=f  hr  n;  hite  n  t;e=f  hb; 

y  hpr  m-s;=s?  sin«=f»  n=f  Mjn-nb-m!c  •  t  a  mr-t  n  pie--i 

8  rms  tu  Pr-c;  tj=w  n=f  hni-t  .  .•'  .  i 

?  csü'  m  Jwe.Te  tu  ni  hte  Kmi  tj=w  n=f  tre 

1.0  or  Mjn-nb-m!c-t  ki  h  knkne  III  mh 

1.1  h  [IIP  nT  knkne  n  p;  c  p;  [es  s]hn 

1.2  e  hr  [sm=]f  a  bnr  mtu=f  knkne  Drm  n;  cm 

1.3  mtu=f  [oi]  ?]  a  bnr  e=f  wd;  e  bn-p=w  rh  tj 
i*  md-t  n  p;  t;  mtu=f  e  p;  msc  n  Kmi  sdi 
1,5  wb  n!=w  Dri  dd  mn  mhu-t  n 

16  rmt  knkne  hn  Kmi  m  kti  t;  mhu-t 
V  Wsjr  swtnj  Dn-jr-t-a-r=w  tji=s  cnh-IJr 

1.8  si  swtnj  Drm  p;  mr  msc  wr  tp  smn  Nw-t 

1.9  bn-p=w  rh  or  wc  h  n  knkne  wb 
2,0  m  c;m  tui=s  h  III  e  Mjn-nb-m;c-t 

21  Dn-nc  r  p;  c  p;  cs-shn  m  mne-t(?) 

22  bn-p=w  rh  tj  md-t  n  p;  t;  mtu=t  e  or  nü 

23  tre  hpr  e  ph  P!=s-nfr  3rm 

2,'t  P;ome-t  a  Smc  tu=w  c  mne  n 

25  n;=w  rms  n  pr  rs  n  ti  mr-t  Pr-c; 

26  pci=w  a  n;  kru;  e=w  mr  (n)  n;=w  sbs 


Pap.  Spieg.  I8  (Tafel  XVIII). 


1  Dr=w  cn  smi  n-3m=s  m-b;h  [Pi'-c;  arm  p;  wr  jbte] 

2  P;-krru;  Drm  Dd-Hr  s;  [cnh-Iir  tui=s  msc] 

3  Pr-c;  a  bnr  h;-te=f  Drm  [ 

f  [t--t?]^  p;  rpci  P;=s-nfr  [ 

5  n  p;  ;ste  e  tb  p;  [ 

6  n;  rite  n  p;  hki^  [ 

y  p;  bnr  n(?)  Kmi  t;  n[;i-t(?) 

?  h;c  a-r=s  t;  nhte-t  c;-t  [ 

?  p;  smi  p;  sbt  [ 

1.0  cw  [ 

1.1  br-  [ 

1.2  nt  e(?)  [ 

13  P;=s-[nfr]  m-b;h(?)  Pr-c;  [ 

1.4  p;  e  wne  e  ar  hft=f  n  p;  hi  .■  [ 

1.5  tj  htp(?)= .?  hn  t;  .  .?  .  .  [ 

16  p;  Dwn  (?)  [ 

17  wne  e=f  tj  3r=f  mhl  [ 

18  web  e=f  knkne  a  d;d;  [ 

1.9  p;e=f  hrj  m-s;  hpr  [ cnh-I^Ir] 

20  si  swtnj  n;  hrte  [ n] 

21  t!  r--t  hrj-t  n  p;  [wtn  n  Dmn 

22  htr  hr  p;  et  [amnte  tp  Smc  nt  wb] 

23  Nw-t  e  tb  Dh  js(?)  [ •  -  •  • 


')  Das  t  steht  irrtümlich  voran. 

2)  Nur    das    Determinativ    des   Fleischstückes    ist    er- 
halten. 

3)  Die  Spuren  passen  nicht  zu  lii-iw  „Mastbaum",  wohl 
aber  zu  kki  „Strick". 


<)  Wie  in  I  Kh.   i,  6    m=w  n-j  trw    „sie  brachten    mir 

alle"  ist  das  allgemeine  Objekt  „Geschenke"  o.  ä.  nicht  aus- 
gedrückt. 

*)  d.  h.  vorüber  war. 
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?  Pharao  empfing  ihn  unter  dem  Baldachin  seines  Zeltes.  Z^' 

1  Danach  ging  Min-neb-mei  an  Bord  seines 

?  Rhops-Schiffes  und  Pharao  ließ  ihm  Weihrauch  und  viele  Opfergaben  bringen, 

?  (und)  die  Ersten  Ägyptens  brachten  ihm'*  alle. 

'0  Min-neb-mei  veranstaltete  weitere  3  Kampftage.  Als  nun 

V  der  [3.  (?)]  Tag  [des]  Kampfes  auf  dem  Kampfplatz  voU^  war, 

1,2  indem  er  hinaus  [zu  ziehen]  pflegte  zum  Kampfe  mit  dem  Asiaten  (Hirten) 
13  da  [kehrte]  er  heil  zurück,  indem  man 

V  ihm  nichts  hatte  anhaben  können.  Die  ägyptischen  Truppen  (aber)  sprachen 
1,^  zu  einander,  indem  sie  sagten:  Keine  Familie 

1,''  von  Kriegern  ist  in  Ägypten  gleich  der  Familie 

V  des  verstorbenen  Königs  Inaros.  Denn  Anch-Hor, 

18  der  Königssohn,  und  der  Heerführer,  der  große  Erste  von  Theben, 

19  sie  haben  nicht  einen  Tag  des  Kampfes  gegen 

)  ^  die  Asiaten  (Hirten)  ausgehalten.  Seht,  3  Tage  ist  Min-neb-mei 
,  2,1  auf  den  Kampfplatz  täglich  gegangen, 

'22  ohne  daß  ihm  jemand  etwas  anhaben  konnte.  Während  dieses 

23  alles  geschah,  gelangten  Pes-nufer  und  Eintreffen  des 

2'*  Pemu  nach  dem  Süden.  Sie  landeten  mit  "esVem"" 

"^  ihren  Rhops-Schiffen  im  Süden  des  Schiffes  des  Pharao. 

26  Sie  eilten  an  das  Ufer,  gerüstet  (mit)  ihren  Rüstungen. 

Pap.  Spieg.  i8  (Tafel  xviii). 

1  Man  meldete  es  dem  [Pharao  und  dem  Großen  des  Ostgaus], 

2  Pekrur  und  Teos,  dem  Sohn  [des  Anch-Hor.  [.  .  .  Da  ging] 

3  Pharao  ihm  entgegen  mit  [ 

f  in  die  Hand(?)]  des  Fürsten  Pes-nufer  [ 

^  am  Boden  wegen  des  [ 

6  die  Riemen  (?)  der  Schlinge  [ 

y  außerhalb  Ägyptens.  Der  Haltpflock  (?)  [ 

?  setzen  auf  sie  die  große  Stärke  [ 

?  die  Meldung.  Die  Rüstung  [ 

'?■  ■[ 

V  •  •  [ 

1? . .  •  [ 

13  Pes-nufer  vor  Pharao  [ 

i*  der  welcher  ihn  vernichtete  (?)  mit  dem  Glanz  [ 

\5  geben  ....  in  der [ 

1,6  die  Farbe  (Art)  [ 

V  Er  veranlaßte,  daß  er  kämpfte  [ 

1.8  Priester,  indem  er  kämpfte  für  [ 

1.9  sein  Fürst,  nachdem  [ Anch-Hor,] 

20  der  Königssohn,  die  Kinder  [ 

21  oberhalb  des  [Schiffes  des  Amon J  Weshalb  [ 

2;2  Pferde'  auf  der  [Westjseite  [von  Oberägypten,  das  gegenüber] 

2;^  Theben  (liegt)?  Siehe(?)  [ " 

[Mit  dem  Eintreffen  der  von  Anion  {10,  j)  bezeichneten  Helden  neigt  sich  der  Sieg  dem  Pctnbastis  zu.     Wie  es    Rekonstruktion 
das  göttliche  Orakel  verheißen  hatte,  zmirde  schließlich  die  heilige  Barke  des  Amon  wieder  erobert  und  die  IJ  Asiaten  (Hirten) 
mit  ihrem  Führer,   dem  Horuspriester,   aus  Ägypten  vertrieben.    Die  Pfründe  des  Amon,  der  Anlaß  des  ganzen  Krieges, 
aber  blieb  in  den  Händen  des  Künigssohnes  Anch-Hor,  tvenn  sie  nicht  in   den  Besitz  der  Priester  des  Amon  überging.] 


')  Wenn  vorher  rmt  zu  ergänzen  ist,  wäre  von  ,, Reitern"  die  Rede. 
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Pap.  de  Ricci  l  (Tafel  xix). 

]  a  h!c=ii  in-s=n  n  Pr-Spt  dd  Dd-Hr  (s;}  cnh-Hr  cnh  lir=k 

pDW  nb  ci  bn-p=i  hn=s  n=w  dd  3m=tn  a  rs  3rm=ii 

{n}  p;  Dwne  nt  e=n  nom=f  m-s  hpr  oh  tä  nt  e  bn  e  n=w  o',]  a(?)  rs 

Drm=ii  e  tb-te=s  e  or  tm  p;  srj  n  Pr-c!  tj  p;  cw  n 

jr-t  n  t;  grp;-t  n  pe=k  h;  nm  p;  nt  e=f  tj-te=s  js 

mi  P;omje  p;  hm  s;  Dn-jr-t-a-r=w  nt  e  Dr=k  dd  a-r=f  t;  nt  e=f  w;h=s 

Dr=k  s  n=f  tu=k(?)  [n=f]  wc-t(?)  hlt;-t  Ta-Hr  p;  t;  htp  Wsjr  swtnj  Dn-jr-t-a-r=w 

pe=f  jt  [3rm(?)]  te=f  dsf-t  Drm  ne=f  md-t  nm(?)  pe=f  c 

bn]  D=s  tj  a-r=f  on  a(?)  or  n;  ms  Pr-c;  [.  .] 

]  nt  e  3r=k  nc  a-r=w  (a(?)}  sc[m]  tu=k  w;h  [....] 

]  js  mi  cnh-PIr  si  swtnj  [....] 

Pr-c;]  nt  e=f  sm  a-r=w  e  tb  [ 

]  Dr=f  hpr  wb  t;  grp;[-t 

]  tu  n;  hte  n  Kmi  [ 

]=f  her  hr  h;-t  [ 

hm-ntr  (?)  tp(?)]  n  amn  mtne  (?)=f  s  Dr(?)  [ 


x  +  i [. 

2  si  swtnj  I 

3  d  mr-t  [. 
f  Kmi  [.  . 


Pap.  de  Ricci  2'  (Tafel  XIX). 


cnh-Hr] 


x  +  i [ 

2  der  Königssohn  [. 

3  die  Flotte  [ 

f  Ägypten  [ 


Anch-Hor,] 


Pap.  de  Ricci  3  (Tafel  xix). 


[. 


]  mr  [ 

]  si  [ 

5 ]  Drm=w  tu=i  [ 

6 ]  p;  X[IIIJ  am  mr  [ 

y ]  a  n;  krw;  Dr=f  mtre  [ 

]  Drm=f  msc  .."'.[ 

9 ]  Dr  r;=w  n(?)  n=w  [ 

]  hr-r=w  e  p;  [. 

11 P=s]-nfr  [ 


3 ]  lieben  [ 

.  .  .  .]  satt  [ 

]  mit  ihnen.    Ich  gebe  [ 

]  die  1[3]  Asiaten  (Hirten)  gürteten  sich  [. 

]  an  das  Ufer.  Da  begegnete  er  [.  . 

? ]  mit  ihm.  Es  ging  ...-..[... 

? ]  die  Münder  ihrer  [ 

10 ]  unter  ihnen  mit  [ 

1,1 Pes-]nufer  [ 


Pap.  de  Ricci  4  (Tafel  XIX). 


]  Dwte  [ 

3 m']i  tu=n  ck=f 

f ]  s(?)  M*.Tc=f  n;i  .  . 

^ t]ue  p;  h  Dr=s(?)  ne=f 

6 ]=n(?)  knkne  cn  .-. 

]  ste  a  h  p;  tj 

]  m  kti  k! 

]  mlh  P=s- 

[nfr(?) ]  sp=f  t--t=f 

]  n=w  . 


')  Gehört    als    rechtes    Seitenstück     zu     dem    vorher- 
gehenden Fragment. 


]  zwischen  [ 

]  mögen  wir  ihn  eintreten  lassen 

] '  .  .  . 

]  Morgen  heute  .  .  ? .  .  seine 

]  uns  wiederum  kämpfen  .  . 

....  zurückkehren  gemäß  dem  Kampf 

]  wie  ein  Stier 

]  Kampf.    Pes- 

1,0  [nufer ].    Er  ergriff  seine  Hand 

11 ]  ihren 

2)  Aus  der  Anrede  „mein  großer  Herr"  ergibt  sich,  daß 
Teos  zu  Petubastis  spricht. 
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Pap.  de  Ricci  l  (Tafel  XIX). 

[die  Truppen],  welche  wir  hinter  uns  in  Per-Sapt  gelassen  haben.    Da  sagte  ^  Teos,  (der  Sohn)  des  Anch- 

Hor:  Bei  deinem  Angesicht, 

mein  großer  Herr,  ich  habe  es  ihnen  nicht  befohlen,  sondern  habe  gesagt^:  Auf  nach  Süden  mit  uns 

/ini  der  Lage,  in  der  wir  sind!  Und  weiter:  Weshalb  ist  es  ihnen  nicht  möglich, 

mit  uns  nach  Süden  zu  kommen*?  Wenn  der  Sohn  des  Pharao^  nicht  die 

Herrlichkeit  des  Diadems  zu  deiner  Zeit  nimmt,  wer  soll  sie  (denn)  nehmen?  Siehe, 

mögest  du  dem  Pemu,  dem  Kleinen,  dem  Sohn  des  Inaros,  den  du  meinst,  tun  was  er  wünscht, 

mögest  du  [ihm]  eine  .  .  ■ .  der  Tayris"  geben,  das  Opferbrot  des  verstorbenen  Königs  Inaros, 

seines  Vaters,  [mit]  seiner  .  .  • .  .  und  seinen  Bequemlichkeiten  (?),  seinem  Hause 

]  es  berührt  ihn  nicht.  Die  Gänge  (Reisen)  des  Pharao  [ 

]  zu  denen  du  kommst,  bis  du  wünschst  [ 

]  siehe,  möge  Anch-Hor,  der  Königssohn,  [ 

]  zu  denen  er  kommt  wegen  [ 

]  es  geschah  wegen  des  Diadems  [ 

]  die  Fürsten  Ägyptens  ließen  [.  .  .  . 

]  er  zürnte,  da  war  zufrieden  das  Herz  [des 

der  Hohepriester]  des  Amon.  Er  belohnte  (?)  ihn  .  .  [ 


Pap.  de  Ricci  5a  +  b'  (Tafel  XX). 


e  wn  WC  hr  n  [ 

bn-p=f  rh  msc  [ 

p;  .  .  .«."dd=f  [ 

wne  b  3r=i  nh[i 

e  3r  n;  wli  [ e  Dr 

hpr  n  t;  h;-t  tu=i=s  p;  [ 

p;  h  tj=i-s  p;  (?)  [ 

mn  sb  nom=f  [ 

hn  Kmi  mtu  [ p;  hm-ntr] 

tp  n  Dmn  h;  c[ 

cnh-Hr  si  [swtnj 

n  Dmn  Dpi  [ 

mtu=f  ste-te=f  a  Nw-t  [ 

n;  Pr-c;  tir(?)  [ 

hr  t--t  [ cnh-Hr] 

si  swtnj  [ 

.  .  .  .]  rn=w  [ 

e=f  [.  .]  .  [ 

pDW  nb  c!  [ 

p;  hm-ntr  tp  [n  Dmn 

.  .  .  cnh-Hr] 

si  swtnj  [ ]  t!  h;-t  [. 

.  .  hl-  hm'"  [ ]  .  Dn  [.  .  .  . 

Mn'te  nb  [ ]i  n;  s[.  .  .  . 


.]=f  hnc(?)  [. 


•■')  Wörtlich  ,, indem  ich  sagte".  Grammatisch  könnte 
dj  auch  den  Inhalt  des  Befehls  einleiten,  also  ,,ich  habe  ihm 
nicht  befohlen  :  Auf  nach  Süden"  etc.,  aber  das  würde  nicht 
in  den  Zusammenhang  passen. 

*)  Wörtlich  „Was  ist  das,  weswegen  ihnen  das  Kommen 
etc.  nicht  (möglich)  ist?"  Beachte  hier  und  in  Z.  6  den  Ge- 
brauch des  Femininum  für  das  Neutrum.  Die  Konstruktion 
bn  e  ii-w  auch  P.  Spieg.  ii,  n.  14. 

')  d.  i.  ,,der  Königssohn  Anch-Hor". 


\  indem  ein  Gesicht  von  [ 

?  er  konnte  nicht  gehen  [ 

?  der  Vorlesepriester,  er  sprach  [.  .  .  . 
f  ich  hatte  nicht  getraut  [.  .  .  . 

f  wenn  die  .  .'.  .  [ welche] 

?  früher  waren.  Siehe  der  [ 

y  heute.  Siehe  [ 

?  Es  ist  keine  Veränderung  darin  [ 

?  in  Ägypten  [ 

1,0  Der  Hohe[priester]  des  Amon  ließ  [ 

V  Anch-Hor,  der  [Königs]sohn,  [ 

1,2  des  Amon  von  Karnak  [.  .  : 

13  und  er  kehrt  nach  Theben  zurück  [ 

1*  die  Könige  .  .  [ 

ip  durch  [ Anch-Hor, 

1,6  der  Königssohn,  [ 

17  genannten  [ 

18  er  [ 

1,9  mein  großer  Herr  [ 

H"  der  Hohepriester  [des  Amon ]  seinen 

[.  .  .]  und  [Anch-Hor] 

-,'  der  Königssohn,  [ ]  vom  [ 

'^  ...'...  .\ ]..'..[ 

23  Mont(?),  der  Herr  von  [Hermonthis(?) ] 

....  die  ...  [ 

")  Nach  P.  Spieg.  13,  23,  wenn  ich  recht  verstehe,  die 
Ahnfrau  des  Pctubastis. 

')  Von  der  vorhergehenden  Kolumne  sind  nur  noch 
die  Reste  der  Zeilenendcn  erhalten,  die  nur  wenige  Worte 
ergeben. 

■*)  Dieselbe  Gruppe  wie  P.  Spieg.  2,  10.  Siehe  das 
Glossar. 

»)  Siehe  F.  de  Ricci    to,  6. 

'")  Die  Spuren  passen  nicht  zu  lims   (P.  Ins.   11,  21). 

6 
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a*  e=f  n  p;  [ ]  Nw-t  nb(?)  [.  . 

^  Nw-t  wc  [ ]  p?  nt  htp  [. 

26  hn  [ cnh  Hr]  si  swtnj  [. 


24  wenn  er  ist  in  dem  [ ]  Theben  [ 

^  Theben   ein   [ ]   der   welcher 

ruht  [ 

26  in  [ ]  Anch-Hor,  der  Königssohn,  [ 


Pap.  de  Ricci  6  (Tafel  XX). 


1 ]  hpr=f  Dmn  [ 

2 Hr  s;  Wsjr]  a  msj  DS-t  [. 


3 D]rp(?)  [a  (?)  Pr-]W;d-t  [. 

f ]  Hnme'-Mjn  e=f  hr  [ 

]  Pr-W;d.t  [ 

]  kbh  [ 

1 N]hs  (?)  tp  n^''^  smc  [.  .  .  . 

.  .  .  .]  Dbt  hr  (?)  [ 

]  hr  ;tr  [ 

]  che  [ 


I ]  es  geschieht.  Amon  [.  .  .   . 

2 Horus,  Sohn  des  Osiris],  den  Isis  geboren 

hat,  [ 

3 ]  Wein  nach  ButO  [ 

f ]  Chemmis,  indem  er  [.  .  .  . 

5 ]  Buto  [ 

6 ]  Rache  [ 

1 ]  Neger  des  Südlandes '  [ 

8 ]  Abydos  [ 

? ]...'....[ 

10  .  .  .  .]  stehen  [ 


Pap.  de  Ricci  7  (Tafel  XX). 


x  +  i  .  .  .  .]  p;  nw(?)  [ 

2 ]  Dtm  nb(?)  [.  .  .  . 

3 ]  bn(?)  e=w(?)  rh  [. 

f ]  n  p;  gi  [ 

5 tj]  ir  a  Nw-t  [.  . 

6 ]  .  .  Drm  [ 


X  +  1 ]  die  Standarte  [ 

2  Atum,  Herr  [von  Heliopolis  (?)  .  .  .  . 

3 ]  nicht  sollen  sie  können  [.   .   .  , 

f ]  in  der  Art  [ 

5 ]  übersetzen  nach  Theben  [. 

6 ]  ...  mit  [ 


Pap.  de  Ricci  8  (Tafel  XX). 


■  +  }  [h]rs(?)  [ cnh-Hr] 

2  si  [swtnj 

3  eor-hr  [ 

f  n=w  hrt  [ 

^  e=f  Dn-nc  [ 

[Lücke.] 

6   tu  h-t  [ 

y  dr  hn  [ 

8  nt  e=f  w!h-shn  [ 

?  e  Dmn  tj  ir  [a  Nw-t(?) 

10  Pr-cä  sp  [e(?) 

1.1  hpr  Dd-hr  [ 

1.2  e=w  tj  Dr  md-t  [ 

1.3  rn=f  eor-hr  [ tj] 

1.4  hr=f  a  n;  p  (?)  [ 


x  +  i 


schwer  [ Anch-Hor,] 

der  [Königs]sohn,  [ 

vor  [ 

ihre  Kinder  [ 

indem  er  kam  [ 

[Lücke.] 

diese  .  .  ■ .  [ 

stark  in  [ 

die  er  befiehlt  [ 

indem  Amon  [nach  Theben]  übersetzt  [. 

Pharao  [viele]  Geschenke  [ 

geschieht,  Teos  [ 

indem  sie  ließen  ...[.... 

sein  Name  vor  [ richtete] 

sein  Angesicht  auf  die  [ 


1 ]  n  p!  wr  [jbte(?) 

2 ]  te(?)  .  .  [ 

3 ]  Dwi[te=k 


Pap.  de  Ricci  9  (Tafel  XX). 


')  Nicht  hnfe,  wie  in  der  Regel  geschrieben  wird. 
2)  Lies  n  tp-sm'^  ? 

^)  Sollte  damit  Min-neb-mC-i   gemeint  sein  ?    Vergleiche 
P.  Spieg.  15,  20—21. 


1 ]  des  Großen  [des  Ostgaus 

? ]-.-.[ 

3 ]  heil  [dir! 


*)  Determinativ,  welches  nach  knkn,  mlk  steht. 

s)  Siehe  P.  de  Ricci  5,  6. 

")  Oder  n',-nfr'i 

')  Oder  7nh\te\  ,,sich  bemächtigen". 
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f ]*  a  p;=k  (?)  [. 

? ]  ...^.[.  .. 


f kämpfen  gegen  dein 

5  1  :-  r 


Pap.  de  Ricci  lOa  +  b  (Tafd  XXI). 


h-t=f  [.  .  .]  tj-ir  n  Dmn  [a  smc 


Pr-c;  pe=n  nb  c;  e=f  hpr  [ n(?j] 

t;  wnw-t  a  p;  msc  n  Km[i 

h-t-ntr  n  Nw-t  e=w  Dr  s  (?)  .  .  [ 

tj=i-s  SS  csi  e=w  [ n:] 

?  Pr-c;  tite  e  Dr  hpr  [n  tä  h;-t  /' 

.  .  .  .]=f  a  Nw-t  n  pe=k  h;  [ 

.  .  .  .]  srte  p;  rms  [ 

[tj-ir]  n  Dmn  a  smc  [ 

[tj-ir]  n  Dmn  a  smc  [ dd(?)] 

V  Pr-c!  m  Dr  [ 

12  [s]bt  n  Ws  [ 

1.3  [h?]te=w  sh  [ 

1.4  [.  .]  ntr  p;  ntr  [ 

15  md-t  nb  [ 

[Lücke.] 

1,7  n!  d(?)''  [ 

\8  hr  p;  (?)  [ 

p;  ntr  c!  [ 

20  lb§  [ 

21  hr=f  [ ss] 

22  (n)  swtnj  e=f  [ 


mi  [ 

25  mh  [ 

26  nt(?)  n(?)  [. 


1   .  .  .  [ ]  übersetzen  für  Amon  [nach  Ober- 
ägypten   

Pharao,  unser  großer  Herr!  Wenn  [ 

sofort  gegen  das  Heer  Ägyptens  [ 

Tempel  von  Theben,  indem  sie  ihn  machten  [.  . 


Siehe,  eine  lange  Zeit  [ die] 

früheren  Könige,  welche  waren  [vor  dem 

[....]  nach  Theben  zu  deiner  Zeit  [ 

[...]..'..  das  Rhops-Schiff  [ 

übersetzen  für  Amon  nach  Oberägypten  [ 

übersetzen  für  Amon  nach  Oberägypten  [.  .  .  . 
Da  sprach] 

1.1  Pharao:  Nicht  [ 

1.2  Mauer  von  Ws  .  .  [ 

.  .  .  schlagen  [ 

1.4  [.  .]  Gott,  der  [große]  Gott  [ 

1.5  alle  Worte  [ 

[Lücke.] 


V  die  .  .  [ 

1.8  auf  .  [ 

1.9  der  große  Gott  [. 

20  Panzer  [ 

21  sein  Gesicht  [.  .  . 

22  Byssus,  indem  er  [. 

[ 

24  möge  [ 

25  füllen'  [ 

.  [ 


X-l-l 

2 K]mi  [. 

? ]  sp  p;  [ 

f P;-Dme] 


Pap.  de  Ricci  ll  (Tafel  XXI). 


p;  hm  [s!j  Dn-jr-t-a-r=w  [. 


5 s]di=f  hr(?)  .  .  [ 

? ]  p;  ntr  c;  [.  .]  h  p;  [. 

1 ]  h;te=[ 

8 p;]  wr  jbte  [P;-krru;  . 

? ]  tj=w  [ '. 

1,0 ]  h;-te=s  [ ■ 


XXI 

f ]  Ägypten  [ 

3 ]  empfing  den  [ 

f Pemu],    der   Kleine,   [der   Sohn|   des 

Inaros  [ 

5 ]  er  erzählte  von  [ 

fi ]  der  große  Gott  [. . .]  Tag  der  [ 

y ]  Herz  [ 

8  der]  Große  des  Ostgaus,  [Pekrur 

9 J  sie  nahmen  .  .  [ 

1,0 ]  vor  sie  [ 


x-l-i ]  Drm(?)  n;  hte  (, 

2 ]  .  whm  [.  .  .  . 

? ]  äc.t(?)  [ 


Pap.  de  Ricci  12  (Tafel  XXI). 


X  -f- 1 ]  mit  den  Anführern  [. 

; ]  wiederholen  [.  .  .  . 

■? J  Brief(?)  [ 
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Pap.  de  Ricci  13  (Tafel  xxi). 


x  +  i 

]  a  .  .  .*.  [ 

]  wc.t(?)  sc.t(?)  .  [ 

f ]  hpr  [ 

? ]=f  [n(?)]  p;  gi  f 

6 ]  pü  e=w  tj  [ 

smi(?)]  knkne 

]  n  t!  h;-t  e  n;  me 

t=w  siite'']  Drm(?)  p=w  nhr 

]  tj  hr  n;  me 

11 ]  te(?)  hr  t;  h;-t  n  Hr-s;-DS-t 

J  te  n;  wg  n 

p;  wtn  n  Dmn(?) ]  h;c  p;  mit  .  .-.* 

J  he-t=w  e=f  3n-nc 

15 n;]  hn(?)=\v  n  p;  wtn  n  Dmn 

]  dd(?)  mtu=w  p;  e  wne 

17 Hr  s!  3S-t  s!  Ws]jr  e=f  an-nc  a 

kbh  n  jte=f  Wsjr ]  p;  wtn  n  Dmn 


x  +  i 

2 


•] 


3 ]  ein  Bnef(?)  [.   .   . 

f ]  werden  [.  .  .  . 

5 ihn  [in]  der  Art  [.  .  . 

6 ]  ist,  indem  sie  geben  [.  .  . 

y ]  Kampf  anmelden  (?) 

8 ]  früher,  indem  die  Löwen 

9 ihre  Furcht]  und  ihr  Schrecken 

in ]..-..  die  Löwen 

11 ]  vor  dem  Harsiesis 

12 die  Rippen  des 

1,3  [Schiffes  des  Amon ]  lassen  den 

Weg  frei  .  .  .-. 

14 ]  ihr  Leib,  indem  er  kommt 

15 die]  Ruderer  des  Schiffes  des  Amon 

16 ]  denn  sie  sind  es,  welche  waren 

17 Horus,  Sohn  der  Isis,  Sohn  des  Os]iris, 

als  er  kam, 
18  [um  seinen  Vater  Osiris  zu  rächen ] 

das  Schiff  des  Amon 


.  .  .  .]  mns  [ 

....  m]tri  nt  [ 

? ]  tne(?)  tp(?)  [. 

]  rsite  [ 

5 ]  P5  c  cs-[shn  . 

]  k[n]k[ne  .  .  . 


x  +  i cs-]shn  [.  .  . 

2 knjkne  [.  .  . 

3 ]  •  •  •  e=w  [.  .  . 

f ]  hr  Psome  [.  .  . 

5 ]  Drm* 

? ]  fi=f  [•  •  • 


Pap.  de  Ricci  14  (Tafel  xxi). 


x  +  i 


vortrefflich 


•] 


•] 


f ]  wachen  (?)  [.  . 

s ]  Kampfplatz 

]  kämpfen  [.  .  . 


Pap.  de  Ricci  15  (Tafel  xxi). 


X  + 1 ]  Befehl  [ 

2 ]  Kampf  [ 

3 ]  •  .  •  indem  sie  [. 

f ]  Pemu  [ 

5 ]  .  .  mit  [ 

6 ]  er  trug  [.  .  .  . 


x  +  i 


Pap.  de  Ricci  16'  (Tafel  XXII). 


2 ]  hn  t!  mhu[-t  .... 

3 cnh-Hr]  si  swtnj  p;  [.  .  .  . 

f ]  n  t--t  p!  tim-ntr  tp  Dmn  [. 


')  Siehe  24  b,  3. 
")  Nach  P.  Spieg.   13,  7. 

ä)  Nicht  JD  II,  das  P.  Spieg.  16,  11  anders  aussieht. 
*)  Zu  den  3  Strichen  siehe  Seite  30  Anm.  2  und  S.  32 
Anm.  5. 


2 ]  in  der  Familie  [.  .  .  . 

3 Anch-Hor],  der  Königssohn,  [ 

f ]  .  .  durch  den  Hohenpriester  des  Amon 

'   [ 

')  Nr.  16  und  17  gehören  nach  den  Papyrusfasern  zu 
derselben  Kolumne. 

")  Vorher  ist  noch  das  Determinativ  des  Fleisches  er- 
halten. 
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5 ]  .  .  n  rn=f  [ 

? ]  m-s=i(?)  [ 

1 ]  Pr-c;  [ 

8 p;  hm-ntr]  tp  n  amn  [. 

? ]  t;(?)  smc  [.  .  .  . 

1« ].-..[ 

V ]  wi  [ 

1,2 ]  Pr-c;  [ 

'? ]  rt  (?)  [ 

14 


5 ]  .  .  sein  Name  [.  .  .  . 

6 ]  hinter  mir  [ 

7 ]  Pharao  [ 

8  ...  .J  Hohe[priester]  des  Amon 

? ].-••[ 

>P ]  .  .^  •  •  [ 


12 ]  Pharao 

13 ]  Fuß  [.  . 


Pap.  de  Ricci  17'  (Tafel  xxii). 


]  Kmi  [ 

]..'■■[ 

]=tn(?)  Dd-fir(?)  [ 

]  .  t!  mr[-t  .... 

5 ]  te(?)  a  n=w  rms  e  n!{?)  [. 

6 rm]s  n  cnh-Hr  si  [swtnj] 

]  Pr-C5 

]  dd(?)  Dnki  [.  . 

? ]  Nw-t  [ 

]  Pr-c;(?)  dd  Dnki  [.  . 

11 K]mi  e  p;  kke 

r]ms  hte  n  na 

1,3 3tm(?)]  nb  Ht-bnbn 

1,4 ]  m-b;h=f  e  p;  wr  [jbte] 

1,5  [P;-krru; 


Ägypten 

.  .  .'.  .  [. 


3 ]  Teos  f 

4 J  die  Flotte  [ 

5 ]  in  ihre  Rhops-Schiffe,  indem  die  [.  . 

6 J    Rhops-Schiff    des    Anch-Hor,    des 

[Königs]sohnes, 

y ]  Pharao  [.  .  . 

8 ]  indem  er  sagte:  Ich  [.  . 

9 ]  Theben  [ 

10 ]  Pharao,  indem  er  sagte:  Ich  [.  .  . 

11 ]  Ägypten,  indem  der  klce-Stein 

12 das]  erste  Rhops-Schiff  der  Leute  von 

13 Atum(?)]  Herr  des  Obeliskenhauses 

14 ]  vor  ihm,  indem  der  Große  [des  Ostgaus] 

1.5  [Pekrur 


1  nt  e  b  Dr=f  [. 

2  Kmi  [ 

3  e  tb-te(?>[.  . 


Pap.  de  Ricci  I8  (Tafel  XXII). 

1  welcher  nicht  pflegt  [. 

2  Ägypten  [ 

3  wegen  [ 


Pap.  de  Ricci  IQ  (Tafel  XXII). 


x  +  i ]  ntm  [ 

? ]«  n  p!(?)  [.  . 

3 ]  Pr-c!  [.  .  .  . 

f P;om[e]  .  .  [. 


x  +  i ]  angenehm  [. 

•    2 ]  des  [ 

3 ]  Pharao  [■  ■  ■  • 

f ]  Pemu(?)  [.  .  . 


1 ]  mtu=n  [.  .  .  . 

? ]=n  lg  [ 

3 ]  c!  md  [.  .  . 

f_ ]=f  eori  [ 

f ]  ntr(?)  hr  [.  . 


x  +  i htp]  ci  [ 

2 ]  Dr  Dmn  hn  [. 

? ]  p:  h  hn(?)  L. 

f ]  pe=f  h  [.  .  .  . 


Pap.  de  Ricci  20  (Tafel  XXII). 

1 ]  und  wir  [ 

2 ]  wir  aufhören  [.   .  . 

3 ]  groß.  Er  sprach   [. 

f ]  Thue!  f 

5 ]    Gotti.?)  mit  [.   .   .  . 

Pap.  de  Ricci  21  (Tafel  XXII). 


x  +  i ]  Anführer  [ 

2 ]  Amon  stimmte  zu 

3 ]  heute  oder  [.  .  .  . 

4 ]  sein  Tag  [ 
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x  +  i ]  gm=w(?)  Drm(?)  [. 

2 e(?)]  Dr  wn?i  [.  .  .  . 

3 ]  snte  [.  .  .  . 


Pap.  de  Ricci  22  (Tafel  XXII). 

' ,  .'  X  +  l ]  sie  finden  mit  [.  . ' . 

?    .  .  .  .  weljche  vorbeigehen  [. 
3 ]  Furcht  [ 

Pap.  de  Ricci  23  (Tafel  xxil). 


x  +  i 


]  Pr-c;  (?)  [ 

3 p;  hm-ntr]  tp  [n  amn 

]  •  •  •  [ 

]  te  [ 


.   .]  Pharao  (?)  [ 

der]  Hohe[priester  des  Amon 


x  +  i 

2 


]   §   [ 

]  •  ht[i 

3 hrujte  e  h;-t(?)  [te=f(?) 

f ]  WC  tw;  n  m[.^ 

5 ]  hr  rt-te=f  Dr=f  [ 

.  .  .]  srl  dd  Dn(?)  [ 

y ]  Dr=i  t!  [ 


Pap.  de  Ricci  24  a'  (Tafel  xxii). 

x  +  i 

? ]  stromabwärts  fahren  [.  .  . 

3 ]  Fest,  indem  [sein]  Herz  [.  .  .  . 

f eine  Sandale  von^  .  .  [ 

]  auf  seinem  Fuß.  Da  stand  [ ]  er  [. 

]  Gebet,  indem  er  sprach :  .  .  [.  . 

]  ich  mache  die  [ 


Pap.  de  Ricci  24  b  (Tafel  xxii). 


x  +  i 

2 
3 


.  .]  Drm  [ 

.  .]  Dmn  p;  ntr  c;  [. 
.]  .  .^  h!-te=f  [.  .  .  . 
.  .]  cnh  Dmn  [.  .  .  . 


x  +  J ]  mit  [ 

? ]  Amon,  der  große 

3 ]...-..  ihm  entge 

f ]  bei  Amon  [, 


Gott, 
gen  [. 


Pap.  de  Ricci  24  c  (Tafel  XXll). 


x  +  i 


[• 


[md.t(?)] 

cd-t  n(?)  V.Q)  [ 

n;  web  bn-p  [ 

p;  hl  n  web  [ n  p=f(?)] 

kti  sn  [ n(?)] 

t!  h!-t  dd=w  n=f  WC  [ 

stm  a  .  .  [ 


.  [.  .  . 


Unrecht  .  .  [ 

die  Priester.  Nicht  haben  [. 

der  junge  Priester  [ 

Umgebung.  Es  fragte  [.  .  . 
?  früher.  Sie  sagten  ihm:  Ein 
10  hören  auf  [ 


in  seiner] 


Pap.  de  Ricci  25  (Tafel  XXII). 


x  +  i 

2 


•] .  •^  ■  [ 

.]  t;  mr-[t  .  .  .  . 
.y  e=f  Dw  [.  .  .  . 
.]  shkr=f  [.  .  .  . 
.  .]^"rn(?)=f  [.  .  . 
.  .  .]  s  n=f  hn  [. 
.  .]«  p;  ir  [.  .  .  . 
]  ne=[. 


].  ..^  [.  .  .  . 

]  die  Flotte  [. 

3 ]  er  kam  [.  . 

f ]  er  rüstete  [. 

^ ]  sein  Name  [.  . 

]  es  ihm  in  [. 

7 ]  der  Nil  [.  .  .  , 


')  Vielleicht  fehlt  nichts. 

')  Etwa  m[sk]   „von  Leder"  zu  ergänzen? 

°)  Dieselbe  Gruppe  wie  13,  2. 


*)  Die  folgenden  3  Stücke   gehören  zu  einer  Kolumne. 
^)  Ortsdeterminativ. 
^)  Fleischdeterminativ. 


VII. 


Der  Kampf  um  den  Panzer  des  Königs  Inaros 

[Pap.  Krall  (Wien)]. 
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Vorbemerkung. 

Die  folgende  Umschrift  und  Übersetzung  des  Wiener  Papyrus,  den  ich  kurz  als  P.  Krall  bezeichne,  beruht 
lediglich  auf  Jacob  Kralls  autographierter  Ausgabe*,  welche  die  letzten  Ergebnisse  seiner  mühsamen  Zusammen- 
setzungsarbeit enthält.  So  bewundernswürdig  diese  Leistung  ist,  so  kann  sie  doch  noch  nicht  als  endgültige  Text- 
ausgabe gelten.  Zweifellos  würde  ein  Papyruskonservator  mit  der  Begabung  und  Erfahrung  eines  Ibscher  noch 
manche  Fragmente  vereinigen,  vielleicht  noch  manche  lösen  ^  können.  Vor  allem  aber  wäre  eine  mechanische 
Wiedergabe  des  Textes  im  Lichtdruck  erwünscht,  ehe  man  an  eine  ernsthafte  paläographische  Verwertung  des  Textes 
denken  könnte,  wie  das  jetzt  bei  dem  P.  Spieg.  möglich  ist. 

Wenn  ich  trotzdem  auf  der  nicht  ganz  sicheren  Grundlage  —  ohne  Einsicht  des  Originals,  das  mir  auf  ab- 
sehbare Zeit  nicht  erreichbar  ist  —  eine  neue  Bearbeitung  vorlege,  so  werden  hoffentlich  die  von  mir  erreichten 
Fortschritte^  in  der  Übersetzung  und  Erklärung  des  Textes  eine  ausreichende  Rechtfertigung  sein*.  Wie  viel  mir 
dabei,  abgesehen  von  den  großen  Fortschritten  der  demotischen  Studien  im  letzten  Jahrzehnt,  der  neue  Text  geholfen 
hat,  habe  ich  in  der  Einleitung  hervorgehoben.  Hier  möchte  ich  noch  einmal  aussprechen,  eine  wie  große  Hoch- 
achtung ich  im  Verlaufe  meiner  Arbeit  vor  der  Leistung  Kralls  gewonnen  habe,  welche  die  Besonnenheit,  den  labor 
improbus  und  den  Scharfsinn  des  so  früh  dahin  gegangenen  Forschers  in  ganz  hervorragendem  Maße  zeigt.  Und  wer 
etwa  die  neue  Bearbeitung  Revillouts^  mit  den  Arbeiten  Kralls  vergleicht,  der  wird  fast  überall  einen  Rückschritt 
gegen  die  Arbeit  des  ersten  Entzifferers  feststellen  —  nicht  zuletzt  darin,  dafi  der  letzte  Bearbeiter  da,  wo  Krall 
peinlich  zwischen  Sicherem  und  Unsicherem  geschieden  hat,  diese  Grenze  nicht  mehr  aufrecht  erhalten  hat.  Daher 
ist  es  sehr  erfreulich,  daß  sich  Maspero  in  seiner  jüngsten  Übersetzung °  im  wesentlichen  an  Kralls  Arbeit  ange- 
schlossen hat.  Diese  bleibt  auch  jetzt  noch  neben  meiner  neuen  Bearbeitung  unentbehrlich  durch  das  Glossar  und 
die  allgemeinen  Ausführungen,  die  überall  zu  Rate  zu  ziehen  sind. 

Was  den  Inhalt  des  P.  Krall  und  sein  Verhältnis  zu  dem  P.  Spieg.  anlangt,  so  gehören  beide  demselben 
Sagenkreise  an,  in  dessen  Mittelpunkt  der  König  Petubastis  von  Tanis  steht.  Nicht  wenige  der  handelnden  Personen 
erscheinen  in  beiden  Papyrus',  und  die  beiden  Geschichten  gleichen  sich  darin,  daß  sie  beide  die  Rückgewinnung 
geraubter  Güter  zum  Gegenstand  haben.  In  dem  neuen  Papyrus  gilt  der  Kampf  einer  Pfründe,  in  dem  Wiener  Text 
dem  Panzer  des  Königs  Inaros.  In  beiden  Erzählungen  ringen  zwei  Parteien  um  den  Sieg  und  über  beiden  schwebt 
als  oberste  Instanz  der  König  Petubastis,  hier  wie  dort  ein  zaghafter,  unentschlossener,  kampfscheuer  Pharao,  wie  er 
dem  Herrscherideal  eines  kraftlosen  Epigonengeschlechts  entsprach.  Hier  wie  dort  besteht  der  Krieg  aus  Zweikämpfen 
zwischen  den  Führern^.  Der  Kampf  um  den  Panzer  des  Inaros  bricht  unmittelbar  nach  dem  Tode  dieses  Kleinfürstcn 
aus,  von  dessen  Begräbnis  in  dem  Anfang  des  P.  Krall  die  Rede  ist.  Der  neue  Papyrus  spricht  von  diesem  Inarosk, 
als  einem  schon  längst  verstorbenen  Herrscher,  und  daher  wird  man  den  Kampf  um  die  Pfründe  des  Amon  zeitlich t^^ 
hinter  die  Kämpfe  des  Wiener  Papyrus  setzen  müssen. 

Daß  der  P.  Krall  als  Handschrift  sehr  viel  später  und  auch  sehr  viel  schlechter  ist  als  der  P.  Spieg.,  ist  schon  in  der  -  ^ 
Einleitung  bemerkt  worden.  Weiter  sind  aber  die  beiden  Texte  auch  mundartlich  verschieden.  Der  P.  Krall  zeigt  in  dem  /' 
und  dem  n.  pr.  Min-nemmei^"  entschieden  fajumischen  Charakter,  der  dem  P.  Spieg.  fremd  ist,  dagegen  in  Überein- 
stimmung mit  dem  letzteren  auch  mancherlei  achmimische  Anklänge  wie  in  *.-,  A.pji.=  und  dem  Imperativ  cpi-  „thuc!"  Ob 
die  Schreibung  des  e  participiale  durch  a-c-  l  ■■  yy  ),  welche  dem  P.  Krall  mit  dem  P.  Lugd.  I  3S4  gemeinsam  ist, 
mundartliche  Bedeutung  hat,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden. 

Auch  von  dem  Wiener  Text  ist  die  Einleitung  verloren  gegangen,  doch  ist  sie  von  Krall  gewiß  in  der 
Hauptsache  in  folgender  Weise  richtig  rekonstruiert  worden.  Inaros,  der  Kleinkönig  von  Heliopolis,  besaß  einen 
herrlichen  Panzer,  der  weithin  berühmt  und  ein  Gegenstand  des  Neides  der  übrigen  ägyptischen  Kleinfürsten  war. 
Bei  seinem  Tode  wußte  einer  derselben,  der  Fürst  von  Mendes  ,,der  erste  Große  von  Theben",  das  kostbare  Stück 
an  sich  zu  nehmen,  und  darüber  kam  es  zum  Kriege. 


')  Demotische  Lesestücke  II  Tafel  10—22.  Die  Kolumne  R.  ist  als  letzte  Tafel  des  i.  Heftes  der  Lesestücke  reproduziert. 

')  So  steht  N,  Zeile  14 — 15  nicht  an  der  rechten  Steile. 

•')  Ich  will  hier  nur  eines  hervorheben,   daß    ,,der  Kampf  der  52"    —  eine  wahre   crux   aller  Interpreten  des  Wiener 
Textes  —  sich  als  falsche  Lesung  und  Übersetzung  herausgestellt  hat. 

■•)  Auch  wird  manchem  die  Umschrift   des    gesamten  Textes   eine    bisher   noch    fehlende    erwünschte   Hülfe   für   die 
Entzifferung  sein. 

■■)  Revue  egyptologique  XI  S.  :i6ff. 

")  Contes  populaires'  S.  204  flf. 

')  Das  Nähere  enthält  das  Glossar  C. 

^)  Vergleiche  dazu  das  Vorwort  S.  10. 

ä)  Siehe  Griffith:  Aeg.  Zeitschr.  XXXVIII  (1900)  S.  73  Anm.  3.  —  Beachtenswert  ist  das  Schwanken  von  ;•  und  /  in 
dem  semitischen  Lehnwort  br(l)kte  ,, Teich". 
'»)  Siehe  Glossar  C  —  No.  549. 
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Kolumne  F. 


1 ]  wr  tp  omn  Nw-t'  [ ]  a  bn  e  nki  p;  htte(?)^  n  sm  a-r=f  an  mtu=f  p;  e  Dr  [. 

[a  P;-Du]-P;-Rc  =>  p;[ef  tmi]  n  hlp  a-e=f  tj  t;  hali[b]s  a  bnr  n  t- •![=%¥  .  .  . 

]c  a  bn[ ]  tj=f  s  a  pe=f  tmi  h=f  a  wne  e  Dr=i  ( }  n  T;-cmi  [.  .]  p;  mr 

Dh  n  Shmi  *  md=f  (?)  [.  .  .]  a  dd  pe=f  hl  stm  es  eor-hr=f  oM  h  (?)  II  n  sdi  n 

[Dm=w  e  Dr]  hr  n  Pr-c!  Pi-tj-Wbst-t  bn-p  md-t  [n]  p;  t;  sb  nom=w  dd  n=f  P;-Md  .?  ;hu[.  .  .  .]  hM 

[a(?)  P;-Du-P!]-Rc  Dn-ne  tu  halibs  Dr=k  Dn=w  a  (?)  ne=k  c  a  bn-p  Dr=k  tj  sm  t--tte=k 

[a(?)  t!  halibs  n]  p;  rp;[i]  Ir-t-Hr-a-r=w  mtu=k  tj  s  a  P;-Pu-P;-Rc  pe=k  tmi  mtu--k 

]  cn  Dn  eor=k  Dr-s  tb  pe=k  .'  .  .^  n  nmti  Dh  an  .  .  ■ .  . 

]  pe=k  .  .'  .  n  sbc  n  mä-toi  dd  n=f  wr  tp  3mn  Nwt  cnh  yr 

]  cn  [ ]  tDW  mh;w  Dr  ws  n  sb;  n  mä^toi 

]  n;  ht  n;  mr-msc  [n;]  rmt  ci 

]  n-Dm=w  p?  rpn  Ir-t-Hr-a[-r=w] 

]  s  n  Kmi  Drm  p;  t! 

i.-»  tr=f(?) ]  s;  ne=f  c-n-htp  a  .  .  ?.  . 

]  tmi  Drm lT[t-t;-hrj(?)-Db  (?) 

]=f  knkn  wc  wcte=f  a-e=f 

]  pi  V.  tr=f(?)  k!  cn  J.  srj  js(?)  Pr-c;  n  t; 

tr=f  (?) ]  e(?)  3r=f  pr  n  Wsjr  cn  dd  n;.  ht 

]  sm  .'  (?)  trw  ne  mtu  P;-mD-. 

]  n;  knkn  a  Dr  p;  rp;i 

Ir-t-I:Ir-a-r=w ]  Dmn  Mr-n-Ds-t  tj  Dr=w  sh=f  n 

^ a]  dd=f  a-e=w  Dn-Dw  a  tj-te=f 

23 a(?)]  mr  nD(?)  .?.  1  t;  m 

[tkte ]  p;  icr  n  glh  sm=f 

]  n;i(?)  a  Dr  wr  tp  Dmn  Nw-t  Dr  Pr-c; 

p;  wr  jbte]  P;-kllu  Drm  P;-mD-.  p;  hm 

]  .  .  .  .  r  h-tw  htw ]  tj  e-Dr-hr=n  dd  n;  rtw(?)  n;  Dtnw 

]  e  Dr  nb  n  Dm=f  mi  §m  [ ]  hr  (?)  p:  wlh  n  p;  wr  jbte 

[P;-kllu]  Dn-ne  cn  n;i  nt  (hpr?}  n  t--t  wr  [tp]  Dmn  Nw-t  a  e=f  dd  wc-t  r  sft=f  p; 


3)DieLesung    i  I  ^  ^  ^  ^  ^J^   var.  |  I  ^  , 


')  Zu  dieser  Lesung  siehe  das  Glossar  C. 

2)  Irrtümlich  mit  dem  Pluraldeterminativ  wie  in  Z.  1 1  u.  i8. 

o 
I 

2^  "^  I  ^  tia  ^^'  ^'  ^"  ^^^'  ge'ege"t''ch  mit  vorher- 
gehendem Vulgärartikel  ist  nahezu  sicher.  Der  Name  bedeutet 
„die  Zwillinge  des  Re",  d.  i.  Schu  und  Tfenet.  Vgl.  außer 
Brugsch:  Mythologie  11,422  Stellen  wie  Recueil  XXVII  S.  191 
Z.  60  und  Diet,  geogr.  1237  J?c  hiic  t\wj-/j  ,,Re  mit  seinen 
Zwillingen".  Nach  G.  20  und  I.  28  lag  diese  Festung  auf  einer 
Nilinsel  des  mendesischen  Gaues. 

■*)  Das  Zeichen  unter  dem  — h —  ist  natürlich  das  Silben- 
zeichen Y  ■f^'». 

f^)  =  H  6. 


")  Dieser  Große  wird  nur  mit  seinem  Titel  genannt,  der 
vielleicht  von  dem  Schreiber  dieses  Textes  als  Eigenname 
aufgefaßt  worden  ist. 

')  So  gebe  ich  den  Vulgärartikel  vor  dem  Stadtnamen 
(cf  G  32)  wieder. 

*)  Die  in  ihrer  Bedeutung  noch  unklare  Gruppe  ist  auch 
sonst  demotisch  nachweisbar,  siehe  P.  Brüssel  S.  i8  Nr.  5. 
Mit  OMe  ,, Schmutz"  kann  das  Wort  nach  seiner  demotischen 
Schreibung  nichts  zu  tun  haben. 

")  Vgl.  S.  9.  —  Ich  möchte  in  dieser  Stadt  das  Ta^xX 
ToO  AriToiroXeiTou  des  P.  Louvre  48  (ed.  Brunet  de  Presle 
S.  317)  sehen. 

•")  Zu  dieser  Hyperbel  vgl.  P.  Spieg.  16,  22. 
")  Die   Übersetzung    „Sohn    des   Anch-Hor"    setzt    ein 
Zeichen  voraus,  das  nicht  da  steht. 

'*)  =  Tse  Ott.    Siehe  zu  W  11. 
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Kolumne  F. 

„} ]  der  erste  Große«  des  Amon  in  Theben,  [ ],  indem  ich  nicht  der  Erste  bin,  der  zu  ihm 

kommt.     Er  ist  es,  der  [ihn  genommen  hat] 
?  [nach  der  Stadt'  Dju-]Phre,  s[einer  Stadt],  bevor  er  den  Panzer  [ihnen]  wegnahm 
?  [aus  ihren]  Häusern,  indem  [niemand  auf  der  Welt  es  merl^tej.     Er  nahm  ihn  in  seine  eigene  Stadt,  die  ich 

{ihm  gegeben}  habe  in  dem  Bezirk  (?)  •*  des  Vorstehers 
f  der  Herden  von  Sahiin".  Da  erzählte  er  [alles],  was  der  junge  Diener  zu  ihm  gesagt  hatte.    Er  verbrachte 

2  Tage'",  um  es  zu  erzählen 
~  5  vor  dem  Pharao  Petubastis.  Nicht  veränderte  sich  ein  Wort  der  Welt  davon.    Da  sagte  ihm  Pemu :  Wehe 

des  Herzens 
?  [über  die  Stadt'  Dju-Ph]re!    Hast  du  nicht  diesen  Panzer  in  dein  Haus  gebracht?    Hast  du  nicht  deine 

Hand  ausgestreckt 
1  [nach  dem  Panzer  des]  Fürsten  Inaros  und  hast  ihn  nach  der  Stadt  Dju-Phre,  deiner  Stadt,  genommen  und  hast 
8    [ihn  dort  versteckt,  um  ihn  nicht]  wieder  [zurück  zu  geben]?   Hast    du    es    nicht    wegen    deines    Kraft- Vertrauens 

getan  ?....-. 
? ]  dein  ....  von  Soldaten-Lehre.    Da  sprach  zu  ihm  der  große  Erste  des  Amon  in 

Theben:  Bei"  Horus! 
1"  [Ich  werde  diesen  Panzer  ohne  Kampf  nicht]  wieder  [herausgeben.  Ist  etwa]  meine  Familie  ohne  Soldaten-Lehre  ? 

V ]  die  Ersten,  die  Heerführer,  [die]  großen  Leute 

1,2 ]  in  ihnen.  Der  Fürst  Inaros 

13 ]  ihn  in  Ägypten  und  den  Gauen  des  [ganzen]  Landes 

1^ ]  bis  zu  seinen  Ruhestätten  .  .-.  . 

15 ]  Stadt  und  Tempel  von  Athribis(?) 

lö ]  er  kämpft  allein,  indem  er 

V ]  das  ganze  Land  ferner '-  noch  ....'....'' 

1,^ ]  er  erschien  als  Osiris  wiederum.  Da  sagten  die  Ersten 

1^ ]  sie  sind  alle Und  Pemu 

20 ]  die  Kämpfe,  welche  der  Fürst  [Inaros]  führte 

21 des]  Amon  Mernise  gab,  daß  sie  ihn  schlugen  mit 

22 auf  ihn,  indem  sie  kamen,  um  ihn  zu  fassen 

23 an]  Bord  ,  die  Leute  von  ...  1,  die  Streit- 

24  [macht** zu]  dem  Fluß  in  der  Nacht.  Er  ging 

25 ]  dieses,  was  der  große  Erste  des  Amon  von  Theben  tat.  Da  machte  Pharao 

2p der  Große  des  Ostgaus],  Peklul'',  und  Pemu,  der  Kleine, 

^ ]   ....  auf  ihren  Leib  selbst  [ ]  hier  vor  uns.  Da  sagten  die  Inspektoren  (und) 

die  Wekile 

28 ]  welche  darüber  verfügen :  Mögen  [sie]  [hinauf]  gehen  in  die  Audienz-Halle  '*  des  Großen  des  Ostgaus 

^  [Peklul.J  Ist  das  schön,  was  von  dem  ersten  Großen  von  Theben  (geschehen}  ist,  der  seinen  Feind  ver- 
wünscht hat,  den 


")  Der  Text  scheint  nicht  in  Ordnung  zu  sein. 
")  Zu  der  Ergänzung  vgl.  V.  ii. 

")  So  schreibt  der  dem  fajumischen  Dialekt  nahestehende 
(siehe  Seite  45)  P.  Krall  überall  den  Namen  Pekrur. 

'")  Jf/li  ist  das  alte  w'.li,  in  welchem  r  (faj.  /)  für  ;  steht, 


ganz  wie  in  derPtolemäcrzeit,  die  -jp]  ^  1(11  "'''^^  schreibt. 
Siehe  W.  Max  Müller:  Aeg.  Zeitschr.  XXXII  (1894)  S.  31  und 
zu  der  ganzen  Frage  des  /■  Recueil  XXXI  (1909)  S.  182  ff. 
Dieselbe  Schreibung  auch  II  Kh.  2,  29  (Stories  S.  162). 
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30  [rpn]  Ir-t-Hr-a-r=w  .?.  a  hr=f  n  [ ]  ne=f  bk  [Dr?]  Pr-c;  stm  [a]  hr=f 

31  [dd]  Pr-C!  p;  wr  jbte  Pi-kllu  Pmud  [p;]  hm  moi-  tj  thr  h;-t=tn 

3-  [tb  n;]  md-t  a  dd=f  cnh  Dmn  Re  nb  {Ns-t-t;wj?)  swtnj  ntrw  p;  ntr  c;  n  Dcni  Dvv=i  tj  whm=w(?)s 
33  [n  p;  rpu]  Ir-t-Hi"(-a-r=w}  n  ksDS-t  c;-t  nfr-t  [eAi«.Te  t;  wnw-t  n]  stm  ni 
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J  n;  md-t  a  Dr  P;-mD;  dd=f  Pr-c;  pDw  nb  [c; ]  mtu=f  [ 

7  ;ws  n  rmt  Pr-B-Tt  a  bn  e  ne[ ]  e  Dr=f  .  .  [ 

3  cnh  Dtm  nb  ^nw  Re  Hr  Hpr  Mrtj  [ p;  ntr]  c;  pDW  ntr  a  [ ]  ^i"  [ 

f  e  3r  p;  msc  n  H-t(?)-Ssmi  twt  (?)  [ ]=f  s  p;  tb  [.  .]  sh  a  Dr=f  [ 

^  dd  Pr-c;  paw  srj  Ps-mD;  mor  h;c  m[it'  n  n'']j  .  .'.  .  mtu  [p;]  hnin(?)  hpr  hn  [Kmi] 
ß  n  pDw  h!  tj  P',-Mol  dd=f  n  [t--t=f?]  a  hr=f  ckm  dd  Pr-c!  p;  b  [p;  w;h'-] 

1  mi  hb=w  a  bnr  hn  n;  ts  n  Kmi  n  tj  Jb  s;  Swn  [ 

?  [.^.  .]  dd  mi  Dn=w  pe=tn  hl(?)  [arm]  ne=tn  bi(?)''  h-t-ntr  [3rm]  ne=tn  mnhi  [ne=tn  cnte] 

?  a  p;  Pr-Wsjr-nb-Dd  a  h(?)  p;  nt  ss  n  Hp  Drm  M-wr  p;  Pr-c;  p;  swtnj  ntrw  mtu=w  [ 

1,"  nb  [n]  p;  rp;i  Ir-t-H:r-a-r=w  Dr=w  a  h  md-t  nb  a  hn  Pr-c;  trw  ssw(?)  [sbk(?)  n;  e  Dr  hpr  ?] 
V  [hn(?)]  nD  p;  rs  wcl  no  p;  t;  (?)  mhjtj  Dr  no  p;  Dmnt  p;  jbt  ski  Dr=w  ;  a  [p;  Pr-Wsjr] 

1.2  [nb]-Dd  dd  p;  wr  jbt  P;-kllu  p^w  srj  P;-mD;  D-nw  a  p;  msc  [.  .  .]  n  Pr- 

1.3  jbt  mi  (Dr=w)  p;  sbti  n  ne=w  mnhi  Drm  ne=w  cnte  arm  ne=w  hr 
',■*  hb(?)  sjn(?)  nt  sm  a  t;  wcb-t^  mi  Dr=w  ;  a  Pr-Wsjr  mi  ck=w  n[ 

1.5  Wsjr  swtnj  Ir-t-Hr-a-r=w  a  h-t-ntr  mrhi  mtu=w  Dr  n=f  sgn  ksDS-t  [ 

1.6  ksDS-t  c;-t  nfr-t n;i  mtu=w  e=w  Dr=w  n  Hp  Drm  M-wr  p;  Pr-c;  p;  swtnj   ntrw  Dr=w  s  n=f  tj=w 

Dn[-te=f  a] 

7  ne=f  c-htp  nt  hr  sfth  n  Pr-Wsjr-nb-Dd  [m-s;]  n;i  wet  p;  Pr-c;  p;  msc 

1.8  [n-]  Kmi  a  ne=w  ts  Drm  ne=w  tmi  dd  PD-mD";  [n]  p;  wr  jbt  P;-kllu  pDw  jt(?)  Dn 

1.9  e-i  rh  a  sm  a  Dnw  pDw  ts  mtu=i  .  .■  .  wc-t  lilut  a  t;  halibs  pDw  jt 

-,o  Ir-t-Hr-a-r=w  n  p;  hn  n  t;  mi  n  Pr-B-Tt  n  Du-Rc  dd  wr  jbt  P;-kllu  nD- 

21  c;  t;  md-t  d(?)  Spd  wr  jbt  e=f  dd  bn  e  p;  nt  wb  pDW  hni-ntr(?)  Ir-t-Hr-a-r=w  nt  a  bn  e-Dr=k  a  (?) 

-■'  sm  a  Dnw  a  bn-p=n  tj  t;  halibs  Drm=n  ;lc  n;  rmt  ci  a  mr  Dr=w 

-3  ski  s  ph  a  Dcni  st  dw  a  p;  wlh  m-b;h  Pr-c;  t;  wnw-t  n  [nw] 

2-*  a  Dr  Pr-c;  a  p;  wr  jbt  P;-kllu  Drm  P;-mD  ?  Drm  pe=w  msc  ssm(?)  h;te=f  a-r=f 

25  dd=f  n=w  Dh  r=w  n;  rmt  ci  Dn  bn-p=i  wcti=tn  a  te=tn  ts  Drm  ne=tn  tim"  Drm  ne=tn  rmt  c- 


>)  Vgl.  W  14. 

')  Siehe  Griffith:  Stories  S.  162. 

')  Das  Determinativ  eines  Ortsnamens  ist  noch  erhalten. 

*)  Die  Lesung  si  „Talisman"  ist  nach  dem  Facsimile 
nicht  möglich. 

^)  Dieselbe  Gruppe  K  2.  9. 

'^)  Der  Schreiber  hat  die  vor  dem  Ortsdeterminativ 
stehende  lautliche  Schreibung  vergessen, 

')  Zu  der  Bedeutung  vergleiche  die  Anmerkung  zu  P. 
Spieg.  15,  2j.  Das  auch  H  6  belegte  Wort  ist  mit  hieroglyph. 

(f^\  ,T?T  o    '''"^  (Brugsch :  Wb.  II,  547)  identisch. 

*)  Falls   die    Lesung    der    ersten    Gruppe    richtig    sein 

sollte,  darf  man  an     o.     y  ki-Slim  denken,  das  Pyr.  622  b  als 

I — I  n' — ° ' 

Variante  von  ci  I  erscheint  und  bei  Heliopolis  zu  suchen 
sein  dürfte.  "^-^ 

')  Bei  dieser  Ergänzung  denke  ich  an  den  Gestus  der 
Trauer,  wie  er  z.B.  Petrie:  Amarna  XI,  7  dargestellt  ist. 
Auch  an  Sinuhe  10  mag  erinnert  werden  ,,die  Hofleute  (saßen 
da),  den  Kopf  auf  den  Knieen,  das  Volk  war  in  Trauer".  In 
P.  d'Orb.  8,  7  legt  der  Trauernde  die  Hand  auf  den  Kopf. 
Vgl.  dazu  jetzt  Gardiner:  Recueil  XXXII  (1910)  S.  10. 

")  Siehe  zu  I  20. 


")  Die  Übersetzung  ist  sicher,  und  daher  kann  Swn 
nicht  Syene  sein,  sondern  muß  die  äußerste  Stadt  des  Deltas 
sein,  wie  Elephantine  im  äußersten  Süden  Oberägyptens  liegt. 
In  der  Tat  ist  eine  Stadt  Sw/i  im  Delta  bekannt  (Brugsch: 
Diet,  geogr.  664  und  P.  Cairo  31 169  3,  26).  Die  obige  Identifi- 
kation, die  ich  noch  ausführlicher  begründen  werde,  trägt 
einmal  der  Lage  Rechnung  und  identifiziert  —  natürlich  mit 
allem  Vorbehalt  —  den  Namen  mit  PD   Ez.  30,  15  =  Pelusium. 

Der  Name  ist  hier     I  ^^  jm  U3   \     geschrieben,  wie  sich 

auch  sonst  das  Determinativ  des  Bassins  oder  Wassers  in 
diesem  Ortsnamen  findet.  Vielleicht  dachte  der  Schreiber 
dabei,  wie  bereits  Brugsch  vermutet  hat,  an  ciooth  „Bad". 
Das  würde  auf  eine  Transkription  sj'u/n  führen,  die  gut  zu 
PD  stimmt,  das  vielleicht  Sijän  oder  Si/äii  zu  lesen  sein 
dürfte.  So  mag  die  griechische  Übersetzung  TTriXoüaiov  durch 
die  aramaeische  Form  PD  ,, Schlamm"  =  irnXö?  hervorge- 
rufen worden  sein.  Daß  der  Name  nicht  auf  imi  omc  zu- 
rückgehen kann,  ist  durch  Flinders  Petries  Ausgrabungen 
(Nebesheh  p.  6)  bewiesen  worden. 

")  Zu  diesem  Titel  vgl.  Recueil  XXIII  (1901)  S.  19S. 

")  Zu  diesem  Epitheton  siehe  Recueil  XXVI  (1904)  S.  45 
und  Urk.  II  107. 

'*)  Zu  dieser  Ergänzung  vgl,  Rylands  IX  2,  5   21,  5. 


—     49     — 

^  [Fürsten]  Inaros  .  .  .  .,  indemsein  Angesichtseinen  Dienern[zugewandt  \var]?DahörtePharao[auf]seineStimme- 

■i}  [Da  sagte]  Pharao:  Großer  des  Ostgaus,  Peklul,  (und)  Pemu,  der  Kleine!  regt  euch  nicht  auf 

3^  [wegen  der]  Worte,  welche  er  gesagt  hat!  Bei  Amon-Re,  dem  Herrn  |von  Diospolis  parva (?)^,  dem  Götter- 

könig,  dem  großen  Gott  von  Tanis.  Ich  lasse  es  wiederholen 
3-^  [für  den  Fürsten]  Ina(ros}  mit  einem  großen  (und)  [sehr]  schönen  Begräbnis.  In  der  Stunde,  da 


4 

■^;     -i;5 


N  „ 
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Pemu  diese  Worte  hörte,  sagte  er:  0,  Pharao,  mein  [großer]  Herr  [ 

Harz'  für  die  Leute  von  Mendes.  Nicht  soll  (wird)  [ 

Bei  Atum,   dem  Herrn  von  Heliopolis,  (bei)  Ra-Har-Chepre-Merte  [.  .  .  .,   dem]  großen   [Gotte],  meinem 

Gotte,  welcher  [ 

Da  versammelte  sich  das  Heer  von  He(?)-Seschmi»  [ ]...-..  Schlag,  den  er  machte  j 

Da  sprach  Pharao :  Mein  Sohn  Pemu,  verlasse  nicht  den  Weg  des  Friedens  (?),  daß  Unruhe  entstehe  in  [Ägypten] 
zu  meiner  Zeit!  Da  legte  Pemu  seinen  Kopf  in  [seine  Hand"],  indem  sein  Gesicht  traurig  war.  Da  sprach 
Pharao:  Du  [Brief ]schreiber '"! 

Möge  man  hinaus  senden  in  die  Gaue  Ägyptens  von  Elephantine  bis  nach  Pelusium"(?) 
[im  ...  .  -Gau]  folgende  Botschaft:  Man  möge  bringen  euren  .  .  .' .  .  [und]  eure  Tempel-ft/^'^i?)  [und]  eure 
Binden,  [(und)  eure  Myrrhen] 

nach  der  Stadt  Busiris-Mendes  gemäß  dem,  was  vorgeschrieben  ist  für  den  Apis  und  den  Mnevis,  den 
Pharao  und  König  der  Götter'",  daß  man  alle  [Zeremonien  vollziehe] 

[für]  den  Fürsten  Inaros  gemäß  allen  Worten,  die  der  Pharao  alle  befohlen  hat!  Nach  kurzer  [Zeit (?)]'* 
[ruderten]  die  Leute  des  Südens,  fuhren  die  Leute  des  Nordens,  segelten  die  Leute  des  Westens  und  Ostens. 
Sie  zogen  nach  [Busiris-J 

[Men]des.  Da  sagte  der  Große  des  Ostgaus,  Peklul :  Mein  Sohn  Pemu,  siehe  auf  das  Heer  [,\velches  kommt  aus]  dem 
Ostgau.  Mögen  {sie}  die  Zurüstung  (machen)  mit  ihren  Binden,  mit  ihren  Myrrhen,  mit  ihren  Tempel- 
beamten (?),  ihren 

Choachyten  und  Ärzten,  die  in  das  Einbalsamierungshaus '^  gehen!  Mögen  sie  nach  Busiris  ziehen,  mögen 
sie  eintreten  (lassen)  [den  Leib] 

des  verstorbenen  Königs  Inaros  in  das  Haus  des  Öls,  daß  man  ihm  eine  Salbung  und  Bestattung  mache 
[nach  den  Riten  der] 

großen,  schönen  Bestattung  .  .  .,  welche  man  macht  für  den  Apis  und  Mnevis,  den  Pharao,  den  König 
der  Götter!  Man  machte  es  ihm,  man  ließ  [ihn]  bringen  [zu] 

seinen  Ruhestätten '^  die  im  Dromos  von  Busiris-Mendes  liegen.  [Danach]  entließ  der  Pharao  das  Heer 
[von]  Ägypten  zu  seinen  Gauen  und  seinen  Städten.  Da  sagte  Pemu  [zu]  dem  Großen  des  Ostgaus, 
Peklul:  Mein  Vater, 

kann  ich  etwa  nach  Heliopolis  (On),  meinem  Gau  gehen,  und  ein  Fest  feiern,  wenn  der  Panzer  meines  Vaters 
Inaros  im  Inneren  der  mendesischen  Insel  in  Dju-Re  ist?  Da  sagte  der  Große  des  Ostgaus,  Peklul: 
Groß  ist  das  Wort,  o(?)Sopt,  Großerdes  Ostgaus,  welches  sagt  (?)"  Du  handelst  gegen  den  Willen '»meines  Propheten 
Inaros,  wenn  du 

nach  Heliopolis  gehst,  ohne  daß  wir  den  Panzer  mit  uns  genommen  haben.  Da  stiegen  die  Großen 
an  Bord  und 

segelten  bis  nach  Tanis.  Sie  kamen  in  die  Audienzhalle  vor  Pharao.  In  der  Stunde,  da 
Pharao  den  Großen  des  Ostgaus  Peklul  und  Pemu  mit  ihrem  Heer  [sah],  wurde  er  mutlos'». 
Da  sagte  er  ihnen:  Was  ist  euch-",  ihr  Großen?  Habe  ich  euch  nicht  in  eure  Gaue  und  eure  Städte  und  (zu)  euren 
Großen 


'^)  Zu  dieser  Bedeutung  von  le/ci-i  siehe  Gardiner: 
Admonitions  S.  26  und  meine  Bemerkungen  bei  Quibell: 
E.xcav.  Saqqara  III,  93. 

'")  Das  Grab  befand  sich  also  wie  die  Gräber  der  Saiten- 
könige (Herod.  II,  169.  III,  i6)  in  dem  Tempel. 

")  Der  Text  ist  hier  schwerlich  in  Ordnung.  Meine  Kon- 
jektur e^s  cid  hat  aber  auch  ihre  Bedenken. 

'*)  Auch  hier  scheint  der  Te.xt  verderbt  zu  sein.  Meine 
Übersetzung  versucht  in  die  unverständlichen  Sätze  einen 
Sinn  zu  legen. 

'»)  Die  Gruppe,  die  wie  K/sm  aussieht,  ist  vielleicht  doch 
ssm  zu  lesen.  Ich  denke  an  kopt.  ujiocm,  cwujm  ,,deficere" 
und  übersetze  wörtlich  ,,sein  Herz  versagte  ihm".  Wie  K  33 


zeigt,  bezieht  sich  das  Suffix  auf  das  Subjekt  zurück.  Der 
Sinn  würde  hier  sein,  daß  der  König  angesichts  des  großen 
Heeres  zunächst  verzagt,  dann  aber  doch  den  Mut  zu  einer 
strafenden  Anrede  findet.  —  Dasselbe  Verbum  steckt  in 
II  Kh.  7,  8  es/  n  p\  ssmi  n  ^',t  n  n  e  nw-w  a-r--w  „indem  er 
betrübt  war  über  das,  was  sie  (verbessere  ,,er")  gesehen 
hatten".    Bei  der   früheren  Lesung   wsm  darf  man   übrigens 

nicht  an  1  v\  "^fc^  denken,  das  nach  Gardiners  Aus- 
führungen (Ä.  Z.  XLI  (1904)  S.  75)  w\sj  zu  lesen  ist. 

20)  Wörtlich  , .ihnen"   mit  der  bekannten  Verwechslung 
der  Pronomina. 


—     50     — 

26  i  mtu=w  tj  Dr  ks3S  c!-t  nfr-t  n  paw  hm-ntr  [.  .  .]  Ir-t-Hr-a-r=w  Dh  n;*  nt-slf 
2/  mtu=tn  en  dd  p;  wr  jbt  P;-kllu  pDW  nb  c;  an  e=n  rh  a  sm  a  anw  a  bn-p=n 

28  tj  t!  halibs  n  p;  rpi  Ir  •  t-Hr-a-r=w  a  ne=n  ts  arm  ne=n  tmi  ht=tn 

29  a  pe=n  spi  hpr  hn  K[mi]  tr=f  Dn  tu=n  rh  a  Dr  hb  ksDS-t  [a?  r=]f  a  te=f 

30  halibs  n  p;  hn  n  p;  sbti  Du[-Rc]  a  bn-p=n  tj  s  a  pe=s  hid  nt  .  .  • .  anw 

31  dd  Pr-c;  p;  b  p;  w;h  [fi  ?]  wc  w;h  a  p;  Dw-Rc  a  hr4  aQ)^  wr  tp  Dmn 
^  Nw-t  dd  raor  wUi  a  t;  Dcni  tb  hini  md-t  e=i  w!h  3r=k  nom=w 

33  p;  w;h  htm=w  s  dbc=w^  s  tj=w  s  [a  t--t(?)=]f  wc  rmt  Dwnw  a  bn-p=f  wUi  a  Dw-Rc 
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tj=f  p;  w;h  n  t--t  n  wr  tp  amn  Nw-t  cs=f  s  [bn-p=f]  will  a  Dcni  p;  ma  mtu*  Pr-c; 

[n-Dm=f]  dd  Pr-c;  wr  tp  Dmn  Nw-t  3nw  t;  hal[ibs  n]  Wsjr  swtnj  Ir-t-IJr-a-r^w  mi  ste=s  r  pe=s  mo 

mi  Dn=w  s  a  anw  amen  P;-mD;  [a]  n;  mo  a  on  Dr=k^  s  a  bnr  n-Dm=w  t;  wnw-t  stm  n; 

md-t  a  Dr  wr  tp  Dmn  Nw-t  tj=f  dd=f  n  [t-t=f  ?]  a  hr=f  ks  md  Pr-c;  a-r=f  s  sp  III  a 

[bn-p=]f  .  .  .'  ke(?)  wsb  h;c  P;-mD';  rt-te-f  a  t;  mti  m-b;h  Pr-c;  a  e=f  dd  p;  tj 

wm  ;ws  Dn  e-Dr-Dr=k  [....]  tb  pe=k  .  .■  .  n  nmti  knkn  Drm= 

i  mh'  (juM*.^)  Pr-c;  t;  wnw-t  stm  n;  md-t  a  Dr  p;  msc  n  Kmi  dd=w  wr  tp  Dmn  Nw-t  p;  nt  w;h  mi- 
ll .  dd  P;-mD!  cnh  Dtm  nb  Dnw  p;  ntr  c;  pDW  ntr  m-s  p;  hp  hr  nt  n-Dm=w^  Drm  t;  sf; 
n  Pr-c;  nt  hr-hr-r=k  a  wne=i  a(?)  tj  tj  r=k  (?)  s  dd  Dwnw  b;n  p;  Dr=i  dd  wr  tp  Dmn  Nw-t 
cnh  B-tt  p;  ntr  c;  p;  ;h  nt  hpr(?)  n  p;  ts  p;  mlh  nt  hpr(?)  n  p;  tmi  e=f(?)  Dn-Dw  n  mhw;-t  n 
wb  te=s  Dri-t  a  p;  mlh  a  hpr  n  wc  wb  wc  en  hr  t;  halibs  a  b  Dr  tu=w  Dn=w  s 
a  bnr  n  p;  sbti  n  Dw-Rc  dd  p;  Avr  jbt  P;-kllu  mh  Pr-c;  Dn-ne  en  n;i  nt  . ' .  ."  n 
t--t  wr  tp  Dmn  Nw-t  Drm  n;  sdi  mtu=f  dd  n-Dm=w  a  p;  Pr-c;  a  nw  a  p;  deli 

n-Dm=n  e=i  tj  gm  wr  tp  Dmn  Nw-t  Drm  p;  ts  P;-b-tt  p;  slf  t;  md-t  nt  (.  .'  .}'"  (n)  t--t=w  Drm  (n;  ?)  nt 
e=w  dd  n-Dm=w  n  mlh  wb  pe=f  Drj  e=i  tj  si=f  n  mlh  {e4}  Dr-e-t--t=i  a  tm  {tj  ?}  hpr  ;- 
h  mlh  hn  Kmi  n  p;  h;  n  Pr-c;  [m-]s  hpr  mtu  hui-t-i  Pr-c;  e=i  tj  nw 
Pr-c;  n  p;  mlh  [nD  t;  ?]"  sbsi  Il-t  Dr=k  mt[r];  n  n;  mtu=w  hpr  {ne^e^s■  ujtone)  Dr=k  Dr  jrt=w  n-Dm=w  a  p;  tw 

senin  [ ]  a  t;  pi  a-es  phte  hr  p;  t;  Drm  pe=f  g;i  mnmn  Drk  nw 

a  [n;  Dh  nD  Pr-]Spt  n;  mei  nD]  Mtl;  Drm  pe=w  g;i  n  knkn  p; 

bnpi  [.  .]di  a  e=n  tj  hmm=f  dd  Pr-c;  m-Dr  pe=n  jt  p;  wr  jbt  P;-kllu 

ew  n  h;-t  [m  Dr  ?]  sbk  n  h;-t  mi  sm=tn  a  ne=tn  ts  Drm  ne=tn  tmi  e=i  tj  tj=w 

t;  halibs  n  Wsjr  Ir-t-Hr-a-r=w  a  Dnw  a  p;  mD  a  Dn=w  s  a  bnr  n-Dm=f 


')  Ich  verbessere  t;  in  «;.  Für  die  Ergänzung  mdi  ist 
die  Lücke  zu  klein. 

")  Siehe  H  31. 

^)  Vgl.  die  gleiche  Stelle  in  P.  Spieg.  13,  7. 

■*)  Zu  dieser  Schreibung  der  Relativpartikel  vgl.  Griffith: 
Stories  S.  179  zu  II  Kh  4,  20. 

')  Lies  a  or-k  -mte^s. 

6)  Nicht  v,j,  das  sonst  (z.  B.  H  26  W  5)  anders  aussieht 
und  hier  auch  keinen  Sinn  gibt. 

')  m  vor  °"^^  '«^  ist  der  erste  Konsonant  des  folgenden 
Silbenzeichens,  das  stets  so  geschrieben  wird.  Siehe  auch 
Griffith:  Stories  S.  71. 

*)    =    CTMAVe-T. 

*)  Siehe  das  Glossar  unter  No.  501. 

'»)  Vielleicht  ist  die  zweifelhafte  Gruppe  von  Z.  12  aus- 
gefallen. 

")  Vgl.  Q  14  R20— I.  29  T5. 

")  ».uj  neTujAoq  hthtk  oh  mit  einem  überflüssigen 
Strich  hinter  dem  Suffix  der  2.  Person  Pluralis.  Die  Possessiv- 
präposition iiTe-  steht  u.  a.  bei  partizipialen  Verbindungen 
wie  hier  (Stern:  Kopt.  Gr.  §  299,  2).  —  Die  Lesung  und 
Übersetzung  von  Reich  (Recueil  XXX  (190S)  S.  100)  ist 
unmöglich. 

")  Beachte  den  von  mir  durch  „die  Stadt"  wiederge- 
gegebenen  Vulgärartikel  vor  dem  Stadtnamen,  der  sich  auch 
sonst  häufig  in  solcher  Verbindung  in  diesem  Papyrus  nach- 
weisen läßt  z.B.  P\-Dw-P\,-R<- 


")  In  P.  Spieg.  13,  8  wird  der  Briefbote  „ein  Hgr*^  (siehe 
die  Berichtigung  im  Glossar  unter  D)  genannt.  Sollte  dieser 
Volksname  ein  Synonym  der  obigen  Bezeichnung  ,, Farbiger" 
sein,  so  würde  man  bei  Hgr  an  einen  Negerstamm  denken. 
Denn  auf  diesen  weist  der  Ausdruck  am  ehesten  hin.  In  diesem 
Falle  würde  man  den  Namen  Hakoris,  den  die  demotischen 
Texte  mehrfach  (Mag.  Pap.  19,33,  Chron.demot.  Verso  1,3)  als 
Fremdnamen  schreiben,  für  einen  Negernamen  halten  dürfen. 
Griffith:  Rylands  Pap.  S.  321  (zu  S.  125)  und  421  möchte 
bei  dem  Ethnikon  Hgr  an  den  nordarab.  Stamm  der  'Afoprivoi, 
'Afpatoi  denken. 

">)  Siehe  oben  zu  G  6. 

'«)  ks  (I  17  gs)  ist  wohl  altes  ksj  ,,sich  verbeugen, 
neigen".  Der  Ausdruck  heißt  wohl  eigentlich  ,, indem  sein 
Gesicht  zu  Boden  gerichtet  war"  und  entspricht  unserem 
,, indem  er  niedergeschlagen  war". 

")  Wörtlich   ,,bis  zu  3  Malen".    Siehe  Glossar  unter  jc. 

•ä)  Vgl.  zu  dem  Worte  oben  G  2  und  zu  dem  Ausdruck 
P.  Spieg.  15,  21. 

'»)  Die  Übersetzung  ist  sehr  unsicher.  Gegenüber  der 
bisherigen  ist  zu  bemerken,  daß  a  nw  nicht  der  Imperativ 
ÄIIÄ.TS-  sein  kann,  da  die  Form  G  12  H  2  anders  aussieht. 
Ferner  kann  dd  a  nicht  heißen  „sprechen  zu". 

'»)  Ähnlich  die  Wendung  in  P.  Spieg.  8,  19. 

")  Wahrscheinlich  liegt  p*.TOOT=  vor,  über  das  Ä.  Z. 
XXXVII  (1900)  S.  30  und  Recueil  XXIII  (1901)  S.  202  zu 
vergleichen  ist. 
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26  gesandt,  daß  sie  für  meinen  [....]  Propheten  Inaros  ein  großes,  schönes  Begräbnis  machen.    Was  soll 

dagegen  eures  schändliches  Benehmen '^P 
'f  Da  sagte  der  Große  des  Ostgaus,  Peklul :  Mein  großer  Herr,  können  wir  nach  Heliopolis  gehen,  wenn  wir  nicht 
'■f  den  Panzer  des  Fürsten  Inaros  in  unsere  Gaue  und  unsere  Städte  selbst  mitgenommen  haben, 
'f  und  unsere  Schande  in  ganz  Äg[ypten]  ist?  Können  wir  das  Fest  der  Bestattung  [für]  ihn  begehen,  wenn  sein 
3p  Panzer  innerhalb  der  Mauer  von  Dju[-Re]  ist,  ohne  daß  wir  ihn  an  seinen  Ort  [bei]  Heliopolis  haben  nehmen  können  ? 
31  Da  sagte  Pharao:  Du  Briefschreiber,  [trage]  einen  Brief  nach  meinem  Befehl  nach  Dju-Re  zu  dem  ersten       Der  König 

Großen  des  Amon  ;t:Ü'Großt" 

■"v.  32  von  Theben,  des  Inhalts;  Zögere  nicht,  in  die  Stadt '^  Tanis  zu  kommen  wegen  einiger  Dinge,  von  denen  *'"t"  , 

o  o  =    >  entsprechenden 

ich  wünsche,  daß  du  sie  tust.  Brief. 

33  Den  Brief  verschloß  man,  versiegelte  ihn  und  übergab  ihn  einem  Farbigen 'S   der  nicht  säumte,  nach 
Du-Re  (zu  gehen). 

Kolumne  H. 

\      }  Er  übergab  den  Brief  dem  ersten  Großen  des  Amon  von  Theben.    Er  las  ihn  und  zögerte  [nicht],  nach 
Tanis  (zu  gehen)  an  den  Ort,  an  dem  Pharao 
?  war.  Da  sagte  Pharao :  Erster  Großer  des  Amon  von  Theben !  Siehe,  der  Panzer  des  verstorbenen  Königs  Der  erste  Große 
'i       Inaros,  möge  er  nach  seinem  Orte  zurückkehren,  'Tai!'is'"ver- 

I    3  möge  er  nach  Heliopolis  gebracht  werden  zu  den  Häusern  des  Pemu,  [zu]  den  Plätzen,  von  denen  du  »f'gert  aijer  die 

1  =•  ;    L      j  Herausgabe  des 

ihn  weggenommen  hast !  In  der  Stunde,  da  Panzers, 

f  der  erste  Große,  des  Amon  von  Theben  diese  Dinge  hörte,  legte  er  seinen  Kopf  in  [seine  Hand  "^],  indem 

sein  Gesicht  traurig'^  war.  Pharao  redete  ihn  drei  Mal'^  an,  ohne 
^  daß  er  eine  weitere  Antwort  erhielt.  Da  begab  sich  Pemu  in  die  Mitte  vor  Pharao,  indem  er  sagte :  Du  .  . 

6 Harz-Esser'*,  hast  du  etwa  [die  Absicht]  wegen  deines  Kraft-Vertrauens  (?)  mit  mir  zu  kämpfen 

,    ]  vor  Pharao?   In  der  Stunde,  da  das  ägyptische  Heer  die  Worte  hörte,  sagten  sie:  Der  erste  Große  des 

Amon  von  Theben  ist  es,  der  Kampf  wünscht. 
?  Da  sprach  Pemu:  Bei  Atum,  dem  Herrn  von  Heliopolis,  dem  großen  Gott,  meinem  Gott!  Wenn  nicht  der 

Respekt  und  die  Ehrfurcht 
?  vor  Pharao  wäre,  die  dir  gebührt,  so  hätte  ich  es  dir  heimgezahlt  (?).  Denn  eine  schlechte  Farbe  ...■'....  Da 

sagte  der  erste  Große  des  Amon  von  Theben: 
1,0  Bei  Mendes,  dem  großen  Gott!    Der  Streit,  der  in  dem  Gau  sein  wird,  der  Kampf,  welcher  in  der  Stadt 

sein  wird,  er  wird  kommen  von  einer  Familie 
,         V  gegen  eine  andere,   indem  der  Kampf  auch   sein  wird  von  einem  (einzelnen)  gegen  den  andern  wegen 

des  Panzers,  ehe  man  ihn  nicht 
12  aus  der  Festung  von  Dju-Re  gebracht  hat.    Da  sagte  der  Große  des  Ostgaus,  Peklul,  vor  Pharao :  1st  Petubastis  wamt 

'  "  vor  einer 

etwa   das   gut,   was   geschieht   von  gewaUsamen 

^      13  der  Hand  des  ersten  Großen  des  Amon  von  Theben  mitsamt  den  Worten,  die  er  sagt  ?  Der  Pharao  wird     '••mseheidung. 
(schon)  sehen,  wer  von  uns  der  Stärkere  ist ". 
1*  Ich  werde  dem  ersten  Großen  des  Amon  von  Theben  und  dem  Gau  der  Stadt  Mendes  den  Schimpf  der 
Dinge  heimzahlen,  die  von  ihnen  {geschehen}  sind,  und   (derer},  welche 

1.5  sie  gesagt  haben  vom  gegenseitigen  Kampfe.  Ich  werde  ihn  sättigen-"  mit  Kampf  und  (will)  «ersuchen-',  daß 
nicht  (fürderhin) 

1.6  Streit  und  Kampf  sei  in  Ägypten  zur  Zeit  Pharaos.  Und  ferner,  nachdem^'  mich  Pharao  aufgefordert  (?) " 
hat,  werde  ich  Pharao 

V  den  Kampf  [der  Leute  der]  2  Schilde  sehen  lassen.    Du  wirst  Zeuge  der  zukünftigen  Dinge  sein  und  wirst  sie 
schauen,  wie  der  Berg 

1.8  hüpft "  [hinauf  bis]  zum  Himmel,  der  über  die  Erde  gebreitet  ist,  und  wie  er  erbebt.  Du  wirst  se- 

1.9  hen  [die  Stiere  von  Perl-Sapt,  die  Löwen  von  Metelis  und  ihren  Kampf,  (und)  das 
2"  Eisen,  [das  glüht (?)],  indem  wir  es  erwärmt  haben.    Da  sagte   Pharao:  Nein,    unser  Vater,  Großer  des 

Ostgaus,  Peklul, 

21  habe  Geduld,  [sei  nicht]  ungeduldig -'' !   Möget  ihr  in  eure  Gaue  und  eure  Stridte  gehen!  Ich  werde  ver- 
anlassen, daß  man 

22  den  Panzer  des  verstorbenen  Königs  Inaros  nach  Heliopolis  nimmt  an   den  Ort,  von   wo  man  ihn  weg- 
genommen hat. 


6t. 


")  Zu  m/u  =  itTcpe  siehe  das  Glossar. 

«»)  Wörtlich  „geschlagen". 

")  cii&ciii  :  cwHiiii.    —  Zu  dem  Bilde  vgl.  Psalm  114,  4- 


«'■)  sM  n  ^',t  ,,kurz  an  Herz"  =  „ungeduldig"  ist  der 
Gegensatz  zu  av  n  Int  wot  ii^ht  „lang  an  Herz"  =  „lang- 
mütig, geduldig". 
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a  p;  rsi  h;-t=s  t;  mr-t  m-s=s  Dr=k  sbk  n  h;-t  a  mlh  c;  a  hpr  m  Dr  tj  hpr  mlh  nomm  e=f  hpr 

a  e=s  hs  eor-hr=tn  h;c  n;=i  h  V  cnh  3mn  Re  nb  Swtnj-Bht(?)  p;  ntr  c;  eor=tn  sm  a  {n}e=tn 

ts  Drm  (n}e=tn  tmi  e=i  tj  Dn=w  t;  halibs  [a]  pe=s  ma  en  h;e  Pr-c;  r;= 

f  hr  n;i  h;e=f  rtte=f  a  e--f  T,j  a  t;  mti  .  .'.  Pi-mo]  p;  hm  mh 

Pr-c;  e=f  dd  p3w  nb  c;  enh  otm  p;  ntr  e;  a  e=w  tj  n'A  t;  halibs  a  wne={w)(?)  tj-te=s  a  Dnw 

a  bn  p=i  tj-te=s  n  knkn  a  Dr  p;  Dnw  ww{?)i  hn  Kmi  .^  .  mtu  p;  msc 

p;  t!  tr=f  [ste]  s  e=i  ms;  n  rn  p;  hm-ntr  Ir-t-Hr-a-r=vv  mtu=i  tj  te=f  halibs 

a  Dnw  dd  wr  tp  Dmn  Nw-t  Pr-c;  pDW  nb  e;  d  Dr=f  p;  che  a  Dr  Ps-Rc  mi  hn=s 

Pr-c;  n  p;  b  p;  w;h  mtu=f  hb  n  hr=i  a  nDW  ts  arm  nDw  tmi  m-s  nDw  snw 

nDW  Dri  nDW  snnw(?)  nD  t;{Dw}  mh;w  mtu=w  stm  n!=i  dd  Pr-c;  Dri  Dni(?)  Dri 


Kolumne  J. 

1 ]  .  .  .  .  m  Dr  tj  Dr  n(?)  tmi 

wr]  tp  Dmn  Nw-t  t;  l-(-t)  .-.  p;  b- 

[w;h ]  3rm  [nD]  p;  ts  Pr-b-tti  Drm  Dd-hr 

.  .  .^ Pr-b-]tti  PD-[Rc-]-mnei  s;  enh-Hr  dd  e  Dr  pe=tn  sbti 

Drm  [ ]  tibs  ht  n  [....]..  .  Pr-e;  mi  sp=w  pe=w  smi  mi 

[t;  m]tkte  [ ml-s  n  ne=s]  libs  [Drm  ne=s  st]bh  n(>)^  knkn  mi  tj=w  n=f  hn(?)  nDw  pr-ht(?) 

t;  [ p;  si  n  ti]  ghsi-t  t;  blkt  n  Pr-\V;dj-t  nb-t  Dmi 

[p;  tt  n  p;  H-t-t;-Ilr  Mfki ]  tb(?)  t;  nei(?)  n  n;  rp;i  n;  htpci  n;  wr  a»*.to. 

n;  [rmt  ei(?) ]  .*.  n  tmi  wb  tmi  ts  wb  ts  mh;w  wb 

t[e=s  Dri^ ]  .  .  a  n;  e  n  enh-Hr  Hlbs  p;  rp;i  n  t;  emi 

n  [P;  Ihti* ]  a  n;  e  Pr-tni-p;-Dni  Wd;-hk;  p;  rp;i 

^[ hb(?)  nD  Dcni  Pr-b-tt]i  nD  T;-ht  Tb-ntr  m-s  pe=w  msc  hb  cnh- 

Hr[s!  stnj ]  Drm  ne=f  snw{?)  n;  hrt(?)  Pr-e:  nt  e=w  ...'..  hpr  n;  hm-ntr  (?)  n;i  si  n; 

s[cs ]  hn  ne=f  ts  ne=f  tmi  Dr=w  a  h  p;  smt  n;i  t;  wnw-t  stm 

[a  Dr ]  •  p;  msc  n;  ts  Drm  n;  tmi  a  hb  wr  tp  Dmn  Nwt  m-s=w 

wne  e  Dr=f  sbk  ms  nw  p;  wr  jbt  P;-kllu  a-r=f  a  hr=f(?) 

]  hn  (?)  h;-te=f  dd=f  pDW  srj  p;  wr  m«.toi  P;-mD.?  p;  hm  mor  gs 

]  .  .•'  a  stm  s  ne=k  Dri  a(?)  e=w  [a]  sm  r-r=k  (?)  dd  p;  wr  jbt  P;-kllu 

[mi  cs=w  a]  Swn-DS-t-.  .'.  pD  Wd;-[Hr?- p;]  sh  n  p;  w;h  mi  sh=f  rmt 

[knkn  hn  n]e=n  ts  Drm  ne=n  tmi  ne=n  snw  ne=n  rmt  dd  Pr-e;  p;  b-w;h  e-Dri  a 

>-■    ■     -      J  X X 

[h  md-t  nb]  dd  p;  wr  jbt  P;-kll  p;  b-p;  w;h  dd-f  m  Me.Te(?)  pDw  nb  e;  dd  p;  wr  jbt  P;-kll  e-Dri  we  w;h  n 

sei  n  Hr-ew  pD  P;-tj- 

.  .  .  [p;  hrj  (?)  s]st;  (?)  n  tmi  n';  md-t  n  rmt  ....  dd  e-  Dri  pe=k  sbti  Drm  pe=k  msc  n  p;  ts  n 

]  mi  tj=w  n=w  bk(?)  labs  Drm  (?)  p;  nt  ws  n  libs  stbh  knkn  mi  tj=w  n=f  sp  pe=w  s- 

]  mi  Iki  s  pe=w  tj-n-k(n)s  tDW  nei  Drm=tn  a  p;  si  n  t;  ghse-t  t; 

[blkt]  n  Pr-W;dj-t  nb-t  Dmi  p;  ttu  n  p;  H-t-Hr  Mfki  tb  .  .   .  . 

26  [tmi  wb  tmi]  ts  wb  t§  mh;w  wb  te=s  Dri  tb(?)  PD-mD.'^  [p;  h]m  s;  Ir-t- 


•)  Vgl.  Q  9. 

')  tb-te-.s  ist  nach  dem  Facsimile  nicht  möglich. 

')  Ergänzung  nach  V  8,  9  X  26. 

^)  Dieselbe  Gruppe  wie  Zeile  25. 

s)  Siehe  H  10— 11. 

6)  Nach  R  15. 

')  Das  Determinativ  eines  Personennamens  ist  noch 
erhalten. 

X X  über  der  Zeile. 

*)  D.  h.  dann  wird  Frieden  sein.    Siehe  das  Glossar. 

^)  Dieser  Gruft  ist  die  jüngere  Form  des  alten  d  ar-/ 
/;  did  n  P'.-Rc  Rylands  IX  3,  11  5,  20  Kh  I  3,  24  4,  33  und 
P.  Cairo  (Catal.  General)  zu  Nr.  30838  S.  189.  —  Das  ist  wohl 
der  Gruß,  den  II  Kh  3,  i  als  «;  smc  (cmot)  n  l',  wst  n  Pr-v, 
„die  Segnungen  der  Begrüßung  Pharaos"  bezeichnet. 

'»)  =  Leontopolis  (Tell-Mokdam)  nach  Daressy:  Recueil 
XXX  (1908)  S.  205  ff. 

")  Es  ist  wohl  nicht  an  die  Hathor  vom  Sinai,  sondern  an 


die  Stadt  im  19.  unterägypt.  Gaue  zu  denken.  Vgl.  Daressy: 
Recueil  XXII  (1900)  S.  8,  und  meine  Ausführungen  in  der 
Orientalist.Litteraturztg.IV(i9oi)S.227ff.  Ebenso  ist  auch  die 
entsprechende  geograph.  Bezeichnung  der  naophoren  Statue 
Nr.  97  des  Vatikans   (Ä.  Z,  XLVI  (1909)   S.  75)  zu  verstehen. 

'2)  Siehe  im  Glossar  unter  nU-t. 

»)  Nach  Q  13. 

")  Diese  Stelle  zeigt  deutlich,  daß  der  bp\  wih  ein 
Briefschreiber,  nicht  ein  ,, Depeschenträger"  ist.  In  der 
Tat  kann  auch  die  erste  Gruppe  des  Titels,  die  mit  dem 
Schreibzeug  determiniert  ist,  unmöglich  mit  qi  , .tragen" 
identisch  sein. 

'^)  m  SS  (=  eM*.Te)  hat  dieselbe  Bedeutung  einer  zu- 
stimmenden Interjection  in  2  Kh  4,  18  und  Rylands  IX  8,  14. 
Griffith  (Stories  17S)  denkt  an  ujo  „ja". 

•0)  =  JteKe? 

•')  Wörtlich  ,,mein  Haltpflock  (siehe  Glossar)  ist  mit 
euch  am  G.".    Ähnlich  S.  29,  30. 
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23  indem  die  Freude  vor  ihm  und  die  Liebe  hinter  ihm  ist.    Wenn  du  kieinmütic:  bist,  wird  ein  großer 

Krieg  entstehen.  Lasse  uns  doch  keinen  Krieg  haben!  Wenn 
2*  es  euch  beliebt,  so  laßt  mir  5  Tage!    Bei  Amon-Re,   dem  Herrn   von  Diospolis  parva C-'t,  meinem  großen 

Gott,  wenn  ihr  in  eure 
25  Gaue  und  eure  Städte  geht,   so  werde  ich  veranlassen,   daß  man  den  Panzer  (wieder)  [an|  seinen  Platz 

zurück  bringt.  Da  schwieg  Pharao 
2,6  dazu.  Er  ging  und  kam  in  die,  Mitte,  (während)  Pemu,  der  Kleine,  vor 
2/  Pharao  trat(?),  indem  er  sagte:   Mein  großer  Herr!    Bei  Atum,   dem  großen  Gott!    Wenn  man  mir  den 

Panzer  (wieder)  gibt,  der  aus(?)  Heliopolis  weggenommen  worden  ist, 

28  ohne  daß  ich  ihn  im  Kampfe  genommen  habe,   dann  wird  das  Panier  in   iXgypicn  entfernt  werden  (?)*. 
Wenn  nun  das  Heer  des 

29  ganzen  Landes  [heimkehrt],  dann  werde  ich  gehen  im  Namen  des  Propheten  Inaros  und  werde  seinen  Panzer 
3p  (wieder)  nach  Heliopolis  zurückbringen.  Da  sagte  der  erste  Große  des  Amon  von  Theben:  Pharao,  mein 

großer  Herr,  möge  er  so  lange  leben  wie  Re!»  Möge  befehlen 

31  Pharao  dem  Briefschreiber,  daß  er  nach  meinem  Befehl  in  meine  Gaue  und  meine  .Städte  sende  zu  meinen  Brüdern,   Der  erste  Croße 

32  meinen  Genossen,  meinen  Offizieren,  den  Angehörigen  meiner  Familie,   daß  sie  mich   hören.    Da  sprach   i.unjesgenoss'en 

Pharao :   Auf,  bringe,  auf  .   .   .  zum  Kampfe  auf 

Kolumne  J. 

] ]  nicht  möge  eine  Stadt 

2  [streiten  mit  der  anderen ]  der  erste  [Große]  des  Amon  von  Theben  die  . . .  Seite.  Der  [Briefjschreiber 

? der  Leute]  des  Gaus  von  Mendes  mit  Teos 

f Men]des  Pa-[Ra]-moone,  Sohn  des  Anch-Hor,  indem  er  sagte:  Wenn  eure  Ausrüstung 

^  und   [ ]    Stoffe,    Silber    [ ]     Haus    des    Pharao.    Möge   man   ihre 

Meldung  empfangen.  Möge 
6  [die]  Streitmacht  [des sich  gürten]  mit  ihren  Panzern  [und  ihren]  Kriegswaffen!  Möge  man  ihm 

geben  in  meinen  Schatzhäusern 

I  die  [ des  Sees  der]  Gazelle  (bei)  dem  Teiche  der  Stadt  der  Buto,  der  Herrin  von  Emi'", 

?  [dem  Tet  der  Hathor  von  Mefki",] ]  der  Haltpflock'^  der  Fürsten,  der  Ersten,  der  Großen  der  Soldaten 

?  der  [großen  Männer ]  •  •  •  von  Stadt  gegen  Stadt,  Gau  gegen  Gau,  Familie  gegen         Vi 

1,'^  [Familie ]  ...  in  die  Häuser  des  Anch-Hor,  Sohnes  des  Har-Bes,  des  Fürsten  der  am' 

V  von  [Pe-lachte ]  ...  zu  den  Häusern  des  Teni-p-oni,  (Sohnes)  des  Udja-hik,  des  Fürsten 

\2  von  H[ Da  sandten  die  von  Tanis  und  Men]des,  die  von  Aphthis  (?)   (und)  Sebennytos  zu  ihrem 

Heer.  Es  sandte  Anch- 
',3  Hör  [,  der  Königssohn,   zu  seinen ]  und  seinen  Brüdern  (?),  den  Kindern  des  Pharao,  welche 

aufstellen  den 

i*  BaI[kon  vor  dem  König'' ]  in  seinen  Gauen  (und)  seinen  StJldten.  Man  tat  so.  In  der  Stunde, 

15  [da  Pemu  die  Namen  der  Fürsten]  und  des  Heeres  der  Gaue  und  der  Städte  hörte,  zu  denen  der  erste  Große 

des  Amon  von  Theben  gesandt  hatte, 
IC  [da  weinte  er  wie]  ein  kleines  Kind.  Es  sah  ihn  der  Große  des  Ostgaus,  Peklul,  wie  sein  Gesicht 
'7  [betrübt  war,  und  wie  er  traurig  war]  in   seinem  Herzen,   Und  er  Sprach:   Mein  Sohn,   Großer  der  Soldaten, 

Pemu,  der  Kleine,  sei  nicht  verzagt! 
18  [Wenn  N.]  es  hören  wird,  SO  werden  deine  Genossen  zu  dir  kommen.  Da  sprach  der  Große  des  Ostgaus,  Peklul : 
1,9  [Möge  man  rufen  den]  Swen-ese-  .  .  ■ .  den  Sohn  des  Udja-[Hor]-[.  .  .  .  den]  Schreiber  des  Briefes !  Möge 

er  schreiben  den 
21  [Kriegern  in]   unseren  Gauen   und  unseren  Städten,  unseren   Brüdern   (und)   unseren    Leuten !    Da  sagte 

Pharao:  0,  Briefschreiber '^,  tue 

21  [nach  jedem  Wort]!    Da  sagte   der  Große  des  Ostgaus:  O  Briefschreiber*!    Der  sagte:  Zu  Befehl'",  rhein 
großer  Herr!  Da  sagte  der  Große  des  Ostgaus,  Peklul :  Mache  eine  Briefrolle  für  flar-öw,  den  Sohn  des  Pete- 

22  [.  .,  den]  Geheim[rat]   der  Stadt  (und)  der  Angelegenheiten  der  Leute  ....  des  Inhalts:  Mache  deine  Rüstung 
mit  deinem  Heer  des  Gaues  von 

23 ]  Möge  man  ihnen  Sold(?)"',  Kleider  und  das  Fehlende  an  Panzern  und  Kriegswaffen  geben!  Möge 

man 

24 ]  Möge  aufhören  ihre  Gewalttat!  Ich  fahre"  mit  euch  zum  Gazellensee  (bei)  dem 

25  [Teiche]  der  Stadt  der  Buto,  der  Herrin  von  Emi,  dem  Tet  der  Hathor  von  Mefki,  wegen  ...'... 

26  [von   Stadt  gegen  Stadt,]  (von)  Gau  gegen  Gau,  (von)  Familie  gegen  Familie  wegen  des  Pemu   [des] 
Kleinen,  des  Sohnes  des  I- 

sche  Studien  HI.  8 
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2/  [IJr-a-r=w]  hr  [t;  haljibs  n  hm-ntr  Wsjr  rpu  Ir  •  t-PIr-a-r=w  mtu  [Dr=]f  ml[h]  wb  wr 

28  [tp  Dmn  Nw-t]  hr  t;  halibs  .  .■.  .  tj-te=s  a  p;  [hn?]  n  t;  mi  n  p;  Dw[-p;-Rc]  nt  hn  tH?) 

29  [mti]  n  p;  ts  p;  Pr-B-tte  eori  k;  w;h  a  jbt  a  p;  Pr-Spt  n  p;  wr  nmti  P;-tj-Hns(?) 

30  .  .]  dd  eori  pe=k  sbti  Drm  pe=k  msc  ne=k  ht;  ne=k  .  .  .?  .  .^  te=k  ml;  arm  ni  rmt 

31  jbt  nt  m-s=k  trw  hr  t;  haUbs  n  pi  hm-ntr  pi  rpii  Ir-t-IJr-a-r=w  a  tj  s  wr  tp  amn  Nw-t 

32  a  pi  sbt  n  pi  Dw-Rc  tDW  nci  Drm=k  a  pi  si  n  ti  ghsi-t  ti  blkt 

33  Pr-Widj-t  nb-t  Dmi  pi  ttu  n  pi  Ht-Hr  Mfki  tb  sknn  a  or  hpr 

3*  (eori  ki  wih  a)  PD-Rc-mni(?)  pa  Tj-nfr  pi  rpii  n  pi  sbt  n  pi  Pr-Mns  a  h-t  n;  nt  sh 


Kolumne  K. 

n  hrj(?)  eori  ki  wih  [a Mjnorm]=i  si  Ir-t-Hr-a-r=w  [pi  rpii] 

Jb  Drm  pe=f  XXXIII  rmt  knkn  pe=f  [ ]  Dri  n  web 

[t]e=f  htbi-t  Dks  3rm  ne=f  rmt  [rt=f(?)  ne=f  hti]  ne=f  .  .■  .  .  (eori  ki  wih  n  Pi-mD:} 

SI  Ir-t-yr-a-r=w  pi  hm  <n>^pi  nht  ami  [dd  eori  pe=k]  sbti  Drm  pe=k  msc 

ne=k  rmt  n-'''^'  knkn  Drm  pe=k  VII  n  Dri  [web]  a  [h  ni]  nt  sh  n  hrj(?)  [eori  ki  wih  a  Pr-Wsjr] 

eor-hr  Bk-lulu  Ir-t-Hr-a-r=w  eori  pe=k  sbti  [Drm  pe=k  msc  eori  ki] 

wih  a  ti  mi  n  H-t-nn-swtnj^  eor-hr  cnh-Hr  pi  gbi  [Dmi  e-Dri  pe=] 

k  sbti  Drm  [pe=k]  msc  ne=k  rmt  knkn  e  Dri  [ki  wih  a  .  .  .  .  e-Dr-hr  ....  si  Pi-tj-] 

Hns  Drm  ne=f  Dri  n  web  a  h  ni  nt  sh  n  hrj(?)  hb  a  [H-t-hrj-Db  e-Dr-hr  Sbk-htp^  pD(?) 

Tj-nfr  dd  e-Dri  pe=k  sbti  Drm  pe=k  msc  Drm  [ne=k  rmt  knkn ]  hb 

n  Wilhni  pD  enh-Hr  pi  rpii  n  pi  sbt  [Mr-Dtm  ?  dd  e-Dri  pe=k  s]bti 

Drm  pe=k  msc  te=k  htbi  n[e=k]  hti  ne=k  [....]  m-s  [hpr  e-Dri  ki]  wih  pi  wr 

jbt  Pi-kllu  a  bnr  hn  ne=f  [ts]  ne=f  tmi  dd  eori  pe=tn  [sbti  a  pi  si]  n 

ti  ghsi-t  n  ti  brgte  n  Pr-Widj-t  nb-t  Dmi  pi  tt[w  n  Ht-Hr]  M- 

fki  m-si  mi  dd  pi  wr  jbt  Pi-kllu  piw  srj  Pi-mD;  stm  [ ]  .  .  dd=w 

n=k(?)  ne=k  wih  hb  a  ne=k'^  ts  ne=k  tmi  tks-'  ...''.[ e]-Dri  hip 

a-r=f  e-Dri  ht  a-mh(?)  mi'  .  .'.  .  hpi(?)  n=k  hr  ti  hi-t  n  ne=k  snw  nD  te=k  mhiw  a  e=vv  gm-te=k 

nom=w  e=w  tm  gm-te=k  nom=w  a  e=w  ste=w  a  ne=w  ts  Drm  ne=w  tmi  Dnki  ht=i  e=i  sm  a  Pr- 

[Spt]  e=i  lid  Drm  m§c  a  tm(?)  encn  mtu=i  tj  [s-t-]te  s  a  pi  mD  mtu=k  n-Dm=f  dd  Pi- 

[mD  .  .  pi  hm]  pi  nt  mti  pi  mtu=k  dd  n-Dm=f  m-s  mi  sm  n=w  ni  rmt  eii  a  ne=w  ts 

[Drm  ne=w]  tmi  Pi-mD'  pi  hm  Dwt  [.  .  .]  ili=f  a  we  1ms  n  mi  a  e  Dr  sbti  ni(?)  nt(?)  nb 

ni(?)[-nfr]  hti  pe=f  1ms  h  [sbk]"  e  Dr  hpr  ph  Pi-mD;  a  pi  si  n  ti  gh- 

[si-]t  ti  brgti  n  Pr-[Widj-t  nb-t]  Dmi  pi  ttu  n  Ht-ti-Iir  Mfki  tj=w(?) 

[n=f  cw]  n  st-hr  e  Dr  mi  trw  [hpr  e  Dr=w  en  smi]  n-Dm=s  e-Dr-hr  pi  mr  msc  wr  tp  Dmn  Nw-t 

.  .  .  .]  Pi-mD!  pi  hm  [ ]  pi  si  n]  ti  ghsi-t  ti  blkt  Pr-Widj-t 

[nb-t]  Dmi  wih=f  Dr  ti  .  .  [ ]  Tj-nfr  pe=f  hi 

[stm]  CS  e-Dri  pe=k  sbti  [ pi  msc]  mi  tkl=f  e=f  Dr 

i]  mi  Dr  nD  t!  Deni  ud  Pr-b-tt  nD  Ti-h-t  ud]  Tbn-ntr  Dr  ;  Drm=k  a-e=w  Dr 

[e?]  t--t=w  Drm=k  ...'..[ a  Pi-mD!  [pi(?)  hm(?)]  tj=f  Dr  hip 

[a]-r=k  a  e=f  [ ]  Drm  pi  gbi  n(?)  ni  ts  Drm(?)  ni  tmi 


')  Die  Schlußdeterminative  T^V^  lassen  darauf  schließen, 

daß  in  den  ersten  Zeichen  ccwi  {=  3|m'/)  steckt. 

")  Vgl.  das  überflüssige  n  in  Kh  II  (passim). 

ä)  Zu  der  Lesung  siehe  Griffith;  Rylands  Pap.  S.  220 

*)  Ergänzung  nach  S.  9. 

*•)  i  über  der  Zeile. 

")  Ergänzt  nach  P.  Spieg.  13,  10.  In  L  4  ist  noch  das  s 
von  sik  erhalten. 

')  Wörtlich  „mache!". 

^)  Die  demotische  Schreibung  verbietet,  an  heilige  Tiere 
zu  denken.   Es  handelt  sich  vielmehr  um  die  Transporttiere. 

*9_    I  -9        f 

')   Das    ist    der    hieroglyph.    Eigenname    rC^-f      ^^^  J, 

M+i     T\-nfr. 

•0)  Vielleicht  die  Stadt  |  ^^  ^  der  Felsenstele  von 
Ma^sara    (Vyse:    Pyramids    III   loi.       Vgl.    ChampoUion: 


Lettres  (ed.  Hartleben)  II  S.  96.  In  ihr  wurde  „Thot,  der 
Herr  der  Gottesworte"  (lies  mdw  ntr)  verehrt. 

")  Siehe  das  Glossar  zum  P.  Spieg.  unter  nrj. 

"')  Siehe  Recueil  XXXI  (1909)  S.  159. 

'-^)  Ergänzung  nach  O  30. 

")  d.  i.  schreibe. 

'')  Es  scheint,  daß  e&o'A  öh  hier  in  der  Bedeutung 
,, unter,  zwischen"  steht. 

'»)  Vgl.  S  I.  5.  7  im  Plural. 

>')  \ld  =  wp-s. 

'*)  c«c«  hat  wohl  ursprünglich  die  Bedeutung  ,, weh- 
klagen".   Vgl.  Kh  II  6,  25. 

«)  Vgl.  Kh  I  5,  10  und  P.  Rylands  IX  8,  iS. 

'")  Derselbe  Ausdruck  in  II  Kh  5,  5  —  6.  Wörtlich  heißt 
er  ,, Plätze  des  das  Gesicht  Zurückziehens". 
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27  [aros]  wegen  des  Panzers  des  Propheten,   des  verstorbenen  Fürsten  Inaros,  weil  er  kämpft  gegen  den 
[ersten]  Großen 

28  [des  Amon  von  Theben]  um  den  Panzer,  den  er  weggenommen  hat  nach  dem  [Inneren  (?)]  der  Insel  von  der 
Stadt  Dju-[Phre],  welche  in  der 

29  Mitte (?)]  des  mendesischen  Gaues  liegt.  Schreibe^  einen  anderen  Brief  nach  dem  Ostgau  nach  der  Stadt 
Per-Sapt  für  den  Großen  der  Streitmacht  Petechons(?) 

30  .  .  .  des  Inhalts:  Rüste  dich  mit  deinem  Heer,  deinen  Pferden,  deinem  Kleinvieh**,  deinem  Schiff  und  allen  Leuten 

31  des  Ostgaus,   die  dir  folgen,   wegen  des  Panzers   des  Propheten  des  Fürsten  Inaros,  welchen  der  erste 
Große  des  Amon  von  Theben 

32  nach  der  Festung  Dju-Re  gebracht  hat!  Ich  fahre  mit  dir  zu  dem  Gazellensee  (bei)  dem  Teiche 

33  der  Stadt  der  Buto,   der  Herrin  von  Emi,   dem  Tet  der  Hathor  von  Mefki,    wegen  des  Streites,   der 
ausgebrochen  ist. 

3^  ^Schreibe  einen  anderen  Brief  an}  Pa-Ra-moone(?),   den  Sohn  des   Dji-nofer",  den   Fürsten  der  Festung 
von  Per-mensch '",  wie  es  oben  geschrieben  steht! 

Kolumne  K. 

Schreibe  einen  anderen  Brief  [an Min-nemm]mei,  den  Sohn  des  Inaros,  [den  Fürsten] 

von  Elephantine  mit  seinen  33  Recken  (und)  seinen  [ (und)  seinen  x]  Priester-Genossen" 

(mit)  seinem  äthiopischen  Aufgebot  und  seinen  [Fuß]soldaten,  [seinen]  Pferden,  seinem  Kleinvieh  !  |Schreibe  einen 
anderen  Brief  an}  [Pemu], 

den  Sohn  des  Inaros,  den  Fauststarken '^  [des  Inhalts]:  Rüste  [dich  mit  deinem  Heere J, 
deinen  Recken  und  deinen  7  [Priester-]Genossen",  wie  es  oben  geschrieben  steht!  [Schreibe  einen  anderen 
Brief  nach  Busiris '^] 
?  an  Bek-lulu,  (den  Sohn)  des  Inaros,  (des  Inhalts):  Rüste  dich  [mit  deinem  Heer!  Schreibe  einen  anderen] 
Brief  nach  der  Insel  von  Herakleopolis  an  Anch-Hor,  den  [Faust]schwachen,  [(des  Inhalts):  Rüste] 

dich  mit  [deinem  Heere]  (und)  deinen  Recken !  Schreibe  [einen  anderen  Brief  an ,  den  Sohn  des  Pete- 

chons  mit  seinen  Priestergenossen"  wie  es  oben  geschrieben  steht!    Sende'*  nach  [Athribis  zu  Sobk-hotep, 

dem  Sohne  des 

Dji-nofer  mit  den  Worten:  Rüste  dich  mit  deinem  Heere  [und  deinen  Recken,  welche  in  .  .  .  sind!]  Sende 

1.1  an  Wilheni,  den  Sohn  des  Anch-Hor,  den  Fürsten  der  Festung"  [von  Medum(?)  mit  den  Worten]:  Rüste  [dich] 

1.2  mit  deinem  Heere,  deiner  Sireitmacht,  deinen   Pferden,  deinem  Kleinvieh!  Danach  schreibe  einen  anderen  Brief 
(an)  den  Großen 

13  des  Ostgaus,  Peklul,  an'^  seine  [Gaue]  (und)  seine  Städte,  des  Inhalts:  [Rüstet]  euch  [(und)  geht  zu  dem  See] 
1*  der  Gazelle  (bei)  dem  Teich  der  Stadt  der  Buto,  der  Herrin  von  Emi,  dem  Tet  [der  Hathor] 
1*  von  Mefki!    Danach  sagte   der  Große  des  Ostgaus,  Peklul:  Mein  Sohn  Pemu,  höre  [auf  die  Worte,  welche 
.  .  .]   dir  gesagt  hat 

(in)  deinen  Briefen:  Sende  in  deine  Gaue  (und)  deine  Städte,  eile  [zu ],  komme  ihm  zuvor! 

V  Sei  Führer  (und)  bemächtige  dich  der  .  .  ■ .  .  Stelle  dich '"  an  die  Spitze  deiner  Brüder,  deiner  Familienange- 
hörigen, wenn  sie  dich  dort  finden ! 

1.8  Wenn  sie  dich  (aber)  nicht  dort  finden,  so  werden  sie  in  ihre  Gaue  und  ihre  Städte  zurückkehren.   Ich 
selbst  (aber)  gehe  nach  Per- 

1.9  [Sapt]  und  werde  (das)  Heer  ermutigen,*'  daß  es  nicht  mutlos"*  wird.  Ich  will  geben,  daß  es  sich  an  den  Ort 
begibt,  an  welchem  du  bist.  Da  sagte  Pe- 
mu, der  Kleine,:  Recht  ist,  was  du  sagst".  Danach  gingen  die  Großen  in  ihre  Gaue 
[und  ihre]  Städte.   Pemu,  der  Kleine,  (aber)  ging  [fortj.   Er  bestieg  ein  neues  Boot,  das  ausgerüstet  war 
mit  allen  [guten]  Dingen. 
Es  fuhr  sein  Boot  stromabwärts.  Nach  [kurzer]  Zeit  gelangte  Pemu  nach  dem  See  der  Gazelle 

23  (bei)  dem  Teich  der  [Stadt  der  Buto,  der  Herrin  von]  Emi,  dem  Tet  der  Hathor  von  Mefki.  Man  gab 
2;*  [ihm]  Privatgemächer "».  Während  alles  dieses  [geschah,  meldete  man]  dem  Heerführer  (und)  ersten  Großen 

des  Amon  von  Theben 
^  folgendes :  Pemu,  der  Kleine,  [ist  angelangt  an  dem  See]  der  Gazelle  (bei)  dem  Teiche  der  Stadt  der  Buto, 

2''  [der  Herrin  von]  Emi.  Er  hat  (bereits)  gemacht  [ ]  Dji-nofer,  seinem  jungen 

2J  Diener.  Rüste  dich  [ das  Meer],  möge  es  eilen,  indem  es  macht 

.  .  .  .]  Mögen  die  Leute  von  Tanis  [Mendes,  Aphthis(?)  (und)]  Sebennj^tos  mit  dir  fahren,  indem  sie 

29  dir  helfen!  [Lasse  sie  kämpfen]  gegen  Pemu  [den  Kleinen]!  Er  ist  dir  zuvor  gekommen, 

30  indem  er  [ ]  mit  den  2(?)  Schwachen.  Die  Gaue  und  die  Städte  .  ."'.  . 
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31  g;(?)  n  mtu=w  (moon-)  fi  a  p;  [cs-]shni  wb=f  a  e=w  tj-te=f  n  rs  mhjt  Dmnt  jbt  n  Dm=f 

32  bn  e  e=w  tks  .-.  e=f(?)  Dr(?)  [....]  s  mtu=w  mnk  pe=f  nf  n  tj  n  tj  ne  klf  p;  nt  hpr  e  Dr 
'f  ne=f  snw  y,j  m[tu=w]  gm  [p?]e=f  mnk  n  htb-t  a  Dr  h;-t=w  wsm  a-r=w  a  te=w 

3*  nmti  a  wn  [(n)  t--t=]w  a  e=w  ste  a  ne=w  tmi  ^rm  ne=w  ts  a  bn-p  md-t  n 

35  p;  t;  tj  rt=w  a  bn  e  ne  t;  halibs  Ir-t-IJr-a-r=w  d!J  a  bnr  n  ne=k  c 

30  en  sp(?)  II  (?)  dd=f  [cnh  B-tt]  p;  ntr  c;  n;i  ne  wne  e  3r=i  cs  nom=w  mh  B-tt  p;  IV  (?) 


Kolumne  L. 

1  ts(?)  mi(?) ]=n  m-s  hpr  mi  Dr=w  <n>  p;  sbti  n  wc  lm[s 

[n  t;T  yti  !lc  wr  tp  Dmn  Nw-t  a  mr  [Drm]  pe=f  [msc 

]  rmt  knkn  [ ]  hpr=f  a  msc  n;  [ nmt(?)] 

i(?)  n  p;  msc  n  p;  IV  ts  h  s[bk  e  ar  hpr  ph  wr  tp  amn  Nw-t]' 

a  p;  si  n  t;  ghsi-t  sni=f  m-s  [ 

hip  a  r=f  Dr  wr  tp  Dmn  Nw-t  tj  sm=w  a  p;  [ 

p;  si  n  t;  ghsi-t  t;  blgti  n  Pr-[W!dj-t  nb-t  Dmi  p;  tt  Ilt-Hr] 

Mfki(?)  mt=k  tj  Dr=n  wc-t  wnw-t  n  knkn  n  p;  sd""-'  II  s[ 

t;  wnw-t  n  stm  n;  md-t  a  Dr  Pi-mD!  p;  hm  [.  .  .]  h!t  [.  .  n  tu'J 

hti  a-e=f  dd  e=i  dd=s  dd  bn  e  ne  <n>  knkn  s-mtu  nDw  [snw]  ph=i  a  pDw  s 

iht  a  sh  n  h;-t  p;  msc  n;  ts  n  Kmi  a-e=w(?)  ;lc(?)  a  m(b)n;i 

p;  wsb  a  dd  P;-mD;  dd  tj=i  che  a  knkn  Imi  Tj-nfr  pe=f  hi 

stm-cs  a  e=f  dd  pDW  ntr  hlh  a-hr=k  pe=k  [c(?)]  mi  wd!=f  nD-c!=f  n  h;-t  p;  ntr 

Dn  b  Dr-rh-Dr=k  dd  sd(?)  wc  wcte=f  hsi  Dwt  p;  msc  wc  ts  mtu=w  tj 

ck=f  Dn  e=i  dd  p;  msc  nt  tj  Drm  wr  tp  Dmn  Nw-t  nD  Dcni  nD  Pr-b-tt 

nD  T;-h-t  nD  Tbn-ntr  n  [.  .  Drm  ne[=f]  rmt  ci  nt  m-s=f  Dr=k  sm 

a  c  n  p;  cs-shni  Drm=f  a  bn  e  bn  e  wn(?)  [mt=k  Drm=k(?)]  Dri  sn(?)  n  mh;  mtu=n  (üTi^n) 

wc  e=f  hne  a  hr=k  (=äp&k)  mtu  ne[=k cnh]  Dtm  e  Dr 

p;  msc  fi  a  (p;}  cs-  shni  a-hr=k  a-e=w  tj  sf(?)  [ ]  pe=k  «nf!» 

nf  c;  pü(?)  mor  tj  ck=f  tb  p;  kki(?)  n  h;-t  dd  P;-mD;  pDW  sn  [Tj-nfr  n;  md-t]  mtu=k 

dd  n-Dm=w  st  n  h;-t=i  hc-i  m-s  hpr  bn  e  ne  dd-s  dd  bn  e  ne  n  knkn  [s  mtu  udw  snw] 

ph=i  e=i  sh  n  hj-t  nD  Pr-B-tti  e=i  dlh  n  h;-t  [nD]  Dcni 

T;-h-t  Tbn-ntr  a  bn  e  ne  e=w  Dp=i  a  rmt  knkn  en  m-s  hpr  pDw  sn  Tj-nfr 

cw  n  h;-t  ;wi  t;  mgi(?)  [n]  rmt  libs  a  t;  mti  e-Dr-hr=i  Dn[=w  s  n]^ 

tsi'  hti  n pls[=w  s  e-Dr-hr=]f  hr  wc  sck(?)  n  km(?)  wt  tj  P;- 

mol  Dwt  t--t[=f  m-s  wc  .  .  .  si]h  n  ;[i]ki='  n  hbs  n  ss-(n)-swtnj (?) 

27  nt  mni(?)  a-e=w  plh  n  [ ]  hlpi  a-e=w  sp(?)  a 

mni  a  e=w  mnk  n  ht  a  p;(?)  [■  -]  'U  tt  [....]...  a  ne=w  spi  n  h 
üi  tsi  a  te=w  mti-t  mnk  [ ]  tn  mtu  X  sbt* 

30  ht  nb  d:j(?)  .  .' .  tks  te=f  ;t  [ tj]=f  Dwt  t--t=f  m-s 


')  Ergänzung  nach  K  22,  wo  die  Anmerkung  zu  ver- 
gleichen ist. 

')  Vgl.  z.B.  Khll  2,33    3,  1. 

3)  Vgl.  Krall  Nr.  15  des  Glossars. 

■<)  Mit  Pflanzendeterminativ  wie  z.  B.   M  2. 

*)  Ich  denke  bei  dieser  gewagten  Übersetzung  an  ■shtsht 
in  dem  Beispiel  Cant  5,  8  '^■sü-sht  ähok  htootc  iiT*.r*.nH 
„oTi  TETpuJiu^vri  dfdntriq  if^  dn\"  und  an  KOjpq  „abolere".  Für 
letzteres  Wort  käme  noch  Kpoq  „List"  in  Frage,  was  hier 
aber  keinen  rechten  Sinn  gibt. 

^)  Siehe  oben  zu  G  24. 

')  Wörtlich  „ohne  daß  irgend  eine  Sache  der  Welt  ihre 
Füße  gefaßt  hat",  das  heißt  wohl  „ohne  daß  es  zum  Kampf 
gekommen  ist". 

*)  Dieselbe  Wendung  X  23  und  P.  Spieg.   16,  24 — 25, 

ä)  Wörtlich  „des  Kärapfens  zu  2  Personen".  Durch  diese 
richtige  Lesung,  für  welche  ich  auf  das  Glossar  verweise, 
verschwindet  die  Zahl  52  und  mit  ihr  allerhand  abenteuer- 
liche Vermutungen.  Auch  das  Brettspiel  im  Setne  wird  um 
die  „Partie  der  52"  ärmer,  da  an  der  Stelle  4,  28  lediglich 
„zu  2  Personen  spielen"  steht.  In  unserem  Text  ist  die 
Gruppe  s;  besonders  deutlich  in  S.  15. 


'")  Hier  und  in  der  ähnlichen  Stelle  Zeile  21  sowie  in 
Nr.  14  scheint  bn-e-nc  =  AÜi  zu  stehen.  Das  folgende  n  dürfte 
kaum  korrekt  sein. 

'>)  Dasselbe  Wort  in  der  dunklen  Stelle  P.  Ins.  26,  9. 
Vielleicht  ist  es  mit  dem  alten  [1  ©  V|  shd  ,,auf  den 
Kopf  stellen"   identisch.  I    c^z^  l°\ 

'^)  Wörtlich  ,, schlagen". 

")  Steckt  in  der  Wendung  koptisches  ha-ht  , .barm- 
herzig" ? 

'•i)  Das  Objekt  ist  voran  gestellt  wie  G  33  und  P.  Spieg. 
3,  8.  13,  7-  21  u-  s. 

'^)  Die  Übersetzung  ,,dein  Lebenshauch  ist  etwas  Großes" 
ist  grammatisch  nicht  möglich.  Das  müßte  m-c;  J>e=k  «yheißen. 
Ähnlich  ist  X  4.    Zu  der  Verbindung  u/  nlr  ,,Gottes-Odem" 


,,Leben"  vgl.  das  n.  pr. 


P',--f-nf-ntr 


Bibl.  egyptol.  XVIII   (Mariette   I)   S.   192    Anm.    (Serapeums- 
Inschrift)  —  ein  Name,  in  dem   wie   so   oft   der  Gottesname 
zu  ergänzen  ist;  also  „Gott  N.  ist  sein  Lebens-Odem". 
'")  Wörtlich:  ,,sie  sind  in  meinem  eigenen  Herzen". 
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31  ..-...,  sie  eilen  auf  den  Kampfplatz  gegen  ihn,  indem  sie  ihn  fassen  vom  Süden,  Norden,  Westen  (und)  Osten. 

3/*  Nicht  werden  sie  eilen  ....[•■•  •]>  bis  daß  sie  seinen  Odem  vollends  vernichtet'*  haben.  Dann  werden 

33  seine  Brüder  kommen  und  sein  gewaltsames  Ende  erfahren,  indem  sie  mutlos  werden",  und  ihre 

^  Kraft  von  ihnen  weicht.  Sie  werden  in  ihre  Städte  und  ihre  Gaue  zurückkehren,  ohne  daß  irgend  etwas 

3ö  sie  betroffen  hat'',  und  der  Panzer  des  Inaros  wird  nie  mehr  aus  deinen  Hausern  heraus  kommen. 

36  Da  sagte  er:  [Bei  Mendes],  dem  großen  Gotte!   Das  ist  es,  was  ich  gerufen  habe  vor  Mendes^  die  vier 


iV 


Kolumne  L. 


X 


^1 


<^'  s 


Gaue  mögen  sie ]  uns.    Ferner  möge  man  ein  Rhops-Schiff  ausrüsten  [ 

[sofo]rt.  Da  stieg  der  erste  Große  des  Amon  von  Theben  an  Bord  [mit]  sehiem  [Heere 

]  Recken  [....]  Es  geschah,  daß  [das]  Heer  (und)  die  [Recken 

.'.  des  Heeres  der  4  Gaue.  [Nach]  k[urzer  Zeit  gelangte  der  erste  Große  des  Amon  von  Theben] 
nach  dem  Gazellensee.  Er  fragte  nach  [dem  Feinde  und  erfuhr,  daß  Pemu,  der  Kleine,] 

ihm  zuvorgekommen  sei.  Da  ließ  der  erste  Große  des  Amon  von  Theben  sie  nach  [ j  gehen 

nach  dem  Gazellensee  bei  dem  Teiche  der  Stadt  [der  Buto,  der  Herrin  von  Emi,  dem  Tet  der  Hathor| 

von  Mefki(?).  Laß  uns  eine  Stunde  des  Zweikampfes"  veranstalten,  bis  [einer  von  uns  den  anderen  besiegt  hat]. 

In  der  Stunde,  da  Pemu  der  Kleine,  diese  Worte  hörte,  wurde  er  sofort  [bestürzt], 

indem  er  dachte :  Ich  habe  gesagt,  daß  kein' "  Kampf  sein  solle,  bis  meine  [Brüder]  zu  mir  gelangt  waren,  da  meine 

Niederlage"  das  Herz  des  Heeres  der  ägyptischen  Gaue  erschüttern'^  würde,  wenn  es  hierher  fährt. 

Die  Antwort,  welche  Pemu  gab,  war  folgende :  Ich  bin  zum  Kampfe  bereit.  Da  weinte  Dji-nofer,  sein  junger 

Diener,  indem  er  sagte:   Mein  Gott  möge  dich  schützen,   möge  dein   [Arm]   glückhch  sein,   möge   Gott 

barmherzig  sein"! 

Du  weißt  doch,  daß  es  einem  allein  schlimm  ergeht  unter  der  Menge,  und  daß  ein  Gau''' 

verloren  ist.  Soll  ich  die  Menge  nennen,  welche  hier  bei  dem  ersten  Großen  des  Amon  von  Theben  ist, 

die  Leute  von  Tanis,  von  Mendes, 

von  Aphthis(?)  (und)  von  Sebennytos  [.  .  .  mitsamt]  seinen  Großen,  die  ihm  folgen?  Siehe,  du  gehst 

zu  dem  Kampfplatz  mit  ihm,  ohne  daß  du  einen  Familienangehörigen  von  uns  [bei  dir]  hast. 

Wehe,  wenn  er  sich  dir  nähert  und  deine  [Recken  nicht  bei  dir  sind!    Bei]  Atum,  wenn 

das  Heer  herbeieilt  zu  dir  auf  den  Kampfplatz,  so  werden  sie  [dich  schützen.  Siehe] 

diesen  deinen  großen  Odem '^  vernichte  ihn  nicht  aus  Übereilung.    Da  sagte  Pemu:  Mein  Bruder  [Dji-nofer! 

Die  Worte,]  welche  du 

sprichst,  habe  ich  bei  mir  selbst  erwogen '".  Nachdem  es  (nun  aber;  nichts  (mehr)  mit  dem  Gerede  ist,  daß  kein 

Kampf  sein  solle,  [bis  meine  Brüder] 

zu  mir  gelangen,  will  ich  das  Herz  der  Leute  von  Mendes  erschüttern"  und  das  Herz  [der  Leute]  von  Tanis, 

Aphthis(?)  (und)  Sebennytos  demütigen,  da  sie  mich  nicht  mehr  zu  den  Recken  zählen  wollen.   Nachdem 

es  nun  so  gekommen  ist,  mein  Bruder  Dji-nofer, 

bleibe  standhaft.  Bringe'*  die  Rüstung'»  eines  Gepanzerten  in  die  Mitte-"  vor  mich!    Man  brachte  [sie] 

sofort  [ ]  Man  breitete  [sie  vor]  ihm  aus  auf  einer  Matte  aus  frischem  Schilf '-' (?).  Da  streckte 

Pemu  [seine]  Hand  nach  [einem  .  .  .  Ge]wand  ^'- Stoff  von  Byssus 

....-..,  indem  sie  ausgebreitet  waren  [ ]  Nabel,  indem  sie  .  .  .  ■ .  . 

.  .  .  .]  indem  sie  verziert  waren  mit  Silber,  indem  ihr  Viertel  mit  [.  .  .  .]-Stein  (besetzt  war],  indem  ihr  Saum(?)  aus 

h'.li-tst  war,  indem  ihre  Mitte  verziert  war  mit  [ ],  während  10(?)  s/^/-Pf lanzen '" 

aus  Silber  und  Gold  ....  seinen  Rücken  schmückten  ^^  [ ]  Da  streckte  er  seine  Hand  aus  nach 


")  Derselbe  Ausdruck  wie  Zeile  ii,  nur  auf  die  Gegner 
angewandt. 

'8)  =  «>i!-i-.    Vgl.  dazu  Recueil  XXVI  (1904)  S.  37. 

"j  Falls  die  Lesung  nigi  richtig  ist,  hängt  das  Wort  wohl 
mit  mjij  , .schützen"  zusammen, 

'")  Der  Ausdruck  a  l',  mli  ist  in  II  Kh  (z,  B.  3,  26.  32  5,1. 
21.  23.  24  usw.)  sehr  häufig,  meist  mit  folgendem  t-Dz-Ar  oder 
m-b',^,  und  bedeutet  wohl  „öffentlich,  vor  aller  Augen". 

*')  Dasselbe  Wort  wie  II  Kh  6,  9,  das  Griffith  (Stories 
S.  195)  wohl  richtig  mit  ka.ai  identifiziert  hat. 

")  Damit  ist  vielleicht  das  cociuj  in  Crum:  Catal.  Pap. 


Brit.  Museum  57  identisch,  wo  „3  cociuj  of  grave  clothes" 
erwähnt  sind.  Dieses  cociuj  ist  wohl  von  dem  gleichlautenden 
Wort  zu  trennen,  das  ,,Paar"  bedeutet. 

»^)  Die  ganze  Stelle  wie  überhaupt  die  folgende  Schilde- 
rung der  ,, Rüstung"  ist  im  Einzelnen  noch  ganz  dunkel,  da 
die  fehlerhafte  Orthographie  und  unsere  Unkenntnis  techni- 
scher Ausdrücke  das  Verständnis  erschwert.  Das  Wenige, 
was  sicher  zu  verstehen  ist,  gibt  kein  Recht  dazu,  an  „Ge- 
wänder mit  eingewebten  Figuren"  zu  denken,  wie  v.  Bissing 
(Recueil  XXIX  (1907)8. 182)  das  neuerdings  vorgeschlagen  hat. 

"*)  tks  vielleicht  =  Tto3'c  ,, schmücken,  verzieren". 
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31  WC  shi  n  hti(?)  n  gbil  ss-(n)-swtnj  (?)  Pr-nmh  e=f  sht  n  nb 

32  tj=f  s  hr  3-tte=f  tj=f  Dwt  [t-t=f]  m-s  wc  sih  ktn  e=f  n  mh-ntr 

33  3»/3  n  milti  a  pe=w  hl  n  [ ]  ss-(n)-swtnj  (?)  n  dlhl  n 

Kolumne  M. 

1 tj=]f  s  hr  ;-tte=f  tj=f  Dwt  t--t=f  m-s  te=f  hl;  n  hs  n 

2 ]  ne=s  dl[h]ms  ovm  ne=s  gmul  n  apt  e=w  mnk  n  hms  n 

3 ]  .  .  ms  n  twt  arm  rpi-t  IV-t  n  wpi(?)  n  hm  nfr  a  ne  ntrw  n  p;  cs- 

f  [shne(?) ]  tj=f  s  hr  ;-tte=f  tj=f  Dwt  t--t=f  (?)'  m-s  avc  c  ;lg  n  ht  wth  a-e=f 

^ ]  ?gn  milti  a-e=f  .  .  ht  n  nbti  pe=s(?)  hh-tsi 

6 ]  n-Dm=w  a  rtte=f  tj=f  Dwt  t--t=f  m-s  wc  c  n 

1 ]ti  n  sih  .  .  a  .?  ts  .  ■ .  sp  II  a-e=w  mnk  n  wpi  (?) 

8 tj=f]  Dwt  t--t=f  m-s  WC  sih  n  t;wü  n  sk-tsi 

? sih(?)]  n  tw?(?)  [ wp(?)]i  n  hbn 

1.» ]  a  [ ]  tb  p;  g!i 

V ]  tH  [ ...]..  ck 

12 ]=f  a  te=f 

13 ]  .  .  n  s- 

1,4 ]=f  ki(?) 

1,5 ]  ne=f  libs 

1,6 ]  t;  mi-t 

V ]  n(?)  t;  hgi 

1,8 a  p;  mD  nt  e  wr  tp  amn  Nw-t-]  n-Dm=f  dd=f 

1,9 cnh  B-]tt  pDW  hl 

20  [n  stm-cs  Tj-nfr" tj]=f  3n=w  s  n  t;i  hti 

21 hb(?)]s  sps  n 

22 ]  bn-p=f  Dr  will  a  t;  h- 

23 ]  sbc  n  A16.TOJ 

24 ]  p;  s;  II  hpr  (?)  m-s  (?)  [.  .  . 

^ a  t;(?)]  mti-t  [ 

26 S]bc   M*,TOI    [ 

27 ]  tb  hpr  . ' .  [ 

28 ]  ;wt=tek  sp  II  tj  [ 

29 ]  .  .  .  Dr  wpi  [.  . 

30 ]  P;-mD;-  Dr=f  (?)  p3w  sn(?) 

31 m  kti*]  p;  nt  bn-p=f  knkn 

3^ P;]-mD!  a  U  gi(?) 

^ ]  thl  h5-t=w  st 

34 stb]h=f  n  knkn  a-e=w 


Kolumne  N. 

1 h]w(?)  hm;  n  t;  pt  Dr(?)  [ P;-]mDl   ssm(?)  h;t=f  a-r=f  dlm=f 

2  [n  t--te=f  a  p]e=f  hl  n  stm-cs  [Tj-nfr  dd  m-Dr  h]Ui  a  hr  [a]  <(t;»  mr-t  h.'lu  mtk(?) 

3 ]  n  knb-t(?)  Dri  [ n;i  a(?) =w  .-.  gm  Tj-nfr  ne  wn 

f ]  bn  p=f  hUi  a  hr  [a  mr-t  Dr=f  wctj  wnw-t  a-e=f  che  a-e=f  nw  n  bnr  .'.[... 


fO^C-  ^»V 


')  So  ist  wohl  zu  verbessern. 

")  Das  auf  das  Ortszeichen  folgende  Personendeter- 
minativ macht  die  Ergänzung  nahezu  sicher,  da  unter  alien 
Personennamen  des  Papyrus  nur  der  obige  Eigenname  dazu 
stimmt. 

')  Nach  L  12 — 13. 

')  Nach  W4,  worauf  Krall  verweist. 

^)  Steckt  in  Giü  eine  Schreibung  von  GuUu  (Gebal) 
=  Bybios,  etwa  nach  einer  Vermutung  von  Enno  Littmann 


so,     daß    bereits 
deutet  ist  ? 


die    moderne    Vol^alisation    Gebail    ange- 


PSxä 


sht  ciooe  ,, weben"  ? 

')  Ein  xiTiuv  ? 

8)  Vgl.  dazuRecueil  XXVIII  (1906)  S.  189  und  Rylands 

S.  228  Anm.  7. 

')  Sollte  dieses  Wort  nach  einem  Vorschlag  von  Enno 
Littmann  mit  aram.  XH^^D  ,  abessyn.  tnclät  identisch  sein, 
womit  sehr  feine  Wolle,  gelegentlich  auch  Seide  und  Purpur 


Pap 
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WtH^ 


31  einem  Gewand  von  BybIos(?)5-Stoff  (und)  Byssus  von  (der  Stadt)  Pr-mnh,  mit  Gold  durchwirkt«, 

32  und  zog  es  an.  Er  streckte  [seine  Hand]  nach  einem  A'/;/ '-Gewand  aus,  das  S'/a  Gottesellen'*  (lang)  war, 

33  aus  M/l f/^-Stoff,  indem  ihr  (sie)  [il  von  [ ]  aus  Byssus  von  dl/jl  war. 


Kolumne  M. 

} und]  zog  es  an.  Er  streckte  seine  Hand  aus  nach  seinem  Pracht-Untergewand  aus 

.  1  ? ihre  (Jl[li]iiis  mit  ihren  gniuP"  von  Becher,  die  verziert  waren  mit  Ähren  von 

?  [Gold ] "  männliche  Statue  und  4  weibliche  Statuen  in  schöner  Arbeit  für  die  Götter 

des  Kampfplatzes 
f ]  und  legte  ihn  an.    Er  streckte  seine  Hand  aus   nach   einem   :/^-Futteral '-  von  ge- 
gossenem Silber,  welches 

•? ]  ein  .  .  ^«  von  Milt/Stoif,  welches  aus  Geflecht  .."...  hh-t^i 

? ]  mit  ihnen  an  seine  Füße  (Beine).  Er  streckte  seine  Hand  aus  nach  einem  Futteral''-'  von 

1 ]  •  •  von  s/7?(?)  .     ■ \  .  .  indem  sie  verziert  sind  mit  Arbeit 

? ]  er  streckte  seine  Hand  aus  nach  einem  7!«';/"*-Gewand  von  sk-tst 

? 1  7'w;-(Gewand)  [ Ar]beit  von  Ebenholz 

'," ]  wegen  der  Art 

V ]  zu  gründe  gehen 

^,2 ]  ihn  zu  seiner 


X 


^;' J  seine  Panzer 

',*• ]  die  Löwin 

17 ]   die  Schlinge 

',^ an  den  Ort],  an  dem  [der  erste  Große  des  Amon  von  Theben]  war.  Er  sagte 

1,^ Bei  Men]des,  mein  junger 

20  [Diener  Dji-nofer,  bringe  mir ]  er  [ließ]  ihn  sofort  holen. 

21 ]  .  .  Arm  des 

22 ]  nicht  zögerte  er,  zu  gehen  zu  der 

^3 Soldaten-Lehre 

^* ]  Zwei[kampf].  Es  geschieht  nach   [ 

'f in  die]  Mitte  [ 

20 ]  Soldaten-Lehre  [.  .  . 

27 ]  .  .  weil  du  [.  .  .  . 

2« ]  heil  dir,  heil  dir  .  .  [ 

23 ]  machen  eine  Arbeit  [.   .   . 

30 welchen]  Pemu  macht,  mein  Bruder 

31 wie]  der,  welcher  nicht  gekämpft  hat 

32 Pe]mu  zu  dem  Naos(?) 

33 1  ihre  Herzen  aufgeregt.  Sie 

34 ]  seine  Kriegswaffen,  indem  sie 

Kolumne  N. 

} ]  wenig  Regen  (?)  des  Himmels  [ ]  Da  verzagte  [Pe]mu.  Er  winkte'* 

2  [mit  der  Hand]seinem  jungen  Diener  [Dji-nofer,  indem  er  sagte:]  Zögere  [nicht]  hinauf  an  Bord(zugehen 

0  1  r  -1  T^      f         1    r-v-         1-  1-  1    u       r  '"  letzter  Stunde 

3  .    .    .     ] [ 1 Es   fand    Djl-noter   die,  welche   [.    .    .  verschiebt  Pemu 

■• ]  Er  zögerte  nicht,  hinauf  [an  Bord]  (zu  gehen).    [Er  verbrachte  eine]  Stunde,  indem  er    '^"\  Zweikampf 

1  j  »  T  L  j    \         s  /      L  j  '  unj  scheint  die 

da  Stand  und  hinaus  schaute  [ „   Hülfe  der 

Bundesgenossen 

abwarten  zu 

wollen.  Zu  «lic- 
ganze  Stelle,  die  doch  auch  Gewänder  schildern  soll,  in  den       sem  Zwecke 
Zusammenhang   paßt,   entgeht   mir.    Wenigstens   könnte   ich    Wiener  Dil -no  fe" 
ihn  nur  gewaltsam  und  willkürlich  herstellen.  ,ius. 

'»)  Dieselbe  Bedeutung  hat  Jir,  die  alte  Schreibung  von  c. 
Vgl.  O.  L.  Z.  VIII  (1905)  S.  68. 

")  Es  ist  das  lirugsch:  Wb.VII,  1354  besprochene  Wort. 
'*)  Vgl.  Act.  apost.  19,33  »."^iTsiop.«  incq*i-s  =  „KUTaaeiaa? 
Ti'jv  x«ipa". 


bezeichnet  wird?  Dillmann  leitet  es  in  seinem  äthiop.  Wörter- 
buch von  dem  Namen  der  Stadt  Milet  ab.  „Lana  cnim  Milesia 
apud  antiques  populos  omnium  purissima  et  mollissima  ha- 
bebatur". 

'»)  Das  Wort  ,,Kameel"  mit  dem  IVletalldcterminativ. 

")  Das  vorhergehende  ms  wird  der  bekannte  term,  tcchn. 
für  das  ,, Bilden"  zu  Götterbildern  sein.  (Vgl.  z.  B.  Schäfer: 
Osirismysterien  S.  9  Anm.  i   S.  15  Anm.  3).  —  Wie  aber  diese 
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n;  [.  .  .  .  f]i  Tj-nfr»  tir=f  a  hrj  e  Dr=f  nw  [a  wc  l]ms  a-e=f  mrh  a-e=f  tj  wbsi  [ 

=]f  a-e=f  klk  n  hit  n  nf  [a  e=]f  D[t]p^  n  rmt  knkn  a  e-or--P  s[bti] 

]  n  nb  n  pe=f  wg  .  ;   .  wn(?)  [.  .  .]  hwi;  [n]  nb  hr  t;  h!-t  nom=f  .'.  wn  wc  twt 

ph  nom-f  a  sute  II  n  kbi(?)  sp(?)  a-r=f  n  tks?*  CCCCC  bill  XL  d[i  a-e=w] 

LX  a  e=w  w;h  a  p;  mit  m-s=f  dir  a  p;  icr  gw  n  t--t  n3  t;  mlc  a  p;  ct  [gw] 

n  t--t  nD  t;  ht;  riD  p;  gw  ne=w  mkuti  n;  gmul  Drm  n;  rmt  rt=w  a  wn  wc  snti  [.  . 

.  .]  hpr  n  p;  1ms  n  rn=f  md  Tj-nfr  a  hr=f  hü  a-e=f  lilci  n(?)  tsi  a-e=f  dd  [.  .  . 

nD  t;  ml;  hti  no  t:  mh  w[t]i(?)  nD  t;  ml;  n  Dwn  t;  mr  nm(?)  t;i  t;  nt  [.  .  .  . 

.  .  .]  t;  mh;w  n  P;-mD;  p;  hm  pD  Irt-Hr-a-r=w  tktk  a-r=f  n  p;  cs-shni  e=f  [.  . 

p]e=f  knkn  bn  e  gl-srj  rmt  rt=f  ht;  htb  [.  .]  wr  tp  Dmn  Nw-t  wb(?)[=i 

[nD  Dcni  nD]  Pr-B-tt  nD  T;-h-t  hd  Tbn-ntr  st  Dr  ti[m'''  n  wr]  tp  Dmn  Nw-t  pe=w  ntr(?)  [.  . 
[hn  p;  sbt  n  Dw]-Rc  ne=f  snw  ne=f  Dri  ne=f  rmt  knkn  Dr  [tmi*  n=f(?)]  trw  t;  wnw-t  [n  stm] 

[n;i  md-t  a  Dr]  nD  p;  1ms  che  wc  gl-srj  [n]  t;  h;-t  n  p;  lm[s ]  w;  g;  r  p;  d[.  .  .  . 

]  sptw=k  a  e=w  tj  P;-mD;'  te=f  mh;w  [ wr  tp  Dmn]  Nw-t  st-s 

[Tj-nfr]  m-s  rt=f"  a  bnr  m-s  ne=f  msc  [ 

]  wdi  e  Dr=f  gm  t;  klhi-t  n  p;  wr  [tp(?)  Dmn(?)  Nw-t(?) 

[.  .  wr  tp]  Dmn  Nw-t a  p;  ;tn  hpr  .  .  .  .  [ 

rmt(?)]  knkn  p;  hm-ntr{?)  PD-mD!  ne=k  snw  a  [ 

]  a-r=k  t!  wnw-t  nw  a  [ 

]  n  tj  a  p;  D .  [ nD  Dcni] 

[nD  Pr-B]-tt  nD  T;-[h-t  nD  Tbn-ntr 

]  Drm  ne=w  [ 

bn  e  tj(?)  Dr=f(?)'  s  n=f  gm  n  tj  [ 

fi=f  s(?)  a  t;  p-t  n  [ 

sm=f  gm  Tj-nfr  pe=f  h[l  stm-cs 

a  jr-tte=f  dtf  n  Imi  [ 

Dn  a-e=w  htb=ek  pDW  Dh  nfr  [ fi=f(?)] 

hr=f  a  brj  e  Dr=f  nw  a  wc  1ms  [ a  e=f  klk  n]>' 

hit  nf;  a  e=f  !tp  n  rmt  [knkn 

wb=w  a  e=w  c§  Hi  m-s  p;  t;w(?)  [ t;  h-]" 

gi  n  sdi  a  lir=n  tj  n  .  .  [ 

md=f  a  hr=f  hw  a  pe=f  .  .  .  [. 

Dn  wn(?)  rmt  ds  t;  mh;wIr-t[-Hr-a-r=w 

[a-]r=f  P;-mD!  p;  hm  pD  Ir-t-Hr-[a-r=w 


Kolumne  P. 


]  rmt 

[knkn(?) ]  dd=f 

;]tn  a 

]  .  .  pDw  sn  p;  mr 

[msc(?) ]  jbt  wm 

]  b-n;i  Dr=k(?)  Dr 

K]mi  tr=f 


')  Über  der  Zeile. 

^)  Vgl.  Zeile  33- 

')  Verbessere  a-ci/. 

■•)  So  ist  wohl  statt  /ie  zu  lesen.  Das  Wort  //:s  für  eine 
Schiffsart  ist  I  Kh  5,  11.  Demot.  Prophezeiungen  Verso  III 
und  P.  Rylands  IX,  3,  3.   11,  13  u,  s.  belegt. 

'*)  Ergänzung  nach  P.  Spieg.  4,  13. 

")  Vergleiche  W  4. 

')  Oder  etwa  in  e  njite^s. 

ä)  Siehe  oben  Zeile  6. 

»)  Nach  Q  jo.  13. 

'»)  Siehe  Griffith:  Stories  S.  100. 

")  =  CTOTTHo  iicwq. 


««)  Der  Text  ist  hier  anscheinend  in  Unordnung. 

•^)  Siehe  Griffith:  Stories  S.  133. 

'•')  Die  Bedeutung  „Kameel"  ist  keineswegs  sicher,  da 
das  Determinativ  hier  wie  in  dem  Eigennamen  Q  32  das 
Holzstück  und  nicht  das  zu  erwartende  Tierfeü  ist. 

">)  Dafür  steht  II  Kh  6,  7  md-.f  e  linf  Ife  „er  sprach, 
indem  seine  Stimme  hoch  war". 

'")  Zu  dieser  Bedeutung  siehe  das  Glossar  no.  45. 

>')  Das  hierher  gesetzte  Stück  gehört  anscheinend  nicht 
an  die  Stelle  und  ist  daher  von  mir  nicht  berücksichtigt 
worden. 

'*■)  Wie  in  L  10  und  21  scheint  auch  hier  l»i  e  =  *>" 
vor  dem  unbestimmten  Nomen  zu  stehen. 


—    61     — 

? ]  Da  erhob  Dji-nofer  sein  Antlitz,  da  sah  er  ein  Rhops-Schiff,  das  geteert  f?)  war,  indem  es  weiß 

war  [an  .  .  .] 
6  seiner  [ ],  indem   es  bemannt  war  mit  Seglern '"  und  Schiffern,  indem  es   beladen  war  mit  Recken, 

indem  es  [ausgerüstet  war] 
]   [mit ]  aus  Gold  an  seiner indem  heiliger  [...•]  von  Gold  vorn  an  ihm  war,  indem  eine  Statue  [ 

8  hinten  an  ihm  war,  indem  2  Schute-Schiffe  von 500  (?)  /Ä's-Schiffen,  40  Baris-Schiffe, 

9  60  Schiffe  (tsoi)  zum  Übersetzen,  indem  sie  seinem  Weg  folgten",  indem   der  Fluß  zu  eng  war  für  die 
Flottenmannschaft,  indem  das  Land  [zu  eng  war] 

\"  für  die  Reiterei  .'- ihre  Sänften",  die  Kameele(?)'*  und  die  Fußsoldaten,  indem  eine 

V des  genannten  Rhops-Schiffes.    Da  sprach  Dji-nofer,   indem  seine  Stimme  laut  "^   war  und  er 

hoch  aufjubelte,  indem  er  sagte:  [Auf,] 
'2  ihr  Leute  der  weißen  Flotte,  ihr  Leute  der  grünen  Flotte,  ihr  Leute  der  bunten  Flotte,  wessen  Schiff  [hilft] 
1;^  der  Familie  des  Pemu,  des  Kleinen,  des  Sohnes  des  Inaros?  Eilt  zu  ihm  zu  dem  Kampfplatz'"!  Er  [führt] 
i<  [allein  seinen"]  Kampf.  Kein'"  Kalasirier,  Fußsoldat  oder  Reiter"'  kämpft  [gegen]  den  ersten  Großen  des 

Amon  von  Theben  für  [ihn]. 
IS  [Die  Leute  von  Tanis,  von"]  Mendes,  von  Aphthis(?),  von  Sebennytos,   sie  schützen  den  ersten  [Großen] 

des  Amon  von  Theben,  ihren  .  .  ■  [. 
'ß  [in  der  Festung  von  Dju-]Re.  Seine  Brüder,  seine  Genossen,  seine  Recken,  [stützen  ihn]  alle.  In  der  Stunde,  da 
V  die  Leute  des  Rhops-Schiffes  [diese    Worte   hörten],    stand    ein   Kalasirier    [auf]    dem   Vorderteil    des 

Rhops-Schiffes,  [indem  er  klagte:]  Schlimmes  Wehe!-"  über  den  [.  .  . 
',** ]  deine  Lippe,  indem  sie  geben,  daß  Pemu  und  seine  Familie  [kämpft  mit  dem  ersten  Großen 

des  Amon]  von  Theben.  Da  kehrte 

1^  [Dji-nofer]  um  hinter  seinen  Weg  2'  [ 

^ ]  heil.  Da  fand  er  die  .   .   .  '  .   des  [ersten]  Großen  [des  Amon  von  Theben 

-,'  [.  .  .  erste  Große]  des  Amon  von  Theben zu  Boden [ 

'^^  Recken,  der  Prophet  Pemu,  deine  Brüder  nach  [ 

23 ]  ZU  dir.  In  der  Stunde,  da  [N.]  sah  [ 

24  ....  .]  geben  auf  den  [ die  Leute  von  Tanis] 

f  [von  Menjdes,  von  Aphthis(?)  [von  Sebennytos 

2p ]  •  ■  •  mit  ihren  [ 

27  Nicht  soll ihm  Kraft,  zu  geben   [ 

2«  Er  hob  ihn  zum  Himmel  .  .  [ 

29  er  ging.  Es  fand  Dji-nofer,  sein  Die[ner,  wie  er 

*)  indem  sein  Auge  von  Weinen  schmerzte  [ 

^}  Werden  sie  dich  töten,  mein  schöner  Stier  [ Da  erhob  er] 

^^  sein  Gesicht  und  sah  ein  Rhops-Schiff  [ das  bemannt  war  mit]  Erscheinen  der 

33  Seglern  und  Schiffern,  indem  es  beladen  war  mit  [Recken Bundesgenossen. 

^^  gegen  sie,  indem  sie  jubelten-^  über(?)  den  [günstigen]  Wind  [ ]  die 

Y'  Schlinge  des  Kampfes'^"  gegen  uns  von  [....]  an  [ 

3p  Er  sprach,  indem  seine  Stimme  l;iut  war,  indem  sein  [ 

'V Siehe  die  Familie  des  In[aros 

■f  gegen  ihn.  Pemu,  der  Kleine,  der  Sohn  des  In[aros 

Kolumne  P. 

} ]  Recken 

2 1   er  sprach  Beginn  des 

'  Kampfes. 


3 ]  Boden  nach 

f ]  .  .  mein  Bruder,  der  Führer 

','  [des  Heeres ]  Osten  aßen 

V ]  hier.  Du  tust 

1 ]  ganz  Ägypten 


")  Vor  ///■  „Pferd"  ist  also  rml  zu  ergänzen. 
'")  Dieselbe  Verbindung  wie  I  Kh  4,  21. 


")  Soll   das   heißen    „er   bog   von    seinem    Weg   ab,   er 
schlug  einen  anderen  Weg  ein"? 

"«)  CS-///  =  eju^H^OTi.  '^)  =  uioi-se  ,,certamen"  .* 
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8 ]  tmi  a  bn  e 

9 ]  .  .  m  md-t  a 

10 m]  kti  p;  i 

1,1  [m ]  .  .  n  Shmi 

12 ]  p;  nk  n  t;  h 

1,3 ]  a(?)  te=k  mwt(?) 

14 ]  mwt  cnh-Iir 

IS  [si  swtnj ]  .  .  dd  hr 

1,6 ]=f  a  Dtm 

IT ]  si  mi 

18 ]  .  .  .  ; pDi  hi  n 

19 ]  .  .?  .  tj  [cnh-Hr]  si  swtnj  a  t;  mti 

w ]  hr  ne=f  Dnw  [ ]  che 

21 ]  .  .  a  cs-shni  dd  Dm(?)'  .  .  ste=k 

f ]  nDi  tDw(?)  [ha]libs  nt  [ ]  hi  stm 

23  [cs ]  nom=i  n  [.  .  .]  ne  rh  a  cw  n  hi-t  s-mtu=f 

24 ]  hr=f  a  wr  tp  Dmn  Nw-t  e=f  dd  w;h=k(?)  h 

25 p;  ws  n  p;  snw  Dwt(=n}  n  p;  S3  11  bs=s 

26 ]  h;c=f  s  eor-hr  p;  wr  [nmtji  P;-tj-  Hn 

27  [s bn  p ]  or  wlli  a  p;  hid  [m]tu  Pr-c;  nom=f 

28 md-tf?)]  nb  a  or  hpr  n  [P!-tj-]Hns  Drm  cnh-Hr  si  swtnj 

29 ]  .  .  arm  p;  [...]•  ■  nhm=f  a  t;  hki 


Kolumne  Q. 

1 ]  ■  •  p;  wsb  a  dd  Pr-c;(?) 

2  [P;-tj-Bst-t(?) ]  a  [ ]  ;h(?)  m  hrt 

3 ]  i=s  tnw(?)  tj=i(?)^  n  ntr  a 

f ]  ne=i  Dh  nai  ..'...  b;n 

5  h;c(?)  n(?)  P;-tj[-Hns cnh-Hr  si]  swtnj  nt  mlh  ornn?)  n;  oh  his 

6  rmt  jbt  cnh  Dmn  [ ]=n(?)  a  p;  msc  Pr-Spt  him 

1  a  no  H-t-t;-hr-Db  [ ]  n  p;  ts  Pr-b-tti  nt  ctct 

?  nD  Tbni-ntr  nt  knkn  tb(?)  t;  mhnv  n;  htpci  n;  rp;i 

?  m  hrt  p;  hm-ntr(?)  p;  Dnw  p;  rp;i  Ir-t-Hr=w  nt  ww  s-mtu-e=w  ph 

1,"  mi  Dr=w  sbti  a  n;  c  n  knkn  a  t;  hgi  n  sdi  w!h(?)  [dd(?)] 

1,1  md-t  hm  e-ar-hr  p;  rpu  P;-tj-Hns  a  tm  h;c=f  a  knkn  Drm  cnh- 

12  IJr  si  swtnj  pDW  srj  a  tm  h;c  p;  Dnw  a  ctic  s-mtu  p;  msc 

1,3  Dr  ;  mtu-e=w  si  scs  a  h!-t  Pr-c;  a  t;  hgi  n  sdi  nt 

14  p;  msc  n  p;  dmc  n  Drm  nD  t!  sbsi  11.  t  a  p;  mit  m-s=f  Pr-c; 

15  Dwt  a  p;  mD  mtu  P;-tj-Hns  n-Dm=f  e-Dr=f  nw  m-s  p;  bli  P;-tj-[Hns] 

16  a  e=f  hk  wc  hk  n  bnp[i]  nfr  Pr-c;  Dwt  a  t;  mti(?)  e-[f] 

V  dd  bn  e  mtu=k  jr-t  b;n  pDW  srj  p;  wr  nmti  P;-tj-Hns  m-Dr  mlh 

18  m-Dr  knkn  s-mtu  ne=k  snw  ph  m-Dr  tj  che  p;  Dnw  s-mtu  te=k  m 

19  h;w  twt  nw  P;-tj-Hns  (a)  p;  Pr-c;  P;-tj-Wbst-t  e=f  shni  n(?)  shni 

20  hs(?)  P;-tj-Hns  .'.  .  wst=f  [bn-p(?)=]f  wn  a  knkn  h  n(?) 

21  m=f  tj  Pr-c;  tj=w  hn[tir?J;ni  n  rp;i  P;-tj-Hns  e-Dr  n;i 

22  trw  hpr  mni  p;  1ms  p;  wr  jbt  P;-kllu  a  p;  si  n  [t;  gh-] 
^  si-t  hpr  t;  ml;  P;-tj-Hns  ud  Ht-t;-hrj-Db  a-e=w  hti  tj=w  c 


')  Die  Schriftspuren  der  Publilcation  stimmen  nicht  zu 
Kralls  Lesung  „Petchonsu". 

*)  Oder  etwa  /bhii'Q)»  n/r. 

')  Die  Ergänzung  nach  P.  Spieg.  13,  12 — 13. 

*)  Wörtlich  ,,das  Fehlen  des  Paniers".  Siehe  Glossar 
unter  ?izi/. 

^)  Wenn   die   Zeichenreste   im    Anfang   des   erhaltenen 


Stückes  zu  j>iw  ,, Panier"  ergänzt  werden  dürfen,  so  läßt  sich 
folgende  Rekonstruktion  wagen:  „[Laß  uns]  den  Waffenstill- 
stand zwischen  /unsj  beiden  [schließen]!  Da  verlieiicn  die 
[Soldaten  etc.  ihre]  Feldzeichen,  und  er  entließ  sie"  etc. 

")  D.  i.  der  20.  unterägypt.  Gau  von  Per-Sapt. 

')  Dasselbe  Verbum  P.  Insinger  27,  14. 

*)  D.  i.  des  Inaros. 
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]  Stadt,  indem  nicht  wird 

er  hörte]  die  Worte,  welche 

[in  dem  Briefe  standen.  Da  tobte  er]  wie  das  Meer^ 

]  •  •  •  der  Sechmet 

■   •   •   •   , ]  coitus  cum  .   . 

]  ZU  deiner  Mutter 

]  daß  sterbe  Anch-Hor 

[der  Königssohn ]..-.. 

]  ihn  zu  Atum 


J  •  ■  •  Möge 

]  .  .  .  .  diese  beiden  JüngUnge 

] [Anch-Hor],  den  Königssohn,  in  die  Mitte 

mit  seinen  Panieren stehen 

]  .  .  zu  dem  Kampfplatze,  indem  er  sagte  :  Auf!  Wende  dich 

bringe]  mir  meinen  Panzer,  welcher  [in  der  Hand  meines]  jungen  Dieners  [ist] 

] sich  gedulden,  bis  er 

richtete]  sein  Gesicht  auf  den  ersten  Großen  des  Amon  von  Theben,  indem  er  sagte : . 

Lass  uns  schließen]  den  Waffenstillstand  *  zwischen  luns}  beiden 

,  .]^  er  entUeß  sie  zu  dem  Großen  der  Streitmacht  Pete-chon- 

[s Nicht  zögerte ]  zu  dem  Ort  zu  gehen,  an  dem  Pharao  war, 

und]  alle  Dinge  zu  berichten,  die  dem  [Pete]chons  und  Anch-Hor,  dem  Königssohn,  geschehen  waren. 
]  mit  dem  [•  ■  •    ]  ihn  zu  bewahren  vor  der  Schlinge 


Zweikampf 
zwischen  Ancli- 
Hor,  dem  Sohn 

des  Königs 
Petubastis,  und 
dem  Pelechons, 
ein  Kampf,  der 

infolge  der 
Intervention  de; 

Petubastis 

unentschieden 

bleibt. 


Kolumne  Q. 

]  die  Antwort,  welche  sagte  der  Pharao 

[Petubastis  (?) ]  Kampf  der  Kinder 


X..' 


]  .  .  .  .  Was  sollen  diese  schlechten  .  .  •  .  . 

Es  hat  Petechons  [ Anch-Hor,]  der  Königs[sohn],  welcher  kämpft  mit  diesen  starken  Stieren 

den  Leuten  des  Ostgaus  *=.  Bei  Amon  [ Wehe]   über  das  Heer  von  Per-Sapt!  Schande  (?) 

über  die  Leute  von  Athribis!  [ ]  des  Gaues  von  Mendes,  die  vernichten' 

die  Leute  von  Sebennytos,  die  kämpfen  wegen  der  Familie  der  Ersten  (und)  der  Fürsten, 
der  Kinder  des  Propheten**.  Das  Panier  des  Fürsten  Inaros  ist  entfernt",  bis  sie  anlangen. 
Möge  man  sich  rüsten  für  die  Kampfstätten  (und)  die  Schlinge  des  Kampfes.  Man  hat 
dem  Fürsten  Petechons  schlimme  Dinge  berichtet,  um  ihn  nicht  kämpfen  zu  lassen  mit  Anch- 
Hor,  dem  Königssohn,  meinem  Sohn,  um  nicht  das  Panier  aufrichten  zu  lassen,  bis  das  Heer 
landet  und  sie  die  Standarte  aufstellen  vor  Pharao  für  die  Schlinge  des  Kampfes.  Da  folgte '"  ihm 
das  Heer  der  beiden  Szepter  und  die  Leute  der  beiden  Schilde"  auf  den  Weg.  Da  kam  Pharao 
zu  dem  Ort,  an  dem  Petechons  war.  Da  sah  er  den  Pagen'"  des  Pete[chons], 
der  mit  einer  Rüstung  von  gutem  Eisen  gewaffnet  war.  Da  kam  Pharao  in  die  Mitte,  indem  er 
sprach:  Nicht  sei  bei  dir  ein  schlechtes  Auge'^   mein  Sohn,  Großer  der  Streitmacht  Petechons,   führe 
keinen  Krieg, 

kämpfe  nicht,  bis  deine  Brüder  angelangt  sind.  Laß  nicht  das  Panier  aufrichten,  bis  deine 
Familie  sich  versammelt  hat.  Da  sah  Petechons  den  Pharao  Petubastis,  wie  er  sich  die  Krone  '*  aufsetzte  '^ 

[Da  pries]  Petechons  (?) und  machte  Reverenz '",  nicht  eröffnete  er  den  Kampf  an  dem  genannten  Tage. 

Da  ließ  Pharao  ein  Dekret  in  Stein  schneiden  "  für  den  Fürsten  Petechons.  Während  dieses 
alles  geschah,  landete  das  Rhops-Schiff  des  Großen  des  Ostgaus,  Peklul,  an  dem  See  der  Ga- 
zelle, während  das  Mele-Schiff  des  Petechons  (und)  der  Leute  von  Athribis  nach  Norden  fuhren.  Man  gab 


')  D.  h.  Waffenstillstand  ist  eingetreten. 

'")  Dieselbe  Wendung  wllf  ms  wie  N  9  S.  17. 

")  Vgl.  R  29. 

")  bli  ist  wahrscheinlich  fcepi  .Juvenis",  in  keinem  Falle 
aber  die  „Baris"barke,  die  N  S  ganz  anders  geschrieben  ist. 
In  S  15  scheint  bUi  ein  junges  Roß  zu  bezeichnen. 

")  D.  i.  ein  mal  d'occhio  in  dem  Sinne:  Möge  dir  nichts 
Schlimmes  begegnen.   Vgl.  Recueil  XVII  (1S95J  S.  93. 


'*)  Zu  shn  „Krone,  Doppelkrone"  siehe  Hess:  Rosettana 
Seite  71. 

")  j-A;;  ,, sich  die  Krone  aufsetzen"  nach  Kanopus  67:19. 

'")  Der   absolute   Gebrauch    von   Kst   nach   Rylands   IX 
12,  10.  20. 

")  tj  steht  hier  wohl  im  Sinne  von  altem  ^f^ 
txw-t  „gravieren". 


e 


.l_Zl 


Eintreffen  der 

Bundesgenossen 

des  Inaros. 
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2^  mni  n  te=w  ml;  tj=w  c  mni  n  t;  ml;  cnh-Hr  pa  P;-nm- 
2ä  k;  tj=w  c  n  mni  n  t;  ml;  n  nD  anw  Drm  t;  ml;  no 
26  Si  tj=w  c  n  mni  n  t;  ml;  n  Mjnormn  p  rp;i  Jb 
~J  tj=w  c  mni  t;  ml;  Po-Rc-mni  pD  Tj-nfr  arm"^  msc 

28  Pr-mns  tj=w  c  [n]  mni  n  P;-borh=f  pD  Ir-t-Hr-r=w 

29  3rm  p;  msc  n  p;  ts  Si  tj=w  c  n  mni  n  p;  1ms  Bk- 

3'^  lulu  s;  Ir-t-Hr-r=w  oim  p;  msc  n  p;  ts  Pr-Wsjr  tj=w  c 
3'  n  mni  n  [t;]  ml;  n  Wilui  s;  cnh-Hr  Drm  p;  msc  Mr- 
32  Dtm  [tj=w  c]  n  mni  Whs-ne=f-gmul 


Kolumne  R'. 

J  pD  Ir-t-Hr-i-=w  tj=w  c  n  mni  [n  t;  ml;  n  P;-mD:-]  p;  hm  p;  nht  ami 

2  Dim  p;  sp  n;  hrt  n  p;  rp;i  Ir-t-Hr[-r=w  Drm  p;  sp  n;]  snw  n  p;  wr  nmti 

?  P;-tj-Hns  n;  <ne>  t;  mh;w  n  p;  hm-ntr  [....]  rnn  ps  e  Dr  nw  a  kbh 

f  hr  ;pt  a  p;  im  hr  lim  nm  [p;  e]  Dr  nw  a  p;  si  t;  ghs- 

t  i-t  hr  t;  mh;w  Irt-Hr-r=w  [a]  e=w  hmhm  m-kti  Dh 

?  a  e=w  gs(?)  nmti  m-kti  mi;  a-e=w  stst  m-kti  Ib- 

1  i-t  Dr=w  en  smi  n-Dm=s  m-b;h  Pr-c;  dd  t;  mh;w  II  twt  Dr=w 

?  twt  n[;]  mi  hr  ne=w  libs  n;  Dh  hr  ne=w  stbh  n 

?  [knkn]  Dr=w  wc  bk  ;1;1  hr  Pr-c;  P;-tj-Wbst-t  Dr=w  k;  hr 

V  [p;  wr]  jbt  P;-kllu  wb=f  Dr=w  wc  hr  Dd-hr  s;  cnh-Hr  Dr=w  k;  hr 

V  [P;-tj-Hns]  wb=f  3r=w  wc  hr  Wlhni  p;  wr  m«.toi  Mr-3tm 

>,2  [3r=w  k;]  hr  s;  swtnj  cnh-Hr  p;  srj  Pr-c;  P;-tj-Wbst-t  wb=f  Dr=w  k;  hr  P;-srj-t; 

13  [Dh-t?]  s;  Du-Rc-nmh(?)  p;  rp;i  t;  kUi  c;-t  H(?)-nfr  Dr=w 

1^  [wc  hr]  P3-Rc-mni  pa  Tj-nfr  p;  rp;i  n  Pr-mns  wb=f  Dr=w 

1^  [k;  hr]  cnh-Hr  Hr-Bs  p;  rp;i  n  t;  cmi  n  P;-lhte  Dr=w  k; 

1,6  [hr  P;-tj-]Hns  p;  rmt  Pr-Bw-ttu  wb=f  Dr=w  wc  hr  cnh-Hcpj  s;  Pd-Rc 

17  [mni]  p;  rp;i  n  P;-tsi  Dr=w  k;  hr  Sbk-htp  s;  T;=f-nhte 

1,8  [p;  rmt  H-t-]t;-hrj-Db  wb-f  che  p;  msc  p;  IV  ts  m-s  wr  tp  Dmn  Nwt 

19  [che]  p;  msc  n  p;  ts  n  Dnw  m-s  R-mDJ^  p;  hm  dd  Pr-c;  p;(?) 

20  [wr  jbt]  P;-kllu  tj-i  nw  a-r=s  dd  bn  e  rmt  a-e=f  rh  a  tj  t;  sbs 

21  [i]  Il-t  a  c  .  .?  .  nb  ts  wb  ts  tmi  wb  pe=f  Drj 

22  [p;  wr]  jbt  P;-kllu  Dwt  a  bnr  a-e=f  ml  n  wc-t  hl;-hs  n  bnpi 

23  [nfr(?)  Drm  ?J  ckl  wth  a-e=f  hlk  [n]  wc  sfi  knkn  d=s 
2^.  .  .  .]  bnpi  nfr(?)  Drm  te=f  sfi  hh  rmt  jbt  e=s  h(?)- 

25  [.  .  .]in  tj  pe=s  gdm  n  Dmhte  s  pe=s  r;  giti 

26  [e=f  Dmh]te  n  wc  nw  [a  p=f  '/a  hr  .  .  .]  n  ;libi  a  pe=f  '/s 

27  hr  [.  .  .  .  a]  pe=f  1/3  hr  bnpi  [e]  wn  wc  glc  n  nb  n  t--te=f 

28  [ctic  p;  wr]  jbt  P;-kllu  n  t;  mti  n  p;  msc  n  Kmi  Dwt 

29  p;  [dmc  II]  t;  sbsi  II -t  md=f  a  hr=f  h;i  a  pe=f  .  .  .  .  tsi 

30  [dd  ;]ü  p;  mr  msc  wr  tp  Dmn  Nw-t  mt=k  p;  sih  n  knkn  n 

31  [p;  wr?]  M*.Toi(?)  P;-mDr  p;  hm  [s;]  Ir-t-Hr-a-r=w  nt  fi 

32  [Drm  ne=f]  VIP  rmt  knkn  a  wn  hn  p;  .  .  1  srj(?)  ntrr  n  p; 


')  Auf  der  letzten  Tafel  des  i.  Heftes  der  von  Krall 
herausgegebenen  Lesestücke. 

')  Die  Zeichen  hinter  dem  Tierfell  sind  wohl  das  Per- 
sonendeterminativ. 

')  Nach  der  Publikation  kann  nicht  7000  dastehen,  da 
sonst  Reste  von  dem  langen  Querstrich  der  Tausend  zu 
sehen  sein  müßten. 

■■)  Oder  ^.'(?),  falls  die  Gruppe  mit  der  folgenden  identisch 
sein  sollte. 

^)  Dieses  n.  pr.  „erkennt  nicht"  auch  Demot.  Pap.  Berlin 
3089  (4),  3  Demot.  Pap.  Cairo  31006.  Hieroglyph.  []  ""^  '^^^^^ 
Lieblein:  Diet,  noms  hierogl.  412.  <=J)    ® 


^)  Jedenfalls  darf  man  nicht  Inaros  ergänzen,  der  ja 
vorher  schon  erwähnt  ist.  Nach  N.  22  könnte  man  an  Pemu 
denken. 

')  Dieselbe  Bedeutung  von  /ir  ,, unter",  noch  im  Kopti- 
schen Act.  apost.  XXII,  u  U&.T  eio'A  g^a.  neooT  ünoTeiit 
,, sehen  von  der  Herrlichkeit  des  Lichtes". 

")  Ob  diese  Gruppe  mit  altem  gs  identifiziert  werden 
darf,  ist  mehr  als  fraglich.  Man  denkt  unwillkürlich  an  den 
alttestamentlichen  Ausdruck  ,,mit  Kraft  gürten"  Ps.  18,  33.  40 
I  Sam.  2,  4   2  Sam.  22,  40. 

^)  Dasselbe  Verbum  auch  Demot.  Pap.  Berlin  8345  2,  3. 
3,7  und  P.  Lugd.  I  384  4,4,  leider  in  unklarem  Zusammenhang. 
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ihrem  Mele-Schiff  einen  Landungsplatz  und  man  gab  einen  Landungsplatz  dem  Mele-Schiff  des  Anch-Hor, 

des  Sohnes  des  Pe-nem  (?)-•• 

ka.  Man  gab  einen  Landungsplatz  dem  Mele-Schiff  der  Leute  von  Heliopolis  und  dem  Mele-Schiff  der  Leute  von 

Sais.  Man  gab  einen  Landungsplatz  dem  Mele-Schiff  des  Min-nemmei,  des  Fürsten  von  Elephantine. 

Man  gab  einen  Landungsplatz  dem  Mele-Schiff  des  Pa-ra-moone,  des  Sohnes  des  Dji-nofer,  und  (dem)  Heere 

von  Per-mensch.  Man  gab  einen  Landungsplatz  dem  Pe-meschaf^,  Sohne  des  Inaros, 

und  dem  Heer  des  Gaues  von  Sais.  Man  gab  einen  Landungsplatz  dem  Rhops-Schiff  des  Bek- 

lulu,  Sohnes  des  Inaros,  und  dem  Heere  des  Gaues  von  Busiris.  Man  gab 

einen  Landungsplatz  dem  Mele-Schiff  des  Wilui,  Sohnes  des  Anch-Hor,  und  dem  Heere  von  Me- 

dum(?).  [Man  gab  einen]  Landungs[platz]  dem  Weches-ne=f-gmul, 


Kolumne  R.* 

dem  Sohne  des  Inaros.  Man  gab  einen  Landungsplatz  [dem  Mele-Schiff  des  Pemu],  des  Kleinen,  des  Fauststarken, 
und  den  übrigen  Kindern  des  Fürsten  Ina[ros  und  den  übrigen]  Brüdern  des  Großen  der  Streitmacht 

Petechons  und  den  Leuten  der  Familie  des  Propheten  [ "  .]  Wer  kann  den  Vogelteich  sehen 

vor'  Vögeln,  (wer)  das  Meer  vor  Fisclien,  und  wer  kann  den  Gazellensee  sehen 

vor  der  Familie  des  Inaros?  Sie  brüllten  wie  Stiere, 

sie  waren  gesalbt**  mit  Kraft  wie  die  Löwen,  sie  waren  wütend (?)"  wie  (eine)  Löwin. 

Da  meldete  man  es  vor  Pharao,  indem  man  sagte:  Die  beiden  Familien  sind  versammelt,  sie  sind 

wie  die  Löwen  mit  ihren  Panzern  (und  wie)  die  Stiere  mit  ihrem  [Kriegs-]Gerät. 

Da  machte  man  eine  hohe  Tribüne"*  für"  den  Pharao  Petubastis,  (und)  man  machte  eine  andere  Tribüne 

[für  den  Großen]   des  Ostgaus,  Peklul,  ihm  gegenüber.    Man   machte  eine  (Tribüne)  für  Teos,  den  Sohn 

des  Anch-Hor,  man  machte  eine  andere  für 

[Petechons]  ihm  gegenüber.  Man  machte  eine  (Tribüne)  für  Welheni,  den  Großen  der  Soldaten  von  Medum  (?), 

[man  machte  eine  andere]  für  den  Königssohn  Anch-Hor,  den  Sohn  des  Pharao  Petubastis,  ihm  gegenüber, 

man  machte  eine  andere  (Tribüne)  für  Psinta 

[es(?)],  den  Sohn  des  Dju-Ra-nemh(?)''^  den  Fürsten  des  großen  Riegels  von  He(?)-nufer'^.   Man  machte 

[eine  (Tribüne)  für]  Pa-ra-moone,  den  Sohn  des  Dji-nofer,   den  Fürsten  von  Permensch,  ihm  gegenüber. 

Man  machte 

[eineanderefür]  Anch-Hor,  (den  Sohn  des)  Harbes,  den  Fürsten  der  c;/// vonPe-lachte.  Man  machte  eine  andere 

[für  Pete]chons  aus  Mendes  ihm  gegenüber.  Man  machte  eine  (Tribüne)  für  Anch-Hape,  den  Sohn  des  Pa-ra- 

[moone]  den  Fürsten  von  Pe-djois.  Man  machte  eine  andere  für  Sobk-hotep,  den  Sohn  des  Tef-nachte, 

[aus  Ajthribis  ihm  gegenüber.  Es  stand  das  Heer  der  4  Gaue  hinter  dem  ersten  Großen  des  Amon  von  Theben, 

[es  stand]  das  Heer  des  Gaus  von  HeUopolis  hinter  Pemu,  dem  Kleinen.  Da  sagte  Pharao:  O, 

[Großer  des  Ostgaus],  Peklul!  Ich  sehe,  daß  niemand  es  vermögen  wird,  die 

beiden  Schilde  zu  geben  an  .  ■ .  .  .,  Gau  gegen  Gau,  Stadt  gegen  Stadt  '*. 

Da  kam  [der  Große]  des  Ostgaus  heraus,  indem  er  gegürtet  war  mit  einer  lih-hs  Rüstung"^'  aus 

[gutem]  Eisen  [und]  gegossenem  cÄ/-Metall,  indem  er  [mit]  einem  Streitschwert  gerüstet  war,  das 

aus  gutem  Eisen  [gegossen]  war,  (und)  mit  seinem  Ä/Z-Schwert'"  der  Leute  des  Ostgaus,  das 

[aus  einem  Stück  war]  von  seinem  Griff  an  bis  zu  seiner  Spitze. 

[Er]  ergrift'  ein  Feldzeichen,  [dessen  Drittel  aus]  Holz  von  Arabien,  dessen  Drittel 

aus  [ ]  (und)  dessen  Drittel  aus  Eisen  war,  [indem]  ein  goldener  Schild  in  seiner  Hand  war. 

[Es  stand  der  Große  des]  Ostgaus,  Peklul,  in  der  Mitte  des  Heeres  von  Ägypten  zwischen 

den  [beiden  Szeptern]  (und)  den  beiden  Schilden.  Er  sprach,  indem  seine  Stimme  laut  und  sein  Atem  heftig  war 

Auf!  du  Heerführer,  erster  Großer  des  Amon  von  Theben!   Dir  gehört"  die  Standarte  des  Kampfes  des 

[Großen  der]  Soldaten,  Pemu,  des  Kleinen,  [des  Sohnes]  des  Inaros,  der  (herbei)cilt 

[mit  seinen]  7  Recken,  die  in  dem  Gottes-  .  .  .  ^'"  des 


">)  Das  Wort  jetzt  auch  Pap.  Rylands  Seite  233  Anm.  12, 
wo  CS  nach  Griffith  „a  raised  plateform"  bezeichnet. 

")  Wörtlich  „unter",  weil  das  Gerüst  den  Pharao  trägt. 

")  In  dem  Eigennamen  steckt  der  Name  der  Festung 
Dju-Re. 

")  Falls  die  Lesung  des  zerstörten  Namens  richtig  ist, 
könnte  man  an  die  in  Demot.  P.  Cairo  31 169  2,  4  (Seite  271 
Anm.  5)  genannte  Stadt  denken.  Der  Titel  des  Fürsten  erinnert 
an  den  des  alten  Amtes  „Vorsteher  des  Thores  des  Südens". 


'*)  Wörtlich  „gegen  ihre  Genossin". 

'*)  Da  lis  oiDC  ,, Faden,  Kette"  bedeutet,  könnte  man 
auf  einen  Ketten-  oder  Schuppenpanzer  raten. 

'«)  Etwa  ein  Dolch? 

")  Die  Gruppe  entspricht  an  allen  Stellen  des  Papyrus 
(L  17  N  2  O  17  S  2.  23)  ÜTA.K  ,,dir  gehört". 

'")  Eine  sichere  Lesung  der  zerstörten  Gruppe  ist  nach 
der  Publikation  nicht  möglich,  weshalb  es  geraten  ist,  jede 
Kombination  zu  unterdrücken. 
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J  rp!i  Ir-t-Hr-a-r=w  nD(?)  pj(?)  ts  Dnw  hpi  n-tn  wb  p;  msc  p;  ts 

2  Pr-B-tt  nt  cs;(?)  msc  üi  p;  wr  nmti  P;-tj-Hns  mt=k  p;  si- 

?  h  n  knkn  n  cnlj-Hr  si  swtnj  p;  srj  Pr-c;  P;-tj-Bst-t  ;li 

f  P;-sit-wr  [s;J  P;-kllu  arm  p;  PD-Rc-mni  s;  cnh-Hr  arm  P;-tj-Hns 

f  s;  Bk-rn=f  ;li  pi  msc  p;  ts  Pr-Spt  hpi  n=tn  wb  p;  msc 

^  p;  ts  Tbn-ntr  ;li  Pa-Rc-mni  s;  Tj-nfr  [3rm]  p;  msc  Pr-mns 

1  hpi  n-tn  wb  p;  msc  pj  ts  [.  .  .]  ;H  Sbk-litp 

?  s;  Tj-nfr  p;  mr  msc  p;  ts  H-t-[-t!]-hrjob  .  '  .  h;c  Drm  cnh-IJr 

?  Hr-Bs  p;  rpi  t;  cmi  n  pj  mr  Dh  n  Shmi  a-e=f  tj 

10  rmt  wb  rmt  a  pe=w  tnf  arm  c;  te=w  phte-  htbi-te=s(?) 

V  nt  m-s;=w  wc  sp  II  hpr=f  a  p?  wr  jbt  Pj-kllu  ste  nom=f  a  bm"  Dwt  V.  ht- 
1,2  bi  e  3r=f  nw  m-s  wc  gl-srj  a-e=f  h;w  n  lite(?)  a(?)  e=f 

13  cn  n  smt  a  e=f  hr  p;  cnk  n  wct  mkwti  n  mi(?)  n  slsl 

V  e=f  hk  ne=f  libs  Drm  ne=f  stbh  n  knkn  a  wn  rmt  knkn 
1,5  sc  XL  Drm=f  a  e=w  tsi  a  XL  bUi  n(?)  [...]..  .=f(?)  tsi 
i,"  n  mti  a  wne  wn  [MMMM]  rmt  rt=f  a  e=w  hk  ne=w  libs 

V  3rm  ne=w  stbh  n  knkn  w;h  a  p;  mit  m-s=f  a  [wne  wn]  MMMM 

1.8  mti  hr  ne=w  libs  m-s=(?)f  tj=f  che  t--te=f  mh  p;  wr  jbt 

1.9  P;-klh  e=f  dd  eor dj(?)»  B1  p;  ntr  c;  pDw  ntr  Dh 

-,o  r=k  a  bn-p=k  tj  nD=i  pDw  sih  n  knkn  nki  mtu=i  w;h  nDw 

21  snw  n;  hrt  p;  rpsi  Ir-t-Hr-a-r=w  pDw  jt  nw  p;  wr 

22  jbt  Pä-kllu  a  p;  gl-srj  a  bn-p=f  sp  swn  a-[r=f  .  .]  hr=f  dd  n=f 

23  p;  wr  jbt  P;-kllu  mt=k  [D]h  n  rmt  hn  te=n  mh;w  dd  md- 

24  mäc-t  tn  PDW  jt  [p?]  wr  jbt  P;-kllu  nki  Mnt-Bl  pD 

25  Ir-t-yr-a-r=w  [....]  wb  [p;]  tä  Hl  cnh  te=k  phte  pDw 

26  jt  p;  wr  jbt  [P;-kllu ]  a  bn-p=i  rh  a  Dnkti  hn 

~J  tDw  s-t-nm=  e  Dr=i  p[''t]li  a  [wc-t  rsw]i  a  wn  wc-t  hs 

28  n  md  ntr  Drm=i  dd  Mnt-Bl  pD  Ir-t-Hr-a-r=w  pDw  srj  dcdi 

29  Dn  Dr=k  a  dcdi  mor  hlh  a  hrj  a  Kmi  tDw 

30  nci  Drm=k  a  pi  si  n  [t;]  g[h]si-t  pi  [tt]w  n  H-t- 

31  Hr  Mfki  tb  ;h  mlh  nD(?)  [Pr-]B-tti  [Drm  U]  mh;w 

32  PIr-.  .  .  .  s;  Ns-B-tti  nt  wb  ne=k  snw  nD  [te=k]  mh!w  [tb]  te=k 

33  hlibs  a  tj=w  a  p;  sbt  n  Dw-[p;-]Rc  pDw  [jt  p;]  wr 


Kolumne  T. 

1  jbt  P;-kllu  mi  tj  [ 

2  c  n  knkn  m-Dr  tj  [ 

3  JS(?)   PDW  jt   [ ;W] 

f  ti=k  sp  II  Mnt-Bl  [ 

5  tj  n  t5  sbsi  Il-t  a  [ 

?  hn  pi  dmc  II  n  mhi(?)  [ 

1  Drm  pe=k  msc  m-s  hpr  [ p;] 

?  shn  nt(?)  e=i  shni  [n-Dm=f(?J a] 

?  ml  mi  w[ 

10  knkn  tj=i  Dr  rh  [ 

1.1  n-Dm=w  b  Dr  tj  p;  msc  [ 

1.2  i  .■ .  mor  tj  Dr  n;(?)  [ 

1.3  p;  icl  dd  Mnt[-Bl 


')  Vgl.  G  21  V7. 

')  Mit  dem  Determinativ  des  Stoffes? 
ä)  Dieselbe  Wendung  im  Singular  K  17  /;//  n--k. 
*)  D.  i.  „er   stellte   die   Mannschaften   einander  gegen- 
über auf". 

^)  Wörtlich  ,,die  hinter  ihnen  war". 


')  Siehe  Seite  63  Anm.  12. 

')  Vgl.  P.  Spieg.   16,  5.  ig. 

*)  Dasselbe  Wort  X31.  jim  ist  wohl  altes  nmc  (Brugsch: 
Wb.  VI  673). 

")  Vgl  II  Kh  s,  10  e-^r-f  pre  a-nf  rswe  ,,er  sah  für  sich 
einen  Traum",  kopt.  Zoega:  Catal.494  e^qnwtope  noTp&.coT. 
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Kolumne  S. 

1  Fürsten  Inaros  sind.  Ihr  Leute  des  Gaues  von  Heliopolis  stellt  euch  auf'  gegenüber  dem  Heere  des  Gaues 

2  von  Mendes,  das  viele  Soldaten  hat(?).  Auf!  du  Großer  der  Streitmacht  Petechons!  Dir  geliürt  die  Standarte 

3  des  Kampfes  des  Anch-Hor,  des  Königssohnes,  des  Sohnes  des  Pharao  Petubastis.  Auf! 
f  Pe-sit-wer,  Sohn  des  Peklul,  und  Pa-Ra-moone,  Sohn  des  Anch-Hor,  und  Petechons, 

5  Sohn  des  Belv-ran=f.  Auf!  Heer  des  Gaues  von  Per-Sapte.  Stellt  euch  auf  gegenüber  dem  Heer 

6  des  Gaues  von  Sebennytos!  Auf!  Pa-Ra-moone,  Sohn  des  Dji-nofer,  [und]  Heer  von  Per-Mensch, 
1  stellt  euch  auf  gegenüber  dem  Heere  des  Gaues  von  [ ]  Auf!  Sobk-hotep, 

8  Sohn  des  Dji-nofer,  Heerführer  des  Gaues  von  Athribis,  .  .  .  stehe  zusammen  mit  Anch-Hor 

?  (dem  Sohne)  des  Harbes,  dem  Fürsten  der  cmi  des  Vorstehers  der  Heerden  der  Sechmet !  Er  stellte 

1,0  Männer  Männern  gegenüber*.  Groß  war  ihr  lV[ut(?)  und  groß  ihre  Mordbegier, 

V  die  sie  leitete^  einen  jeden  Einzelnen.    Es  geschah  (aber),   daß  der  Große  des  Ostgaus,  Peklul,  sich  ab- 
wandte von  der 

1.2  Schlacht.  Da  sah  er  einen  Kalasirier,  von  hohem  Wuchs  und 

1.3  schöner  Gestalt,  indem  er  auf  dem  Stuhl  (?)  einer  neuen  (?)  verzierten  (?)  Sänfte  war, 
1*  gerüstet  mit  seiner  Rüstung  und  seinen  Kriegswaffen,  indem  40 

1.5  Recken  bei  ihm  waren,  die  hoch  zu  Roß  auf  40  jungen  Tieren"  saßen 

1.6  eines  Soldaten.  Und  [4]000  Fußsoldaten,  gerüstet  mit  ihren  Rüstungen  und  ihren 

V  Kriegswaffen,  folgten  ihm  auf  dem  Weg.  Und  4000 

1.8  Soldaten  mit  ihren  Rüstungen  waren  hinter  ihm.  Er  erhob  (zum  Gruß)  seine  Hand  vor  dem  Großen  des  Ostgaus, 

1.9  Pekluh,  indem  er  sprach:  Stehe  mir  bei,  o  Baal,  großer  Gott,  mein  Gott!  Was  ist 

20  dir,  daß  du  mir  nicht  meine  Standarte  des  Kampfes  gegeben  hast,  daß  ich  mich  anschließe  meinen 

21  Brüdern,  den  Söhnen  des  Fürsten  Inaros,  meines  Vaters?  Da  sah  der  Große 

22  des  Ostgaus,  Peklul,  den  Kalasirier  an,  ohne  ihn  zu  erkennen'  ....  Da  sagte  ihm 

23  der  Große  des  Ostgaus,  Peklul:  Wer  aus  unserer  Familie  bist  du?  Da  sagte  er  (ihm): 
2*  Wahrhaftig,  mein  Vater,  Großer  des  Ostgaus,  Peklul,  ich  bin  Mont-Baal,  der  Sohn 

25  des  Inaros,  [der  kämpfte]  gegen  [das]  Land  Syrien.  Bei  deiner  Macht,  mein 

2,6  Vater,  Großer  des  Ostgaus,  [Peklul!  Ich  war  aufgeregt,]  indem  ich  nicht  schlafen  konnte  in 

27  meinem  Schlaf  gemacht  Da  träumte  ich  [einen  Traum]»,  während  ein  Gesang 

28  von  Gottesworten '"  mit  mir  war,  der  besagte;  Mont-Baal,  Sohn  des  Inaros,  mein  Sohn,  laufe, 

29  wenn  du*'  laufen  kannst!  Zögere  nicht,  hinauf-  nach  Ägypten  zu  gehen,  ich  fahre"  mit  dir 

30  zu  dem  Gazellensee,  dem  Tet  der  Hat- 

31  hör  von  Mefki  wegen  des  Kampfes  und  Krieges  [der  Leute]  von  Mendes  [und  der]  Familie 

^  des  Har-  .  .  .  .,  Sohnes  des  Smendes,  gegen  deine  Brüder  (und)  die  Leute  [deiner]  Familie  [wegen]  deines 
33  Panzers,  den  man  in  die  Festung  Dju-[P]re  gebracht  hat.  Mein  [Vater],  Großer 


Plötzliches 

Erscheinen  des 

Mont-Baal,  eines 

Sohnes  des 

Inaros. 


Kolumne  T. 

1  des  Ostgaus,  Peklul!  Möge  [ 

2  Stätte  des  Kampfes.  Gib  nicht  [ 

3  Siehe  mein  Vater  [ 

f  Heil  dir,  heil  dir!  Mont-Baal  [ 

6  geben  den  beiden  Schilden  .  .  [ 

6  mit  den  beiden  Szeptern  von  ..■..[ 

y  mit  deinem  Heer.  Danach  [ ^ler] 

8    Befehl,  den  ich  befehle  [ '"ll 

?  Bord.  Möge  [ 

16  kämpfen.  Ich  lasse  wissen  [ 

1,1  sie,  bevor  das  Heer  [ 

12  .  .'  .  .  Laß  nicht  machen  [ 

1,3  den  Fluß.  Da  sprach  Mont[-Baal 


'»)  Also  etwa  , .während  eine  himmlische  Musik  mich  um- 
gab". —  Von  einem  Sänger  ist,  wie  das  Fem.  i.'c  /  zeigt, 
nicht  die  Rede. 


")  Zu  dem  Hcdingungssatz  vgl.  Rylands  Pap.  Index  S.  32g 
Der  Sinn  ist  wohl  „Laufe,  was  du  laufen  kannst". 
'»)  Man  erwartet  „hinab",  da  Mont-Baal  in  Syrien  ist. 
")  Siehe  oben  zu  I  24. 
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p;  wr  jbt  P!-k[llu 

a  t!  ml;  n!  d[ no  Pr-] 

Spt  nD  3nw  [ hd] 

Si  nD  t;  c[mi  n  P;-lhti 

dd=w  tj=f  nw  [ 

a  tm  tj  Dr=w  thi  [ 

hpr  ne=f  rmt  kn[kn 

ne=w  libs  [ p;  wrj 

jbt  P;-kll  a  [ 

a  wc  bk  c!  [ 

pe=f  ..'...[ 

chc=w(?)  n  t!  mtk[te 

Ir-t-Hr-a-r=w  .  .  [ 

t;  mtkte  e  Dr=f  [ 

cmi  n  P!-lhti  [ Pd-Rc] 

mni  po  Tj-nfr  [ p;  wr  jbt  P;-] 

kll  [ ]  3r=k(?)  [ 


Kolumne  U. 


x  +  i ]  a  tj  wb=\v 

2 ]  e  3r  n;i  trw 

3  [hpr 

[P'ehlen  7— S  Zeilen.] 

V ]  mhte 

'? ]  t-t(?) 


14 ]  kpi 

1,5 ]--i  Dwt  t; 

16  [h?-t(?) H  a  p;  ntr 

17 ]  knkn 

1,8 ]  tr=f 

[Fehlen  wieder  7 — 8  Zeilen.] 

Kolumne  V. 

[t;  m]h;w  II -t  knkn  n  p;  tj  wnw-t  IV -t  [n]  t;wi  s  p;  tj  wnw-t  IX- 1  a  rh- 
[we]  a  rmt  knkn  sih  Drm  p[=w]  m  nom=w  nh-s(?)  cnh-Hr 
[s;  Hr-Bs?]  a  nhm  k;  Dwt  p;  msc  n  p;  ts  Tbn-ntr  pt=w  a  hr 

[ ]  hpr=f  a  Mnt-Bl  hr  te[=f  (?)  ml];  n(?)  hr  nD(?)*  p;  icl 

[stm=f  a  wc]  gcgc  mtu  hpr  n  p;  msc  [Drm?]  p!(?)  kn  n;  ht;  dd=w 

n=f  dd  a(?)  p;  msc  n  p;  ts  Tbn-ntr  p;  e  Dr  [h'Jtp  (=*p2Ton?)  hr  t;  h!-t  n  ne=k  snw  dd=f 

e  Dri  .  .  .'  .  d;  El  p;  ntr  c;  pDW  ntr  tui=s  [.  .]  p;  nw  n  p;  de  wnwt  IX  t 

pDi  h;-t=i  thl  dd  bn-p{=i}  ar  !h  mlh  ml=f  s  ne=f  li- 

[bs]  Drm  ne=f  stbh  knkn  p;[i=f  a]  hn  a  hr  p;  msc 

[n  p;]  ts  Dd-b-n-ntr  Drm  ud  Pr-b-tti  [Drm]  nD  Dw-Rc  nD  T;- 

[h-t]  t;  mtkte  n  wr  tp  Dmn  Nw-t  [Dr=f]  hc;  wti  Dwt 

[m-kt]i  Shmi  n  te=s  wnw-t  n  ;-li  a  e=s  lulu 

[n?]  n;  [c]lui  a  p;  msc  die  hr  t;  h;-t  n-Dm=w  e=w  Dr  hc; 

jr-t=w  sei  n  h;-t=w  bn-p=w  hsi  a-e=w  Dr  wti  Dwt=w 

tj=w  stm  s  Pr-c;  P;-tj-Bst-t  wn=f  r;=f  a  p;  Dtn  n  skp 

c;  e=f  Dwt  a  hli  hr  pe=f  bk  ;1;1  dd  Pr-c; 


')  Der  Text  ist  hier  schwerlich  in  Ordnung. 
2)  =  cTMTpe-y.  3)  ^  •^o-ytc. 

^)  Wohl  =  gp  S'Hni.    Das  Determinativ  bezeichnet  viel- 
leicht die  Wolke. 

'^)  Hier  wie  X  29  handelt  es  sich  um  das  Verbum  n/isj 


iicgce,  das  im  Demotischen  oft  die  Bedeutung  hat  „sich  er- 
heben" o.  ä.  z.  B.  I  Kh  6,  10  (cf.  5,  30)  II  Kh  7,  2. 

^)  Wir  kennen  Sechmet  auch  sonst  als  „Herrin  des 
Feuers".  Siehe  Roeder  in  Roschers  mytholog.  Wörterbuch 
unter  „Sechmet",  S.  581. 
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i*  der  Große  des  Ostgaus,  Pek[lul 

ip  auf  die  Mela-Barke,  die  [ die  von  Per-] 

lö  Sapte,  die  von  Heliopolis  [ die  von] 

V  Sais,  die  Leute  der  ani  [von  Pe-lachte 

1.8  sie  sagten.  Er  ließ  sehen  [ 

1.9  daß  sie  nicht  ^  überschritten  [ 

20  Es  geschah,  daß  seine  Recken  [.  .  .• 

21  ihre  Rüstungen  [ der  Große] 

22  des  Ostgaus,  Peklul,  nach  [ 

23  auf  ein  großes  Gerüst  [ 

24  sein  ...-..[ 

2p  sie  standen  in  der  Streitmacht  [ 

26  Inaros  .  .  [ 

27  die  Streitmacht.  Da  [.  .  .]  er  [ die] 

28  cmi  von  Pe-lachte Pa-Ra-] 

29  moone,  der  Sohn  des  Dji-nofer  [ der  Große  des  Ostgaus,  Pe] 

30  klul  [ ]  du  [. 

Kolumne  U. 

x  +  i ]  um  mit  ihnen  zu  kämpfen' 

? ]  Während  alles  dieses 

3  [geschah 

(Fehlen  7 — 8  Zeilen.) 

1,1 ]  sich  bemächtigen 

'? ]  ■  . 

13 

1,4 Wolke* 

1,^ ]  er  kam 

1,^  [vor ]  ihn  zu  dem  Gott 

V ]  kämpfen 

1,8 ]  ganz 

(Fehlen  7—8  Zeilen.) 

Kolumne  V. 

1  [Die]  beiden  Familien  kämpften  von  der  4.  Stunde  [des]  Morgens  an  bis  zur  9.  Stunde  des  A- 

2  bends,  indem  (die)  Recken  mit  einander  fochten.  Da  erhob"*  sich  Anch-Hor,  ^Kampffs'^ 

3  [der  Sohn  des  Harbes(?l],  um  einen  anderen   unter  dem  Heere  des  Gaues  von  Sebennytos  zu  befreien.  Sie 
liefen  hinauf  auf 

f  [ ]  Es  geschah,  daß  Mont-Baal  auf  [seiner  ]VIel]a-Barke  auf  dem  Fluß  war, 

^  [da  hörte  er  ein]  Geschrei,  das  von  dem  Heere  kam  [und]  das  Wiehern  der  Pferde.  Man  sagte 

?  ihm:  Das  ist  das  Heer  des  Gaues  von  Sebennj^tos,  welches  vor  deinen  Brüdern  flicht.  Da  sagte  er: 

]  Stehe  mir  bei,  o  Baal,  großer  Gott,  mein  Gott!  Siehe  [.  .]  es  ist  die  Zeit  der  9.  Stunde. 

8  Mein  Herz  ist  erregt,  daß  ich  noch  nicht  gekämpft  und  gefochten  habe.  Er  gürtete  sich  mit  seiner  Rüs- 

?  [tung]  und  seinem  Kriegsgerät.  Er  stürzte  sich  hinein  in  das  Heer 

1.0  [des]  Gaues  von  Sebennytos  und  der  Leute  von  Mendes  [und]  der  Leute  von  Dju-Re  (und)  der  Leute  von 

1.1  Aphthis(?),  der  Heeresmacht  des  ersten  Großen  des  Amon  von  Theben.    [Er  richtete]    eine    Niederlage 
(und  ein)  Gemetzel  unter  ihnen  an, 

',  1,2  wie  Sechmet  zu  ihrer  Stunde  der  Wut,  wenn  sie  brennt" 

■  1,3  in  dem  Gestrüpp',  Das  Heer  zerstreute  sich  vor  ihnen,  indem  sie  eine  Niederlage  anrichteten 
1,-*  unter  ihnen  (und)  ein  Schlachten  unter  ihnen*.  Nicht  wurden  sie  müde,  ein  Gemetzel  unter  ihnen  anzurichten. 
1,^  Man  ließ  es  den  König  Petubastis  hören.  Er  öffnete  seinen  Mund  zu  einem  großen  Schrei',  Pctubastis 

1,6  indem  er  von  seiner  hohen  (?)  Tribüne  hinab  kam.  Da  sagte  Pharao:  Kamp'c' Kinhalt 

und  verspricht 

die  Rückgabe 

')  =  *.pooTe  ,,tribuli".  ')  Derselbe  Ausdruck  I  Kh  5,  29,  wozu  Griffith  a.  O.  zu       des  Panzers. 

«)  Wörtlich    „in    ihren    Augen   (und    ein)   Schlachten   in  vergleichen  ist. 

ihren  Herzen". 

Demotische  Studien  III. 
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p;  wr  jbt  P;-kll  e  Dri  mtri  a  n;  rmt  knkn  p;-dd=w  (ne^&T)  nD=i  dd 

Mnt-Bcl  s;  Ir-t-Hr-a-r=w  [p;  e(?)]  Dr  he  wti 

hn  p;  msc  n  p;  IV  ts  mi  lki=f  s  a  e=f  tj  ck  pDW  msc 

[dd  p;]  wr  jbt  P;-kll  mi  or  Pr-c;  mj-t  a  pi  mD  mtu=f 

nom[=f]  Drm[=i]  e=i  tj  or  lgi=f  s  e=f  sei  Dwt  p;  msc 

[n]  Kmi  hpr=f  a  P;-kll  ml  ne=f  libs  ;h=f 

[a  t?  mk]wte  arm  Pr-c;  Pi-tj-Bst-t  Dr=w  mtre  a  Mnt-Bcl 

[s;  Ir-t-Hr-]a-r=w  [n?]  p;  cs-shni  dd  p;  wr  jbt  P;-kll  pDw  srj 

[Mnt-Bc]]  mi  che  t--tte=k  a  bnr  n  p;  c  n  p;  mlh 

[....]  Dn  ne-cn  n;i  mt=k  or  he;  wti  DAvt  ne=k 

[snw  p;  msc]  n  Kmi  dd  Mnt-Bcl  Dn  ne-cn  nä 

]  a  tj  ck=w  t;  halibs  pDw  jt  Ir-t-IJr-a-r=w 

[a  hn]  a  p;  sbt  n  Dw-ps-Rc  n  tj  klf  Dn  tm  rh 

]  n=n(?)  n-Dm=f  dd  Pr-c;  swt[n  c(?)]-t--tte=k  pDW  srj  Mnt- 

[Bcl]  t;  hti  n  t;if  3r=w  p=f  ..[...]  c;  n;i  dd  e=w  hpr 


Kolumne  W. 

e=i  tj  ck  n-Dm=s  a  anw  a  p;  mD  a  wne-e-Dr=s  n-Dm=f  n  t;  [h;-t]  a(?)  p; 

Isi  h;-t=s  p;  Dhi  m-s=s  tj  Mnt-Bcl  cs  p;  c'is 

Dwt  pe=f  msc  Dn=w  br=w  a  bnr  n  p;  c  n  t;  [mtkte?] 

e=w  m-kti  p;  nt  a  bn-p=f  knkn  ste=w  s  m-s  rt=w  s-mtu=w 

d;j  a  p;  si  knkn  p;  mD  mtu  P;-mD'  n-Dm=f  e=w  gm-te=f 

e=f  knkn  Drm  wr  tp  Dmn  Nw-t  Dn  s  P;-mD-  a  hr=f  n  hft 

n  glc  n  sti  n  ;ipi  n  hml  n  nmti  tj=f  sm 

rt=f  a  bnr  hr  h;-t  n-Dm=f  tj=f  Dw=f  a  p;  tn  fi=f  t--t=f 

Drm  te=f  sfi  a  h  p:  tj  ck=f  dd  Mnt-Bcl  m-Dr  pDw  sn 

P;-mD-  ste  t--tte=k  s  mtu=n  tj  pe=n  kb; 

Drm=w  en  a  bn  e  ;hi  Dn  p;i(?)  pi  rmt  dd  e=w  ht=f  e=f  rt  ki 

en  [n]  t;i  w;h  P;-kll  pe=n  jt  Drm  Pr-c;  P;-tj-Bst-t  hn=s 

a  tm  hpr  mlh  mtu=e=w  Dr  md-t  nb  mtu  Dr  Pi--ci  dd=w  trw  hr  pi  gi 

t;  halibs  a  tj-te=s  a  te=s  Ds-t  en  mi  hic=f  mit 

mi  sm{=f}  n=f  wct=w  s  n  pi  sd  n  e-Dr=w  hpr  a  p;  wr  nmti  P;-tj- 

Hns  sh  Drm  cnh-Hr  si  swtnj  a  e=f  Dr  sbc  Mt.te  Drm=f  n 

pi  smt  ni'  [hjini  sdihi  m-s  mi  pii  Pi-tj-Hns 

a  bnr  hr  it-te=f  n  wc-t  pii  a  hn(?)  a(?)  [r=f?  f]i=f  a  hn 

a  hr  cnh-Hr  si  swtnj  tj  n  pi  sip  n  wc-t  sbc  mä^tc  [a-]e=s  nhte 

a  pi  ini  a-e=s  df  a  t;  sti  e=s  ;s-w  a  p;  [tw(?)  e]=s  tkl  a  ti 

mj-t(?)  bn-p  cnh-Hr  si  swtnj  gm  pe=s  sp  [ ]  .  .  Dn  (s)  Pi-tj-Hns 

a  hr=f  n  hft  n  gli  n  sti  n  ii[ki]  n  hml  n  nmt 
i  tj=f  Dw=f  a  p;  tn  chc=f  te=f  l--t  hrj-t  a  t--t=f 

24  tkm  Drm  pe=f  sps  n  sfi  hpr  we  geg  e=f  his 

we  .  .■  .2  a  e=f  .  .'.  .  hn  p;  msc  n(?)  Kmi  tb  cnh-Hr  si 

26  swtnj  bn-p  pi  sn[i]  hp  a  pi  mD  mtu  Pr-ci  n-Dm=f  dd  wih  Pi-tj-Hn 
s  tj  Dw  cnh-Hr  pe=k  srj  [a  pi  Dtn]  e=f  che  te=f  r-hrjt 
Drm  pe=f  sps  n  sfi  a  [tj]  ek=f  sm  Pr-ei  hn  gwi 
cit  e=f  dd  e-Dri  nD=i  .  J  .  .' .  Dmn  Re  nb  Swtnj-Bht(?)  pi  ntr  ei  pDw  ntr' 


')  Lies  das  ne  des  Genetivs. 

')  Vgl.  -i«  in  V  5. 

^)  Dahinter  ein  bedeutungsloser  Strich. 

*)  Siehe  das  Glossar  unter  No.  176. 

')  c^  ist  hier  und  in  W  i  wohl  wie  Y  23.  25  das  Verbum 
„eintreten",  das  irrtümlich  wie  c^  „verderben"  determiniert 
worden  ist. 

")  Zu  c-i-i  vgl.  Aeg.  Zeitschr.  XXXXVII  (1899)  S.  30. 
Der  Sinn  ist:  Laß  ab  vom  Kampf. 


')  n  (',i  =  ÜTcpe.?  ?  Vergleiche  W  II  und  Glossar  No.  212. 

8)  Wörtlich  „sie  brachten  ihre  Gesichter  aus  dem  Kampf- 
platz heraus". 

ä)  D,  h.  unversehrt. 

">)  Wörtlich  „das  Aufstellen  des  Kampfes".  Vgl.  Joel  2,  5 
(achmim.)  von  einem  Heer  ecjcp.wAi-oq  ».iii-Ä  «..TnoAcwoc 
irapaTaaöönevoi;  ei?  uöXeiaov. 

'<)  Wohl  altes  fi/ä  Brugsch:  Wb.  VI,  817. 
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V  Großer  des  Ostgaus,  Peklul!  Begib  dich^  zu  den  Recken!  Man  hat  mir  gesagt,  daß 

1,8  Mont-Baal,  der  Solin  des  Inaros,  eine  Niederlage  (und)  ein  Gemetzel  anrichtet 

\9  unter  dem  Heere  der  4  Gaue.  Möge  er  aufhören,  mein  Heer  zu  vernichten! 

-',>  [Da  sagte  der]  Große  des  Ostgaus,  Peklul:  Möge  Pharao  an  den  Ort  gehen,  an  dem  er  ist, 

'^}  zusammen  mit  mir.  Ich  gebe,  daß  er  aufhört  mit  dem  Schlachten  unter  dem  Heere 

22  Ägyptens.  Es  geschah,  daß  Peklul  sich  mit  seiner  Rüstung  gürtete  und  stieg 

23  [in  die]  Sänfte  mit  dem  Pharao  Petubastis.  Sie  trafen  Mont-Baal, 

2-*  [den  Sohn  des  In]aros,  (auf  dem}  Schlachtfelde.  Da  sagte  der  Große  des  Ostgaus,  Peklul:  Mein  Sohn 
'■^  [Mont-Baal],  möge  deine  Hand  fernab  stehen  von  der  Stätte  des  Krieges 

26  [....]!  Ist  es  schön,  daß  du  eine  Niederlage  (undj  ein  Gemetzel  anrichtest  unter  deinen 

27  [Brüdern,  dem  Heere]  Ägj^ptens?  Da  sagte  Mont-Baal:  Ist  es  schön, 

28  [daß  du  ausgezogen  bist],  um  den  Panzer  meines  Vaters  Inaros  bringen'^  zu  lassen 

29  [hinein]  in  die  Festung  Dju-Phre  mit  List 

30 ]  uns  in  ihm.  Da  sagte  Pharao:  Strecke  deine  Hand"  aus,  mein  Sohn  Mont- 

31   [Baal]  sofort,  da'  man  getan  hat  ..:;..,  so  soll(?)   es  geschehen. 
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J   daß  ich  ihn  (d.  i.  den  Panzer)  nach  Heliopolis  bringen'*  lasse  an  den  Ort,  an  dem  er  früher  war,  indem  die 

2  Freude  vor  ihm  und  das  Jauchzen  hinter  ihm  war.  Da  ließ  Mont-Baal  die  Trompete  1?)  blasen 

3  unter  seinem  Heere.   Da  zogen  sie  sich  von  dem  Kampfplatz  zurück  **, 

f  indem  sie  waren  wie  der,  der  nicht  gekämpft  hat".  Sie  kehrten  zurück,  bis  sie 

^  zu  der  Schlachtreihe '"  kamen,  dem  Orte,  wo  Pemu  war.  [Sie]  fanden  ihn 

?  im  Kampfe  mit  dem  ersten  Großen  des  Amon  von  Theben.  Den  hatte  Pemu  vor  sich  hingestreckt" 

1  auf(?)  einen  Schild  von  Binsengeflecht '^ von  Kraft.  Er  stemmte 

8  seinen  Fuß  vorn  gegen  ihn  und  warf  ihn  zu  Boden.  Er  erhob  seine  Hand 

9  mit  seinem  Schwerte,  als  ob  er  ihn  vernichten  wollte.   Da  sagte  Mont-Baal:  Nicht  doch'",  mein  Bruder. 
1,0  Pemu!  Halte  deine  Hand  zurück,  bis  wir  wieder  unsre  Rache 

V  an  ihnen  nehmen,  da  der  Mensch  kein  Schilf*  ist,  daß  er,  wenn  man  ihn  abschneidet,  wieder  aufs  neue  "*  wächst ! 

1.2  Nachdem  unser  Vater  Peklul  und  der  Pharao  Petubastis  befohlen  haben, 

1.3  daß  kein  Krieg  sein  soll,  soll  alles  geschehen,  was  Pharao  sagt  wegen  der  Angelegenheit 

1.4  des  Panzers,  um  ihn  (wieder)  an  seinen  Platz  zu  bringen.  Möge  er"'  zurück  kehren 

1,^  und  weggehen.  Da  trennten  sie"  sich  beide.  Da  geschah  es,  daß  der  Große  der  Streitmacht  Pete- 
i,"  chons  sich  mit  Anch-Hor,  dem  Königssohn,  schlug,  indem  er  an  ihm  eine  Soldatenlehre  vollzog 

V  in  der  Art  von  Scherzen '^  Danach  sprang  Petechons 

1.8  auf  seinen  Rücken  mit  einem  Sprunge  gegen  [ihn].  Er  eilte  auf 

1.9  Anch-Hor,  den  Königssohn,  sofort  (?)"  los  mit  einer  Soldatenlehre,  härter 

20  als  Stein,  heißer  als  die  Flamme,  leichter  als  die  [Luft],  schneller  als 

21  der  Wind.  Nicht  konnte  Anch-Hor,  der  Königssohn,  ihm  widerstehen  und  [ ]  (Den)  streckte  Petechons 

22  vor  sich  hin  auf  (?)  einen  Schild  von  Binsengeflecht von  Kraft. 

23  Er  warf  ihn  zu  Boden  und  stand  über  ihm,  indem  seine  Hand 

24  sein  Sichelschwert  zückte.  Da  entstand  ein  heftiges  Geschrei 

25  (und)  ein  lautes  Klagen  in  dem  Heer  Ägyptens  über  Anch-Hor,  den  Sohn 

26  des  Königs.  Nicht  blieb  die  Kunde  verborgen  vor  dem  Ort,  wo  Pharao  war,  indem  man  meldete :  Petechons 

27  hat  deinen  Sohn  Anch-Hor  [zu  Boden]  geworfen.  Er  steht  über  ihm 

■f  mit  einem  Sichelschwert,  um  ihn  zu  vernichten.  Da  geriet  Pharao  in  große  Not-" 

29  und  sagte:  Steh  mir  bei Amon-Re,  Herr  von  Diospolis  parva (?),  großer  Gott,  mein  Gott! 


Inzwischen 

hatte  Pemu   den 

ersten  (iroßen 

von  Theben 

besiegt. 


D.^gegen  war. 

der  Sohn  des 

Petub.islis, 

Anch-llor,  dem 

Petechons 

unterlegen. 


'«)  Die  problematische  Übersetzung  beruht  auf  der 
Gleichsetzung  mit  ci-i;  „netum"  und  «.kc  „juncus".  Zu  letz- 
terem Wort  vgl.  Mag.  pap.  V  17,  3. 

")  :=  Ainwp. 

»*)  Zu  dem  Worte  =  «.Äi  vgl.  Recueil  XXIV  {1902)  S.  182. 

<»)  k;  ist  hier  wie  F  19  wohl  die  koptische  Partikel 
(S'c  :  Tse  „ferner,  wieder"  Stern:  Kopt.  Gram.  §  518.  610. 
Vergleiche  dazu  Recueil  XXX  (1908)  S,  142  und  Sphinx: 
XI,  129  XII,  269  (Anderson). 


'")  D.  i.  ,,der  erste  Große  des  Amon  in  Theben". 

")  Hier  hat  u/ct  wahrscheinlich  die  Bedeutung  des  kopt. 
Derivats  otw^-. 

•")  d.  h.  „wie  zum  Spaß".  Zu  dem  Worte  vgl.  das  Glossar. 

'»)  jV/  ist  nicht  mit  [ir/  identisch,  das  F  2  K  16  anders 
geschrieben  wird. 

»0)  Vergleiche  I  Kh  4,  30. 
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35  Dr=i  c=i  t--t=i  a  tm  tj  hpr  !h  mlh  bn-p=w  stm  n;=i 

31  e  Dr=f  dd  nd  a  e=f  dcdi  sp=f  n  t;  r--t  hrj-t  [P;-tjJ-Hns  dd  Pr-c; 

32  pDw  srj  P;-tj-Hns  hlh  a  p;  nf  ste  t--tte=k  m-s  [p^wj  srj  tb  hpr 
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)  bn  e  [ t;]  wnw-t  pe=tn  kb  w;h=tn  tjte=f  pe=tn 

mlh  [ ]  dl  hn  Kmi  ti-=f  dd  p;  wr 

jbt  [P;-kll]  ste  [t--tte=k  m-s]  cnh-Hr  tb  Pr-c;  pe=f  jt  pe=f 

nf  c;  p;i  ste=f  s  a  .  .  [ ]  cnh-[Hr  s]i  swtnj  [a  e=f  dd] 

cnh  Dnin  Re  nb  Swtnj-Bht(?)  [p;  ntr  c!  pDW  ntr  [ 

p;  dmc  n  [ ]  tj=w 

Pr-B-tt  [ wr]  tp  3mn  Nw-t  .  .  .  w!h(?)  p; 

hpr  t--tte=f(?)  a  pj  c(?)  [.  .  .]  n  k;  ntr  [....]  cnh-Hr  p3w  srj  nt 

dl;  P;-tj-Hns  a-r=f  en  p;  msc  p;  IV  ts  his 

n  Kmi  dl;=tn  a  p;(?)  nt(?)  [or]  he  wti  Dwt=w  Dn=w 

1  hr=w  a  n;(?)  n  htp  a  ?  p;  ?  ml;  n  h;-t=tn  md-t  nb  nt  hpr 

1.2  hn  Kmi  .  [ ]  e-^r  n;i  trw  hpr  a  Mjn-Drm-i  ski 

1.3  hn  p;  icl  arm  pe=f  XL  rmt  knkn  Drm  te=f  9000  n  Dks  n  rmt 
!,■*  Mlu;  arm  te=f  [.  .  .]  a  rmt  swnw  Drm  [ne=]f  .  .■  .  n  w 

IS  hi  n(?)  Hdl(?)  [ ]  .  /  .  n;  rmt  knkn  p;  ts  Nw-t 

a  p;  icl  gw  t--t  na  t;  ml;  a  p;  et  gw 
17  t--t  no  n;  ht;  ph[=f  a  p;]  si  t;  ghsi  tj=w 

e-mni  n  p;  k;  n  nmti  Mjn-Drm=i  po  Ir-t- 

1,3  I:Ir-a-r=w  p;  rpei  nD  Jb  a  twn  t;  ml;  n  Dd-     .  ^ 

20  hr  p;  wr  ais^tc   n   p;   ts   Pr-B-tt   Drm   t-e=f  rms 

21  knkn  nt  st(?)  [m-]s=fwne  e  Dr  t;  halibs  p;  rp;i 

22  Ir-t-yr-a-r=w  hr  ;tte=s  (dd}  Mjn-Drm=i  cnh  Hnm  nb  (jb] 

p;  ntr  c;  pDw  ntr  n;i  [ne]  wne  e  Dr=i  cs  n-Dm=w  dd  mi  nw=i 

a  t;  halib§  [n  paw  jt]  Wsjr  swtnj  p;  rp;i  Ir-t-Hr- 

a-r=w  a  hpr  pDi(?)  hr(?)  [....]  t;  mtg(?)  ml  Mjn-Drmn  n 

ne=f  libs  [ne=fj  stbh  n  knkn  Drm  p;  mse 

a  wne  Drm=f  [;l;=f  a  t-;]  1ms  n  Ddhr  s;  enh-Iir  gm=f 
28  rmt  knkn  9000  hr  ;tte=s  a-e=w  hlh  a  t;  halibs 

p;  .  .■  .  n  Wsjr  Ir-t-Hr-a-r=w  nhs  Mjn-Drm=i  a  hn 
30  Dwt=w  p;  e  Dr  che  a  tj  tj=f  Dr  ne=f  c  n  tj  Dr  c 

n  mn  a  hr]=f?  p;]  e  Dr  che  a  knkn  tj=f  sp  t--tte=f 
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1  a  ne=f  e  n  knkn  en  p;  e  Dr  mr  [ 

2  e  Dr=f(?)  wc-t(?)  he-t(?)  wc-t  wti  c;-t  n  hr  [ kn-] 

3  kn  .  .  .  cn(?)  hr  mr  n  p;  1ms  [n  Dd-hr  s;  cnh-Hr 

f  a  tm  tj  ;lc  rmt  nb  n  p;  t;  a  mr[-t 

^  p;  stm  ..dp;  rmt  ud  t;  mh;w(?)  [ 

6  [Pr]  Dw-Rc  mr  mi  [ Pr-] 

J  B-tt  p;  ceni  ...?.[ 


')  Vgl.  dazu  Griffith:  Stories  S.  134  zu  I  Kh  5,  36  und 
Spiegelberg:  Aeg.  Zeitschr.  XXXVII  (1899)  S.  30  und 
Recueil  XXIII  (1901)  S.  202—3. 

')  e  -if-f  dd  ist  die  emphatisclie  Form  und  dalier  wohl 
nur  die  obige  Übersetzung  möglich.  Vgl.  Griffith:  Stories 
Seite  88. 

^)  Wörtlich  „hüte  den  Lebensodem". 

■")  tj  Ifb  =  -siK&e^  „ulcisci"  wie  W  lo. 

^)  Die  Übersetzung  „sein  Odem  ist  etwas  Großes"  ist 
grammatisch  unmöglich,  das  würde  «^-c;/^^/«/ heißen.  Siehe 
S.  56  Anm.  15. 


*)  Wörtlich  „quo  P.  fortior  erat". 

')  Ebenso  Y  16.  Das  n  (oder  ??)  gehört  vielleicht  zu 
dem  Ortsnamen,  Maspero  erinnert  sehr  ansprechend  an  die 
Kriegshunde,  welche  die  asiatischen  Großen  gegen  die 
Kimmerier  verwendeten.  Vgl.  Maspero:  Histoire  de  l'Orient 
III  S.  429  Anm,  I. 

')  Derselbe  Ausdruck  P.  Spieg.  J2,  12. 

^)  ETOirn-,  eroTtos.  Siehe  dazu  Lemm:  Kleine  kopt. 
Miszellen  XXIV  und  Spiegelberg:  Recueil  de  travaux 
XXX  (1908)  Seite  155  Anm.  4. 
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30  Ich  habe  auf  alle  Weise  zu  verhindern  gesucht',  daß  Kampf  (und)  Krieg  sei,  (aber)  man  hat   nicht  auf 
mich  gehört. 

31  Dieses  sagte  er,  indem  er=  lief.   Dann  blieb  er  oberhalb  des  [Pete]chons  stehen (^?>.   Da  sagte  Pharao: 
^^  Mein  Sohn  Petechons,  schone^  das  Leben,  halte  deine  Hand  zurück  von  [meinem]  Sohne,  weil 
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nicht  [ die]  Stunde.  Eure  Rache,  ihr  habt  sie  genommen*,  euer 

Krieg,  [ihr  habt  ihn  beendigt,  euer  Arm]  ist  Stark  in  ganz  Ägypten.  Da  sagte  der  Große 

des  Ostgaus,   [Peklul:]   Halte  [deine  Hand]  zurück  [von]  Anch-Hor  wegen  des   Pharao,  seines  Vaters. 

(Denn)  er  ist  sein 

großer  Odem^  Da  ließ  er  ab  von  [ ]  des  Anch-[Hor,]  des  Königssohnes,  [indem  er  sagte:] 

Bei  Amon-Re,  dem  Herrn  von  Diospolis  parva,  dem  großen  Gott,  meinem  Gotte,  [ 

das  Szepter  des  [ ] 

Mendes  [ ]  erste  [Große]  des  Amon  von  Theben  [....]..[..].... 

.  .  seine  Hand  .  .  [ ]  anderen  Gottes.  .  .  .  Anch-Hor,  mein  Sohn,  der 

wieder  von  Petechons"  besiegt  worden  ist Heer  der  4  schweren  Gaue 

Ägyptens,  seid  stark  gegen  den,  der  eine  Niederlage  (und)  ein  Gemetzel  unter  ihnen  anrichtet  .... 

auf  die  Mela-Barke  vor  euch.  Alle  Dinge,  die  geschehen 

in  Ägypten,  [ ].  Während  alles  dieses  geschah,  fuhr  Min-nemmei 

auf  dem  Flusse  mit  seinen  40  Recken  und  seinen  9000  Aethiopen  aus 
Meroe  und  seinen  [....]  aus  Syene(?)  und  seinen  .  .-.  .'  von 

Hunden  von(?)  Hdl  [ ]  Da  versammelten  sich(?)  die  Recken  des  Gaus  von  Theben, 

indem  der  Fluß  (zu)  eng  war  für  die  Flottenmannschaft,  indem  das  Land  (zu)  eng  war 
für  die  Reiterei.  [Er]  gelangte  zum  Gazellensee.  Man  gab  einen 
Landungsplatz  dem  Stier  der  Kraft*,  Min-nemmei,  dem  Sohn  des  I- 
naros,  dem  Fürsten  der  Bewohner  von  Elephantine,  neben  ^  der  Mela-Barke  des  Te- 
os,  des  Großen  der  Soldaten  des  Gaues  von  Mendes,  und  seinem 
Kriegsschiff'",  das  ihm  folgte".  Der  Panzer  des  Fürsten 

Inaros  war  auf  ihm.  (Da  sagte}  Min-nemmei :  Bei  Chnum,  dem  Herrn  (von  Elephantine}, 
dem  großen  Gott,  meinem  Gotte!   Das  ist,  was  ich  gerufen  habe''',  daß  ich  sehen  möge 
den  Panzer  [meines  Vaters,]  des  verstorbenen  Königs,  des  Fürsten  Ina- 
ros .  .  .  • Da  gürtete  sich  Min-nemmei  mit 

seiner  Rüstung  (und)  [seinem]  Kriegsgerät  samt  dem  Heere, 

das  bei  ihm  war.  [Er  stieg  auf  das]  Rhops-Schiff  des  Teos,  des  Sohnes  des  Anch-Hor,  und  fand 

9000  Recken  auf  ihm,  wie  sie  den  Panzer 

.  .  ■ .  .  des  verstorbenen  Inaros  bewachten.  Da  stürzte  sich  Min-nemmei 

unter  sie.  Der  zum  Kampfe'^  da  stand,  der  ließ  seine  Kampfstätte 

ein  Schlaf  gemach '*  für  sich  sein,  der  zum  Streite  da  stand,  der  begrüßte  ihn 


Min-nemmei 

erbeutet  den 

Panzer  des 

Inaros, 
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}  auch  an  seinem  Kampfplatz '*,  der  [den  Kampf]  liebte  [,  der  empfing  ihn  friedlich.] 

2  Da   richtete  er   eine  Niederlage    (und)    ein   großes  Gemetzel   unter  [den  Wächtern  an.    Es  standen   seine]   Recken 

3 an  Bord  des  Rhops-Schiffes  [des  Teos,  des  Sohnes  des  Anch-Hor, ] 

f  damit  kein  Mensch  der  Welt  an  Bord  stiege  [ 

^  das  Hören  .........  die  Leute  der  Familie  [ 

6  [Stadt]  Dju-Re  Mer-mi"  [ 

y  Mendes  P;-ccni-  .  .-'^  [ 


'»)  rms  ist  hier  und  28  auffallenderweise  als  Femininum 
behandelt. 

")  Falls  die  Lesung  der  zerstörten  Zeichenreste  geglückt 
sein  sollte,  würde  ich  in  st  ms  koptisches  ccou  iiea.  „sequi" 
sehen.  Zu  der  Gleichsetzung  von  st',  und  ccok  siehe  Sethe: 
Verbum  I  §  285  b. 

")  D.h.  darum  habe  ich  den  Gott  angefleht.  Vgl.K36Anm. 

")  tj  mit  dem  Determinativ  t,  /)  ist  wohl  kopt.  "^^ 
,,pugnare". 


'«)  Siehe  S,  Zeile  27. 

")  Der  Sinn  der  im  Einzelnen  nicht  ganz  klaren  Stelle 
ist  wohl,  daß  die  Wächter  des  Panzers  den  eindringenden 
Min-nemmöi  anstatt  ihn  zu  bekämpfen,  freundlich  empfangen. 

'*')  In  beiden  Fällen  ist  wohl  ein  Personenname  anzu- 
nehmen, vor  dem  der  Stadtname  in  einem  Titel  erscheint. 
Also  etwa  „[der  Kommandant]  von  Dju-Re  namens  Afer-mi^' 
und  „[der  Kommandant]  von  Mendes  namens  Pi-ccni-  .  .  .  ." 
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8  Dd-hr  .  .  .  .  e  Dr  tj-s  n  p;  tj  ne  [ e=f(?)  Dr  h;] 

?  wti  hr  t;  mr  [.]=f  [ 

1°  gbi  Drm  K';-nfr  rn(?)  p;  mn(?)  [ ne=w  libs] 

1  Drm  ne=w  stbh  n  knkn  .  .  [ 

2  htb=f  rmt  sd  IV  nom=w  pü[=f 

'..'..  n;  diw  m-s  n;i  stm  [ bn-p=fj 

1.-«  Di-  hlli  a  hr  t;  ml;  [ 

e=f  Dr  h;  wti  hn  p;  [insc(?) 

Drm  n;  whr  n(?)  Hdil  [ dd  Pr-c;] 

V  e  3ri  n;=i  nht(?)  d;(?)  amn-Rc  nb  [Swtnj-Bht(?) 

....  a  p;  mlh  c;  p;  t;  tr=f  e=f  [ 

1,^  dd  bn  e  tj=i  nw  3n  a  p;  g;i  [ 

a-r=f  e  Dr=f  dw  n  gb  pi  wr  [jbt  P;-kll  [ a  pj  itid] 

21  nt(?)  e(?)  n!  hrt  ■"'^nD-IJr-a-r^w  n  Dm=f  [ 

pe=k(?)  mlh  w[b=w(?)]  bn  e  ne  [ a  tm  tj] 

ck=w  t;  halibs  pe=n  jt  [Ir-t-IJr-a-r=w  a  p;  m  3  a  wn  e  Dr=s  nom=f  t;  h!-t]^ 
f  [3rm(?)  n;]  libs  Hr-.  J  .  nt  h;-t  [ 

nom=w  m-s  n;i  ck=w  t;  hali[bs  n  Wsjr  stn  p;  rp;i  Ir-t-Hr-a-r=w]'' 

a  3nw  tj=w  t!  halibs  [ 

.  .  .'  .  n;  hrt  p;  rpsi  [Ir-t-Hr-a-r=w(?) 

Drm  p!(?)  msc  n  l--t  [ 

29  dd  [pe=]n  nb  c;  amhte  [ 

a  3r  hpr  hn  Kmi  .  .  [ 

^}  wpi  (?)  Drm  n;  knkn  a  Dr  [ 

32  Drm  n;i  e  Dr=f  hn  Kmi  .  .  [ 

33  nt  hn  n;  ts  Drm  m  tmi  [ 

3*  wit  n  Dni  n  [ 


')  Vgl.  X  1 8. 

*)  Ergänzung  in  Anlehnung  an  W  i. 

')  Ergänzung  nach  X  24. 

^)  Nach  denZeichenresten  derPublikation  nicht  Anch-Hor. 

')  =  eosHTS-  :  e'SHOTs-.?    Siehe  Glossar  No.  4S7. 


*)  Die  Ergänzung  ist  durch  die  Anrufung  des  Amon-Re 
gesichert.    Vergleiche  H  24.  W  29. 

')  Die  eigentümliche  Lautvariante  gibt  etwa  die  Form 
Naros  wieder. 

*)  Siehe  Seite  70  Anm.  5. 

°)  Derselbe  Name  wie  S.  32. 
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?  Teos (?),  Sohn  des  ..-..*..  .\  ...  [ indem  er  eine  Niederlage] 

?  (und)  ein  Gemetzel  an  Bord  [anrichtete 

10  -gbi  und  Ka-nofer  (?)  im  Namen  (?)  [ mit  ihren  Rüstungen] 

V  und  ihren  Kriegsgeräten  .  .  [ 

1.2  Er  tötete  4  Leute  von  ihnen.  Da  sprang  [ 

1.3  ...  .  die  Schiffet  Danach  hörte  [ Nicht] 

1*  zögerte  er,  hinauf  auf  die  Mela-Barke  (zu  gehen)  [ Petubastis  läßt 

1.5  indem  er  eine  Niederlage  (und)  ein  Gemetzel  anrichtete  unter  dem  [Heer wfeV^^nach 

1.6  mit  den  Hunden  von  Hdil(t)  \ Da  sagte  Pharao ":]  HeiiopoHs 

A  ri  bringen 

V  Stehe  mir  bei,   o  Amon-Re,  Herr  [von  Diospolis  parva 

18  .  .-.  zu  dem  großen  Kriege.  Das  ganze  Land,  es  [ 

13  Denn  ich  sehe  nicht  die  Art  [des 

20  gegen  ihn.  Da  kam  er  .  .  .  ^  .  Der  Große  [des  Ostgaus,  Peklul,  eilte  an  den  Ort,] 

21  an  welchem  die  Kinder  des  Inaros(?)'  waren  [ 

22  dein  Krieg  gegen  [sie].  Nicht  soll  [irgend  ein  Mensch  der  Welt  sie  verhindern,] 

23  den  Panzer  unseres  Vaters  [Inaros  an  den  Ort]  bringen  ^  [zu  lassen,  an  dem  er  früher  war,] 
2''  [mit  der]  Rüstung  des  IJar-  .  .  ■ .',  welche  vor  [ 

25  dort.  Danach  brachte'  man  den  Panzer  [des  verstorbenen  Königs,  des  Fürsten  Inaros,] 

26  (wieder)  nach  Heliopolis.  Man  ließ  den  Panzer  [ 

2/  ,  .  ? .  .  die  Kinder  des  Fürsten  [Inaros  (?) 

28  mit  dem  Heere  der  [....]  Seite  [ 

29  indem  sie  sagten :  Unser  großer  Herr,  ergreife  [ der  große  Krieg,]  und  läßt  auf  die 

30  welcher  in  Ägypten  war  .  .  [ ,,^'"t  "'"l'- 

'  oj  f  L  Untertanen  hin 

31  .  .  .  ■ .  und  die  Kämpfe,  welche  der  [ ]  führte,  [ den  Bericht  über 

,„  ,     ,  .        V  _  die  Kämpfe 

^f  und  das,  was  er  m  Ägypten  tat,  [ verewigen. 

33  welche  in  den  Gauen  und  Städten  sind,  [ 

34  Stele  von  Stein  [ 
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VIII.  Berichtigungen  und  Zusätze. 

Seite  6,   Zeile  5.  —  Die  vollkommene  Übereinstimmung  bedarf  einer  unwesentlichen  Einschränkung  durch 
den  Hinweis  auf  No.  189  des  Glossars,  wo  das  Verbum  nc  in  dem  Pap.  Ins.  anders  geschrieben 
ist  als  in  unserem  Papyrus.    Allein  der  Umstand,  daß  auch  innerhalb  der  letzteren  Hs.  verschie- 
dene Schreibungen  desselben  Wortes  (z.  B.  No.  265,  371,  420)  vorkommen,  nimmt  dei  einen  Aus- 
nahme ihre  Bedeutung. 
„      10  —  Über  die  Mundart  des  P.  Spieg.  siehe  die  Bemerkungen  im  Vorwort  und  Seite  45. 
„      14  —  Kol.  II,  5  lies:  mn-7i2tu[=w]. 
„      15  —  Kol.  I,  5  lies:  „Schu,  Sohn  des  Re,  der  hohe  Männliche  der  Götter"  und  vgl.  Glossar  No.  259,  324, 542. 

ib.  212  lies :  Thoth,  ebenso  II,  i. 
„      17  —  Kol.  III,  5  lies:  „verstecken",  also  zweifelhafte  Bedeutung. 

ib.  24  —  Vielleicht  ist  nach  Glossar  375c  zu  übersetzen:   „er  drang  zu  den  Talismanen  ein  auf 
den  Kampfplatz". 
„      18  —  Anm.  11  lies  beide  Male  Q  5. 
„      19  —  Kol.  IV,  7  Hes :  „Da  zürnten". 
„     21  —  Kol.  VII,  2  lies  „ist"  statt  „war". 

—  Anm.  14  lies:  „d.  i.  des  Hohenpriesters  des  Amon". 
„     22  —  Kol.  VIII,  8:  tii-.t  n/r  h',-t--k. 

ib.  14  Schluß  lies  a  statt  r. 
„     23  —  Kol.  VIII,  3  lies :  „nach  dem  oberägyptischen  Theben"  nach  Glossar  229  und  565. 

ib.  13  lies:  „er  sprach  zu  dem  jungen  Priester  hinüber"  nach  Glossar  154. 
„     24  —  Kol.  IX,  19  lies :  Kmi  hnin. 
„     25  —  Kol.  IX,  1  lies:  „[den  ersten  Großen  des  Amon  von  Theben]". 

ib.  3  lies:  „den  ersten  Großen  des  Amon  von  Theben".   Ebenso  ib.  i5. 

ib.  19  hes :   „er  läßt  Ägypten  in  Verwirrung  geraten". 

—  Kol.  X,  4  lies:  „dem  ersten  Großen  des  Amon  von  Theben". 
„     26  —  Kol.  XI,  22  lies:  sti  sth-t. 

„     27  —  Kol.  X,  18  lies :  „und  den  ersten  Großen  des  Amon  von  Theben". 

—  Kol.  XI,  4  lies:  ,, vernichten"  statt  „vertreiben". 

ib.  5  lies:  „dem  [Heer]führer  [,dem  ersten  Großen  des  Amon  von  Theben]". 

ib.  12  lies :  „nach  dem  oberägyptischen  Theben". 

ib.  20  lies :  „mit  mir  nach  Süden  geführt". 
„     28  —  Kol.  XIII,  8  hes:  t-  t  wc  Hgr. 

ib.  10  lies:  sbk  ni  eor. 
„     29  —  Kol.  XII,  22  lies :  „nach  dem  oberägyptischen  Theben". 

—  Kol.  XIII,  4  lies :  „[der  erste  Große  des  Amon]  von  Theben", 
ib.  5-6  lies :  „Mache  eine  Kampfprobe !" 

ib.  8  lies:  ,,man  gab  ihn  in  die  Hand  eines  Briefboten"  nach  Glossar  568.  —  Bruno  Keils  Iden- 
tifikation von  hgr  mit  ccYTapo?  hat  sich  inzwischen  auf  das  beste  bestätigt.  Wie  mir 
F.  C.  Andreas  freundlichst  mitteilt,  lautete  das  persische  Prototj'p  des  von  den  Griechen  ent- 
lehnten dYTCpos  zur  Zeit  des  Herodot  hangar,  während  die  ältere,  von  den  Persern  zweifellos 
noch  eine  Zeitlang  in  der  Schrift  beibehaltene  Form  hcinkära  war.  Jensens  babylonische 
Etymologie  von  oiTTapoq  (bei  Horn :  Grundriß  der  neupers.  Etymologie  S.  29,  Anm.)  leidet 
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daran,  daß  die  Bedeutung  „Bote"  in  das  erst  konstruierte  habiionische  Wort  hineininter- 
pretiert wird.    In  jedem  Fall  ist  das  Wort  in  der  persischen  Form  sowohl  zu  den  Ägyptern 
{hgr,  hkr)  wie  Griechen  (dfTapoq)  gekommen, 
ib.  14  streiche  „versteckte"  nach  Glossar  429. 
Seite  30  —  Kol.  XIV,  2  lies:  (.li  p\  .  .  !  .  und  in  der  zugehörigen  Anm.  4  ,,Da  das  Determinativ  mehrdeutig 
(No.  16  u.  50  der  Liste)  ist,  so  bleibt  es  fraglich,  ob  in  dem  Wort  ein  Tiername  steckt", 
ib.  13  lies :  rs  Nwt  ohne  a. 

—  Kol.  XV,  15  lies:  gm(i)-te--s. 

„     31  —  Kol.  XJV,  1  lies:  „nach  dem  oberägyptischen  Theben"  und  ebenso  ib.  i3. 
ib.  15  lies:  „er  eilte  täglich". 
ib.  19  lies :  „stromabwärts". 

ib.  25-26.  —  Zu  dem  Ausdruck  grg  \hw,  vergleiche  die  synonymen  Wendungen  der  älteren  Lite- 
ratur spd  cbwj  ,,mit  spitzen  (?)  Hörnern"  (Recueil  XXVIII  (1906)  S.  166j  und  dm  hntj  „mit 
scharfen  (?)  Hörnern"  (z.  B.  Recueil  XXXII  (1910)  S.  177). 
„     35  —  Kol.  XVII,  18  lies:  „der  erste  Große  des  Amon  von  Theben". 
„     37  —  P.  Ricci  5  a  -I-  b,  5  lies :  e  or  n\  gli. 
„      40  —  P.  Ricci  13,  11-12  lies:  ,,vor  Horus,  Sohn  der  Isis,  [Sohn  des  Osiris]". 

—  P.  Ricci  15,  2  lies:  , mit]  Gewalt  [ "  nach  Glossar  No.  418. 

„  46  —  Anm.  9.  Die  Parallelstelle  S,  9  macht  es  wahrscheinlich,  daß  trotz  des  Stadtdeterminativs  die 
Göttin  Sechmet  gemeint  ist.  Aber  andererseits  läßt  der  Determinativfehler  darauf  schließen, 
daß  es  eine  mit  dem  Namen  der  Göttin  gleichlautende  Stadt  gab.  In  der  Tat  ist  das  aus 
dem  n.  pr.  fltTeffaxiaiq  Fl.  Petrie  Pap.  94  a  lo,  b  7  von  Steindorff  (bei  G.  Roeder  in  Roschers 
mytholog.  Wörterbuch  unter  Sechmet)  ermittelte  XaxMi-  mit  dem  Ortsnamen  des  Pap.  Louvre  48 
identisch.    So  wird  also  die  Anmerkung  in  der  Hauptsache  richtig  sein. 

„      49  —  Kol.  F,  32  tilge  die  beiden  Auslassungsklammern  { }. 

„     50  u.  51  —  Kol.  G,  31  lies:  [5/?(?)]  wc  w;A  und  übersetze  ,, [schreibe]  einen  Brief". 

„     50  —  Anm.  14  ist  nach  Glossar  568  zu  berichtigen. 

„  51  —  Kol.  G,  33  lies:  „Farbigen".  Die  Übersetzung  ist  recht  unsicher,  und  auch  deshalb  sind  die  Schluß- 
folgerungen von  Anm.  14  abzulehnen.  Im  übrigen  siehe  das  Glossar  No.  568  und  die  vor- 
stehende Berichtigung  zu  P.  Spieg.  13,  8. 

—  Anm.  25  lies:  h\4. 

„     55  —  Kol.  K,  I  lies :  „Min-nem]mei". 
„     63  —  Anm.  17  lies:  tj. 
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IX.  Index  der  Eigennamen'. 


I.  Götternamen. 


1)  Amon  F,2i.  Q,6.  Gl.  525- 

-526.  Siehe  ferr 

er  Nr.  33 

2)  Amon  von  Karnak  Gl.  527. 

3)  Amon-Re  F,  32.  H,  24.  W 

29.    X,  5. 

Y,  17.  - 

-  Gl.  528 

4)  Apis  G,  9. 16. 

5)  Atum  G,  3.  H,  8.  27.  L,  19. 

P,  16(?). 

-  Gl. 

530. 

6)  Baal  S,  19.  V,  7. 

7)  Bubastis  Gl.  533. 

8)  Buto  Gl.  532. 

9)  Chnum  X,  22.  —  Gl.  539. 

10)  Geb(?)  Gl.  544. 

11)  Hathor  siehe  Nr.  90. 

12)  Horus  F,  9.  —  Gl.  538. 

13)  Isis  Gl.  529.  535. 

14)  Mendes  H,  10.  K,  3C.  M,  v 

15)  Mnevis  G,  9.  le. 

16)  Mont  Gl.  534. 

17)  Osiris  F,  18.  —  Gl.  531. 

(zerst.) 

18)  Phre  Gl.  537. 

19)  Psais  Gl.  541. 

20)  Ra-Har-Chepre-Merte  G 

21)  Re  H,  30.  —  Gl.  536. 

3. 

22)  Schu  Gl.  542. 

23)  Sechmet  F,  4(?).  P,  11.  S. 

24)  Sopt  G,  21.  —  Gl.  540. 

25)  Tat  siehe  Nr.  90. 

26)  Thoth  Gl.  543. 

9.  V,  12. 

n.  Personennamen. 

27)  Anch-Hape  R,  16. 

28)  Anch-Hor: 

a)  Vater  des  Königs  Petubastis  Gl.  546  a; 

b)  Sohn  des  Königs  Petubastis  1, 13  (zerst.).  P,  14. 
19  (zerst.).  28.  Q,  [5].  12.  R,  12.  S,  3.  W,  le.  19. 21. 25. 27. 
X,  3.  4.  8.  —  Gl.  546  b; 

c)  Vater  des  Pa-Ra-moone  1, 4.  S,  4 ; 

d)  Sohn  des  Har-Bes  1, 10.  R,  15.  S,  8.  V,  2(?); 

e)  Vater  des  Teos  1, 3.  R,  10.  X,  19-20. 27.  —  Gl.  546  c ; 

f )  Vater  des  Wilheni  Q,  31 ; 


g)  Sohn  des  Pe-nem(?)-ka  Q,  24; 
h)  „der  Faustschwache"  K,  7. 

29)  Bek-lulu  K,  6.  Q,  30. 

30)  Bek-ran=f  S,  5. 

31)  Dji-nofer: 

a)  Vater  des  Pa-Ra-moone  I,  .34.  Q,  27.  R,  14.  S,  6. 
T,  29; 

b)  Vater  des  Sobk-hotep  S,7; 

c)  Diener  des  Pemu  K,  26.  L,  12.  [20].  23.  N,  m.  3. 5. 11. 

[19].  29; 

d)  K,  10  (unvollständig). 

32)  Dju-Ra-nemh(?)  R,  13. 

33)  „Der  erste  Große  des  Amon  von  Theben"  F,  1. 9. 26. 

G,  30-31.  H,  1.  2.  4.  7.  9.  13.  14.  30.  I,  2.  15.  27-28.  31.  K,  24. 
L,  2.  6.  15.     N,   14.  15.  18.  20(?).  21.     P,  24.    R,  18.  30.    V,   11. 

W,  6.  X,  7.  —  Gl.  550. 

34)  Har- .  ;  .   a)  S,  32.  b)  Y,  24. 

35)  Har-Bes,Vater  des  Anch-Hor  (27,  d)  I,io.  R,i5.  S,9. 

36)  Har-6w  I,  21. 

37)  Hig!  Gl.  551. 

38)  Hohepriester  des  Amon  Gl.  270. 

39)  Inaros  F,  7. 12.  [20].  30.  33.  G,  10. 15. 20. 21. 26. 28.  H,  2. 22. 29. 

I,  26.27.  K,  1.  4.  6.  35.  N,  13.  37.  38.  Q,  9.  28.  30.  R,  1.  2.  5.  31. 
S,  1.  21.  25.  28.  T,  26.  V,  18.  24.  28.  X,  18.  22.  24.  29.  Y,  21  (?). 
[23].  [25],  [27  0.    —   Gl.  545. 

40)  Ka-nofer(?)  Y,  lo. 

41)  Mer-mi  Y,  6. 

42)  Mernise  F,  21. 

43)  Min-nemmei  K,  1.  Q,  26.  X,  12. 18. 22. 25. 29.  —  Gl.  549 
als  Min-neb-mei. 

44)  Mont-Baal  S,  24, 28.  T,  4. 13.  V,  4.  la  23.  [25].  27. 30.  W,  2. 9. 

45)  P!-ccni- .  !  .  Y,  7. 

46)  Pa-Ra-moone: 

a)  Sohn  des  Anch-Hor  (27  c)  I,  4.  S,  4. 

b)  Vater  des  Anch-Hape  R,  16. 

c)  Sohn  des  Dji-nofer  (30a)  I,  34.  Q,  27.  R,  14.  S,  6. 

T,  29. 

47)  Peklul  (Pekrur):- 

a)  Großer  des  Ostgaus  F,  26.  [29].  31.  0,12.18.20.24.27. 

H,  12.  19.    I,  16.  18.  21.    K,  13.  15.    Q,  22.    R,  10.  20.  28.    S,  II. 


')  Die  Buchstabenzitate  beziehen  sich  auf  den  Pap.  Krall,  während  Gl.  auf  die  Nummern  des  autographierten  Glossars 
verweist.    In  eckige  Klammern  gesetzte  Zitate  bedeuten  Ergänzungen. 
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22.  23.24.  [26].  T,  1. 14  (zCrSt.).  22.  30.  V,  17.  20.  22.  24.  W,  12. 

X,  [3].  [Y,  20].   Var.  Pekiuli  S,  w.  —  Gl.  552  in 
der  Schreibung  Pekrur; 
b)  Vater  des  Pe-sit-wer  S,  4. 

48)  Pe-meschaf  Q,  28. 

49)  Pemu    F,  .'>.  i9.    G,  i.  5.  6.  12.  ig.  24.    H,  3.  5.  8.    K,  i^.  22. 

L,  12.  20.  26.     M,  30.  32.     N,  1.  18.  22(?).     W,  5.  6.  10.    — 

Gl.  547; 
mit  dem  Zusatz  „der  Kleine  (Jüngere)"  F,  2.  31. 

H,  26.  I,  17.  26.  K,  19-20.  21.  25.  29.  L,  9.  N,  13.  38.  R,  19.  31 ; 

mit  dem  Epitheton  „der  Fauststarke"  K,  3-4.  R,  1. 

50)  Pe-nem(?)-ka  Q,  24-2,5. 

51)  Pe-sit-wer  S,  4. 

52)  Pes-nufer  Gl.  548. 

53)  Pe-tenf  Gl.  554. 

54)  Petechons: 

a)  „Fürst,  Großer  der  Streitmacht"  I,  29.  P,  26.  28. 

Q,5.11. 15(bis).  17. 19.20(?).  21.2.3.  R,  3.  [10?].  S,  2.  W,  15-16. 
17.  21.  26.  31.  32.   X,  9 ; 

b)  Sohn  des  Bek-ran=f  (29)  S,  4; 

c)  K,  8-9.  R,  16. 

55)  Petubastis,  König,   meist  Pharao  genannt   F,  5. 
Q,  19.  R,  9. 12.  S,  3.  V,  15.  23.  W,  12.  —  Gl.  555. 

56)  Priestergenossen  K,  2.  5.  9.  —  Gl.  34a. 

57)  Prophet  des  Horus  —  Gl.  270. 

58)  Psinta[es?]  R,  12-13. 

59)  Smendes  S,  32. 

60)  Sobk-hotep  [K,  9].  R,  17.  S,  7. 

61)  Swen-ese-  .1.1,  19. 

62)  Tayris  Gl.  553. 

63)  Tef-nachte  R,  n. 

64)  Teni-p-ooni  I,  11. 

65)  Teos: 

a)  Sohn  des  Anch-Hor  I,  3.   R,  10.    X,  19-20.  27.  — 
Gl.  556; 

b)  Y,  8. 

66)  Udja-hik  I,  11. 

67)  Udja-[Hor]-[.  .  .  I,  19. 

68)  „Vorsteher  der  Herden  der  Göttin  Sechmet" 
F,  4-5.  S,  9. 

69)  Weches-ne=f-gmul  Q,  si. 

70)  Wilheni  K,  11.  R,  11.  Var.  Wilui  Q,  31. 

III.  Geographische  Namen. 

71)  Abydos  Gl.  557. 

72)  Ägypten  {Knii)  F,  13.  G,  1. 18. 29.  H,  le.  28.  P,  7.  R,  28. 

S,  29.     V,  27.     W,  25.    X,  2.  10.  12.     Y,  30.  32.    —    Gl.  576. 

73)  Äthiopien  {-^ks)  K,  3. 

74)  Äthiope  X,  13.  —  Gl.  577. 

75)  Aphthis(?)  (Js-A-O   I,  12.   [K,  2«].   L,  16.  23.   N,  15.  25. 
V,  11.  —  Gl.  569. 

76)  Arabien  R,  26. 

77)  Asiaten  (Hirten)  Gl.  52. 

78)  Athribis  F,  i5(?).  [K,  9].  Q,  7.  23.  R,  n.  S,  8. 

79)  Busiris  G,  14.  [K,  5].  Q,  30. 


80)  Busiris-Mendes  G,  9.  [I1-12].  17. 

81)  Buto  (Teil  Ferain?)  Gl.  562. 

82)  Stadt  der  Buto,  der  Herrin  von  Emi  (Teil  Mok- 
dam?  Gl.  562)  siehe  Nr.  90. 

83)  Byblos(?)  L,  31. 

84)  Chemmis  (Insel  bei  Buto)  Gl.  571. 

85)  Chemmis  (Panopolis)  Gl.  572. 

86)  Diospolis   parva    F,  32.    H,  24.   W,  29.   X,    .   — 
Gl.  574. 

87)  Dju-Re  G,  20. 30(zerst.).  31. 33.  H,  12.  1,32.  N,  iü(zerst.). 

V,  10.  Y,  6. 
Var.  Dju-Phre  F,  1.  V,  29  und  vermutlich  auch 
an  den  zerstörten  Stellen  F,  2.  e.  I,  28.  S,  32. 
—  Siehe  S.  46,  Anm.  3. 

88)  Elephantine  G,  1.  K,  2.  Q,  26.  X,  lo.  —  Gl.  560. 

89)  Emi  (Leontopolis)  siehe  Nr.  90  und  Gl.  562. 

Gazellensee  L,  5.  Q,  22.  R,  4.  X,  n;  meist  in  der 

ausführlichen  Form  „der  Gazellensee  bei  dem 

Teiche  der  Stadt  der  Buto,  der  Herrin  von  Emi, 

dem  Tet  der  Hathor  von  Mefki"  1, 7-8.  25.  32-33. 

K,  15.  22-23.  25-26.    L,  7.    S,  30-31. 

Gtetn  Gl.  578. 

Hdil  X,  15.  Y,  16. 

Hgr  „Briefbote"  —  Gl.  568. 

Heliopolis  G,  3.  i9. 22. 27. 30.  H,  3. 8. 22. 27. 30.  Q,  25.  R,  19. 

S,  1.  T,  16.  W,  1.  Y,  26.  —  Gl.  5.59. 

He(?)-nufer  R,  13. 

Herakleopolis  K,  7. 

He(?)-Seschmi  G,  4. 

Karnak  (d/)?)  Gl.  558. 

Lotusmeer  P.  Spieg.  1,  18. 

Medum(?)  [K,  11?].  Q,  .31.  R,  11. 

Mefki  (Stadt  im  Delta,  Seite  52,  Anm.  11)  siehe 

Nr.  90. 

Mendes  G,2.  H,  14.  I,3.4.i2(zerst.).29.  [K,28].  L,  15.22. 

N,  15.  25  (zerst.).  Q,  7.  R,  le.   S,  2.  31.  V,  10.  X,  7.  20. 

Y,  7.  —  Gl.  563. 

Mendesische  Insel  G,  20.   Cf.  I,  28. 

Meroe  X,  14. 

Metelis  H,  19. 

Neger  (Nhs)  Gl.  567. 

Obeliskenhaus  Gl.  570. 

Oberägypten  (5;«c,  tp-smc)  Gl.  575. 

Ostgau  (20.  unterägypt.  Gau)  F,  [26].2a3i.  G,  12. 18.20. 

24.27.  H,  12.  19.  I,  16.  la  21  (bis).  29.  31.  K,  13.  15.  Q,  6.  22. 
R,  10.  [20].  22.  24.  28.  S,  11.  18.  22.  23.  24.  26.  T,  1.  14.  22.  [29). 
V,  17.  20.  24.   X,  3.   [Y,  '20].   —  Gl.  19   U.  20. 

Pe-djois  R,  i7. 

Pe-lachte  I,  ii  (zerst.).  R,  i5.  T,  inj.  28. 

Pelusium  (?)  G,  7. 

Per-mensch  Q,  28.  R,  i4.  S,  6. 

Per-neb-hotep  Gl.  560. 

Per-nemh  L,  3i. 

Per-Sapte  H,  i9.  1, 29.  [K,  18-19].  Q,  6.  S,  5.  T,  le. 

—  Gl.  573. 

Pi  Gl.  564. 


90) 


91) 
92) 
93) 
94) 

95) 
96) 
97) 
98) 
99) 
100) 
101) 

102) 


103) 
104) 
105) 
106) 
107) 
108) 
109) 


HO) 
111) 
112) 
113) 
114) 
115) 
116) 

117) 


—     80 


1 18)  Sahmi  (?)  F,  4.  —  Siehe  die  Berichtigung  zu  der 
Stelle. 

119)  Sais  Q,  26. 29.  T,i7. 

120)  Schilfdistrikt  Gl.  582. 

121)  Sebennytos  1, 12.  K,  28.  L,  16. 23.  N,  15.  [25].  Q,  8.  S,  e. 
V,  3.  6. 10.  —  Gl.  581. 

122)  Swn  (Pelusium?)  G,  1. 


123)  Syene(?)  X,  u. 

124)  Syrien  (Choir)  S,  25. 

125)  Tanis  F,  32.  G,  23. 32.  H,  1.  K,  28.  L,  15. 22.  [N,  15.  25]. 
—  Gl.  580. 

126)  Tep  Gl.  579. 

127)  Theben  (Nö  „Stadt")  X,  15.  —  Gl.  565  u.  Nr.  33. 


X.  Glossar  zu  dem  neuen  Papyrus 

(Pap.  Spieg.  und  Pap.  de  Ricci). 


Die  einfachen  Ziffern  beziehen  sich  auf  Pap.  Spieg.,  R.  auf  die  Bruchstücke  des  Pap.  de  Ricci.  —  Fast  alle 
demotische  Gruppen  sind  durchgepaust,  geben  also  die  genauen  Formen  des  Originals  oder  der  betreffenden 

Publikationen. 


A.  Demotische  Wörter 


-^^^iif:u) 


W,  Id.  ^3, 17-8.  ib,i  *>n.  IJvdtL..  nnit  mkl  m\^Q   ,  T^^UM,"  /'4.«/.j  -  1l,lH  ^ 

(pj^yo    ^M^>£»>£^_/6,/^. /g,5-  ££^  £cht , :^.>^^ i^^^. ^y^ /^itr 


-^jJ  XS  ^  3-Ut*  ajr(X*A.):  coco*  /n««.  i;«.  c^  7^<^rtCti>w.  L.  3-äe-  „outf^^aj.' 

diHm,  ^  dxJL  ^aul    u/rnJ.  hOrW  3, 11.  7,3.8     V  ^  Ve^ow.  /»om   «-  hju  f^- 

^     jt  Ar- Are-  ,,^U:  ('S^'^)  /ö.«  .>«.  a!^i4  ^  rt  Kn^-  aU». 

(^i^tnd.)  'iu,U.a.9t/r\^^  dt/m,  ly&^o^t)  Itvn,  A>ciAcJ,  XüNT*    ^orwnt' ,  UrtC' 


Oemol-ische  Skdien  M.. 


-10 


H 


-/i- 


oAiü/nAxfdi :  l^yt.JY.^  ^39^1  nxcALo  Qe^chtTt  not. 

^     ^5     „ö/"     "^mieAjJptim.    '  MlCfft>t.H\    ^,*t.10,il.15.19  'jn^Vo^cUov  n^  ftl- 
nvld^^   SoLh.  ^^0  Arum.1 

5''m<uc.>){   t^l (1,10  0.6)  pH  I-Vl' ^  (H,ii.)  ecj:>.ci 
3  •  fom.  9>S^J^[M,  %i)  tsj c  g-^t^-6  (^^,  f 3;  6C :  AC 

;t    •'    '^— bJi    t-VC'trL  (i,i6)    erefN  :  ^|3£T€/v/ 

(/(TL  n^icnnrii/ricUe/rtt  J-uMe^Z  ^ruavL  Aicnvt.  au,  Ulut/n,. 

oi)  ^lA/nv  Mcickuc^  Jumtx  JAaMjcufU^  11;l  ,  im,  £=£  jytiK    AitAt.  um^  h/i\ 

t)  m  Q^enmlhchzfL  J^ieSex/tuna  11  ^  i-1.5i3.  7  3,^6 
5;c^<^Uni  6;i3g'.   f;i.  1(>,n 


Kun.  1  lit*.    CL-^>lf    g'^(-y-,/g.7?/,3)  /;w.  l{aiai<>ir*a/^ /rrvc/ k>  2^      iN'-XN 
3.     '     i?C        e-Mrff.fyg.s.)   i?hM    €T:XT 
27öx  nvnrwnaAmL  '3uJiJ(t  }\   .e^Ctjie  u.s.)  ^  ^^   e-?^(^?,ai  xt.6.) 
<>2tc  iaKAx/iCniattovni.  AAtkt 

(bj  /t'/n.  cWn.  ouul  .eji/yi  i/ndeMA/rni/nCvUci»  ^it^tzAuma^ajv^ 
f^iytJfin,  l\JlcUcA>i)aM    [^,1  \lQ  xx.\,.) 

t)   J[    ^<?    Vi 

«-}  IflfL  ds/m  J-e/m|3u*  Aj/m^l-  (1/t/ma/n:  ie^.  ^ro/m*"  ^  236)  <^ 

ffiuUaÄ  zi/yiLi  Jt/YYUb0XaJU>aJrii4    ^'J^Vl  .    Ytn.J.  cuuA  mo  "iZfl 
ß)  VtX,  J\(rmCmoJUouU   [il.^  ^dX.)  nmU  IfäajuuofiOAU'/uhC'U/ryL^i^^ 

yj  Crrx.'TmAt^cuk     ^, S     ^^t)-  Co\ni^)'i^  ^  ^    „to^ncvoJ  du  Ait  H- 
PP)  mcLcA  4>nottJvi/rr)>.  J^t/litAwna^odOVL  [^,1.',  lO-jJ  '         ' 

a)    cVoJ     i.f^.5.t.4ö.fUi.  3,11.15-.  9,^^.7. '^2,1./6,Z/. 


^)  Vht^LCcUJ^i^vu  l^ejcuUl  MKL  [1909)  ti^S 


n 


1S 


17 


■fS 


:  ii{^^  I  ^y  ^\^}   rii  A^^  ^/n-»Mr(feTA/H-y)  „i^ 
dem.  hm^yyvunde/yi  iüte/nj"-  iV  toT^  ilitk  VcwCoC  Ki(LPOL$  .   JtMi 
TcfVyn  üii  nrüJ  f^^^  '^~"'    ti-d^  icle/viluc4u. 

i^O(£t/ruaM>€m.  .    -J/vt-'fS,,  i   tOncUJ-  ti  ACcK  /yioucn.  /mi     %,l(j  /naxn.  Cop^  ^  Cua/n.- 
^lexAUfuJvncL  TATO  £T£CHT 

^AOTCO  „  ^cuaXvl,  JfoLQic  miiii^  ■  j  JUl.  cuurk  Axmhi  rtujckt  itl/Ln. 

CMOT  (til»  vxirunvanmcn  &licivu/ixA.  Uurk  ooa  l(oiiJl  ^vUAraA-  ^AtM  /imUji 
|a-r^  (^.1iü/unt)  m  <^  ^ei/«.  ^  ^ecü^ ,  tlfo^  "  ,a/nof  H  aaam  ff^  Vn. 

M^J?      ^ot.  orre  „^<^m,.am^"   '/,/^. -^.x^f-*.  6,8. 8,^o.'/ö,6. 'ftil! 


19 


iO 


2Z 
15 

XS 

X6 
^7 


J* 


^tJja.  (Lu  u/)iacuc>>,  Li.  du  lO.  JuuniiJtjiiM.  jiormri  Jin.aMa.  ^  dvJiZ/n.  ^(ajjjjai- 
a(M  /\  J    Jpoi   u.a.  dtAX  JÜtl  ^^^  1  cü^J    /rvb  j^  „  ^^^^  «^  ^^'^ 
lAhitt,.   1^  o{m\.  IcIlI  con.  jMi-   o/nlamJ J  -io  nua!  cat,  jKiil^flioiU 

3itn.Q  Ju  djitUrU  ^j>y\.  /YlPiNk)  J3(r}-jML  ^2,,  B  „Mi  dud*,  dli  OhLyui 
wncL  i/v\>  A/mi  m.  j^'ij-jMi  ^^iio  ^^>  9  »  ijuxit.  Jit  ubtt/n/i  .   2(u  A 
( '^)  ,  (oMka  eOfumal  il,  if  UdJ,  AiJiM  oyCu  un  f^  /f  p(y)-cf 
(s.i.)  tuA,  <Un  MUoklt  JÜ  .   XiA£.  IrUdÄuyij  oil*  MlilfzL  fönJJ 

ACcn  Ä/frw,  mun.  4m,  UHM^t<ni/iw/nJie/n'.  Uurd  Miui.  An/tUchmz^n  <'«^ 

(hXtAL  <*yiAZ  tL^  ^'  JU/nivLCLUfun^.  Jouc. 

'^'YtdvuzUUru  J^zol^.    VoL^.1^.  i%,b.].iS.  iSia.  30,5. 

•  •  '  —  ~~"    — — —  t, 

/tAi  -J'^iA     |3(vj«?/niWe    remrr.  %  U.  '^3,  H.  /^n  i^  /3{v)-^rytmie.    Xrw<^  „  </k  i^- 


zs 


19 


30 


31 


31 


a)  ^im^rrdUMcUL  im.  (Lyn  t&mtn.    %,  it.  1Z.  5, 11. 6,1.  'f.  7. 7.  'iO,H"f.  IS.  Ib.ZI 

fh)  TreuiM^  H   'iO,  7- 19  -  "3,  n 

j')  Ak  /itm'l    "lb,  IS 

XH-'UjXN    ^ cdtA,}"    Z,4l.10,3,.  i5',5-'6 

JLj  irrrt  l^dalöoM  /mul  fJiwnJe/m  JyolmpmI    lZ,1J.{i.  "  "f^Ji  a/n. 
tX/rWL  kzilcci.  tvuLvtUe/n.  ^AtAAty  mdi  Ma.  Ntaa^um,  trn. 
5/   JiüJiaXLo-Tb.    J('t^  wK'ivL  Am,  I'  ^  ^/n'^Nrtrt.  JcLt^iu-  MtJke  'nt.HZ 

11,10  -rnJ  SouffiA  3  T^ltA.  J  >•  -6 (&UxjL  jS  h)  aMo  ^M.  e/voy: 

16,11     '/yi  6Ö0A    gti4^i4^t/n.    tvLOhtAULA  oujU  djun.  d]eA/m,. 
**  ^^*  ^/7i^  0,3  „iunummxuJLJtS  \  «  A^.A/öO  :  ctf^.  6A/p.    Z^«/^.  -4i^. 

boio.  7w  ?  3  -^^»3    S  TlX  .  .i/4^.  h'^X  X^    ^/n^ 
Jii2i-|     ^/n^   A/vajf   IkoffMoATffrj. /.flt^.  ^tc^"  2,3.  9,^^•^6.y5;g.']f17,g.1fl- 
2.,^  ^  <h/m  v.in/ne.  j^nrwi  QiAonX  .   ^«^  ^feuixUrwi :  ^ea.  idJ^cin. 

•f)  «JittA  Ajjfvic^  J^*''^  *^  Jclt/)vUJaU  /mii  cUfrL  'VViteut/n,  J/nUitftlttiu/rn.  €/V!£  .  Jyttit  in  ditun. 


'^Ukjo  ^aj9.1jicJI.  V7J7.  -  Ate.  fciAuicuYij  eMhthiwcKi  dsA.  gud/ryt.  JüVm 

d)  VUUi/it^f  y  yri-'^/i  "Mfp-.Mrep  'S,z(k^)  ii.^.'i^.il^io/^- 
lo.is  aJUsU  'MTUip:  Mf  cop  „  ndnV'  Vjl  1faUfb:'J.l  m.{l9llb)tl5i 

e.)  j^ß/)(mdt^  ViniimJiu/nQS/n,  '^)  mi  Ji^i ^^jtU/t/n.  A.u^Mt  4x,7k^''  -cmc^ 
J^X  „  TeJ"   Sj/i^.  9,9. '^^^^  ^^.^^-^fiJ  J^t/n  IÖlb  „Wvkim^t/K"'l'],lo. 

"pgHHi  9  AJeuvt/n."  A.  Xmc  -  Q   ^A-nt  "ppcoT  ,  A£jotLx.    Ji.A^i^rMn -it 
m)  /mÜ  Ma.  ^Al  »  UtooJa  A>Jüm  "    '-^  Jum-'nA  ,  /yo^W  a-m^   7i  "^ 
^A  ^"l  «  fri^Lx.  Aii/rC  3,^6    j^  ^   £pNH&  ,  ^^  ^^^    ^0,11. 

r  ft 

a.)  ^  (tW  a  £  '^ 

oLJ^JjUL  i^ilUn^^^-Tvtfl    9*1-  A6f^)  /^,U.  ^^,2,3.  i^,iOu.i 
jh)  2lA  jianhivxjiCic^u  hvnt  id,  m 
^)  Jf  nrut  J[   t 

cL)  4m,  oltK  ifv^aJiMunQ ,  mnt.  a,x  aotbCKtüne/noL  nUcht  vtMCv(tclem.(^ 

^initt  I?6  .  '^(dalürtK^  otkcuicM  [  'Scthc  cuccfi  unrt) 
äd)    na.ch  oUwrru/TUVchm  t&rm/n.  ^,^0. 10,3.^10,6. 


33 


39 


5S 


36 

37 
38 


Ort  y^Jda.  rmoi  Te^o-ns/n.  3,,  9.19».  3,  IH:  ^,it.  J,lO.  Sj.  '^.l^i.ll  -  /ytaf^ 

^0,  iL  Jut  Jcu/naA^e,  elvi  AJj/e/rt  tfUUt,  jJcÜ  wn.   '^uftiActn. 
*  \'=^'','*^J      ^/tX-  jj  "^i/rvn^t    /i/rv  C<ri9 e/naUn.  UefUi/ndu/nat/n, 

iUy^  Taf.TfUl  TfTi.^.^^  -t^-^i"-^  ^1  -  ?^</«. 

vj  4/rL  (IvL  ^sMq.  „  e^a/nalvt^  '^6,  i.  ij,  if.  —  *  lu.  pt^  Vu  /K- 

^ytdsxcunMKjL   cau  i/ri  11jl6  A]t^rn4l   p*t   'A^^e>OrWL  . 
nod  dmt  a/Julu/n.".  XLdccL  l\f!jcvud  W(i90^)  t  iSO 

ftacyv  oUm  cunAvt/rv  .    Ve^L  2Mjcn  J^n/t,  hO,i%^W. 
CÜS-ä    ^    lli^s-^/md  i^ffc^cAt  j6^\2i  pie^  £I\T^  „-^«e"   9,io.  lij 

OJ^^S 1      aytj^    pT€ :  tp^6/  :pir£6V€  „Xm^ti"  5,8  iW  Ä/Äoi  -  ^T*"-? 

/'li      ^Am<i    MN-'  NeM' 


39 
hl 

H3 


HS 


H6, 


e)  „/rriJ"  [Uc^n^'iii  j    otl  den.   Uvtioia.  ^/nuJ  Jt/mc/.    lyUea  luAiAi/n,     T,i.^, 
6,3.  1ö,m:n,2.'^.  ^5,1-5.   I^IX. 

JJ"    I     ■       '/6    -  VonAO/ni«.  c/a/t  vnlwLajJie/riJtru  JcuvL'lfcl  "k    lü.  !htJtuAu^   /31'iejhJ  dU 

^  JC^wA.    'A;i^    1.5  {^fUd)  Scic^Uil.  -tU^^v^X-h 

^jtn.deAY)</i.  fcioiUAru/r-Q  gmJ^hKLcyJ  da/i  \TN(:   J^tjU.I(a^.  Vm(:  ^H-.  -in 

^oü^-l^cJU.  Id  ft^i^k  W./>^^=:-L-  2ri5  ^^^90  N.li  u^ 

ft/Utt/yi    JtX/L/n  eOna/nJvc  qtoe^uLWL  /n.<tf?L  OJX  ^ciu^dt/üu/rii  ot/)  J-  ffl^M 
"^^Cf  fl.  du,  TüJUuYum.  jUc)  ybJ(vnJs/n.   2Ji^  V  IfUJl  loj^l  \(ui  mI*a- 

no'S^S'  c  ^<^         "  ^^  ^  ''^'^  ^^-^'kn.  ^•^.  dnAcrulmtnrd  />nj/no^nn.  rmU  ditbim^ 
^"0^/^t&—   ^  -  ^yrmi  ,  A/ng^u/n^&f»^ '  ^7,  Jt  4«-«^.  uit^  /»t/n/ 


DemoKsche  Shidlen  TU. 


/lO' 


^7 


^9 


50 


5-1 


SI 


Ö»     ^J^  ,  ^/KM^'     «^  im.  ^  /ntt  ^  ,j  c/m,  a^un««,  "io^  "  1,  ig.  tz.  I,  %  lo.  3, 5-.  '^/p.  5,f5:  f ?. 

^J i/n.  ni  H_  muj  ^(Ti^Uilirwvk^il  ^,? -''1  ■  ^i^-^i'^  -^.h  9,^^ 
10,1-5. I5.19.li.l%.  M^  1?.  1^^,  1.5,1^.10,1  .  J^oImi  ^i^t/t^Acde/mr 
'^^Mi/K,  ?J»  1 G«  M ^   /wJ  c/iA.  "jiujjfiJL  Jh\' ,  oitul.  Sin.  Muo  Jiuu^ 

9  amv^i  in  i  1^.  S^jf.  S,  1 .  9,  //.  if.  19.  "IS,  5.  "^2-0, 3. 

**~*^  ^i      im,  o(e/m   Cau/iaJüytc/m.    4j-  '- i    TA 610  j  .o^«)  /j «jo^  ^r»   deA.  'WCiWu^    ii 

Cjyttüt)  dirk      Othil.  „  yM.  ,  fa^di  Jüu.  ^/loiU>  -SuJ  ■" 

^S<\      C^      LOOT  ,,-UAJL,l{AjvYyC'  n,l    uKt    ^.   l.iH-' i%,l1.l(>,i.t.^9,^.i6,i%. 
l'i,H-.  ^<i^ci:Uu.  933.    :l^l\i^Jt-s<^i^-J^U^    Cui  m  yit 

Ki.^  r<'    ^    \%.  i^.iz.  S^s.iH-.  6,8.  7,(^.  8,af.  9, /y.  if.  n,*?.  ^5, i».  1^3,6. 

10,1.6.1^.  li.  11,H-.lt-.   U.alSiyy,^.)  'IJ^Il^'lO.     Ä<jei-  JU^rmcl  PcuhAJ  un- 
iilL  L     0,1%  ^  f*^  »<•   'Wii  JVVloiiemiU£A/rri<mwU^* 


y/* 


5-3 


SM 


sr 

S6 


n 


5S 


t^y 


^ 


%t   %jimmI  IxW  09^^)  /iöf    ^»^U'J  iüorii^  1^^^  ükci^^  (^  Jen   '^rujtpt 
i»MtA    IjkaP    ^'itYYlf^i.  XM6    ^^l^imdvJwii''.    ^  die,  a!£ie/u.  lie.- 

^  co'i  /iicivL  /TtAxU  Jiu,  i^iu/rt9   I    VrtL  AM£   a/naiUvuMyl ,  /a  (fnii  dix 

%rriimmtAiiwn^  hktM  AJ/rUttrnJ  mT".    I^  (Ul  YÖaä.  '^J^-  '^YitZ  AtJ^tm^ 

mJ  C  '  L    j.t.  yi  .  ^O^lcciy  ( <fcU4   elt/L  '^chwUvL  eU4U  cuk  dcL  ^YUJ}- 

pi  )^Mör  k3  y^i'no.XH)  (jteicurU  iuJ: 

^rmit't    '','M.  ?,'/6    u^  IciuU^iut   O/m.   UoridvcdL^ttyL,  (JnJvfit)  du 

*^/M     ON  n  oJiiuieA, "   "5,  3 .  1^  ^, f .  ^  Sj^^.  "10,6  4/n  diA  'Wlnlu/xj   ^fVTK 
^A-^C  ^A'^  „  aU  CO  qvJ .     JiuAi  de/K  i^cyy)nrr>i^(Vi.  aO- 


'RiUv 


^^^^::>\     <^n-k     'h,s.n^^,uJ^,z.urrcoi.'^^=^   -1^,4^.  fO.  ^,if .  ^^.i^    /|n 


S9 


60 


,1t 


^i* 


61 

62 


65 
B6 


OS 
69 

71 


A>vyC'  ^3,U  .-^  il</ry.o  ?.  Xu^l  I  Zi't '^/ij  ,  7^.U,6.f.. 
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/mU^^»,  J«  !J  ^3^J    1%,^  TTti/l  J  3  AiaM  5    i^r  tctil  cUuJVt  *iCi^tm- 
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euuci  3. 1  ^i<  m^a^tm  Au/n.)  XN-ChHi  -  XNC€:MM\  ^^  a/a.  "^A^IaT 
^/n-^/mi  „AUt  /rmIJi4»>t "  y^.  ^yxtjM.:  'iio'uu  %^^  /xu,  bl  A>/ryii 

>?"><J   /)/rT.^  ^n.fö,6  C^/Ocj;C^/Xc|M.).JiAJ''7/n^.^,^3.^9,f9ix.>^. 
^.   cNkjTwtAA'-l/rtA  %,K  9,  s.  if,i  2^,ifx.  ^^,  7.9.  «.  .^. 

8, if  o/tt  (jytiMxxrkt.  cn^oUi/nß  't  viAaiU.    YlMuCcU  JUuiJ  cumctx  4M  <Lx 
/^Vt^irde^  jLUjl  du  f.  fjaCu.  -/?,  a   iaut  Yvdo/m  rtX.. 

"^^^"3  /vwL^■,^  coAce/\  Jd^r.M^'\  r/.?.TUC:(n'^V) 

AjbJi.  oJU  le/tAiA/nu. 
|f*  **  JD      Auk,    l\iO,i    rmd  A4/riAJ(am/rvitn,  J^toieuiu/no. 


i)  «i-^/mtw:  noL^vnemdi.  ^i/m  /rrUMtlxtaujtJ.  ^tauüJ^jU.  f^Si  ^  S6 
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ie.  V*tnt.  Ji^yn.  fr^/nx.  ^X  -m  JU/m  u/toL/^  ^)  -w^MK^e^e^  Au^itvuxi^.   JnnJ 

^Mn.  wn  ouud  </Vn.  \a/nv^U»(aM  "  ~    ^ci\mxiu/n.(i  2.  ^^  13  ,  /rwi.  "i 
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SSO 
38i 
3SZ 

iS3 
SSS 

38? 


388 


389 


56' 
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tifvmrme^-rrvii  Ma^t/m  cl  ^^'Tik :>Kßx\  iH,H.i$j  juunf  <ni^yuL  OL.irm 

<^j,V:-.2>  ^  3.17   CXr£  :CX-|-(;7M.2».i5.5Ij«};Cer6(A)  „72a.mm£,Ä<- 
e/L*-  P  ^^^.  y^chuM  mvU^a^mm^  ^li'i  { H  iO.  3|  jf)  vn^  tfn^J\ 

hx  ÜTYi^idlu/Ji  oUi  i  ^  ait  ^tc^  eujuck  hnuti  [mo.  2^0.  ICZ('^X  2S5. 
710.235  /la.  iKXjAcchtrL  ioi.    <=0ü.  ^Wüt/yicLizfeuiu/nß  <w  rfoXAti  u4 
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Au/na  avuh.  ^xm.au,  nrjoJ.  COT/2)6Cl   „  '^j/caJ ,  l^TuJcaeuQ     .   l^«/  Tiamon/ 

Irk  Ncor/hG cj  MMiu^e  „ddX^^^'^'^f^'''  Md^uffoU-.Tl^. 

•-!'-^s=^    /itn<rv   Ca;-m:Ca)r€M:  CaJTM€  „lo^utt"  2,,8.'f/-,t<». /3,a-W 
OL  „aul-eLf.  ihe/yi*'  1,6.10.  Z,4Z.1H-.l^ l^c-,  10  cou.  iTfU.'ffii  ^ 

lU    2^)1  iJ     ^dil    8,5,3  -  Jn^  11,10.  1%,11.  ^0,14.  T.1(;iaÜ  W,  If 

\n)J7±i nj-^  .  p 5^^/ r l%f  % 'jßjhw III W  ,  Yk^^ji^, 

SrKjVUl  ".   ./tow     I  iL     »     W?;/--^  J  ^.«JL  Ij^LO^  ('Wö.i^Sj  /UC^Q    ^i- 
All^SAi  yfiJ-    02  UjTiHl-.Uj^H  „  SjiffiJ "  [  '%(ri  f^  6 j  JLo/rnJ  xftmiltdi 

(b/rnA.  Yk^lK,^    %^lA 

3  J<  :  m  oa°^ 


'cm. 


^)  ^üAjl  ie/m^:  Ißuynx  kft  tLuUcru  t  p  O^O)  ff. 
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Jl^n  UrJwuk  ".  iJvrdick  I  Vi  yii>-  V3-5.  y/'^.  VIaJ^^A.  ViK^JL.-ü  du. 
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th  üh  l^imv  VvidmJjiÄJum.0  dwü/yt   ~  /•  j/x^9.  ^0, 1  „  YvLijiUu/nQ  -ÜMm.,  rfjch. 

tvdu/ywyCbfy-  ^.  ^, /Ö.  U, to.  15; ^^.  i^,ii-f.  l^tJl  F,s  y^  ^Jr^ ^ick -m 

UAlI  l\^jlAAldj3    iah.    J.li^,^ 
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^VLJ^  rfLoM  .^OvudU  zyLj'mnotiuoi  HxciJtQiA.(üKt  dm  ^cJud-  moLAJdj 

V  ///  ^  -^^  "      «^^ .  A  ^1  C'^vu^Jj  u/nX /titocvi-  iJa  ^Ot\<i.  km.  /nwl 
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OKA.  f-TyUM  f,  21  .  YtA.^.  <uu^  Sivunx  %pl  ly.  ^  ^y  t  ill  ~  ^<^  Uat^- 


(tJlnvi  ^Jjl  „(uxAMtJu^  [^u/rytl\i/ry\J3l)  -  J/aJ  /n  [HMO"]  ^  ^JLtem  jpnj. 
[vL)n/i]  (^iJu/K  H,  21  ^'  £i^  2t  m^*f  ^/fc  £^  ^rn  /n-^/m^t  ^  io&i Ä^ 
<7e/n  Afli;  /m  ja/nf-t^  Ait.     A.  XI    Pj.  2A  222}  '^  ^'''^  '^'^^^  ^  ^'t  '^^"'•t 


IwL  da/1  iciUowl  AChomtf  <fvm  laJoiA  4a  a/t^  Jlt/n.  mu^»n .  -  l(ouu6aXün(/m 
J/9,8.  32,,if  Um  ö/«a.  iw^^n  Ä/Ä.  JcLimJ  tA  Uj£MMO  Au /ui/rtl 

M/yvLOA-  noJi^n.   .   JC'i^  eat.  Mi/rryfju  oUk  ^JiMl... 
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VSl^S>\^ ^     iS.i0.m:Ulf:Z,l1.lH:Ml^6,(>     K  ß  >.    ttilJ  ^'^  [dl  ^^s  ^) 

^d,  AVL  jJU  I  /lu  uAVfAeMpn,  AtheonJ. 
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f  "\"    «AoTTvcnai.-  xtW  utfcAvuLu-t^vy  oIsa.  -t.  /.  nna^c.  font. 

•J)  _g_    1,5.  8,  y.  16. -/ 5;  3.  i 7.^0    IC€-  „£^»i,a/J«tw.     /Yroi^.hQyru/n. 

fi«-^il   J^>/,9    /dLj^    '4>4ä--^J7yc^?(At«^^;%f.W,n5g) 
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^3   l(Wrt  ft>c/M.  4t(>nu  «Ät^.  -n<u-^  /n«^  lauxilccL    f^  "■'^  -«t/((^i'.  ij  W/ 


(J    %JU(km\.  ^    rm-fli.  710.  Y8?  fchAu.ii€/mtfU(Mm.a^ 
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VVUM.     liitU.    JiuXl  njj/m  jü/not^  ,     UrJUcliU^  if»4  oUl  i/m.  «a4.  9iJUkt4t/*JL 

J.  Jn/>.  l(i,H  (i^^  »■-    jQüL .  JuAi  loaxjL  du.  afta/m/nnaJvtcijL  wclOtiTu/M 
/)0  mCnJ  nrniiiLrL  .   w  irruM/Jt  hi  AUs.  mJi  Q^   eU^Jt/h^. 
--4^    Q/mj   Z,  U.  a  IS.  i^,  10.  l^Xij  (vj    6'/A/e:7$IMI  .|We/ri''-^^,/5  M.i<4« 

Ojl-^M  i^)  "^6,  y?  /rW  'lonaulaxouvli^el  [h\l  "11,11  /miV  llurLalguiijii^tt- 
>)  Vtceaw. ,  Ji^^c/oi  "   den.  irm  vwcocUl   Kc<ä.(LS1piS^  [ll^,Uf)  qema/n/rJa^i^iue.- 


f  l(ajnmMy3ianjryyia/K'  5,5". 
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^  f^'^t-'t-iTg-  Ytn:  Urm^^f^jS  ^  f^  t-tti»  TOOT*  im.  I^j-f^t^  ,  cfjoW 

t'  i2l)  III?      ''^^  »  -^  0^  3^2^71^  iroTu    ^3,  8  t-6-  Tia-fA  /^  ,  ü^^Uk  -  y^trm  ^ 
imva^deAL.^   '1^1 1(,.  -  /neuntAjT  „  i/mfifa/nmK  *  "^ ^  3  n^ard  nn4um  „  miJi- 

Ma^q  djia  loQ.  JivHtJpU    ei)  nrmci}  oLx  Juchbi,  ^oSOj-^ö,  iO.  ^5",  in- .  i^  m.  Jy^ 
f-d.  ^)  tf   5",  7    T(^/AmJc/iCryL  „  tdiii  ' ,  coU  T{ir>tJ^.   S".  ZJ  trt  V^  )  V^  Ö9 

\  i%     ^    (JiSiJU.  MAJi(tA.-^  auMjl  710. -f  26  u/nf  fön.  dtm  codil.  Td^^-tuM^tuAM,- 

^tl  r>xyTeK,re(j  dc^  mo^nj 

^f^,^'f   tlTO:00i'A.2A6,n^„3[a^,inclL,'hre/J''  -  1^  (A  h  /mL^ 

VtU "  \  1(j.  U.  5;  6.  7,  /8 .  nrU'tjrL/^  h  „{\(iuY{)  TfrütdiA  Wdi' 
iO^  7.  ij,  IH-.  11.  j  iu/tt  eiurfi  JenuJ  im  eliA.  cit/m«^.  iiMvialuA.  möiup: 
Qt  ffji/YiciuAftii/ri,. 


'^^dnJul  fe/i  Mn(ryUthJUjt/)jlin>i     Y^.  (uui   HiiJlcin^Jiilaji.  "^5]  3.  &- 


^)  <iiaiA:kävwmiyvi<Jiio-^    ftUl    ^^3,  8.  5;  7 


■        . ei^ 

0-)  „aeJU^'    i'J.l'i.  1,U.U.  ^, y-f.  "Vjp.  8,-/.  ^^0,^3    .{■)  y^wi  AjJumj  viml(öiu9a- 

L  13.  7;  /y. /8.  8,  y. /a /6. ii.  9,  6 i\).  Ä5-.  -/0, 6.  /^. ^5. 13.  /f,  ¥. y. z^.  lO.  U.  is.  1 3,  ii. 

2/  j  4    /g.-  ^//«i*  /ryüi  itrtoiAiIvm  nsyntM.  i^tx  >h4.Ucy  [  tu^j 

a.)    aiUy^''  6,3.  J,  i3.  9,5.  iO ,1^Cui^.).1i.X0.X%.  11,1^.15.  j^.Z.H.  15,1.  16,1(,.U 

5",  H-.  8.  jo.n.  6, 10.41.  7,  9. 40. 13.  8,  /•  g.  21  5^,  ^.  7-  ^9-  H  6.  / 3,^6.  -/-^  11  /5;  /^.  /^, II 
9,6.8.9.1^^,3 

/ma/yt  (M/m  QiJLt  "  <^-  ^  •  damoj  nma/n  (A/m,  qiAe^ .  ,  ^^  -^  j. 

im,  dsAC  <Umii.    i(sy\MjaJ(^L^  olvt  JMr&mdüt^tlJ. 
<ii'thL   tylfi^tUo   J.'liL    Maui.  haA3.  Tto.'j^O  a,  .    i  oM).  Jui4i*j  ftUt  H  Ati/tm  ■  ^  xi^ 
lUjliyn^  lcU3.  1^9,  S  _,  '*>0  Ccfi  rnrUck  fUulcH\  oUi  vd(Xeinunji  ron-J fUU<4i)  nuciJ 
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\?.U^.^*t\'<Ji^J^  l,i,.-i?.?Lui,  1L-I'-^  U-tm.  rem  l.eA.s 
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iiLee/yyilccix  /oieAJ  i/i  ouUk.  OLwd)   mcbCh  A>Acwf(i/K   WiM/K.  JJUir  \^-^%^ 

im.  dm.  awJ.  Mum.  J-  i^jloXc  A(  ys" .  "tyUrL^o  l^Qcuio  ^062-9  z^  0^ 
SiA  l^Qdu  yj/.  '^ect(£i/ m  (/90g)  i.155  ci^cL:=U^d  7^.1,15- 


iM.  duA.  JcyiuMu/nj  dvi  Jia/ynpT\.6  AaxcWi   auJuk   rfA-fCLub  .  (idix  lüLQi  iM\)a.  (^itiiMc  via- 
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^ tl    7SIN    Trtmjvrbltiorv    a.)  odJiJi  IH-.ZH-  4l r^^  „KTTM.  o/n-xftd'^ 

q^/TL  ^  1?^^a^c4  ?a^.  ^'f  ^j  ^^wie/L  6u^  5O69I  >f  IkL 

(i-)  Yvilu/m  1, 7  (Ut).  9.  fo.  f 3.  IS. n.  "3, 1.6.  y/.  11.  is.  a.  5]  11  6, 1,.  %  ii  ^,  6  (k^lJlU«) 
UiJUO.  II  li.  S, 7.  io.  11.  9. 1^  ^'B.  10,  s.  %.  f 3.  f 5-. f s.  it  la.  i^s.  11, 10.IH:  If.  xo.  U,  ^. 6. 
11),  IB.  %i.  1^,z,1 5;  f. 6. 9,  n.  10.  -f^,  3. M. n.  13.  ^ 7, 1.^5:  1^  1, 1.  5, 0.  X,4 r,  9.  — 

<h.  i^*ilO^^]^<Un/n^  1,6.11. 1'i.l'^.  l.H-.H-.l.n.  5,17.2,3.  6,9.7,i.7.S. 
ifTb,  9,1^.10,  %.5.1?.1Z.l0.l%.%5.  ^'i,U.^H;liki).l5,li6,'f.  1?^,I.  f?, 

8.fo.  lH-2,,e 

ii^iJi    d^  $^G  ^  suLoly^i  moj^  JU.  ll,Xt,  X6. 1^.31,5-  ilVS  ,  A/n,  ^  /mdtm, 

d^)  „  du,  ^zdiMU'TlW 


6P 


*tif> 


^fj 


hSS 


*f8g 


^go 


'tgt 


4U  Xwi^  -L^WöC  /WC  liiviitlit/ri  Ufl.    iü/iUic  -^cinjuAüMQ   J-TU.  i^,  m.  ^0,  ^8. 
4/n  OWL  cLAAWiMa-WK,  iwtbi/ndjumA  {ti]  (ym^  ^AtCVUtUicn.  . 


Hgs^ 


HgB 


^9} 


70* 

d.  QiAJuU»  nXcfJCji  a/n  'XACcJt  l/0>n/iwJyün  '2^ |(t) 2f ACcJ €  MIHI  ^Ot\- 

>.'KN  [A.)  t1,l5.il>.l^.12),12>  mcLck  /C^n^  „  /ßW/a^  fit  jt^l  '^ 


Unbekannte  oder  zweifelhafte  Lesungen 


vX>yi  mAjJL,  cfi/t  M  \k.  im.  Uvft/yi^er^  SnouiArum.Qinri  WnJ^crrrvrriT  5, 1>.  5".  iO 

Km  JUiiicknd .  {^ox  xA/rmvwL  ^mJjL  1, 10  /hamoluJ  m  4UCn  M/m  ümzyt  IrCe^m. 
o.a..    c(äa.  fYYüi  c4m  OxaJfil  au  rn^/^rt  -nW.     no/ü  <wx.  <e4-u/yta  oux  hxawn  in. 

i/Yiyrwd  (LüL  JXiooypt  bJaxJf  q/tl  du-  Sni^cuMAtccyi^^  ae/j  JfQ/yy)eoi^  J4huAi« 

ivv-'-i  iivuA-)  jUcklCo  cjüoajLj  AX)  Ifohunit  nmcun  dcudn  K^x  pulcCh  KtcU 

qAvl  ÄijeAt/n.  dm.  inr\  oltA.  JnaJ  ort  qJaji/k.  jAtZ/e/h.  äo  QoJ  hcU4£m.  (owtoL,  aoM 
AvtjäM  JJut£i/ni-  iM^y^UJ^  Hl]  e^yc  tXn  cizcÜLCnJ  -noj.-  lm.oleA4e/y\.  du  oiMtnt 
JU^ ^ututtÄMT]  JbiMshB,  Scm^lLurUb  jU/ruS^nM  Jojo/uuu  Sfi/ucU  JtmMicLiedß/n  m 


'im. 


7r 


H9S 
sol 


SOX 
soi 

SOif. 


n^u,(^tLn  jtie^t  :  1'z.JJI-hü     Ycui.  f(4i.)Jif-ü   .  t{cui  T^SpCie.  1,10  ynki- 
AtCrii  dxJL  (UAU/)oj  IX  JL^*^"-^^   Cjü\k  ide,    coz/rUpUva  tux  /yrjov- 
uch  ^aJUt/h.  J  im/Aic  uKviJjL  twxi  oc/n  Tt/yi  A>viL9t7x  Sitüim.  yruxJoiCi 
rvuiAeunJu  ^aJy>n/ny.    hiuZUh  fun.  da.  WtWiUitLmQ  u%4  ^UJc/oKWn^  Ju 
Juiila  Cii  ola/nüJ  'Otx.  olut  'm/nd  nUcih  Qeuxm/nt^. 

-2J%tL— -J     5, -fS    Ay3/yy[/n  i} )  „  ^rrüJ  t^faAnum.  AjUmlajt^    ^ 

a^k.  iUawrt /ixJJ  eta/t  um,  (Loa  A    <X,   <Jbo  JnmJ3eKjiUciri>[no.f-S'i)  r- 

.u}Sn^%c\jjujy,J>j  ^j^    l^A^l  TU,  Vl n^i-'U4,cU 

idvYYiax%  du.  vm.  Cm/yk ounaeM.am^  comdem.  AM  .     1^/  cuui^  d. 

Cü(Li  (pciityUt'i)  vim  . .  .    a/jtd  im.  l^in^Ui  13  /<  Wl    ^^  hT  :.   -  cc 
iSZAi  tCatoL^KiVoLfjuLi);^]  -  Vat  dtoa.  cuuA  ^m^.5^^1^  \ 

MouU  cci  9M,  Iff  I  iM)M^N£:iMhHNI  Ja^Li'  ^tdouH ,  S<l  llu.  tit. 

IvmAu/na  qjuXTi  a/n,  oMe/K  '^hUt/n  hcUA>J ^  ia  cuuk  Itu».  Zi,  Zi   t%  Cup-t 
m.  ^  mit  mi  Ah  Ivo^t  ^a-'aA'^  Xl  ^  .  >  .  ^  jffH  m^axU  otin 

aluiiu  du  SchtJuMJunn^  >n\  ^JM HA/ 6:1^ Ort.-,  ^  /m/ni  'Rula/nk 


V  Tm.  if  •  rm    Attw.  <ICl  tutM.  duK,  ^^^i4M/nUml(/v^  wvvwl  ^8 


7^' 


SbS 


S-06 
Soy 

sog 
sog 

S10 


Sil 


Sft 


Sib 


im.  ju/ncL  2>,  iS  oLLLiO-elcuiUn  Usi.    ^o.  act  J^tcita.  a/n  alUn  JAtlle/n  ^iui^. 
^''jtAl,^^  cwtd  ^  an  Jt^jL^    .y.niM    am,  M  N  >^\  ,  tcvi'' -neucua^. 
um®  mt^-ml  C-W.«^:  /VTlr.  §  ??)  öU^^^.    ??  ^aJl  t,  i1.  ?,^ 

-7uJ  (Luuictx  (Lout  amiajuMmJjL  /m.    clU.  jUuiAti/Lcu'nJt   oM  j^K^i/nxUn  -t  im~ 
djlKCiMviJm.  fcijwUu/rvt  J  voü.  aa.  ^.^.  il<4m.  B«t^  ^0^f(^Iä^^5)  ZU 
C-9JI — >    o^  i^nli  vmlUQt.    %Ml  X/n  ckm  tKAUn  "tln/imt/yd  <Ua  m\- 
isA   oJUba  jy^   Au)  MX  ,0^/"  /)iedf"«7i  ^     "Sit*  iz/iwna  um<L  uvfflcutUmJ 

1  -^J  n,^^  xt/n.  Yvdtwm,  du  !he.ünAW!}i/nA> ,  /rnii  y  0.  ^onfUivt/juiiKL  .  Ja^i  nnni/n 
m/CcU  HTL  CMOY  clsmJ(em.  dcuif ,  auQ-i  oUjl  SajwdwnQ  olüato  Ye)tMt/nu 
no  3  ^"5.    SiuJIt  Jnjujajit  fUioliJ  ^c-k  Vdi^.Dvdi/yv  3'35'f  ^/^(,[  IclJU 

Zerstörte  Gruppen 


5,^     eim-lcuc  V^      1\  Sjlä 


5?» 


SIS- 

i 


7J 


SIS 
519 
SXO 

SZ1 


^ahlw^örter 

^  K7)\0(fji)-i  P(n.Uu...)    =50 

inrrt  Hotk^aJwi.      ^)  nrnÜ  ^»^jnOwi   /n.   H-^^f-.ll.  ^,5.  6,^5-/ff .  Z,-/?.  8,Jf  il,lo 

h9A\.    unj^cKi.  Jjiyixx  no.  ^S3 

t»ivU.  h&TYU^  da  %rAürdmjun(L/M  <  -t      15,lw.  16,6.   iJjO.lQ 
Ja/S  XxxJuuxyJ  1    M(JJ  JutMl  <Lm,  rruj  JiMAuIaxaAM'f^il  rWitApuMi  hftnru^^  ^ 
/nach  u}dx:Un\  IU6  ücL  A/m  ^uciJijcH  jiCcUd-.    T,l\  I^.M.Xi. 


Sir 


ax 

SXf- 


DemoHsche  Studier.  IH. 


S2S 


S16 

«7 

S18 

519 
530 

SU 

5-31 
S3Z3. 

Sii 

Sir 
S36 
«7 

538 


7r 


B.  Götternamen 


5.  fO. -f  5.17. 2^.6.1.-5.^.8. 1-5.  24.  7,'5.H:]5.17.l1.li.  S,  5.3.  fU/.  20.  9, 10.  it  ^0.7.9.fl 

4.15.16.  I^'l,f6.  5r,1fl.  6,1.  ^,9.  iO,1.9M.  ^S,f.$.  2./. 2..  l^l,  l.H-. 

5,7.10.  6,H.n.lQ.l1.  7,5.13.  8,15.^5.16.  Q.ff.'/S,  5.  1-^,16.15,11.  a JJ.lH-.'^il.iai 
iiwl*>3*— ^*^  1^     ^Vm^T^jfii.  ^^'''^  „  J^rioTT  irjii  l(a.^t/na/^      XccXi  au.t"A  no.^2i. 

C^-*  I?"    ^nwn-l(<-    "5,12  ^Mnm-Tlt    aM     T)^   ^'t^'f  „Mm 'Wrv  ^Ca^ficijüi 
i^AJc —     ^^   HCe„Iiä6"   '/,  8.  lO.lf.  2,'f.4.i-5     Vah.  f2,13  V-^^-  -  Xrts.  ^Ö,19u.ä 

fu^tilO  Irrt  T^7.J^  -^f*^ 

p^_i^ Tt^Xl    OrCIpe    ,OAbdua^^   1,X.%.iQ.ii.i^-.li.'L^.l,i.Xi.l1.lH:\l'^,q.- 

]/n  it/m  J(mn\jL  \iJViitnXtrC  If,  i^.  1^1,1    Kj/l  ^('crimJ  „  JtA.  Ytflil  Tjrnxa  AC 
MtD  *V»^     W^loJj.L    \  is. IS.     Jciiün  JJulo^  axui)  vt)  cL/m    jJcuf2/r)cutYit/n,  -Ru 

'»  AA  Jä4..==„    J(Mc   lf5-,73    J(rnJ{^)i  O-cLiA  Moo.  J/jrrd'J'   ,J[mJ-TiZ'\  cäu, 
viiJulsXciA  jiM,  dm.  Atnyilö^yn.  Mt/yU-  8,3  rvl  Js...^ 


7S 

r — 


Si9 
SVO 

SH-i 


m 

532, 


w]uL  JjUUMl-  T{ula/n(U  Tah.  f.  100, ib.  li%,  5.  3<n^  ujOuL  1K1S,U-x^ 
^d/M^.  -Jen  alcuuUt  t  {oA^  03-6  AtJxluu.  nri^abr. /miA  Jj/v*^  AJn  u/rjO^rwm  Itm. 

1,-b.  3,9.  ^,10  U^  y^lr^-^  -  fjiv2LCi  ^-^-^  ^?r-Wjt 


(fvc  1m^,   Jrhn  oUi  O-^vÖJ^  ^,  S.iöJ^.  ^x'i.Vh /ünnt/m  itM.  heiuUot/h  «ls^ 
'•^       jjyoiu)    11),  i^     3lm  J(M  äu  ^0.  lunie/uWjAwl  liauuu  jdu  „  0/Jj^euit4  j  OA- 

yl\m^^  Mrxrr^  Mda.  haji.  Yen^o  S.0^  i    Tnvn  pVC  ^itiudj  Ai  „  HTYKm ,  (Icmvl 
Mil  J^i^YurJUckjL 
*<  i^     äJioAj    1,1%    'Jnari   -    Jmh.  Zj,ii  U.S.  mvc  cue  „diK  ofu^At  Jt^    hi  /nW 
*•»    AMticn/njJ. 

D/YvtuZcL    (56  "5) 


,irft«<^"^5'('i;-    ^gtj  tjiiMxUvn  „  ktid  "  i^^ticUuJ  tlt/yx  "^M  eilt  ^C/ryinnrnLki^an."  U.  ^1% 


C.  Personennamen'') 

AiUrWj    cüü.  r  lOiiul   J,  ^5.  fff,  Z  XtAUnvYMA-.  ~~  %ik.  5* 

(^j!S(^  I     ^Tlii-  ffi.     Vat.  o^/«x  ^  t^fct  ^ 
cl)  [/i4e/t  oLu  ißlHjo/)  JtluJcUM/i    l3,'f5" 

(_'no.3'^3)  iMuch/rvJ    l,ij,  '5,H:i0.lti5--ie.}ii.  H;6.iZ.  5, 10.  If.  6,^6-17. 

fj.1%.  9,6.1z.  10.3.17.  H,5JZ,^JJ,iJ.  '^iii.  5,H.  i7,6  -  :fziA  %4 
c)  VouUK-dj/i  Ian  (/no.  55^ 

Mm(fcüVidH,-5    CüA  HkTQl  „  '^t/rujin,  dm.  "jrLcLM/n.     »z/no/n/ni.   If  "1, 6 

ctvi.  notw.  ^AA/noifU  j.makL/so  üO-ÖüL  JUL  rY]U44  Um  I.  ffteJA.  Qi/yi(LnvrJ, 
YioAi  Ootlcki/m  Vt  L/n.  dulc(rpoU4  MJAjidLMM,  .    ^W.  -J-U.  nnluAÜKMiit 


rr 


of» 


SHO 


ViM/t  du  ItJ^n/ML  [no.  S  5^} 

^J    J»%n  cUa  JmxuKT}  y  JWvoA  vtn  UJLb>ha/r\ii/m,  m/hS  Yruo'itAv^  vtrvj  VMA- 

^aJhtiAi    ^^,l.i\Zl.  16,f.iOA3.   1J,  J,  10.10.    —  T{^all:  iilUS 
Irj   %m.  KdAVit  /ikHfJ  (ai!4\l  oux^-i  in   jl,?  %[CP  ,  c4/^/i  Vaukn.  Jju  Ji/Utl- 

AcifwdiKA   QUO  I    (no.^TI) 

M  _ 

oi.i   jLCri-- mi/rvt/rr^  ^  JLKMMAvnl  oJao  „  JfCn  üi  nmlA,  nrrwi  ^  Cu^-wwvici  dm.  1.  jp(£o. 
duuL  atuoLu  KCchlcoi  SiiinmoloQiL  „  JlOn, ,  owot  dsx  '^(imÄjiU    Qivl4.  2J^<.  YoAjCo/yJi. 
dvi  J.  ^iiiiJl  AjviLCrJ  CotLoUx  jun.  M/n.  pljic/mooChML  JtiK.oLci\crnaA.eJ^im.  d(MU  TtY- 
AtSy  ajunn  ACi  üi  'neue  ^u  YtMMAie/n  ,  oie^'K  /mo/yi  Uln.  /yn^^'j     '^i  JMk.  pu.  hx/yt 
MHI    XMf/ileot^  p/t    ^A/m^l    (fem  NiHHl   (fwatUt/K  ^CcdU^At  uncucoAiA/^. 
wo.  /yiu/n  a/MfWvivuU  ou/l  mt/yvtx  Jtvi  juimeul  oola  jeuwyri.  Z      ^ju'a^,  Jo  ukko 
moM  (Uuit  ^wt  iU^   Ic{AU'M.t/yui   JtA  Nct/rytt/tUj  (jUzf)£m.  eOcoA^  Y(/LaAiico(yüUjccii 

JaAA.ff'Unwn.  mock  lytrvx.  Ani/rriin^ytUcTiji/h.  ouuh  au.  JM/tfcä/U/n.  h^tör^ 

/J^I^JjC  «JäU j><ri^  xj    J3?  mvi'^mXf^  coji-iji  Wt  ffcot  ,  JL^  ^JUH.^lm, 

I  cLcJin/M^   J/unu-  cUi  Mr\(Ty\.  (inm.)  JAe/Uyt  .    8,  6  iyMi)  11.10.  S.l  i'^uif.)  3. 
10,1-^.  A\  Si^vvti)  1 3,  H-  iyjvil}  1J,  1i.  -  Kulct/räi   m.  f /3  ^/yyvn  Hco-t  9,  J5. 
10, 1&.  —    JJi/Yioux.  Qtnfurrviyim/n.,  MJufl  -fuvt  rruAA  tun  JaaJL  wi, .  <liA.  rfa- 
nrAi.  cUo  M(n/n/n£4  lüih  Aujjl.  ewm^t-  cot/yico  cull  im.  aim.  nCemm.  Jajyu/uui 
(3i/Y\<vn/AJ .  <ii/n/rL  ouUh  ün.  oltn.  VtrK  f^ftaXt  amuuIalS  l\a.a/rY)e/rurhhyi 


^)  3a  MnQ  hiXCh/x^Q  (h/i  jr  iron  or^  o/n  oIjm  toloi^e,  /m  vxm.  ml^-t   pMoljJ  iui\ 
Acivm,  (M'  cLex  ^iclicifti^l.  T^d^lOujoUtm  niWrvmuAZjOi  -  f{i-m'=-t-l^^  i^o/yJci  :  l(lä4i'U 


18* 


„J&tiUMjL  rrCe^iit'^  M/tau^  dtA^Jru/iliA.  Jvi  I'^tAM  ><m  ic    (tiln^dt/L 
MiJüÜ    Juu^A  i    cUk.  Jä4tKtA  dvL  n  Muaukm.  PfcftM/Kj  y  Xi/aXaltn.  %-^- 
pKieA^  (M4  Mmm  ,  Jwt  oit^  t^cwktcivt.  cLs  J.  l^cui  Coi  Puclirk  cUmtn. 
■iOl-tA.  au/m  '^CQ£^/nc(/ym/n.  ouooxole/yt  ^  <wl  ^ajuU'a   -3.  A.  af^  IH-.  J,  IS.  ot.,z. 

/mAnu,iH.cMAraAA(:{ftÄ.  yn,  ^  jux^t  Inn,  J.S-f-^i  iolAAi  Ifut/m  (Un  Scfilui 
^u. ,  oci/i4  om,  JciAM^vt  ole/n  Nd/mtAi  n^uKK  oJU  J  del  t/rMajOyfid. 
l^DL  ^^  QtMjyvli, /noxk  if-fSP.  alloLk  Tei/rvuMJL  da  i(hua;3  7mcui(n  imi 
AAd/wmniL  nncuch  S,JLf  ouuLt  c/mt)  ^  lYoxdOi/tuI    d.h.  euca  liniivia.ca'UMiie/n.  ^a.- 
nnüJ.iAjiciu  /yyia/n  HOt  oLU.  Äujicu^u/yij  cwi  JCltJ.  Wns/yy  cHciAx^ltyyi- 
avfAiiti^^  dtnvT)  /mcun  cm/loL  &ije, ^  uycoo^  (katni^  mualc(i\,  /hu/m  "OuAa  i/h  III- 

(ksA,  TcieZ  cbiA  (jWLhnjiuJwtA  vim  Jfe/noLi  [l^nxij^di-.  Vcd.  qIöqy-  I^ZOjjM^ 
aa/iu  6Mm}/m4^  doAA  im  di/m  nCe/ywi  JoUyy/uu  umjsm.  ^sxl  aJU  nn^t/ndjA^.- 
Saun,  afwciu-Lan.  ZKAckeLrJ.'3}vL  Tcitl  cofj-lfL  jlaJ  oM  /rYuJjdaÄ.Oic%JUL  It- 
Jf(/mii  uyiS  Uiai  Guuch  i,rn^A  nciufio   CLuf  d£/n  tM^ie/yi  nj^.  ^\t^  '^'""^  V 

J"^    [DcA.<^U<^y.  ^01),     UyV^W.    Toiui    COJr.'ifO   m.  V)v>v      W    J^    ^£H 

H/v^AAA    oJU  bkui^Uffn  ^eo  J(m£4  dfaxhKj^  1<^T)A^  ^^d]  /lu  itLetm ,  tau.  en. 
eujLtk  cmti  Oy\,  YeKM/yid-u/nA  /''mJ  '^(ril^K^  JucackjU/rJ.  ^0  Ut^-u  lA/rwK 


^)  Mulmt  lAdLn  Ai/ruL  T\tajiül  lL,m.  Xl^^n  TW,  n(,-Wil,  i3i.  !4i&,tf>t:  ^mf. 

iicd.minnhJ05\)  jOndd ^  60  VtOi'zM iAlcy\  <uuCh  (foAdUo  fUK  hi   diu,  tCgAAu/nQ  /r^^, 


^iMX  CAfK-lj)   iM.  ßiytÄu/njj   4LA.  di/m  J/rvxm  yrK  JneXu,.  (JVcü-tj.   wxyt 

>haM/}\  I  out  4/yir)i$    duL  H"  zoTyJi/LOju^ijJ.  „^CKcoi^a^    ^om^  Ifrm^yna^- 
dxJvJf  ^0  0(i4  U  Ifcuunn  ntA>€JLjt'lAxp ,   Ool^  ouu^  Aün,  tCrn/rrxJL  ü><JLffVL 

yioucn  di^oUo  ^OZ  „  maJuL  itC  ^Ji/nduu  ^ J(jx.q.  Mo/n.  ix^/iüJJ  /plumAu'cU, 
OQAA  tÄ/h,  Jfet/ruK  oLx  yrce^ie/oUyu/.  j(A>€t-e/i  ^eneunj a/cm.    '(u^AciMe/h. 

1£ylH;  17,^.  IS,  i.  ~  if,  9  /mt^  Jt/Vitmimotem/rrumoMtr  ^ .  -/ff,  5  o^l  I. 

[n,  8.  i  I  iO) ,    1/YL  ?.  TfiaJtl  F,  U  AJi.^.  -^-f  ^:2— V    [Uu\c^  ^  ^Jfy, 
J(/U(nit/yiJzAvt/rKirwM^   Ji'  j^ltu  .      ylaXl  ^noA  cLuA,i/y\.  rid/rY^e/n  JUkjuM  Aich 
A-Cq  nfyuA  dtryi  ja/K/tcwxc  ojiß.  iM^AAAXounXvi(ila/7\maAi/yt,  ^0 

h-l(kft   cIm.    JAxcu/nviJtA.  ciKzxwt  i>J(a/)vrvi  rieU. 

JwJ(7llUul  AU^rUvLy MoM  AtAyCtnie/yL  oImk  Xtcdim.  /t  M^vo-  X  ^  coaJvie/niL 
duLcL  eLüL  anXeAdiC-h^  J/ta/n/olMdii.'(rrLl/>t,  HiKf^OVp')  ['r)cuciy%J(i.] ,  Jo- 

^cAm  ^C^Oiulya/rufiAidXJi^LlU.  yo%aiZuyr)uAtCtu/nj  ytrulctot/n ,  au  u'rfi 
jl    SfiCt^Mvi^:  Jmj^Uh^.  ^aW^igv>,e-n.  <^u^  AT  :klL  '51  ff. 


SO" 


SSI 


ss-f- 


«53- 


JüMM/uu)  ACMJuXH  hu/m/YYi  fa^wnn.   2i'oJiJ(irfiaAaA/wi.  n/rU^pAJiCni/M  -UyH^i- 
all  Jz/I(MjlI  j  AAAid  9JMVX.  feuu/m.  TüXm  ^ifcX/  ouuCh   oLu  YrtJwt  aduk- 

Vt  -ccoui  /i/uuncidj^ ^ack  f^oujlcci  oai-  nrrwi  itnn.  W(ycM.  XjpOYp,,!^^ 
Jfh:   ^a/}  /n.jyr.  icJluAJ  ,  ()vt  Ix^ck  "  u/ytSui  iaJuA  i/h  ^(/ryt  / •  ^/m"^  • 
JvA*.  covto  /ruU.  K/n.  <}(Jin/nunnjiUco-  at/icvutM^y^ ,  aa/H/n  d(lA>  du.cmm^ 

di/m  i7njuiln>a/iJiJtcc~fa/K  i-u/ioum/yimnr^ ho/na  <u/l  Umajl  JÜ/nt  M\/nnaJU  oiA  iiu- 

}fihji<i    clL  nr).hh.  olv<.  „  jpa%di     Aouutca  mJjloL  ,^.  1^-  J^  ^  ^^ 

1^ S \~  ^  J  liTü^cL  l[icuüi X'lt-l *  Zf , ^9  8  /^u  -mj^dpn  loL  Gt 
<m.  Jt-Pnt  AA/KbJt/wi  J'^J3/UiuL4  /mil  avt  hyn^AJU,  ota  A^^gpna^^tUe/n 
JtucaAi^,  (fvt  J/yi.  J«t- -)4^  jiMXckviii,  iHjfg/t/uKJL  tW^tiirynUTi^amM, 

IW  i/ttud'-Vnit  icunu-lüL  olji^yvißn^. 

dz/i    J-tvcfi-'^Cn   ('WO.  5^^  6",  a]    Xt/vtJ    C&VtoL    oJa    JhaJUlO  Jyt/ijud/niJ-: 


X^)^ ,'/ 57)  ~ ^Ujl  Vien,  17%)  ■'UL-a/i-    c-Cofyniu/niliOi  coi  AvLvi-  el-tt  ',kuaA  JtA  j6u"i~4m  t/*^  )  X  .  % 


s^* 


C'ol»^!^    ^  atMwCcitm  few.  ClfijJl:  ität^AMcfxiji^Ai/nlifrvi 
i^4I^J    2cL' It   iTvcn.)    1>.1^.  H;6.  5,U  9.X3.  n^9.2.f.  ^S.VW.  11^.  fS,i.l?1j 


D.  Geographische  Namen 


^ykJ^  tf-JlVat    A'*'  IIP    ^muA  ^joi  -  JCiJuL  no-t% 

i'Atfii-  jfi    Xi  -/s-^a.jiij  [nv^/^/^)  'Uf^a^rdvnjL .  ':ivt^l^/^  {U^dm 

J/4ai/  ^>i  sMjiax- mtAT- nrrlM, ,  ö(jw.  ytec  Uyyiuli/i  öciootyct.  -  ^  'ytaXi 


/u.  /nx.c^  ö(c6  VoAXAyrJe^  ^"^yj  °^°- )  '^  ^m°^  cUck  OtxrrLl  /mil  n/H^afwm  rla/mUt 
xds/niitAAM(£/yi  /TnuM,  40  cowwie.  ma/n  ^ruufi   aji/yyiii.  XlucU^^I  J.5  0  doA  m  jiy. 


Demo^isc♦le  Studien  HI . 


S2' 


t^^ 


TfuMuA   ßUi^  7&LUA  VrrV  3i.\  oijlA.  fife   ^^  Sr  -^W  '   »J  H.X— O   „  &. 

(fe/i.  vJAjl  [(vtchacacix)  Jlarvte^/  Ol  «-mi    Jto^    "  D  0  .    ^i^  0^  *^^ 
Qji  iAouA  )  ioctckt  iAn    rfce/ruA.  JUJupua  \^  -^   -^   /T f"«     i^  -^  TTö 

JLccU  nrvcJ  &<rfMti(nu  [  Till  JM^Jia/nC)  lotemJ^cn  cbi. 

Asa.  ^/fl^t^u.  <ttVyU4  j^oMAjuaa  nrr^  JJu/ie.    ^ci4vl  (no.  5'ii%  ^mJ  5"^i. 
1i6.i%.  "11.  11.11. 15,  "fb.tl.iX.l^^lZ.ylH-.lO.  1^,i%.  -/S,  n.  T^5',n. 

/mui    hi  it  ^/^»mie' (if) 3  ^W^*^  /W  ^(/  J/W:  „  ciut^T'^UeAikk' 
(^  J/mtrn  iynC)T{\tii^''  SjlAO.  9,13.  -/O.S-^.  ^^,6.  -f^,^.  f7,f8. 


i 


S3* 


566 


s-67 


S63 


Qjim/na/m^^  no.  5"6"Ö  /!r>^    ctyvrUL  de/n  AuMtooX.  itjuocUi    ^\ 
/uCu^ — f^^      \r-nai''4Up,    1^,  ^.io  -  %  u'-tM  ^(4>tc  jJaHt  <Ilum  rfa/m^m 
AATi  "^tlijBL )  AA/yMn.  <Ai/ir\iUK  UyiÄJi  otüe.  nrict/kx  J^  (fUAtoiurCCo  oJjb^jl/nL 
l^%iAJiMck:  ^Cci- QM-oin.  'S 3 2 -3.  j X%%)  aji^rnuAU  CoA. 

jU^ciU/rn>hU/yJfL  .Ai^JwL^.    Ye/toi.  cuuh  dil  /iiM^.  J/iMt  i\S,f 

J^/lut^irii^K  tij/ruJ-    Oo-joMi   JaAiu/Yiyima^mt  C^cU  oM   Uaeyn/no/rne    )  'iAeJU 

'ftuUM^iA   iCLji.  J.  'itXl  Uu  i  il^j  uA^  H-Xi    O/n  dzm- mn.djviaA .  Jfo-maJ't^' 
A^QAy\/m  dui    ^AloiMVOL  ^   ^VPALOL    QtScuiJ,  OxxAJU/nyTM   ^^n  JW  Jtiu 
St  iXium.  ^H-  [yA.  I  •  l^/tCiM  J,  53  J  du  Ytn/rvuxiu/tLB,  OM^  jM/vurnii^  AaJ^-j 
COAA  u  AXCh  ut/m  U/YdL^  vfuvtiMOyy^nm  ha/MeM-.    ^m,Jj/uie^  hwvu.  ciütß\. 

lAl/K  JiwCh   ^/c  h-ouOt  !R^UA/rut  fyUl  cujJ  <JU.  wvtvuaLj^  ,  Jja^ 
(f^VtÜYV  QObc  uLLu  h/yn  j vt/UAi.'^J^  (Jla/fvimfu^L  mXuMÄint  aM   o^^HPo^ 
Ali^jdixlvdi.  Vyvt  f^  ^  JUuLtJI^   JnUcr^Ji^  iAcij^  Ifoh^^.  ^^ 
MoMx.  Jüuüt,  Ywmjuuiu^  yvx.  o'ji.  ofouTtcL  -  €^">u.  /yvkJwu.  •jV^^tU^U^ 

iföui9  (ftv)  hMAMcijL  JytrUriu^  ^v-m^  .oLUolPo  <p  vyu  cLa.  Iwwcy^i  i^^ 


(ff* 


S63 


S71 

syz 
5-73 


3-;v 


/kJCO  //iij^,,^     I        7i-h.'t  *  4],  -/-/    .     1/ct  (An  oUyyi  'Wce/yan.  JQJ^unM^  ,  CÜ-0  Mn.  f^O/mt. 

J^^'YioU/i  OM  u/run,    <^  „^  ^cnMji^U^  jcuu.    p/yiutu^ .  ^en.  OhJ  AÜjd 
ot'nnMaouCK  ALcim.  im.  xltUn.  ju/ru^  A^i  'H'ttlu'cU  /mÄJ    (J  Lu  ©  [_'^t'cJ. 
^Ufr.  64.  H-JZj  cdi^rUCiCi  ^   COÜL  ^cLm  IftcM  ['^üM.  iO)  ihnjt^dA^ 
ö(i/t\.f)cii.  <<iaM  ciu4iM^  namijL^ry^^^^^t^        <^  ImAjukiUioXi  Jpa 
^Aw'V^LVyj'y-  Jcu(M>  [^eH^o^l.}  US')  Jl>c^jUci/ya4,  utA  i/n^  1m  fcUe. 

AKoMjclj  ^  tAX  CaiXciyi^  „^  J^uqajl  cfvi  U'U^clcu  Jt/I<^KWL  M/ruTyiiln 
\clAjA  I,  (Jt^  TdfuJ  J2A-/yua1vl  j'U/UdjjÄh/n-.  -  J.  T\^<^A^9jj(.J^  Tr? 

McL  COK.  jMe.  ),  SoiicUt, ,  JjUL  Jt&UZ  tk/i  v/iteeui/i)     QPncuryrJ. 

iVn  I  -  MzoL  il)  J  Mk  viuIuciJ  /ryvCl  cTe/m  n  /vo«a    1  's;^?  V  o  ^    „Jmffh 
~l\t ,  af-m/t  vm.  Xm?-  JiAoL't  [J-C-^Cr^prtc«  pa/(A<)  CaamAictn  (^l  Hun. 

MA/YiQ  J  du  nucii  dht  p(ilajLO(^fi(thmMnuh\.  mjnA/nclu/riQ  yMaxI.  ^tn.. 


JS* 


Sf6 


m 


m 


C7U/K  Imuje^neLuru  arm.  4^    jiin.    Q    (o<jL^oLm<ti,  jiuJl't^^' X  juAjiH-^j 

'^  ^^^    6rmc    2, f  n.  5  s.  q,!^.  T^^O,  9, 10  ,  OiwaJKj^L. ".  XaA  S, n.  9. 3.1 
13,  il  1H;2i.     ^lykhAi   UiUfyn  (fcuui  ,  du^i/n,  X«Apurf^rll»  cJU  pi  ^t  '*Vm 

liMAx)  nm  04vtouL<jixiji/k/n ,  dt/t  iMUy^  aioi/yuJUtn,  [ZCiO'l)   MAüci/neA- 
lOVtci.    d/yioUuioiK  /»Me^  VekMm(fu/ncj  WiC7>ÜyJ  i'i,i  w*Z  1^,1i- 

^  ^    tf3  v^/m^  „  Iftjjf  >irn  l/4vtjäu.QUfiJe/n  ^  tun,  Mjudjwxic^  Jvt  dt^  m 

i^sKAmi  duJe/n  ffiOtcu^Uf^ünu  M/m:cir)J .  [JoAjl  o/wn<m:  JJJ.XXIX 

[iS  91)  f.Hg  .oun/flAt:  xl  7W  Cmi)  ^^0    ^'^^  ijd^  im^jcU 

ULLCk    oXth'TiO/riic^^^l/nJ A)0  juMA  ojuucii  i/n  JU(A[/>vt£/m  -jaMnyuju  cm. 

tu.   _r^      ^    /yyui-  'X/yyy^  (vi.  JMi:  a.a.O.  %i'^  iSj  X/n  (La,  hyuvu- 
/^W^O^-/'<l<iikJf^  ^  j^mvi^m^^  2W  „Ma  Vk- 

aJU^  MuiA    M^Ck/ra4  lOVtoL  j  /30  Co^  VL  CoM.  ouuuci)  ju/iJjA  oLm^  a/yi, 
dpYK  ruLArrmrJ  »i  6,  ^   ^j^O/m/ti/W./Ü i",  h,J^-^  f  ^  ^^  •    JCfuo  m.  ip- 

^H^ftsÄ—  T^  KHM€:X^M]  .A^ij^ieA^''  H;i0.tz.  S,1.1S.  7.10.9,10. 
i^.  15.il  IS.  19(^)^'^.  10,5.^»f.19.  1lA-^1.  1l,H:10.is[4ü).1d,i6.15.  15,9. 
iS,%.l^.  11,5.0.1^.16.  1S,J.  If'f.R  2,f.  5,B,10,Z.11,%.illll.1%^%. 

XAj)  ,  MQtA  *  UM    ^(.liOrniilna/yyit,   wui  Jt/n  «41  cUa  OLJiMu'<Hi(^ci^h 


V  5xc  oLiA  oL£AjU/no   üb    AtCeJii.  'no.  H-6%  Jxl  cIuma  «Wrrt  cLu>  Jm/imi/ndiAe/i- 


^80 


5-81 


«1 


flZ- 


y^%J%X.^    Jh%    1Z,15     'iiaxLUul  WTYi  l^jujir  ^  eiMt^i    p @    ^^.  -  J(tMjL  mo.  563 

4vu/taA  .eriU^C^  Qpruui.  aMsAy^  Z2\cx®    ^^'y\A.  'iA/nd.  /iAOmnmA  %lu\ 
oju.  di/rv  l{atJ.  Uvnwrv.    oCat/rMJirmiccrL  üJ,  aOAA  ohm.  l-IbCta.  Jfuin  Jua 

tof    luJi  oJAiA  t    JU>r^  J —  »fit    /ichtuU. 
({i/t,  dtAYiriiucAjg/ro  Scwimmjau  /mcl  JaD  =  ^WuxluicM,  qAmcl  (Lit  -nuKOQtu- 

UoybWj  AxmcL  oLqU)  y\    S/icM  -Awi  urix.  iru  joA-jMt  (no.  lo) ^  jm.  ^/m/yvu. 
[mo.ljj  uYi  cLjLAi/rn  aua/icuoÄMCknt.  ^(>Hmi,.  Jfetm.  arOtJ,  aJtao  eÄu}(LjCnX{l- 

i/yiajL  ^*»-  J^UXb  cbuL2ufU4-e^  Cai.    ^(JLOt  "llioßnoL  cwt  JiCMtt^te/rt,  coouL  alt 
oiu.  ohXnruiA  dm.  „  '/'S  MuaJe/n.  (Ifydi/h.)    MAtCckruA. 


87* 


XI.  Bemerkungen  zw  der  Orthographie 
des  Pap.  Spieg.  und  Pap.  de  Ricci 

(6elegcnHich  ist- auch  der  Pap.  Jnsinger  (Jns.1  zur  Ergänzung 
herangezogen  worden.) 

/KLuaymm)vyv  tmlM  uyruLn,  hi/vuL.   MM  Ay^tUn.  U>^  ti/n.   IHiytt dtr^dJ  ok- 


Vo^oAiae^hMi  uJ  tunjL  iLimlcid  juIvl  <Lui  MjJukU ,  itC  Ma.  ürk  elmi^  /ntuMt 
/iiaMyt  imAwJkcdi  du  nruUi  Ju/nsuoitbtn.  oy^r^awyo  JjJ.    ^e/rtyn  aU  x^J  rj^i  jüa 
Xyyl  JcfiitUi^  koM,  ick  mjrck  tinüt.   ScixjipiUQ£/Ki^r)^c^eUe^  n^o/i^nyi/mt/K- 

A.  Alphabet 

m    ^^e  i  A.  M.  E. 

>    v_ii   c  A.M.  E. 


UD  -,    -j.  A.M.t. 

j.^   !\     3      A. 
ji        ^^    e      A.    E 


8S* 


S 


:  y 


il 


tu 


o     |0 


2; 


C 

^  1 
J  i 


D 


f 
f 


/WWA\    /7L 


TL 

m 

A. 


<=>■      CL 
.0-6     i 

ru    X 

1 


A. 
I      A.  HE. 

.    oltu/m  'BoHLbfft'&H. 

A.  M.E. 

N.E. 

A.M.E. 

A.  M.E. 

A.E 

A.N.E. 

A.M.E. 

A.M.E. 

A.M. 

A.M. 

A^ 

A.M.E. 

A.M.E. 

A.  M.  E. 

A.M.E. 


®  4  A.E. 

^A  A.M.E. 

fi  A.M.E. 

^4  A* 

'^>->4  A. 

P      ^  A.E. 

""•"■      /b  A.N.   .uivc  imeUpm. 
"itlctitm, 

II  "  rl.    44>nMx  »-nJu»»  <6tcw*n 


□a 


At 


im 


M.E. 
M.E. 

/j    M.  A    *jJUh.  '^'nint^n  <tuUn 

S^  A.M.E. 

IC  M.E. 
li    If     A.M.E 

A.M.E. 

A.M.E. 

A.M.E. 

A.M.E. 


^^ 


Q  t 


1^ 
A  i 


t   K£ 
t     A. 


175--S. 


A.M.E. 


/not  (LuKck  tü7\e/yv  ju/txi^  *j  do/o-m  u/nivt- 
sdteOm. 


^  3t^  TvxATie^  cJki  A.  XAVKM,  {11%)  juajS  KM,  aAji/n.  om/  diu.  "iXki/n  AcvuJ.  JrUjajoe^L  f^uJiAd^, 


I 


sr 


B.  Determinativa 


I     liril&i. 


r  = 


I     yiA.  J^i/KJüÄ 


t/niurU 


14  fl^ 

'^   totn  (Wf),  Ji^ftwAA/^" 
C'lulVJ^  /ft£(X95)  ,:5ia^" 

p/i^-=--fe  ^  (301),,  %mJ^JUi>^f 


^( 


^  -cu.  o(e/rri  /6rn/ux.a.€/n.  X(aä"h.  cm.  cwl  AiAie/wn, 


Qt/nduKL  rYYuI  tiMi/rn.  JtMt/ii^^fUn  /lu.- 

l\){    *    ^  T  iL  I     /K4ML  JitAüA/YW/nt  dju 
htCk^    Vtr^OZi)    ,?l^o' 

fivi^^  ia^CW)  „:2f^iwU''v 

^i^/A     d/TL   S-^S- 


577  •    '^  <^"  auxk  ^rn/iJ  /\.  fit-  im  <WK 
JeMffne/M/MÄ/wiMi  ouA,  HtMTrUi/ruM.'loMi' 

■kC/nitA  /YYiO/nnrilcnwn  xj^n^  (ocÖHtCnt/h.  no^ 


Dämonisch«  SMien  IE . 


12 


90' 


/un-  556  .-7/vt  51  Ju/Y\.^  5f1  hUii  <fau 


nnJinm  (f  ^s)  j,  'i/naz/rvdurrv 
nm.  (2,2.5)  „J^Wia.'' 

(JOApYUt^  (30?) 


^'J  J  ^±—  t2l£.  (^?ö)     \        Y^Uucfi  510 
(ism.  rfhAiMm.  0JUi  ^MsiCmi^ 

, )   o  ^ ^^    <^Ajp  (59)  ,  ^cLoourt," 

H  i"  ^V^    0^(79)  .^cUU" 

4  %r  5I-.Ä     0^  ("-/Of)  „  iwnxtMiS/rv 

Ä^l^^    /fe^C^^s)  „'SuA* 

^3  ^  >^^^  ?  Ältt.(dlS)  J^Ovdii 

»Vfc.-^^     /S/TTlf'SSS)  „A£o^^/n' 

V-^VT   />/mtc(566j  J^ä^^li" 
Jt»-*'»44-  ^^  C391}  ,,^uc(itm* 

» t^^jja  w  ^(395} „ 7?ci " 

H-^vs^  tlj  (H-59) ,  :R<^" 

Jt-Atxxj^    C5'09)    ^ 


(m. 


9r 


53. 


65 


6t 


mXAKA/TL 


6cL 


? 


«AW     mn£(1$'5j  jüMuLt^^^ 

jix  fic«5-)  .t^f^" 

j^Xj»  |-^-ä —  7Tm6-  %j-t ins)  „  JUrumt 


\^V. 


c^    *   in^    rwji  J^M.  (Im  Mi^e^tiPHA 
f'i..  >»*:S  J«J    y?-^  (5M)  J^zkös 


/i«/n. 


tj^f^    ^(^2S)  „Waii" 


<m. 


J^juiizT   ^(136)  „fciAje/rt' 


au/L  JJ^J.  hrvT.  ^thiechM/rt 
-llcmQem  irr)  uaiAMhyi  'Ji/rvnju. 

f^lf^^    Smdit  [171)  ,7AviM"[s.dü. 


9i- 
9c 

9cL 
fO 


cÄ*n  nUcM  'Tut/tAjbX.. 


H 


92' 


n 


13 


14- 

f5 


16 


^ytif:^    ^ins) /jiu^M'' 


^   "  '^  -^«/L  J^J«^.  VTM.  ^Wü/njuuruL  cU/mit 


fJH^f^  Mi  [ISI)  Jck^"" 
M/nd.  da/irtrL  '^JUmi/v  ^ojcn  Cm, 

\j^\yC^   JdL(in)  wYiJzicL 


VtCfl/.  "JkUcA  710.33  -^^ 

^  5.^.  In*».  3y,/0  i/n  ■2iXT<^ £  ,  "Wto/)^' 


7 


18 


19 


2.0 


J 


9r 


%\ 


v^ 


\(jro!>)/^  .jmC>  7i'ai-^i  (130 A^) 

)y^%     ..^(5n)     Sr^^ie^ 
y       yöüvia/Ylii'  irtm,  X1 


O 


213 


r 


IH- 


2.5 


26 


n 


%% 


Bt* 


2.9 


30 


'b\ 


/•  ^^^  (M73      \ 
VV^aWna  mm  <yuü ,  wmi    ZCta4  wt  im^ 


a^j«jj^S  A(579),jyac^' 

•^Ar-  ^(^93)  ,  sA/tHf >i«/rt" 
<a^  }^2^    sK(36i)  .Sciuitd' 

4  ^^    SttXt  'no.  {"h  im.  dixhtl- 


^^1M$ 


S5' 


>  Ö —      ^/TU  (19)  ,  hjl/nax/n* 
h^y**         ^L  (so)  ^  nirti^Ju^kjU^i/TL 
V  <M  //I     _t6  (KOj  ,  z^''  -  c^^5 

J-r^X>      _ar^C92.)  .faWt'* 

U I  \  0-^      7rZ/7U  0  ^6)  „  L'hrrxAvrC 
C  <  ,  5,^  jr^  (^66j  „^Xm." 

>  IHJÄ      jj^  (^9)  .  ZU^^L/nj,'' 

/•;(^~-   ^Wt  (303)  „(w(w." 
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